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Ausstellungs-Ausschuss 
der 70. Versammlung deutscher Naturforscher 

und Aerzte zu Düsseldorf. 

Vorsitzender: Director E raub erger. 
Stellv. Vors.: Archiieet Holzapfel. 
Schriftführer: Dr. Assmus. 

Mitglieder: Oberlehrer Dr. Berghoff, Dr. med. 
Bonnenberg, Leonhard Bors, Landtags-
abgeordneter Dr. Böt t inger , Elberfeld, Emil 
Dücker, Dr. Eckardt , Oberstabsarzt I. Klasse 
Dr. Hecker, Dr. med. Aug. Hoffmann, Ober­
lehrer Dr. Hülsköt te r , Ober-Ingen. Kordt , 
Oberlehrer Dr. Lassal le , Eduard Liesegang, 
Pau l Liesegang, Stadtchemiker Dr. Loock, 
A. Mei&inger, Gehcimrath Dr. Mooren, Op­
tiker und Mechaniker Nolden, Baron Dr. 
Oefele, Bad Neuenahr, Banquier W. Pfeiffer, 
Optiker und Mechaniker Pla tzbecker , Apo-
thekeubes. Dr. Reuss, Walther Sehimmel-
biihcli, Hochdahl, Ingenieur S e h r ö d t e r, 
Strühlein, Dr. Sudhoff, Hochdahl, Director 
Vi eh off. 

Unter-Ausschuss für die Historische Ausstellung. 
Vorsitzender: Director Erauberger . * 
Stellv. Vors.: Dr. K. Sudhoff, Hochdahl. 

Mitglieder: 
Überlehrer Dr. Hülsköt ter , 
Oberlehrer Dr. Lassal le , 
Baron Dr. Oefele, Neuenahr, 
Schimmelbusch-Hochdahl. 



Vorwort. 

Z/um ersten Male auf einer Versammlung deutscher 
Naturforscher und Aerzte hat der Einführende einer 
»historisch-medicinischen Section« die Freude, seine 
Collegen und theilnehmenden Freunde auch in eine 
»historische Ausstel lung der gesammten Medicin 
und Naturwissenschaften« einführen zu dürfen. 

Nachdem die erstere gesichert, lag der Gedanke an 
die zweite Veranstaltung nahe. In der That fand der 
Unterfertigte, als er, nach mehrfachen Vorbesprechungen 
mit Freiherrn Dr. von Oefele, seitens der Geschäfts­
führung der Versammlung auf Herrn Director Frau-
berger als gewiss hilfsbereiten Hausherrn des Kunst­
gewerbe-Museums hingewiesen wurde, bei diesem 
bereits einen ausgereiften Plan zu einer Ausstellung 
»künstlerisch interessanter älterer physikalischer Appa­
rate, chirurgischer Instrumente, Destillations- und Apo-
thekergefässe, sowie kulturhistorischer, auf Naturforscher 
und Aerzte bezüglicher Abbildungen, auch Portraits 
und Medaillen von solchen« vor. Weit und beschwer­
lich aber erschien allen der Weg zur That. Wieder 
indess hat sich gezeigt, dafs eine höhere selbstlose 
Idee auch in unserer, materiell gescholtenen Zeit der 
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Wirkungskraft keineswegs entbehrt. Allüberall wo wir 
anklopften — was allerdings nicht ohne reifliche Ueber-
legung geschah — fluid unser Gedanke begeisterte Auf­
nahme und von Seiten und Weiten kam den Aus­
führenden Succurs., 

In dem ländlichen Hochdahl fand der Unterzeichnete 
in dem Privatgelehrten Walt her Schimmelbusch, 
dem Sohne eines verewigten Vertreters der Gross­
industrie, dessen Name in der Geschichte seiner Heimath 
und darüber hinaus unvergessen bleibt, volles historisches 
Verständniss für seine Bestrebungen, originelle Gedanken 
— deren einer seine Sonderausstellung »Deutschlands 
dichtende Naturforscher und naturforschende Dichter« — 
und eine thatbereite, bis zum Schlüsse unermüdliche 
Hingabe an die Sache. Er hatte die Liebenswürdigkeit, 
in der Königlichen Landesbibliothek zu Düsseldorf mit 
dem Unterfertigten die Auswahl der Bücher zu treffen, 
in der Königlichen Universitäts-Bibliothek Bonn den 
gemeinsam entworfenen und durchgesprochenen Plan 
auszuführen. Ihm verdankt der allgemeine Theil der 
Ausstellung werthvolle Beiträge aus der Bibliothek seines 
Vaters* und alle Gruppen und Sondergruppen die 
fleissigste Mitwirkung bei ihrer Ausgestaltung. 

In Düsseldorf selbst ist es vor allem Herr Director 
Fraub erger, dem kaum genug Dan kund An er kennung 
gezollt werden kann, Dank für die einzige Selbstlosig­
keit, mit der er alle die Mühen * der Organisation einer 
solchen Ausstellung auf sich nahm, Anerkennung für 
die Ausdauer und das grofse Geschick, mit denen er 
das Uebernommene ausführte, Dank für die Uneigen-
nützigkeit, mit der er die schönsten Räume seines 
schönen Institutes der Ausstellung nicht nur überliess, 
sondern zum Theil besonders für sie ausräumte, eine 
Mühe, die jeder Sachverständige zu würdigen wissen 
wird, Anerkennung für die Anordnung der Gegen­
stände, welche die geübte Hand des Museumsdirectors 

* Leider Ist in der Ausstellung astronomisch-physikalischer 
Druckwerke auf S. 60 f. [dieses Katalogs bei Nr. 219, 220, 223, 
229 der Vermerk der Zugehörigkeit dieser Bücher zur Ribliotkek 
Schimmelbusch in Hochdahl aus Versehen weggeblieben. 



t 

überall erkennen lässt, und für den mehr ;tK gew isseu-
haften Hifer, mit dem er sich auch in Gebiete, die ihm 
naturgemäfs bis dahin fern gelegen, einzuarbeiten wusste. 
Rückhaltlos sei es ausgesprochen: ohne Director h'rau-
bergers Hilfe wäre alle Wissenschaftlichkeit zu keinem 
Resultate gekommen! 

Was Unterfertigter weiterhin in Neuenahr an Collegen 
Baron Oefeie finden würde, war ihm von vornherein 
keinen Augenblick zweifelhaft: der Idealismus, der aus 
den bekannten alljährlichen Veröffentlichungen, seinen 
wahrhaft bahnbrechenden, eine terra incognita der Vor­
zeit nach der anderen auf- und oft genug erschliessenden 
Forschungen zu den deutschen und ausländischen Freunden 
der Geschichte unseren Disciplinen gesprochen, hat sich 
selbstverständlich auch hier bewährt; ohne Baron Oefeie 
wäre aut unserer Ausstellung die alte Geschichte der 
Medicin überhaupt kaum in Angi iffzu nehmen gewesen — 
und was hier zusammengetragen wurde, dürfte wohl 
alle Erwartungen, die sich in diesem Falle auf mancher 
Seite anfangs nicht frei von Spötteln hielten, weit 
übertreffen. 

Und wenn sich nun der Blick auf alle die anderen 
Förderer und Beschicker unserer Ausstellung richtet, so 
wird das Wort von dem »Nicht-Anfangen- und Kiclit-
Aufhören -Wissen« aller Phrasenhaftigkeit entkleidet. 

Nach altem berechtigtem Brauche seien an e r s t e r 
Stelle die Verwaltungen der Königlichen Institute, der 
Landesbibliothek in Düsseldorf und der Universitäts­
bibliothek in Bonn genannt, dann alle die anderen 
Institute, die uns mit ihren Depositis beglückten; wer aber 
wäre von den Sammlern, von den Besitzern vereinzelter 
oder gruppirter Schätze zuerst zu nennen? Und was 
verdient mehr Anerkennung — die Hergabe einer ganzen 
stupenden Sammlung oder eines einzelnen Kleinods, 
von dem jede Trennung Schmerz bereitet? Nach beiden 
Richtungen ist kaum Erhofftes geschehen; allen, allen 
wärmsten Dank! 

Wir geben hier die Liste alier, welche uns bis zum 
15. September Beiträge zur Ausstellung geliefert haben. 
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Verzeictmiss der Aussteller. 

Ihre Durchlaucht die Frau Marie, Fürstin Mutter zu 
Wied, Prinzessin zu Nassau, Segenhaus b. Neuwied. 

Magistrat der Stadt Augsburg. 
Königliche Universitäts-Bibliothek, Bonn. 
Oentral-Gewerbe-Verein, Düsseldorf. 
Königliche Landes-Bibliothek, Düsseldorf. 
Königl. Eiseubahndirection, Biberfeld. 
Bergischer Geschichts-Verein, Biberfeld. 
Städtisches Museum ,,Carolino-Augusteum", Salzburg, 
Kaiserlich Deutsches Archäologisches Institut in Athen. 
Kaiserliche Landes- und Universitäts-Bibliothek, Strass-

burg i. B. 
Königliche Staatssamnilung vaterländischer Kunst- und 

Alterthums-Denkmale, Stuttgart. 
K. K. Hofbibliothek, Wien. 
Diakonissen-Anstalt, Kaiserswerth. 
Stadtbibliothek Köln a, Rhein. 
Rheinische Provinzial-Irrenanstalt, Düren. 
Römisch-Germanisches Oentral-Museum, Mainz. 
Verein deutscher Ingenieure, Berlin. 
Rheinisches Provinzial-Museum, Bonn. 
Dr. Senckenbergsche Stiftung, Frankfurt a. M, 
Königliche öffentliche Bibliothek, Dresden (Neustadt). 
Königliche Universität, Wurzburg. 

* * 

Apotheker H. J. Firmanns, Aachen, 
Antiquar Jean Mentzel, Aachen. 
Jacob Schmitz, Andernach. 
Antiquar L. H. Heilbrunner, Augsburg. 
Antiquar Jos. Oberdorfer, Augsburg. 
Dr. F. Oefele, Baron, Bad Neuenahr. 
Sanitätsrath Dr. Max Bartels, Berlin. 
Antiquar und Buchhändler Max Harrwitz, Berlin. 
Freiherr Franz von Lipperheide, Berlin. 
Fräulein Julie Schlemm, Berlin. 
Kunsthändler R. Wagner, Berlin. 
Geheimrath Professor G. Binz. Bonn. 
Professor Dr. A. Wiedemann, Bonn. 
J. Neumark, Bremen. 
Apotheker J. Menden, Cleve. 
Dr. Eckardt, Düsseldorf. 



<) 

Apotheker Wilh. Urevel, Düsseldorf. 
Graveur J. Hupp senior, Düsseldorf. 
Professor Carl .Janssen, Düsseldorf. 
Maler Herrn. Krüger, Düsseldorf. 
Optiker J. Nolden, Düsseldorf. 
Dr. Henry T. Böttinger, Mitglied des Hauses der Ab­

geordnet en, Elb erfel d, 
Frau Sanitätsrath Dr. Graf, Elberfeld. 
Sanitätsrath Dr. von Guerard, Elberfeld. 
Dr. Protze, Elberfeld. 
Buchhandlung Jos. Baer & Co., Frankfurt a. M. 
Buchhändler J. Kauffmann, Frankfurt a. M. 
Frau Dr. Schubert, Frankfurt a. M. 
-Professor Dr. Deneffe, Gent. 
Professor Dr. Th. Husemann, Göttingen. 
Antiquar Adolf Fröscheis, Hamburg. 
Juwelier R. Rosenheim, Heidelberg. 
Schimmelbusch-Hochdahl. 
Dr. Karl Sudhoff, Hochdahl. 
Dr. Fuchs in Klotzsche bei Dresden. 
Buchhändler C. Th. Nürmberger, Königsberg i. Pr. 
Dr. Kurt Mook, Laufach (Bayern). 
Verlagsbuchhändler S. Hirzel, Leipzig. 
Verlagsbuchhändler B. G. Teubner, Leipzig. 
Fritz de Leuw, Manderscheid. 
Hoflieferant A. S. Drey, München. 
Antiquar J. Drey junior, München. 
Antiquar Jos. Grüger, München. 
Antiquar Henry Weisenbeck, München. 
Ing.-Hauptmann a. D. A. Geiger, Neu-Ulm. 
K. u. K. Major Gustav, Edler von Pelikan, Salzburg. 
Di*. R. Forrer, Strasslrarg i. E. 
Hofrath Dr. M. Höfler, Tölz. 
Dr. Meurer, Wiesbaden. 
Amtsgerichtsrath Kirsch, Düsseldorf. 
Dr. Ziegler, Würzburg. 
Dr. Guerini, Neapel. 
Frz. Teubner, Buchhändler, Düsseldorf. 
Dr. E. Roediger, Frankfurt a, Main. 
Dr, Alexander Spiefs, Frankfurt a. M. 
Frau Geh. San.-Rath Wwe. Pottgiefser, Elberfeld. 
Dr. Wolzendorf, Wiesbaden. 
M. Hommel, Ulm a. d. Donau. 
Dr. Gudden, Pützchen b. Beuel. 
Antiquar Georg Mössel, München. 
Apotheker Burghard Reber, Genf (Schweiz). 
Dr. Adalb. Kupferschmidt, Forstbad (Böhm. Erzgebirge). 
Geh. Rath Dr. Harlefs, Düsseldorf. 
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Hugo de Greilf, Bookum b. Crefeld. 
Frau Sanilatsrath Dr. Kehren, Düsseldorf. 
Leouhnrd Bors. Düsseldorf. 
San.-Rath Dr. lluekknibroich, Düsseldorf. 
Dr. Peldnmnn, Düsseldorf. 
Professor H elf reich. Würzburg. 
Notar Alfred Meyer, Baden (Schweiz). 
Maler Paul Henekels, Düsseldorf. 
Willi. Siedentopf, AVürzburg. 
Dr. F. Bberhart, Köln. 
Dr. Arno Franke, Elberfeld. 
Kan.-Rath Dr. Peretti, Grafeuberg. 
Gnneur <Vrl Hupp jr., Düsseldorf. 
Bismeyer & Kraus, Düsseldorf. 
Eugelb. Oxenfort, Düsseldorf. 
Apotheker Eklm. Pistor, Asehaffenburg. 
Willi. Geiger, Bamberg. 
Dr. Kleinselnnidt, Biberfeld. 
Prof. Dr. H. Kühlewein, Ill'eld (Hannover). 
Oberstabsarzt Dr. Hecker, Düsseldorf. 
Jul. Schumacher, Wermelskirchen. 
Willi. Seitz, Esslingen a. Neckar. 
U. Hautert, Archäologe, Düsseldorf. 
E. Piersons Verlag, Dresden A. 
lieh. Courmerzienrath Carl Friedrieh, Remscheid. 
Schriften-Niederlage der Anstalt Bethel, Gadderbaum 

bei Bielefeld. 
Sanitätsrath Dr. Pachenstecher, Elberfeld. • 
Apotheker Dr. Westphal, Düsseldorf. 
Hofrath Dr. L. Pfeiffer, Weimar. 
W. Heiland, Rentner, Düsseldorf. 
Frl. Emilie und Aug. Bmvhartz, Mettmann. 
Pastor Hermann Krail't, Barmen. 
Dr. Müller, Überstabsarzt a. D., Münster i. W. 
Dr. 1). Galatti, Wien. 
Privatdocent R. Ritter von Töply, Wien. 
Rentner Fusbahn, Bonn. 
Hugo Freiherr Dael von Köth-Wanscheid, Dirnstein 

bei Frankenthal. 

Möge den öffentlichen Instituten das Geleistete nicht 
zu klein erscheinen, möge den zielbewufsten Sammlern 
der Lohn zu Theil werden, dafs von dieser Ausstellung 
ein starker Impuls für ihre und unsere historischen 
Bestrebungen ausgeht! Und das — so glauben die 
Veranstalter der Ausstellung — ist mit einiger Zuversicht 
zu erwarten. Hat doch auch der Regierungspräsident 
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Freiherr von Rh ein h a b e n , als er am }<>. Juli die 
Ausstellung zu eröffnen die (»Ute hatte, in zündenden 
Worten auf den Weith derselben hingewiesen, da sie 
an die Untrenubarkeit der Mediän und der Naturwissen­
schaften von der Kulturarbeit der Menschheit erinnere, 
an des Menschen höchste Kraft, die 

» . . . von der grotsen Schuld der Zeilen 
Minuten, Tage, Jahre streicht« ! - -

Dass aber trotz all' unseres Dankens und An-
erkennens auch auf diese Veranstaltung Goethes Wort 
anzuwenden ist: 

»Ach, dass auf Erden nichts Vollkommenes ist, 
Erkenn' ich nun . . .« 

— wer sollte wohl mehr davon überzeugt sein, als die­
jenigen, die das Werk geplant haben, in deren Kamen 
der Unterfertigte hier spricht? 

Und wie die Ausstellung nirgends e r s c h ö p f e n d 
ist — was allerdings auch von einem ersten Versuche 
nie und nimmer erwartet werden darf — so tragt 
auch diese zweite Auflage des Katalogs, um deren 
Herstellung der Unterfertigte von Herrn Director 
Fr au b e r g e r zufolge unabänderlicher Verhältnisse in 
letzter Stunde ersucht, und bei der er, neben den 
Herrn Oberlehrern Dr. Hülsköt ter und Dr. Lassalle, 
welche der physikalisch - astronomischen Ausstellung 
ihre Gestalt gaben, von unserm bekannten Lokal­
geschichtsforscher und Apotheker a. D. Herrn Rentner 
Emil P a u l s und Herrn Archäologen Oskar Rauter t 
aufs dankenswertheste unterstützt wurde, noch viele 
Mängel an sich, von denen wohl mancher zu ver­
meiden gewesen wäre, wenn die Zeit nicht zu sehr 
gedrängt hätte. Aber wir wollen uns dadurch die 
Freude am Erreichten nicht schmälern lassen: »Brave 
freuen sich der That«! 

Und so sei es denn auch gestattet, hier mit einer 
Hoffnung zu schliessen, welche aus der Einführung in 
unsere historische Festschrift uns nachklingt: 

»Noch ist die Muse der Geschichte bei den 
Herbstversammlungen deutscher Ärzte und Natur­
forscher nur selten zu Gast geladen worden; niemals 
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noch wurde ihr soviel Aufmerksamkeit entgegen­
gebracht, wie es auf dieser Jubelversammlung in 
der rheinischen Kunst- und Gartenstadt der Fall 
sein wird. Möge ein gütiges Geschick es geben, 
dass sich ein Gastrecht in Hausrecht wandle und 
die Geschichte unserer Disciplinen zur ständigen 
Begleiterin der Forschung werde!« 

Dusseldorf, den 16. September 1898. 

Dr. Karl Sudhoff. 



Historische Ausstellung 
für 

Naturwissenschaft und Median. 



-A.. 

Allgemeine Geschichte der Medicin 

und Naturwissenschaft. 



" Den Nummern nachgesetzt, bedeutet verkäuflich. 
Preisliste an der Kasse. 

Alterthum. 
=^r= [Im Lichtliofe.] ===== 

[Wand I I I und Vitrine II.] 

Altphoinikische Medicin. 

Für die a l t p l i o i n i k i s c l i o Med ic in fehlen alle 
dirocten Ueberlieferungen; aber schon in den alten 
Keceptsammlungen des Papyrus Ebers finden sich 
ausdrücklich als phoiuikisch bezeichnete Becepte. 
Phoinikischo Drogen werden in den medicinischen 
Fragmenten aus der Keilschrift - Bibliothek des 
Assyrerkönigs Asurbanipal erwähnt. Die Wichtig­
keit der phoinikisehen Medicin besteht darin, dass 
sie ausser der eigenen Medicin auch medicinische 
Kenntnisse aus Aegypten und Mesopotamien nach 
Kleinasien, der Wiege der griechischen Medicin, 
übermittelte. Die einzigen erhaltenen Bruchstücke 
phoinikischer Medicin sind Beschwürungen in he­
bräisch - phoinikisehor Sprache, den Namen des 
Sonnengottes (sie!) Baal enthaltend, in hieratischen 
Schriftzeichen niedergeschrieben. Ocfflc. 

1 Phoinikische B e s c h w ö r u n g , ägyptisch ge­
schrieben, mit hebräischer Umschrift. 

2 F . C h a b a s , Le papirus maghpie Harris, 
Ohalon-sur-Saone 1S00. 

Kfjf. Lr»iv. Hihi. Bonn, 
(Zwei phoiuikisch -hebräische Beschwörungen mit 
dem Namen des Phoinikergottes Baal und dem 

Namen des Philibterfisehgotles Dagon.) 
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Ägyptische Mediän. 
[Wand I - IV.| 

Die Geschichte der allen Aegvpter bis zum 
Jahre 1000 vor Uhr. gliedert sieh in drei Epochen, 
welche als iilteH, mittleres und neues Reich unter­
schieden worden. 

Das alte Reich oder die Pyramidenzoit hat uns 
keine direcien medieinisehen Hehrifteu hinterlassen, 
obwohl sich manche Abschnitte der späteren medi­
cinischen Texte auf diese Zeit zurüekdatiren. Diese 
angeblich ältesten Theile sind relativ frei von Aber­
glauben und Zauberei. 

Aus dem mutieren Reiche, nach biblischer 
Datirung die Zeit von Abraham und Josef, sind 
Texie erhalten, besonders aber aus dem Beginne 
des neuen Reiches, das wir nach biblischer Datirung 
die Zeit der Bedrückung der Israeliten nennen 
können. Gegen das Ende des neuen Reiches häufen 
sich die Beziehungen zu Asien und es dringt viel 
mesopotamischer Aberglaube ein. 

Aus der demotischen Zeit, dem letzten Jahr­
tausend vor Chr., ist nur wenig Medicinisches be­
kannt: krasser Aberglaube. 

Kurz vor Beginn unserer Zeitrechnung ver­
suchen die griechischen Fremdherrscher, die Ptole-
mäer, in archaisirender Affeetation die klassisch-
ägyptische Medicin neu zu beleben. Ihrer ganzen 
Lebensauffassung entsprechend sind uns aber nur 
Parfüms und Uosmetica von ihnen erhalten. Aus 
der koptischen Zeit Aegyptens, welche sich bis in 
die arabische Herrschaft hineinerstreckt, sind leider 
nur spärliche Reste von Receptfherapie, Beschwö­
rungen und xVmuletten erhalten, welche aber doch 
noch die hohe Uulturmission der Kopten als Ver­
mittler altägyptischer Medicin an die Araber er­
kennen lassen und damit auch die Brücke zu dem 
Uebergang altägyptischer Medicin in nordisch-
germanische Volksmedicin zeigen, den auch Georg 
Ebers warm verfochten hat. Oefele. 

Medicinische Mythologie. 
Dul i i t , grieeh. T h ö t h oder T h o y t h , ist 

der alte nordägyptisehe Aerztegott, welcher 
der Doppelperson der beiden schlangentragenden 
Götter der Griechen, H e r m e s und A s k l e p i o s , ent­
spricht. Seine heiligen Thiere sind der Ibis und der 
Hundsaffe. Er selbst wird darum als ibisköpliger 

1* 
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Mann oder als sitzend er Hmidsaffe abgebildet. Auch 
als gehenkeltes Amulet ist der Lbis wie der PTunds-
affe gegen Krankheit verwendet. Im Papyrus Ebers 
wird in dieser Beziehung empfohlen, eiue Ibisfigur 
aus Wachs zu bilden und damit zu räuchern. Selbst 
im Mittelalter wird die Erfindung des Klysma durch 
den Aerztegott Duhit in der Weise weiter erzählt, 
dass vor der menschlichen Anwendung sich der Ibis 
durch seinen eigenen Schnabel mit Meerwasser 
klystirt habe. Oefeie. 

3 D u h i t mit seinen heiligen Thieren. Pause nach 
Erman. 

4 Thofch mit Ibiskopf. Statuette. 
4a D e s g l e i c h e n , grünes ägypt. Porzellan. 
5 I b i s . Bronze-Statuette. 
6 T h o t ibisköpfig. Relief aus Abydos. Gutes 

Bild aus der Zeit Seti's I., um 1400 v. Chr. 
Daneben Horus, der dem vergötterten Könige 
libiert. Photographie. 

Prof. A. Wiedeinann in Bonn. 
7 Der ibisköpfige Aerztegott D u h i t schützt als 

Lootse das Schiff vor Gefahr. Hinter ihm 
steht die Göttin Piathor und die Göttin der 
Gerechtigkeit. In der Beischrift ist Duhit 
als ph — a r — m a k i bezeichnet, was das 
Stammwort für die Bezeichnung Pharmaceut 
bildet. Photographie. 

8 Die M a n t e l p a v i a n e ( K y n o k e p h a l o s ) , die 
heiligen Thiere des Aerztegottes Duhit, 
beten die aufgehende Sonne an. Photogr. 

Oeffle. 
9 I b i s als Symbol des ägyptischen Aerztegottes. 

Ausgestopft. Natitrhistorisehes Museum, Würzburg. 
10 H u n d s k o p f a f f e , sitzender kleiner. Dieser 

Affe und der Ibisvogel sind die heiligen 
Thiere T h o t s , des Gottes der Weisheit. 
Statuette. Prof. A. Wiedemann in Bonn. 

11 K y n o k e p h a l o s in Kairo. Photographie. 
Wie bei den Griechen neben Asklepios auch 

Apollon, so ist in Aegypten neben Duhit 
auch der Sonnengott Ka von Pleliopolis 
Medicinalgott. 

Der Gott der Gluthsonne S a t (ein eselsköpfiger 
Teufel), grieeh, Typhon, sendet die Darm-
erkrankimgen des heissen Sommers, Typhus 
(Dysenterie) und andere Epidemien. 

12 Se t . Pause nach Erman, S. 883. 
Zur Zeit des Galenos war Memphis der Haupt-
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sitz der ägyptischen Medioin. IIii>r war der 
Vertreter des Duhil als Aerztegott: Imhutip, 
griceh. Imuthis. 

13 I m h u t i p , Unit in der Götterdreiheii zu Mem­
phis, wo er als Sohn des Gottes IMuh gilt. 
Die Griechen stellten ihn ihrem Aosculap 
gleich. Er ist in Bronze in späterer Zeil 
meist sitzend, in einer Pap} rusrolle losend, 
dargestellt. Photographie. 

Tm zweiton dahrtnuhond v.Chr. heherrsehte die 
Priestorsehal't von Theben die ägyptische 
Wissenschaft. In Theben war Oh uns der 
Aerztogotl. 

14 C h u n s , Pause aus Erman, Seite .'584. 
15 V o l i v t a f e l aus A e g y p t o n , Pause aus Ernian 

p. 492. Erinnert stark an eine Volivtafel des 
Aiiiyneion in Athen. (Nr. 83,5.) Oefele. 

Geburtshülfe. 
In Aegyptcu gebären die Frauen, wie auch 

in Altassyrien, hockend. (Papyrus Westkar.) 
Nach ihm waren schon unter dem Pyra-
midenerbauer Cheops bei jeder Gehurt vier 
Hebammen anwesend. Dieselbe Zahl ver­
langt auch noch der Grieche Soranus aus 
Ephesus. 

(Merkwürdigerweise kalbten dagegen in 
Altägypten die Kühe auf den vier Füssen 
stehend). 

16 G e b u r t der K ö n i g i n H a t s c h a p u s . Nach 
Abzug der beiden Göttinnen, welche hinter 
der Königinmutter stehen, ergeben sich 
ausser den Stillammen *J Hebammen. Die 
Geburt erfolgt auf dem Geburtsstuhle. Zwei­
tes vorchristliches Jahrtausend. 

17 K l e o p a t r a g e b i e r t den K a i s a r i o n . 4 Heb­
ammen, 2 Stillammen, die Kreissende in 
hockender Stellung. 

Zeit des Gajus Julius Caesar. Oefele. 

Medicinische Texte des Pharaonenlandes. 
Die Eigentliümlichkeit der ägyptischen Hiero­

glyphenschrift, die einzelnen Worte lautlich zu 
tixireu, dieser lautlichen Schreibung noch ein un-
gelcsenes Bild des Wortes als Illustration hinzu­
zufügen und auch die Zeichen für die erstere laut­
liche Schreibung nach Art eines Rebus aus Bildern 
zusammenzusetzen, ergiebt die Möglichkeit der 



Abbildung mediciniscli - naturwissenscliaftl. Gegen­
stände in den Schriftzeichen. So wird für dio 
lautliche Schreibung des "Wortes s t m der Arzt 

Q V» die Lancette und der Medicamentenmörser 

(Nr. 35 und 36 der Ausstellung) gewählt und als 
Wortillustration (Determinativum) ein Mann bei­
gesetzt. Oefele. 
18 T h i e r ä r z t l i c h e r P a p y r u s von F l i n d e r s 

P e t r i e aus Kahun. Aelteste bekannte 
Schrift medicinischen Inhaltes, behandelt 
in ältester Schriftgestalt mit noch beinahe 
hieroglyphischer Form der Schriftzeichen 
und mit senkrechter Zeilenanordnung von 
links nach rechts folgend: 1. Fischpest, 
2. Geflügelverstopfung, 3. Rinderkolik, 
4. Dasselbeulen des Rindes, 5. Trommel­
sucht des Rindes, 6. Kopfkrankheit, perni-
ciöses Katarrhfieber des Rindes. Die ver­
schiedenen therapeutischen Maassnahmen, 
z. B. bei Trommelsucht, entsprechen völlig 
der modernen Behandlung. Original in 
London. Oefele. 

19 Hieroglyphische Lesung zu Nr. 18. (Nach 
Griffith.) 

20 G y n ä k o l o g i s c h e r P a p y r u s von F l i n d e r s 
P e t r i e in Kahun ausgegraben (hieratisch). 
Kurze, älteste erhaltene Schrift, mensch­
liche Medicin botreffend. Enthält in drei 
Spalten 34 Abschnitte, deren Texte in je 
drei Untertheile mit rother Ueberschrift 
zerfallen und zwar dann: 1. die Aufzählung 
der Symptome, 2. die Diagnose und 3. die 
Behandlung enthalten. Es sind ausschliess­
lich gynäkologische Erkrankungen behan­
delt, und zwar in jeder Beziehung sehr 
ähnlich, wie in ilan gynäkologischen 
Schriften des hippokratischen Corpus.. 

Original in London. Oefele. 
21 Hieroglyphische Lesung zu Nr. 20. (Nach 

Griffith.) 
22 P a p y r u s E b e r s , der zweitgrößte bekannte 

Papyrus, zeichnet sieh durch das Fehlen 
jeder Zerstörungslüeke und kalligraphische 
Schrift aus. Er besitzt auf der Vorderseite 
von rechts nach links i)8 Spalten (I—110; 
XXVITI und XXIX bind vom Schreiber 
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ausgelassen), Auf der Rückseite der Spalte I 
ein Kalenderfragmeni mit dem Siriusauf-
gang (UM- Jahre 1553 1550 v. Chr. Am 
anderen Ende der Rückseite noch 12 Spalten 
10 — (JX. J)er Papyrus ist ausschliesslich 
medieiniseh. Er enthalt auf dem Rectum 
Reproductionen nach Sprache und Inhalt 
nordägypfiseher Medicin und auf dem 
VersuniHüdägyptisehcrMediein. Da* Rectum 
befassf sich ausschliesslich mit. Recepl-
therapie und enthält als besondere Ab­
schnitte eine Augenheilkunde und eint» 
Gynäkologie. Die Rückseite enthält vier 
Spalten einer physiologisch-nosologischen 
Gefässlchre und aelri Spalten eine]' an­
fänglich theoretisirenden Tumorenlehre. 

Original in Leipzig. 

23 P a p y r u s B r u g s e h major . Original in Berlin. 
Ein schlecht geschriebener hieratischer Pa­
pyrus, der vor seiner Niederlegung in seinem 
dreitausen djährigen Verstecke durch häufigen 
Gebrauch stark abgegriffen war, ähnlich 
einem modernen Receptkalender eines an­
gehenden Therapeuten am Sylvesterabend. 
Die Vorderseife enthält, 21 Spalten, meist 
Rccepttherapie. Auf Spalte 15 beginnt in 
etwas veränderter Form der gleiche Ab­
schnitt , der auf Tafel 103 von Papyrus 
Ebers sich findet. Die Rückseite enthält, 
drei Spalten Gynäkologie und Ohrenheil­
kunde. Der gynäkologische Abschnitt be-
fasst sich meist mit Fertilität und Sterilität. 

24 T e m p e l r e c e p t von Edfu , Hieroglyphen. In 
der Ptolemäerzeit wurden die alten sehr um­
ständlichen Reeepte zu Räuchermilieln und 
wohlriechenden Oelen in hieroglyphiseher 
Schrift in den innersten Tempellaboratorien 
mit äusserst ausführlicher Beschreibung der 
Manipulationen an den Tempelwänden auf­
gezeichnet. Die ausgestellte Pause betrifft 
das berühmteste Partum der alten Aegypter, 
Kyphi genannt, dessen Bereifung ausführ­
lich in drei verschiedenen solcher hierogly­
phiseher Reeepte, kürzer hieratisch im 
Papyrus Ebers, und ganz kurz bei zwei 
griechischen Schriftstellern erhalten ist. 

Otfde, 
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25 H y m n u s an den A e r z t e g o t t Tliot l i . Also 
ein Gebet altägypti&cher Collegen. Ü b e r ­
setzung nach Turajeff: 

„Tägliche Verehrung des Duliit. 0 
ihr Götter, die ihr in den Himmeln 
seid. 0 ihr Götter, die ihr auf der 
Erde seid . . . ihr östlichen! Kommt 
und seht den Duliit mit dem Uräus 
gekrönt. Er hat sich zwei Kronen in 
Unu aufgesetzt, um über die Menschen 
zu herrschen. Freuet euch in dem 
Saale des Geb, über das, was er ge­
macht hat. Betet ihn an, preiset ihn, 
verehret ihn, denn er ist ein Herr der 
Freude. Er regiert die Menge, so zahl­
reich sie ist. Jeder Gott und jede 
Göttin verehren heute den D uh.it. Er 
richtet ihre Heiligthümer ein, ihre Ord­
nung in ihren Tempeln in Ajansarsar. 
Gelobt seist du, Duhit. Ich bin es, der 
dich allein anbetet. Gieb mir ein Haus 
und Vermögen. Statte mich aus. Gieb 
mir meinen Unterhalt im Lande der 
Lebenden, deren Unterhalt du in Ajan­
sarsar geschaffen hast. Setze meine 
Liebe, mein Lob, meine Beliebtheit, 
meinen Schutz in die Leiber, in das 
Innere und in die Herzen aller Menschen 
insgesammt. Schlage meine Feinde 
und meine Feindinnen bei meinem Tode 
und bei meinem Leben." Oefcle. 

Pharmacie. 

26 S p o e e r e i e n k a s t e n der K ö n i g i n M e n t u -
h o t e p des Berliner Museums. Die Be­
sitzerin ist von Lepsin« früher, lediglich auf 
Grund der Gleichheit ihres Namens mit 
dem von Königen der elften Dynastie, in 
die letztgenannte Epoche gesetzt worden. 
Borchardt (Aeg. Zt. 1894 p. 2ß) hat gezeigt, 
dass sie der Zeit nach der zwölften Dy­
nastie angehört. Photographie. Oefele, 

Es handelt sich um eine Reise-Apotheke, die 
wohl meist Schönheitsmittel für die Königliche 
Hoheii enthalten hat. 

http://uh.it
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Zu den gel'iirehteiesien und häutigsten Krank­
heiten desNilihals gehören heute noch Biudehaui-
Afl'eetionen. Im allen Pharaononlandc war darum 
mit dorn gleichen Hechle wie dem der modernen 
Scliutzpocken-Impfung eine Prüventivbehandlung 
der Anteil mit deckenden, adstringirenden Augen-
schminken im Gebrauche. ()</)!(. 

27—30 F l äs eli e b e n m i t S c h m i n k p r o b e n . 
Augensehminke, diente als Schönheitsmittel 
und kräf t ige angeblich die Augen. Die 
Proben sind anal}sirt worden von Dr. Xaver 
Fischer (Journal für praktische Chemie 
1892). Auf dessen Nummern beziehen sich 
die auf den Zetteln angegebenen Zittern 
8, 15, 23, 26. 

31 S t a b , um die Schminken auf das Augenlid auf­
zutragen. 

32—34 D r e i S c h m i n k v a s e n . 
35 — 36 R e i b s c h a l e n . 
37 R e i b er, zur Granifreib schale Nr. 35 gehörig. 
38—39 G e w i c h t e aus Stein. 

Prof. A. Wiedenumn in Bonn. 

Chirurgie. 

40—43 Vier Tafeln mit F e u e r s te in m es se rn , 
nach dem beiliegenden Werke von Dr. 
Fr ied . Mook: Chirurgische Messer aus 
Aegvptcns vormetalliseher Zeit. 

Dr. Kurt Mook in Lau fach. 
44 Altitgyptische I n s t r u m e n t e , Theben. Copie. 

Photographirt im Kgl. Museum für Völker­
kunde in Berlin. Dr. Max Bartrfs. 

Naturwissenschaften, 

45 D i e F l o t t e d e r H a t s e h a p u s . Die Tochter 
des "Königs Thutmosis I. und Schwester von 
Thutmosis IL und II I . als Königin liess 
eine grosse Flotte nach den Weihrauch­
ländern in Tranaerythraea ausrüsten, um 
die seit den Pyramidenzeiten bekannten 
Heimathländer werthvoller Medicinaldrogen 
erforschen zu lassen. Reichliche botanische, 
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zoologische und mineralogische Drogen, 
darunter 31 lebende Weihrauchbäumo, wur­
den mitgebracht. Die ganze Expedition mit 
ihrer Ausbeute, dazu Bilder mit Land und 
Leuten der erforschten Gebiete, und vor 
allem die Umrisse der den Aegyptern bis 
dahin unbekannten Meeresthiere jener Ge­
biete, Hess die Königin an den Tempel­
wänden von Doir el Bahari abbilden. Es 
ist dies somit die älteste bekannte natur­
wissenschaftliche Expedition mit ausge­
sprochenen pharmakologischen Zwecken. 

46 B i l d e r aus T r a n s e r y t h r a e a , zu Nr. 45 
gehörig. 

47 W e i h r a u c h b a u m in altägyptischer Dar­
stellung. 

48 L a n d k a r t e . Pause aus Erman, S. 619. 
49 S t e r n b i l d e r k a r t e der nördlichen Hemisphäre 

mit dem Nordpol im Mittelpunkte. Ptole-
mäer-Zeit. Oefdc. 

D r u c k e . 

50 N ä v i ] l e , The temple ofDeir el Bahari. London 
0 . T. 2 Bde. Fol. (Kinderpflege bei den 
alten Aegyp tern.) 

51 N a v i l l e , The temple of Deir el Bahari. Tntro-
duetory Memoir. London 1894. 4°. (Detail 
aus der Expedition der Hatschapus nach 
Punt.) 

52 H. B r u g s c h & J. D u e m i c h e n . Recueil de 
Monuments egyplicns. B. I — IV. Leipzig 
1862—66. (Medieinische Recepte.) 

53 H. B r u g s c h , liecueil de Monuments egyptiens. 
II . Partie. Leipzig 1863. (Papyrus Brugsch.) 

54 A. E r m a n n , D i e M ä r c h e n d e s P a p y r u s 
W e s t k a r . Mittheilungen aus den Orien­
talischen Sammlungen, Heft 5, Berlin 1890. 
(„Ein Wunder unter König SneiVu." Heilung 
der Impotenz des Königs Sucfru durch 
rudernde, mit Netzen bekleidete Mädchen.) 

Kgl, Univ. Bihl, Bojin. 

T 
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Mesopotamische Mediän. 
[Wand V.] 

Die älteste sprachlich bestimmbare Cultur Moso- ,m 

potamiens gehört den {uranisehen Sumerern und ~ \ h * / '"' 
Akkadern au. Astronomie und beschreibende Natur- '"*"'"" *^ u 
Wissenschaften sowie Median waren ihnen naehf;l ,<" •'«/ 
späteren assyrischen Berichten bekannt. In der* «•*« «.«,,„ 
Ursprache erhallen sind al)er nur Abschriften von 
Gebeten und symbolischen Handlungen bei religiöser 
Krankenbehandlung. Diese turanische Swubolik 
ist das älteste Beispiel und der Ausgang der spä­
teren Besehwörungstherapie Mesopotamiens, Vorder-
asiens und Aegyptens, 

Die älteste semitische Cultur Mesopotamiens 
ist babylonisch. Die Babylonier übernahmen die 
sumerisch-akkadische Medicin. Aber auch von 
dieser Umarbeitung haben sich nur Berichte und 
bisher keine Originale erhalten. 

Erst aus der spätassyrischen Zeit in 4er Biblio­
thek des Assyrerkönigs haben sich sehr schlecht 
erhaltene medicinische Fragmente gefunden. 

Die mesopotamische Keilschrift ist gleich der 
altägyptischen Schrift ursprünglich eine Bilder­
schrift. Das Schreibmaterial, Ziegeltafeln und 
Griffel, ergab eine conventioneile Aenderung der 
Schriftbilder in einzelne Gruppen gerader Striche, 
die anfänglich breit beginnend, schmal endigen und 
darum Keile genannt werden. Die Wortillustration 
{Determinativuni) wird voraus geschrieben und die 
Lautzeiehen folgen. Auf den ersten Blick lässt 
sich keines dieser Zeichen als Zeichnung eines 
Gegenstandes erkennen. Daher ist auch die Ent­
zifferung medicinischer Texte in Keilschrift schwerer 
als in Hieroglyphen. Zudem sind auch die medi-
cinischen Reste aus Mesopotamien vielv weniger 
zahlreich als aus dem Nilthale. 

Als Beispiel der Keilschriftschreibung diene 
der Name des assyrischen Collegen A r ad n a n a 

T • * * T *- >} • -^T *~^"T ]l i ^ r erste Keil ist 

das ungelegene Zeichen für Mann, das zweite die 
Lautsehreihung für a r d u der Knecht, das dritte 
das ungelesene Zeichen für G o t t , das vierte und 
fünfte bedeutet als Lautzeichen na und das sechste a, 
Der College würde also übersetzt N a n a d i e n e r 
heissen und wird assyrisch A r a d n a n a gelesen. 
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Aus der indogermanischen Zeit Mesopotamiens 
sind die ältesten medicinischen UeberJieferungen 
den zoroastrischen Eeligionswerken (Dinkart) ein­
gefügt. Eine altpersisclie Urinabhandlung ist in 
altgriechischer Sprache erhalten. Die spätere meso-
potamische Oulturgeschichte verschmilzt mit der 
muhamedanisch - arabischen Cultur. 
55 M e s o p o t a m i s c h e s S i e g e l e i n e s A r z t e s , 

mehrere Jahrtausend vor unserer Zeit­
rechnung. Photographie. 

56 Zwei Scei ien de r L ö w e n e r w ü r g u n g von 
Siegelcylindern. Kolikamulette. Photo­
graphie. Tlipophüus G. Pinches, London. 

57 Penis mit Bildern auf der Grlans und Weih-In­
schrift auf dem Shafte. Photographie. 

Di: Jeremias. 

Babylonische Medicin. 
58 M a r d u k . 

Mardtik, ein babylonischer Gott, der Besieger 
der Tiamat (Teufel), ist nach Jeremias zu­
gleich Aerztegott und Herr der heilkräftigen 
Beschwörungen. Oefele. 

59 I n f e c t i o n des E a b a n i durch die Istar. Aus 
Dr. A. Jeremias: Izdubar Mmrod, eine alt­
babylonische Heldensage. Leipzig 1891. 

Kyl. Univ. ßibl. Bonn. 
60 H ö l l e n f a h r t de r I s t a r von Alfred Jeremias. 

München 1886. (Dissertation.) 
61 Mythische L e g e n d e von I s t a r . Aus Rawlin-

son, A selection from the Miscellaneos In-
scriptions of Assyria. London 1891. 

62 Z a u b e r s p r u c h der S i eben . Von Dr. E. 
Schrader. (Hessen 1874. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
63 B a b y l o n i s c h e Chron ik . Bericht von der 

Apoplexie des Elamitenkönigs Minanu mit 
Spraehlähmung am 15. Nisan und Tod am 
17. Adar des Jahres 689 v. Chr. Off eh: 

Assyrische Medicin. 
64 A s s y r i s c h e K e i l s c h r i f t t a f e l , von Berendes 

irrthümlieherweise für das meclicinische 
Fragment K 161 des British Museum aus 
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der Bibliothek des Asurbanipal veröffent­
licht. 

05—66 Zwei Stücke aus den r n e d i e i n i s e h e n 
F r a g m e n t e n der AHur lnmipa l -B ib l io ­
t h e k von Prof. Sayce verfJl'fentlieht. Mit 
Lesung und Uebersofzuug. 

67 A s s y r i s c h e B e s c h w ö r u n g . In diesen Be­
schwörungen zeigt sich eine Krankenbe-
liandlung, die iheils als symbolisch-religiös, 
tlieils als abergläubisch -magisch zu be­
zeichnen ist. Ot'fclc. 

68 Der Arzt A r a d N a n a sendet dem Assyrerkönig 
Assurbanipal t ä g l i c h e n Wim d b e r i e h t 
über einen hochgestellten Verwundeten mit 
schwerer Stirnverlctzung. Am .Rande ist 
die astrologische Prognose angefügt. 

Dr. Jercmias. 
69 Zwei B r i e f e des Arztes A r ad n a n a von 

Lieutenant Johnston übersetzt. 
70 B r i e f des A r z t e s B a n i an einen Assyrer-

könig. Oefele. 

Altindische Medicin. 
[Wand VI.] 

Vor wenigen Jahrzehnten stand für den medi-
cinischen Geschichtsforscher die alt indische Medicin 
im Vordergrund des Interesses. College Hessler 
hatte das Sanskritwerk Susruta in das Lateinische 
übersetzt und mit seinen Gegnern um die Frage 
gekämpft, ob Susruta den Schriften des hippo-
kratischen Corpus als Grundlage gedient hat; oder 
ob Susruta selbst aus Hippokrates geschöpft habe. 
Eine alte indische Medicin, bei welcher besonders 
aromatische Mittel für die Materia medica zur Ver­
fügimg stehen und welcher eine wenig messerscheue 
Chirurgie zur Seite steht, ist unzweifelhaft. Ebenso 
zweifellos ist die gegenseitige Einwirkung schon 
in früherer Zeit zwischen mesopotamiseher und 
indischer Medicin, und in späterer Zeit zwischen 
griechischer und indischer Medicin. Aber eine ge­
naue Klärung, wo im einzelnen Falle Lehrer und 
Schüler zu suchen ist, bleibt unausführbar wegen der 
primären Unmöglichkeit, die überlieferten Sanskrit-
werke, vor allem das medicinische Buch Susruta, 
zu datiren. In neuerer Zeit ist eine alte medici-
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nisclie Sanskrithandschrift auf Birkenrinde in Pali-
dialect gefunden, aber noch nicht für die Geschichte 
der Medicin ausgenützt worden. Bei dem Bestreben 
der heutigen indischen Gelehrten, ihre Cultur in 
jeder Beziehung weit über die christliche zurück 
zu datiren, ergeben sich für eine Erforschung der 
Geschichte der indischen Medicin unzählige natür­
liche und künstliche Gefahren, das Opfer von Täu­
schungen zu werden. Bei den reichen philologischen 
Hilfsmitteln von heute ergiebt sich aber nach kurzer 
Vorarbeit ein reiches Feld für wissenschaftlich 
interessante und ergebnissreiche Arbeit für die Er­
holungsstunden eines strebsamen Collegen. Prof. 
Jolly in Würzburg war so freundlich, dem Aus-
stellungs - Comite kurze Nachweise zu liefern. Es 
kam vor allem das Werk eines modernen indischen 
Fürsten in Betracht: Sir Bhagvat Sink -Tee, "A 
short history of Aryan Medical Science" (London 
1896). Die zugehörigen Tafeln sind ausgestellt. 
Doch bezweifelt schon Jolly, dass die Abbildungen 
auf wirklichen "Vorlagen beruhen und glaubt viel­
mehr, dass es sich um Reconstructionen nach den 
phantastischen Beschreibungen der alten Sanskrit­
werke handle. Oefelc 

71 Altindische D e s t i l l a t i o n s - A p p a r a t e (3 Taf.). 
72 D e s g l e i c h e n (3 Tafeln). 
73 Altindische c h i r u r g i s c h e I n s t r u m e n t e 

(4 Tafeln). 

Im Norden von Indien existirt die abgeschlossene 
alte tibetanische Cultur, deren alte wie neue Me­
dicin ein unbekanntes Gebiet für die Medieohisloriker 
bildet. Etwas besser bekannt ist Hinlerindion, be­
sonders Siam. Die moderne siamesische Volksmedicin 
hat viele Anklänge an die alte Sanskritmedicin so­
wie au Pharaonenmedicin und an hippokrafcische 
Medicin bewahrt; bei dem Fehlen wirklich alter 
Medicinwerke oder anderer einschlägiger Gegen­
stände musste auch diese Medicin sowie die ma­
laiische Medicin der Südhee unter die Medicin der 
Naturvölker verwiesen werden. 

Wenn uns auch Indien als alter indogerma­
nischer Culturstaat vorschwebt, so dürfen wir nicht 
vergessen, dass das ganze grosse indische Reich 
an den Grenzen wie im Innern mit zahlreichen 
Völkerschaften fremder Abstammung und fremder 
Sprache durchsetzt ist. Hier treten uns ganz eigen­
artige Volksmedicinen entgegen, die, wie überall, 

I 
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innig rationelle und abergläubische Ueborlioferungen 
vermengen. Hierher gehörige Objecto linden «ich 
bei der Modi ein der Naturvölker. 

Vorhippokratische Medicia in Kleinasien. 
Diese Gruppe kann ethnographisch als p h r y -

g i seh - l y d i s e h - t r o j a n i s c h bezeichnet werden, 
Lhro Wichtigkeit beruht auf der Thatsaehe, dass die 
llipjjokratisehe Medicin geographisch in ihren ver­
schiedenen Wurzeln von der Kühle Kleinasiens aus 
ihren Ausgangspunkt genommen hat. Directe Lleber-
lieforungen dieser Medicin sind nicht vorhanden. 
Eine ganze Anzahl der Sehliemannsehen Ausgra-
bungsobjeete sind aber nur als chemisch-metallur­
gisch -pharmaceutische Geräthe erklärlich; andere 
können hierzu und zugleich zu alltaglichem Ge­
brauehe gedient haben. Abgesehen von den Messern, 
Nadeln etc. mit eventueller chirurgischer Verwen­
dung kommen die Gelasse in Betracht. Beim offenen 
Herdfeuer dieser prähistorischen Zeiten, die sich 
kaum annähernd in 3000 bis 1000 v. Ohr. einfügen 
lassen, werden dieselben Principien zur Anwendung 
gebracht, welche die heutige Chemie für die offene 
Spiritus- und Gasflamme verwendet. Der Boden 
der Gelasse wird gewölbt zur völligen Ausnützung 
des Kocheffectes der Feuerung. Aus dem gleichen 
Grunde wird der gewölbte Boden auf einem Drei-
fusse erhöht, um über der Feuerung zu stehen. 

Für Vorreibungen, Mörser, Vordampfgelasse, 
Gold- und Silberabtreibung werden ganz Hache 
Schalen benutzt. Für langwierige Kochungen wird 
der Flussigkeitsverlust aus Verdampfung mit Hülfe 
einer cylindrischen Verlängerung der Gefässe nach 
oben vermieden. Oxydation durch Berührung mit 
Luft, Berührung mit den Flammen, Einfallen von 
Russ und Asche, Ueberkoehen siedender Flüssig­
keiten lässt sich durch Abbiegen dieses Ansatzrohres 
nach Art der modernen Glasretorte erreichen. Dieses 
Rohr kann dabei in einer Weise angesetzt und ab­
geknickt sein, dass durch entsprechende Haltung 
die untestehenden Flüssigkeit ausgegossen werden 
kann, während tiberstehende Schlacke, Schaum 
oder ähnliches zurückgehalten wird. Es entspricht 
dies einer modiiieirten Retorte, die zugleich als 
Scheidetrichter dient. Das Auswaschen, das heute 
wohl meist nur mehr bei Gasen in dieser Weise ge-
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bräuclilioli ist, erfordert Gef ässe mit Doppelöifnungen. 
Auch solche Gef ässe sind vorhanden, nur dass sie 
wohl der Auswaschung von festen Stoffen durch be­
wegtes Wasser gedient haben. Der vielJöchcrigo 
Seiher ist durch das Sieb heute verdrängt, wenn 
auch das Princip gleich ist. Für Infuso und Aus­
waschungen wird aber hier der Seiher häufig auf 
eine Mittelsäule armirt, statt nur dem Rande von 
Gefässen mit bestimmter Oeffnungswcite, wie heute, 
adaptirt zu sein. Der fundamentale Unterschied 
liegt gegen heute nur im verwendeten Materiale: 
einst Thon und heute Glas. Oefele. 
74 Tafel mit Pausen von keramischen Gegen­

ständen aus dem "Werke „Schliemann,Troja", 
welche zu medicinibchen Zwecken gedient 
haben können. 

75 Tafel mit Pausen der metallischen und kera­
mischen Gegenstände aus demselben "Werke. 

Oefele. 

Vorhippokratische Mediän Griechenlands. 
[Wand YII und VIII.] 

Für die altgriechische Medicin und die medi-
cinische Mythologie Griechenlands ergiebt sich in 
jüngster Zeit eine völlige Umwälzung der An­
schauung, wesentlich durch deutsche Verdienste. 
Die griechische Papyrusrolle mit einem grossen 
Fragmente der Geschichte der ginechischen Medicin 
von dem Aristolelesschüler Menon wurde durch die 
Ausgabe von Diels in Berlin nach einer äusserst 
schwierigen Lesung der sehr lückenhaften und 
schlecht geschriebenen Bolle durch Kenyon in 
London allgemein zugänglich. Ein noch höheres 
Verdienst um die Geschichte der Medicin kommt der 
Ausgrabung der athenischen Tempel der Aerzte-
gottheiten durch das kaiserlich deutsche archäo­
logische Institut in Athen zu. Dadurch erkennen 
wir den Dichter Sophokles als einen priesterlichen 
Arztcollegen, der au einem bestimmbaren Tage der 
Geschichte neben dem alten bisher verschollenen 
athenischen Aerztegott ^Amyjios den später so all­
gemein bekannten Aerztegott"Asklepios in Athen 
einführte. Oefele. 

76 H e i l i g t h u m des A m y n o s und A s k l e p i o s 
am Westabhang der Akropolis zu Athen. 
Umfassungsmauer. 
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D a s s e l b e , vor völliger FVeilegnng. Im Hinter­
gründe die Akropolis (Propyläen, Nike-
iompel, Parthenon). Die grossen polygonalen 
Blöcke vorne gehören zurUmfassiingsmauor. 

D a s s e l b e . Blick nach der andern Seile. Im 
Hintergrund der NymphenhUgel mit der 
Sternwarte. Vom Heiligt hum ist nur ganz 
unten reelits die Nordwest eck«1 der Um­
fassungsmauer mit der Schwelle des Kin-
gangs sichtbar. Weiterhin erscheinen Res!(5 
der antiken Strasse, an der das Ileilig-
tlmm lag. 

D a s s e l b e . Blick von der andern Seite auf die 
Nordwestecke des Heiligthums mit dem 
Unterbau tles Eingangs. 

P f e i l e r aus diesem Heiligthum, ein W e i h e ­
g e s c h e n k tragend. An der oberen glatten 
Fläche die Inschrift: „Mnesiptoleme hat dies 
für den Dikaiophanes dem Asklepios und 
Amynos geweiht." 

I n s c h r i f t ebendaher. Ein Ehrcndeeret der 
Orgeonen des Asklepios und Amynos und 
des Dexion (des heroisirten Sophokles) für 
Kalliades und Lysimachides. (Athen. Mitth. 
X X I S. 299.) 

V o t i v r e l i e f aus dem Heiligthum des Amynos 
und Asklepios. (Athen. Mitth.XVIII S. 238.) 
Links anbetende Göttin, rechts in grösserer 
Gestalt eine Göttin, etwa Hygieia, neben ihr 
der Altar; über diesem wird ein zweihenke-
liger Becher sichtbar, den Amynos in der 
Hand gehalten haben wird. Er wird rechts 
vom Altar dargestellt gewesen sein, noch 
weiter rechts wohl Asklepios. 

W eih e g e s ch en k e, ebendaher: 
1. Relieffragment, sehr beschädigt, rechte 

Hälfte eines sog. Todtenmahls. (Athen. 
Mitth. XVIII S. 241, 5. Vgl. die vervoll­
ständigte Photographie A. V. 185.) 

2. Bruchstück eines Votivreliefs, zwei Adoran-
ten und ein Opferthier. (Athen. Mitth. 
XVIII S. 240, 3.) 

3. Woibl. Brust, darunter Dedicationsinschrift: 
„Hedeia dem Asklepios". (Ath. Mitth. XVIII 
S. 241, 6.) 

4. Viereckige Platte mit Darstellung der männ­
lichen Genitalien. Ohne Dedicationsinschrift. 
(Athen. Mitth. XVIII S. 242, 7.) 
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5. Aclmliclie Plat te mit zwei Ohren. (Athen. 
Mitth. XVII I S. 242, 8.) Eine ganz ähn­
liche altägyptische Votivstele siehe Nr. 15. 

84 Vot iv re l i e f , Bruchstück mit Schlange, dem 
heiligen Thier der Hoilgötter, ebendaher. 
(Athen. Mitth. XVII I S. 242, 9.) 

85 V o t i v r e l i e f ebendaher. Der Dedicant ist dar­
gestellt, wie er ein riesiges Abbild seines 
kranken und vom Gotte geheilten Beines 
(Krampfadern) aufstellt. Oben Reste der 
"Weihinsehrift, die sicher nur den Namen des 
Dodicanten, Lysimachides, Lysimachos Sohn 
aus Acharnä, bietet. (Athen. Mitth. XVII I 
S. 235). 

86 V e r s c h i e d e n e R e s t e ebendaher: 
1. Terracotta, Knabe mit Amphora. (Ath. Mitth. 

XXI S. 293, 3.) 
2. Terracotta, Ithyphallische bärtige Herme. 

(Athen. Mitth. X X I S. 293, 1.) 
3. Votivrelief; menschlicher Unterkörper, dar­

über geringe Reste der "Weihinschrift, welche 
nur den Schluss eines weiblichen Namens, 
des der Dedicantin (.. . onis), und in der 
zweiton Zeile den des Amynos erkennen 
lassen. (Athen. Mitth. X X I S. 291, 6.) 

4. Bruchstück eines Votivreliefs; nur die Ober­
körper einiger Adoranten erhalten. (Athen. 
Mitth. X X I S. 291, 5.) 

5. Hand, die eine Schale hält ; Bruchstück einer 
etwa lehensgrossen (T ötterligur, etwa der 
llygieia. (Athen. Mitth. X X I S. 292, 8.) 

87 R e l i e f f r a g m e n t eines sog. Todtenmahls, sehr 
beschädigt, ebendaher. Man erkennt noch 
Spuren des Kopfes deh zum Mahle gelager­
ten Heros, weiter rechts seinen Schänken 
neben dem Mischkrug und darüber den 
Pferdekopf, eines der Symbole der Heroen. 
(Athen. Mitth. XXI S. 290, 2.) 

88 Zwei A s k l e p i o s - S t a t u e t t e n , in der Nähe 
desselben Heiligfliums gefunden. 

89 V o t i v r e l i e f ; links thronend Asklepios mit 
seiner Sehlange, neben ihm stehend Hygieia. 
Vor ihm der Altar, ein Knabe, der ein 
Sehwein zum Opfer heranbringt, und ein 
Adorant. 

90 D e s g l . ; links stehend Hygieia und Asklepios, 
vor ihm der Altar, ein Knabe, der ein 
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Üpferthier herangebracht zu hüben scheint, 
und vicM' Adoranten. 

91 Desg l . ; in der Milk; stellt, Asklepios, hin Lei-
ihm sitzt üeineier und steht Köre: die 
eleusinisohen Grot.thei.ten .sind in Athen im 
Kult vielfach mit Asklepios vereinigt. Die 
rechte Hälfte des Reliefs nehmen sechs 
Adoranten ein, alles Männer, nicht wie sonst 
eine Familie von Männern, brauen und 
Kindern. Unterhalb der Darstellung sind 
fünf .Kränze angebracht, in denen Namen 
stehen, offenbar die Namen der IJedicanten, 
welche, vom Volk mit Kränzen geehrt, 
ihren Dank dafür durch eine Dedicafion 
an die Gottheit aussprechen. Drei der 
Namen sind oben wiederholt. Es sind fol­
gende Dodicanten genannt: Theodorides, 
Sohn des Polykrates; Söstratos, Sohn des 
Epikrates; Epeuches, Sohn des Dieuches; 
Diakritos, Sohn des Dieuches; Mnesitheos, 
Sohn des Mnesitheos/. Da zwei dieser 
Namen, Mnesitheos u/icl Dieuches, uns als 
die von Aerzten überliefert sind, i s t es 
h ö c h s t w^ahrscheinl ich ein A e r z t e -
co l log ium, das d ieses V o t i v d a r g e ­
b r a c h t ha t . (Bulletin de corr. hell. I I S. 88.) 

92 Desg l . ; links sass Asklepios, von dem nur die 
Beine erhalten sind, neben ihm steht Hy-
gieia. Vor den G öttern der Altar, zu dem 
ein Knabe einen Widder führt, weiter rechts 
die Adoranten. 

93 Desg l . ; links Asklepios und ITygieia, rechts 
der Altar, die Adoranten, das Opferthier. 

94 Desg l . ; rechts Asklepios und Iiygieia, in der 
Mitte der Altar, der mit Früchten bedeckt 
ist, dabei die Adoranten. 

95 Desg l . ; rechts Asklepios und Iiygieia, links 
ein Aclorant. 

96 Desg l . ; links Asklepios undHygieia, rechts ein 
Adorant. 

97, 98 Zwei S t a t u e t t e n des A s k l e p i o s aus 
dem grossen Heiligthum bei Epidauros. 

Kaiser!. Deutsches Arehäolog. Institut, Athen. 

(Vgl. die Abbildung des Grabmales des Arztes Jason 
unter Nr. 137.) 

http://Grot.thei.ten
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[Glasschrank I.] 
99 A e s c u l a p S c h l a n g e , Bronze aus Griechen­

land. (Votivgabe.) 
100 V o t i v h a n c l , rothbemalt, Cypern. 
101 L ö f f e l , silbern. 
102 u. 103 S c h l e u d e r b l e i e . 

Kumtgesehichtl. Museum der Univ. Würzbury. 
(Griechische Thongeräthe siehe unter Sammlung 

R a u t e r t . ) 

Klassisch - griechische Medicin. 
Der Papyrus 137 des britischen Museums, 

welcher erst 1891 von Aegypten nach London ge­
bracht wurde, zeigt uns um die Zeit des Hippokrates 
eine Fluth von Erzeugnissen freier wissenschaft­
licher Forschung in Griechenland, so dass sich 
wohl hier zwischen Tempelmedicin und weltlicher 
Medicin eine in der Zukunft scharf markirte Grenze 
ausbildete. Kritiklose Verhimmelung der Vergangen­
heit und steuerlose theoretisirende und probirende 
Zweifelsucht gegenüber jeder Autorität wurden die 
Extreme, die in den verschiedensten Perioden geistig 
gesteigerten Lebens sich befehden und die Mittel­
strasse verlieren. Es scheint eine Ueberprocluction 
ephemerer wissenschaftlicher medicinischer Werke 
die intelligentesten Kreise Altgriechenlands von 
dem verrücktesten Zauber und Amuletaberglauben 
nur sehr thoilweise abgebracht und einen Zustand 
geschaffen zu haben, der nach der Unterjochung 
Griechenlands von Rom in letzterem "Reiche und 
nach der Reichstheilung in ßyzanz andauerte. Von 
den Werken dieser Periode ist uns ausser dem Corpus 
Hippokratieum nur sehr wenig erhalten. Oefelc. 

[Wand IX.] 
Apo l Jon ius von K i t t i u m , 

ein Glied der „empirischen Schule", ca. 79 n. Chr., 
kommenfirte des grofsen H i p p o k r a t e s Schrift 
über die Luxaiionen (Verrenkungen der Gelenke) 
und versah sie mit A b b i l d u n g e n . Dieser Kom­
mentar ist handschriftlich in einer Sammlung des 
Byzantiners N ike t an ( l l .Jahrh.) auf uns gekommen 
und nach einem prachtvollen Codex der Ejaurentiana 
in Florenz mitsammi den Abbildungen der Ein­
renkungsmet hoden des Hippokrates von S c h ö n e 
1890 veröffentlicht worden. Durch die grofne 
Freundlichkeit der B. G. Teubnerschen Verlaga-
handlung bind wir in der Lage, die vorzuglichen 
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Reprodnctioncn dieser Veröffentlichung liier in 
E i n z e l b l ä t t e r n nebeneinander vorzuführen. 
104—109 T U c l b l a U und 33 L i c h t d n i e k t a f e l n 

des Werkes in sechs "Rahmen. 
110 P a p y r u s 137 (Londoner griechischer) enihälli 

Fragmente einer Geschiente der altgrieehi-
sehen Mediein von Menon, dem Schüler des ' r^ * 
Aristoteles. Das Original stammt ans Av-J*fy" !J 
gypten (Fajum) und ist wahrscheinlich umi'V/ ' t / . ' / r 
die Zeil des Galeiios niedergeschrieben. In 
der ausgestellten lieprodnetion ist nur Spalte 
IV und V nachgebildet. Oefrfe. 

111 I i i p p o c r a t i s de vetere medicina. Faesimile / 
von fol. 125 recto des cod. Paris, graec. 2253 
saec. XI membr. Dr. Fachs, Klotxwhe. ' 

[Wand X.] 
Facsimilia von Handschriften und Inschriften, 

griechischen und römischen. 
112 XL F a e s i m i l e von fol. 11 recto des cod. Ven. 

Marc. 2G9 saec. XI membr., enthaltend: 
l .G-a lenig lossar iumIi ippocra t i s ed.Kühn 
XIX 15G sq. 2. Hippocratis genus et vita 
seeundum Soranum, ed. Kühn III 850 -- 852. 

113 XLI F a e s i m i l e von fol. 33 recto des cod. Ven. 
Marc. 269 saec. X I membr., enthaltend: 
H i p p o c r a t i s de natura hominis, ed. Kühn T 
368extr. —370extr. 

114 152 F a e s i m i l e aus M e t r o d o r o s , 1. J. n. Chr. 
115 177 F a e s i m i l e des cod. Vindob. graec. 5 saec. 

VI ineuntis, enthalt.: D i o s c u r i d i s materia 
medica, Artikel centanrium magnum (Tau- /, \//, 
sendgüldenkraut). ' ' ' ' * 

Der Codex ist einer der ältesten und berühm­
testen und war der Prinzessin Juliana Anieia, 
Tochter des weströmischen Kaisers Mavius ft<* •' 
Anicius Olybrius (472 p. Chr.) gewidmet, deren ^ 
Portrait auf einem der Widmungsblätter erhalten 
ist. Die Pflanzenabbildungen sind antik, stammen 
aus dem ältesten Hei'barium, dem des Krateuas, 
und sind wohl geeignet, auch für das Kunst­
gewerbe Motive zu liefern. (cf. Wellmann, 
Krateuas, Abhandl. der Kgl. Akad. der Wissen­
schaften zu Göttingen, Tafeln.) 

116 45 F a e s i m i l e aus dem cod.Vindob. suppl. graec. 
4, saec.VII, enthalt.: D i o s c u r i d i s materia ^x-
medica in alphabetischer Anordnung, Artikel 
medium, marurn und melanthium (Schwarz­
kümmel). Zusätze an verschiedenen Stellen 
aus späterer Zeit. 
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117, 118 127. 128 F a c s i m i l e aus dem E d i c t u m 
D i o o l e l i a n i vom Jalire 301 p. Chr. 

119 XX F a c s i m i l e aus dem cod. Ven. Marc. 292 
anni 1306 p. Chr. bombyc. fol. 309 verso, 
enthaltend: P a u l u s A e g i n o t a V l I 296 vers. 
24—47 nach der Ausgabe von Gemusaeus, 
Basil. 1538. 

120 XLII F a c s i m i l e von fol. 138 recto des cod. 
Laur. 74, 7 saec. X I s. X I I membr., ent­
haltend die berühmte „Veterum chirurgorum 
collcctio a Nicefca congesta," und zwar Ori-
basius ed. Daremberg, Paris 1862, IV 286 sqq 

121 XLIII F a c s i m i l e des iol. 106 reclo des cod. 
Ven. Marc. 299 saec. XI membr., enthaltend: 
Chemic i v e t e r e s . 

122 115 F a c s i m i l e aus einem lateinischen medizi­
nischen Sammelcodex vom Jahre 1327 p. Chr., 
enthaltend: A n o n y m i traetatus medicus. 

Kgl. Sachs. Stenogr. Institut, Dresden. 

Ibero-etruskische Medicin. 
Unter ibero-etruskischer Cultur lässt sich eine 

ganze rloihe von Völkern der nördlichen Gestade 
des mittelländischen Meeres zusammenfassen, welche 
unbekannien Sprachgruppen oder wahrscheinlicher 
einer einheitlichen in sich abgeschlossenen Sprach-
gnippe angehören, Vorläufer der mediterranen 
1 ndogermanen sind und bis auf die Basken in 
Nordspanieu ausstarben. Mit mehr oder weniger 
Sicherheit sind hierher die Iberer, Ligurer, Etrusker, 
Raeter, Illyrer und Pelasger zu rechnen. Das Cultur-
volk der Etrusker hat reichlich Inschriften, Gräber 
etc. hinterlassen und wird gegenwärtig fleissig 
studirt. Die Ausbeute für die Geschichte der Medicin 
isi mit Ausnahme von Zahnersatz bisher gleich Null, 
da die elruskisehen Texte gelesen, aber noch nicht 
übersetzt werden können. OefeU, 

[Glasschrank I.] 
Altetrttskischer Zahnersatz 

gesendet von Uav. I). Vinceu/.o üuer in i , Zahnarzt 
in Neapel. 

123 u B r ü c k e n a p p a r a t zur B e f e s t i g u n g d re i e r 
k ü n s t l i c h e r Z ä h n e (ein Zahn ist in Ver­
lust gerathen.) 

121 h D e r s e l b e für einen Mahlzahn, der in Verlust 
ireraihen ist. 
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Ausgrabungen aus Mykenae. 
(Pausen nach Schliemami.) 

125 a—d B l ä t t e r t ' o r m e u in Gold, Belege bo ta ­
nisch-morphologischer Beobachtungsgabe 
in der vorhellenischen Cultur Griechenlands. 

126 e—li T i n t e n f i s c h e in Gold; diese Nachbil­
dungen z e i g e n d e Fälligkeit vorhellenischcr 
Cultur, aucli z o o l o g i s c h e Formen rel ativ 
ta'cu und realistisch aufzufassen. 

127 / K a m m aus hart gebranntem Thon. 
128 /• Vase von Thon, s i e b a r l i g ( S c h e i d e g e f ä s s ) . 

Die Scheidegefässe für voluminösere feste 
Bestandtheile und IXir Flüssigkeiten oder 
feinere Pulver sind heute meist von Metall; 
in Mykenae stellte man sie noch aus Thon 
her. 

129 / G o l d e n e "Waagen (Waagschalen und "Waage­
balken) aus dem 3. Grabe; sie zeigen den 
Gebrauch der Waage schon in der vor-
hellenischen Cultur Griechenlands. 

130 in P o r t r ä t m a s k e , golden, aus dem 4. Grabe 
in Mykenae, einen Leprösen (Aussätzigen) 
mit Lidschwund darstellend. 

Klassisch-römische Median. 
Die indogermanischen Eroberer Italiens, welche 

später in "Rom ihren Krysiallisationspunkt fanden, 
leimten sich ursprünglich culturell stark an die 
etruskische Voreultur an. Dazu kamen Handels­
beziehungen und nicht nur kriegerische Verwicke­
lungen mit Gebieten, die durch Karthago semitisirt 
waren. Die altrömische Medicin, wie sie zum Theil 
noch aus Falten und Spalten des Celans herausblitzt, 
und wie sie noch in letzten Ausläufern einem Di-
oskorides zu Einschiebungen zu Gebote stand, ist als 
etruskisch - karthagische Lelmmedicin aufzufassen. 
Trennen lässt sich diese Zeit nicht von der helleni-
sirten Medicin der Römer. Oefele. 

Spätrömische Medicin. 
Während der Militärstaat Rom wuchs, blühten 

die hellenischen Pflanzstädte in Italien. Aeusserlich 
unterjocht, nahmen doch diese Griechen später die 
Führung der römischen Oulturrichtung in die Hand. 

o 
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Die spätrömisehe Mediein wurde nur zum Johannis­
trieb der altgrietdiisehen Mediein. Ihr Jlauptverdiensf 
liegt in der Anlegung grosser medieiuiseher Sammel­
werke wie Dioskorides und üaieniih und in Ueber-
arbeitungeu wahrscheinlich verlorener älterer grie­
chischer Werke und darin, dass bie ausser dein 
Corpus Ilippokraticum duh einzige waren, was von 
alter Mediein dem absehreibolustigen Mittelalter 
Überliefert! wurde. Die Ausbreitung der römischen 
Herrschaft über die damals bekannten Culturvölker 
erleichterte auch noch die Vermengung anderer 
medieiniscdier Praktiken und Ansichten in die rö­
mische Mediein, was Seribonius selbst beschreibt 
und auch die Auffindung eines gläsernen Hunds-
at'fen in ägyptischer Tracht (Bonner Provinzial-
musouni), des Bildes des ägyptischen Aerztegottes, 
im ßheinlande beweist. Was die Griechen von den 
gleichen Gulfurvölkern an Mediein entlehnt hatten, 
hatte gegenüber diesen directen Entlehnungen der 
Römer einen äusserlichen Hellenisirungsprocesb 
durchmachen müssen. Oefeh>. 

[Wand XL] 

131 A n t i k e c h i r u r g i s c h e I n s t r u m e n t e aus 
Pompeji, 2 Blatt Photographien.0 

Prof. Dnieffe, Gent. 
132—134 D e s g l e i c h e n , 5 Blatt Photographien. 
135 A p o l l o , der C e n t a u e r C h i r o n und A e s -

k u 1 a p; römisch es Wandgemälde in Poinpej i. 
Photographie. 

136 D e r v e r w u n d e t e A e n e a s , Wandgemälde in 
Pompeji. (Aelteste Darstellung der Wund­
behandlung im klassischen Alterthum). 

Dr. K. Roediyer, Frankfurt a. M. 
137 Ghir. I n s t r u m e n t e , photogr.imBrit.Museum 

in London, 5 Blatt. Dabei die Photographie 
eines g r i e c h i s c h e n G r a b m a l e s in Athen, 
dem Arzte J a s o n und seinen Sühnen er­
richtet; das Relief stellt den Heilgott dar, 
der einen (magenleidenden) Kranken behan­
delt. Landtagsitbgeord neter Dr. Hoetthujer, Fiberfeld. 

138 Desg l e i chen , aus Spanien, Museum in Madrid 
4 Blatt Photographien. 

139 D e s g 1 e i c h e n, im Mus eum zu Buk arest (z. Th. 
noch spätrömisch, z. Th. aus byzantinischer 
Zeit). Photographie. 

110 A n t i k e Schröp t ' köpfe , aus dem Museum in 
Bukarest. Photographie. Prof. Deneffe, Gent, 
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[Wand XU.) 
Römischen M i l i l ü r h o s p i z in Baden (fteh w eiz). 
141 Ans ieh t von Baden mit Angabe der Stelle, 

wo das Hospiz ausgegraben wurde. Farben­
druck. 

142 R e l i e f . Natürliche Darstellung der noch 
vorhandenen Lieberreste der Bauten. 

143—148 C h i r u r g i s c h e I n s t r u m e n t e , Waagen, 
Gewichte, Noihsehuh für kranke Pferde etc., 
gefunden inialtrömischenLazarethzuP>aden. 

Nottir Alf ml Mn/rr in lUuh'ii (hi'hmnK 
149 (Senn, N. Pompeian kSurgery and Surgieal In­

struments, 1895. Tafel mit lustrumenten-
abbildungeii. 

' Gopien nacl i Ü r i g i n a l - T n s t r i i m e n t o n 
aus P o m p e i i . 

150 S c h e i d e n s p i e g e l , vierblätterig-, zum Aus-
cinaiidersclirauben. 

151 D i l a t a t o r zum Erweitern enger "Wundkanäle 
(oder der weiblichen Harnröhre). 

152 T r o c a r i zum Ablassen von Flüssigkeiten. 
153 S c h e e r e mit ledernden Armen. 

Leonhard Bors, Diiwthlorf. 

[Glasschrank I.] 
Antik-römische Ins t rumente in Nachbildungen 
aus dem römisch-germanischen Oentralmuseum in Mainz 

(al le iuis Bronze ) : 
154 Vierkantige Nade lsonde mit grossem langem 

Oehr (gel. in Mainz). 
155 Nadelsondo mit langem Oehr (gef. in Italien). 
150 S tumpfe r u n d e Sonde mit durchbohrter Olive 

am andern Endo (gef. in Mainz). 
157 K u r z e v i e r k a n t i g e Nadolsonde mit kleinem 

Knöpfchen am andern Ende (gef. in Italien). 
158 Kurze s tumpfe Sonde mit breitem rundem 

Spatel am andern Ende (gef. in Mainz.) 
159 Langer Spa t e l mit Knopfsonde (gef. in Italien). 
160 Grosse dicke Sonde mit Endolive, an der 

andern Seite ein grosser platter Spatel (gef. 
bei Bonn). 

161 S p a t e l mit Knopfsonde (gef. in Mainz). 
162 Kle ine r H a k e n , das andere Ende ein kleiner 

schmaler Spatel, in der Mitte ein King zum 
Halten (gef. in Mainz). 

168 Knopf so n de, das andere Ende ein rinnenförmig 
gebogener Spatel (gef. in Italien). 

164 S c h m a l e r Löffel mit olivenförmigem Knopf 
am andern Sondenende (gef. in Mainz). 
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l<>;> Schmaler Löfi\d mit KnoplWHle(gof.inMainz). 
100 Desgl., etwas tindors geformt (gof. in Mainz). 
107 Ges t ie l tes rundes und eckiges P l ä t t e h e n 

zum Einstreichen von Halbe ins Auge elc. 
(gof. in Mainz). 

108 Nadulförmigo Sonde mit gleichem rundem, 
schräg abgebogenem Plättehon (gef. in Mainz). 

KM) Nadolsondo mit abgebogener Platte am andern 
Ende, gleich Nr. 108, nur grösser (gef. in Italien). 

170 Kurze stumpfe Sonde mit abgebogenem 
rundem Plattchen am andern Ende (gef. in 
Mainz). 

171 Kurze .stumpfe Sonde mit kleiner abgebogener 
runder Platte am andern Endo (gof. in Mainz). 

172 Stumpfe v ie rkan t ige kurze Sonde mit klei­
nem Löffelehen (gef. in Mainz). 

173 Doppelbonde mit gerauhten Enden zum Um­
wickeln mit Wereh ete. (gef. in Italien). 

174 Dicke zugespi tz te Knopfsonde mit Ansatz 
zur Befestigung eines Holzgriffs (zum Brennen) 
(gef. in Italien). 

175 P l a t t e spi tze Sonde mit abgebogener kleiner 
Platte am amiern Ende (gef. in Italien). 

170 Kurzer gradabgesehnittener gebogener Schaber 
mit stumpfer Sonde am andern Ende (gef. 
in Mainz), 

177 S-förmig gebogene Sonde mit glatten, schma­
len, spateiförmigen Enden (gof. in Mainz). 

178 Kle iner Knochen seh aber, das andere Ende 
abgebrochen (gef. in Mainz). 

179 Kle ines gekrümmtes Messer (gef. in Mainz). 
Kle ines Messerehen mit gebauchter Klinge, 

am andern Ende ein Löfielchen (gef. in Mainz). 
180 Kurze r löffeiförmiger Schaber mit draht­

artigem zurückgebogonem Griff (gef. in Italien). 
181 Typischer Griff für eine Messe rk l inge mit 

spateiförmigem anderm Ende (gef. in Mainz). 
182 Handgriff , durchbohrt, zum Befestigen einer 

stählernen Sonde oder Glühoisen (gef. in Mainz). 
183 K1 e i n e P i n z e 11 e mit an der Spitze gekrümmten 

Armen, das andere Ende eine kurze Knopf­
sonde (gef. in Mainz). 

184 Kl eine r e P i n z e t t e mit an der Spitze abgeboge­
nen Branchen, das andere Ende eine kurze 
spitze Sonde (gef. in Mainz). 

185 Lange P i n z e t t e mit an der Spitze gebogenen 
Armen (gef. in Italien). 

180 P inze t t e wie Nr. 185, nur anders geformt (gef. 
bei Bonn). 
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Schmal«» P inzot te mit spitzen Branchen und 
verziertem andern Kn<lo (gef. in Italien). 

Grosse P i n z e t t e mit breiten gezalmhui Enden 
(gef. in Italien). 

K le ine P i n z e t t e ohne Schieber, die Branchen 
an der Spitze gokrümmt (gef. in Main/). 

Kleine» P inze t t e mit Schieber und ineinandor-
groifendem Maule, Wund kl em nie (gef. in 
rtalien), 

P inze t t e mit Schieber, mit breitem, leicht ge­
bogenem Maul (gef. in Mainz). Klemmpinzette, 

L a n g e g e z ä h n t e Zange mit verzierten Grillen 
(gef. in Italien). 

S e h m a l o s D i l a t a t o r i u m für enge Wundkanäle 
(oder die weibliche Harnröhre?) (gef. in Worms). 

Schröpfköpfe aus der römischen Bodenschicht 
in Mainz. 

A r z n e i k ä s t e h e n eines Arztes, mit Schiebe­
deckel (in Kupfer und Silber eingelegt, 
Aeskulapschlange). Die 4 kleinen Fächer 
haben Klappdeckelchen mit Drahtring zum 
Aufziehen (gef. im Rhein bei Mainz). 

199 Gipsnachbildungen von A u g e n a r z t -
s tempeln (197 u. 198 aus Mainz, 199 aus 
Wiesbaden). 

A u g e n a r z t s t e m p e l in Mainz gefunden (Grote-
fend, Die Stempel der römischen Augenarzte, 
Hannover 1807, Nr. 14). 

I n s c h r i f t e n : 
a) Q . U ARMINI QVINTIL1ANI || DIALEP-

[idosj CROOODES . AD . ASPRIT[udinemJ. 
b) Q . OARMINI QVINTTLIANIHPENR'IL-

[luml LE[ne]. AI ) . OMNEfm] LlPPfiiudi-
nemj EX.OV[oJ. 

Quad ra t i s che r Co l ly r i ens t empe l in Mainz 
gefunden 1.S80 (Bonner Jahrbücher, Heft 1(3, 
S. 139 11'.), auf allen vier Schmalseiten be­
schrieben : 

a) Q . P . DIODOTI. DIA H SMYRNES. 
b) Q . P . DIODOTI LSOORYSVM. 
c) Q . P. DIODOTI. DIA SMYRNES. 
d) Q . POM . DIODO '| TI AD EPlFORA[s]. 

A u g e n a r z t s t e m p e l , in Wiesbaden gefunden 
(Grotefend, Nr. 63), auf drei Seiten beschrie­
ben und auf der einen grossen Fläche „ROMA". 

a) T . LI V I . ET . MAR j, O l . OATÜLI. ATR 
famentum]. 

b) T . MARTI. SERVAL Dl. 
c) APOLLINAEL 2* 
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Antike medicinische I n s t r u m e n t e 
aus der Sammlung des Herrn Baron L i p p e r h e i d e 

(alles Bronze, ausser dein Klingenrest in Nr. 212): 

200 (Grosser Löffel mit Spatol zum Streichen am 
andern Ende. 

20L -203 Löffel mit spiizzulartfendem Griff. 
204 Kleiner runder Se ihe r mit verziertem Griff 

und Locli zum Anhängen. 
205 Kleiner runder Löffe l zum Erwärmen von 

Salben. 
20t) P i n z e l t e mit schmalen Branchen (federnd) 

ohne Zähnung. 
207 Desg l e i chen mit Nagel und Spalt zum Fest­

stellen am unteren Ende. 
208 LängereP inze t t e (federnd); die schrägen Fass-

•flächen am Maul scheinen abgebrochen. 
209 Ku o p f s o n d e (Olive) mit gerade abgeschnitte­

nem Spatel am andern Ende (zum Streichen). 
210 D e s g l e i c h e n mit geschweiftem und zuge­

spitztem Spatel am andern Ende. 
211 Kurze K n o p f s o n d e , das andere Ende scheint 

abgebrochen. 
212 Spateiförmiger Gr i f f e ines M e s s e r s , dessen 

eiserne Klinge noch als Rest in dem Spalt 
des gleichzeitig als Spatel dienenden Griffes 
sitzt. 

213 Lanzenförmige M e s s e r k l i n g e aus Bronze. 
214 Lange nadeiförmige Sonde, das andere Ende 

in eine zugespitzte Olive auslaufend. 
215 Lange Sonde, nach beiden Seiten spitz zu­

laufend. 
21(» Nadeiförmige Sonde mit rundem Oehr. 
217 D e r g l e i c h e n mit länglichem Oehr. 
21M~.-219 Desg le i chen mit senkrecht abgebogener 

kleiner runder Platte am andren Ende. 
220 Längere dünne N a d e l s o n d e mit schräg ab­

gebogener kleiner runder Platte am andern 
Ende. 

221 E l e y a t o r i u m mit gebogenem und verziertem 
Stiel, das andere Ende gleichfalls ein Ele-
vatorium mit glatter Platte. 

222 Uebogener od. verbogener Sp a t e 1 mit spitzem 
Ende des Griffes (zum Einfügen in Holz?). 

223 Frünkihdie B a r t z a n g e (kurze federnde Pin­
zette mit nach dem Maul stark sich ver­
breiternden Branchen), ein Drahtring zum 
Aufhängen am andern Ende. 
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Antike römische medicinischc Ins t rumen te 
aus Aquineum (Ofen) in Ungarn, 

geliehen vom kimstgescliiehü. Museum in Wurzburg: 
224 Nadolsondo, um andern Endo der Rest eines 

Löffelehens. 
225 Knopfsonde (Olive) mit verziertem und ver­

bogenem anderem Ende, das nicht vollständig 
erhalten ist. 

220 Sonde mit schräg al»gebogener kleiner runder 
Platte. 

227 Knopfsonde (Olive) mit abgebrochenem löffel-
förmigem Endo. 

228 Sonde mit spatclförmigem Ende. 
221) Spa te l , anscheinend am andern Ende ein Ein­

satz für den Messergriff. 
230 Löffeiförmiger verzierter Handgr i f f für eine 

verschwundene, von Eost zerfressene Messer­
klinge. 

231 Länglicher Löffel , das andere Ende wohl ab­
gebrochen. 

232 Desgle ichen . 
233 Kle ines Löffe ichen mit kurzem Stiel. 
234 Desgle ichen mit langem Stiel. 
235 Grosser Löffel , das andere Ende scheint in 

einen Spatel auszulaufen. 
236 Runde r Löffel zum Salbeuschmelzen, das 

andere Ende eine Olive. 
237 Sonde mit spateiförmigem Ende. 
238 Desgle ichen , die Platte des Spatels durchlocht. 
239 Rest eines länglichen Löffelehens. 
240 Nade i fö rmige Sonde. 
241 Stumpfe Doppe l sonde mit verziertem Mittel­

stück. 
242 Olivenförmige Doppe lsonde . 
243 Fragmentarische Doppolsonde. 
244—245 Be ine rne Sonden. (?) 
240 27 Bronzegegens t ände , darunter mehrere 

ärztliche Instrumente, aus der Sammlung 
Morbio. Ehjcnthum A. Frlmlicl, Hamhmj. 

247 K n o p f s o n d e und C u r e t t e von Bronze. 
Grabfund in der Nähe von Rom. 1889. 

248 K n ö c h e r n e r S p a t e l , wahrscheinlich zum 
Pflasterstreichen. 1889 in der Via Meru-
lana in Rom 6 Meter unter der Oberfläche 
gefunden. 

249 Römischer Schröpf köpf aus Bronze. Aus einem 
Grabhügel bei Grotnick, Prov. Posen. 

Dr. Bartels, Berlin. 

i , 
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250 P i n z e t t e , federnd, scluiiul, mit an der Spitze 
abgebogenen Branchen. InTner ausgegraben. 

LT)l Sonde mil länglichem Knopf, das andere 
Ende hakenförmig abgebogen. In Trier 
ausgegraben. A. A. 

252 Kno eh 011 seh ü b e r , schmal, gerade abge­
schnitten, Stiel verziert und canelJirt; das 
andere Ende lüfteiförmig spitz. 

25.H Pha l l u s . Dr. Fflihmtnn, Dfi-whlorf. 
254 S t r i e g e l , römisch. Forrcr. 
255 Löffel , lang gestielt, sehmal. 
25H Desg le ichen , anders geformt. 
257 Desg le i chen , rund. 
25H D e s g l e i c h e n , geformt wie 256, aber grösser; 

Stiel verziert. 
25!) Desg le i chen , nur ein Rest vorhanden. 
2H0 Schabe r , schmal; das andere Ende eine 

spitze Sonde. 
2(51 D e s g l e i c h e n , Meiner. 
2t>2 S p a t e l : das andere Ende vierkantig. 
2(!.H Löffel, rund, beinern, kurz gestielt. 
2ti t Spa te l so i ide mit Oelir, beinern. 
2(15 Sonde , dünn, kurz; Bronze. 
2iiii Sonde , kurz, dünn; ein Ende geknöpft, das 

andere spitz, beinern. 
2l!7- 271) Sonden , kurz, beinern, wie 26b\ 
271 275 D e s g l e i c h e n , Bronze. 
27(» Bronze , unbestimmt. 
277 S c h a b e r (?). 
27S A r z t r i n g , Bronze. 
27!) 280 P h a l l u s ~ A m u l e t t e . Bronze. 
281 Pha l l iis-CJ ussform. 
282- 283 P h a l l u s - A m u l e t , kleines, Bronze. 
28 t Pe r l e . 
285 W a a y e , Bronze. 
2SH W a a g o - K a s t c n , hölzern. Form-, Stras»bur<j. 
287 O b e r s c h e n k e l f r a k t u r , schlecht geheilt, an­

geblich römisch. J„h„b Schmitz, Amlmitfch. 
288 K i n d e r s a u g f l ä s c h e l t e n (?), römisch. 

Dr. Bartels, Bcrlhi. 
[ühibschrank IL] 

Aus der Sammlung des Provinzia lmuseums 
in Bonn: 

289 Soinle, das eine Ende ol ivenförmig ver­
dickt, das andere ein beschädigter Spatel. 

2H0 D e s g l e i c h e n , das eine Ende k n ö p f förmig 
verdickt, das andere ein löllelförmiger Spatel. 
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291 D e s g l e i c h e n , klt*im»i-. 
25)2 D e s g l e i c h e n , wir 285). 
25)3 D e s g l e i c h e n , wie 290. 
25)1 J>os^lci cht'ii, wir 2!)(), ein beschädigter 

| Spatel, länger und breiter. 
295 i -Spa te l , wie oben, das andere Kinde sonden-

förmig spitz. 
29G D e s g l e i c h e n , wie 25)4, nur länger. 
25)7 Des g le ich eil, wie 290. 
298 D e s g l e i c h e n , der spateiförmige Löffel kurz 

und spitz; das Ganze kürzer. 
295") D e s g l e i c h e n , der lange Spatel abgebrochen. 
300 D e s g l e i c h e n . 
301 D e s g l e i c h e n , aber unbeschädigt. 
302 D e s g l e i c h e n . 
303 D e s g l e i c h e n . 
304 D e s g l e i c h e n , noch kleiner, der Spatel be­

schädigt. 
305 D e s g l e i c h e n , der Spatel beschädigt. 
30G S p a t e l , glatt, vierkantiges Mittelst tick, dessen 

anderes Ende eine Messerklinge t rug , die 
jetzt weggerostet ist. 

307 D e s g l e i c h e n , auch der Spatel halb abge­
brochen, 

308 D e s g l e i c h e n , grösser, Klinge fehlt. 
309 G e k n ö p f t e Sonde , das andere Ende ein 

schmaler, glatter Spatel. 
310 D e s g l e i c h e n , nur länger und massiger. 
311 D e s g l e i c h e n , grösste Form. 
312 D e s g l e i c h e n , wie 310, der Spatel glatter 

und anders geformt. 
313 L a n g e r S p a t e l , das andere Ende eine un­

geknöpfte stumpfe Sonde. 
314 D e s g l e i c h e n , wie 309. 
315 D e s g l e i c h e n , Spatel dünner und anders ge­

formt. 

Scheeren. 

316 S c h e e r e mit federndem Heft, eine Klinge 
abgebrochen. 

L a n g e Z a n g e mit gezähntem Maule und 
verzierten Griffen. 

317 S c h e e r e wie 316, unbeschädigt. 

Pinzetten. 

318 K l e i n e P i n z e t t e mit platten, federnden 
Branchen, am andern Ende ein Bing zum 
Anhängen. 
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319 Desg le ichen , mit abgebogenem, glattem 
Mnul, das andere Ende spitz. 

320 D e s g l e i c h e n , wie 318, Knde stumpf. 
321 Grosse P i n z e t t e mit kiiopff(innigen Griff-

enden, das Maul leicht zusammengebogen, 
glati. 

322 Desg l e i chen , kleiner, Maul stärker abge­
bogen, Griffende vorziert. 

323 D e s g l e i c h e n , grösser, ohne Stiel. 
324 Desg l e i chen , kürzer. 
325 Desg l e i chen , kleiner, das Maul fast recht­

winklig abgebogen. 
320 K l e i n e F e d e r p i n z e t t e , Griffende ring­

förmig gebogen. 
327 K l e i n e P i n z e t t e mit plattem breiten Maul, 

am Drahtring zum Anhängen. 
328 D e s g l e i c h e n , ohne Drahtring. 
329 F e d e r p i n z e t t e wie Nr. 326. 
330 D e s g l e i c h e n , breiter. 
331 D e s g l e i c h e n , die Branchen in der Mitte 

winklig gebogen. 
332 D e s g l e i c h e n , die Branchen am Maule ab-

_ gebogen. 
333 Ohr löf fe l mit verziertem Stiel und Ring am 

andern Ende. 
334 D e s g l e i c h e n , das andere Ende verziert mit 

kleiner Oese zum Anhängen. 
335 Grabfund von K ö l n (Friesenplatz). 
336—352 I n s t r u m e n t a r i u m e ines A r z t e s aus 

Römerze i t . 
33(> S a l b e n r e i b s t e i n , grüner Speckstein. 
337 Messe rk l i nge , breit gekrümmt; Rest eines 

Beinhefis noch vorhanden. 
338 Messer , gerade spitze Klinge, Beinheft. 
339 Desg le ichen . 
340 Sonde , kleinste Form. 
341 P l ä t t c h e n , rund, mit verziertem, kurzem 

Sondenstiel. 
342 L ö f f e l s p a t e l , lang, schmal, mit langem ver­

ziertem Stiel. 
343 D e s g l e i c h e n , mit glattem Stiel und läng­

lichem Sondenknopf am andern Ende. 
344 S p a t e l , lang, sehmal, mit langem, knieförmig 

abgebogenem Sondenstiel. 
345 S t r i g i l i s mit Holzgriff. 
340 - 348 M e H s e r r e s t e. 
349—352 B e i n p l ä t i e h e n mit Linienverzierungen, 

Seifenfheile eines Kästchens. 
(Dabei ein Mitteler/ des Nero mit dem Revers Victoria Augusti.) 
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Aus der Sammlung des Herrn Archäologen 

Oscar Rautert in Düsseldorf. 

Antike Thon- und Glasgefässe, Bronzen etc. 

(Balsam arien: Oel-, Salben-, Droguen- etc.Behälter.) 

A. Griechisch. 
353 Salbentöpfcl iGi i aus Corinth, kugelig, bemalt. 
354—355 Desgl . , fiasohenförmig, bemalt, die Um­

risse eingekratzt, auf 354 Halm, auf 355 
Greif. 

356 D e s g l . , rund, gedrückt, mit rothgelber Spiral­
linie geziert. 

356a G r i e c h i s c h - ä g y p t i s c h e s F i g ü r e h e n mit 
Pliallus. (Fundort: Luksor.) 

B. Vorrömisch. 
357 S c h m e l z t i e g e l aus Thon mit drei Ansätzen 

* am Rande zum Anfassen. (Fundort: Martins­
berg bei Andernach..) 

358 M e s s e r k l i n g e von Bronze. (Fundort: Mainz.) 
359—360 Zwei N a d e l n von Bronze mit rundem 

Kopf. (Fundorte: Mainz und Köln.) 

C. Komisch. 
361—362 T h o n f l a s c h e n , erste Kaiserzeit. (Fund­

orte : Andernach und Köln.) 
363 B a i s a m a r i u m , verbrannt in der ustrina. 

(Fundort: Andernach.) 
364—394 G l ä s e r u. F l a s c h e n der verschiedensten 

Formen von früher bis später Kaiserzeit, 
der F o r m nach 364, 366, 369, 374, 375, 
377, 379, 380, 385, 387, der F a r b e nach 
382 besonders zu beachten (blaues Glas), f„2P 
und 390 (Goldpatina), (Fundorte: Ander­
nach, Bonn, Köln, Neuss.) 

395 — 400 T l i o n - B a l s a m a r i e n , urnenförmig 
395 — 397, tonnenförmig 398, 2henkelig, 
vasenförmig 399. (Fundorte: Andernach, 
Köln.) 

401 K a t z e von Bronze. (Fundort: Kölnthor Bonn.) 
402 A u g e n s a l b e n s t e m p e l aus Serpentinstein mit 

Reibstein und Thonhahn, sowie einer po-
culum-Scherbe und Grossbronze der Lucilla. 
Der rechteckige S t e m p e l trägt auf den 
zwei Langseiten und einer Kurzseite die 
Stempel-Inschrift (cf. B. Jahrb. 90, 211). 
(Fundort: Bonn.) Inschriften des Stempels: 
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:D C . M()N|li|IVIO|nisJDI || ALFPID[os] 
\D ASPIrihuliiHMiil. 

In < \ M . I |u|VFNIS SP<H)JAO[um]. AD 
Llippitudineml. 

c) 0 . MONTL . IVVENlis] || EYODES AD 
rLAP[itatem|. 

d) MAPKrAIsrOV j! KYIvNAPrA. 
Die letzte griechische Inschrift ist n i c h t 
in »Spiegelschrift und nur leicht eingeritzt. 

RÖmiscii-medicinische Instrumente und Verwandtes. 
<» 
403 Sonde mit verziertem Mittelstiiok, das eine 

Ende eine mittelstarke Ülive, das andere 
ein löffolfönniger schmaler S p a t e l . (Fund­
ort: Köln). 

404 Spa t e l , Mittel stück 8 kantig, das andere Ende 
abgebrochen, mit Spuren von Inschrift. 
(Fundort: Mainz.) 

405 Löffel, kleiner runder, an langem sonden-
förmigen »Stiel. (Fundort: Mainz.) 

40(i Löffel , grosser, das andere Ende flacher Spatel 
zum Streichen, der Stiel zum festen Halten 
mit den Fingern eckig gebogen. (Fund­
ort : Bonn.) 

407 Knopfsonde , Mittelsttick 8kantig, anderes 
Ende abgebrochen. (Fundort: Mainz.) 

408 Sonde, spitz, ludeiförmig, mit runden Oe&en. 
(Fundort: Neuss.) 

400 P l ü t t c h e n (zum Einstreichen von Salben in 
die Augen), gestielt, rund, schräg zum Stiel 
gestellt, die innere Seite glatt, die äussere 
conve\. (Fundort: Mainz.) 

410 Fu Rh mau ss. (Fundort: Köln.) 
411— 4P* P h a l l i . (Fundorte: Köln,(irimlinghausen, 

(irafenberg.) 
4M Vulva . (Fundort: Köln.) 

I). Frtiukisch. 
a) Merowingisch. 

415- 41(5 T h o n g e f ü s s e . (Fundorte: Andernach 
und Kruft.) 

417 II o r n k a m m. (Fundort: Andernach.) 
418 B a r t z a n g e . (Fundort: Kreuznach.) 
410 S c h e e r e , eiserne. (Fundort: Engers.) 

h) Karolingi&ch. 
420-424 F l ä s c h c h e n . (Fundorte: Neuss, Köln, 

Mainz.) 



-125—42(1 KugeHöp t ' chcn . iPundorle: Köln, Bonn.) 
427 P f e rd e s t ri o g e I, eisern. (Fnndori : Wormers-

dorf bei Meckenheiin.) 

E. Ntichfrilnkisch. 
428 S a ] be n i ü p i'cli en , schlank. ( J 1 . - 13. Jahrb.) 

(Fundort: Mainz.) 
429—434 Desg l . (13.-17. Jahrb.) (Fundort: Köln.) 

[Wand xrn.| 
435 A e r z t l i c h e I n s t r u m e n t e , ausgegraben in 

der Saalburg. 
Saalbuiui-Mim'Hm in Hon/hurt/ cor <h>r Höh'. 

436 A n t i k e c h i r u r g i s c h e I n s t r u m e n t e , ge­
funden in Pari;-., 1 Blatt Photographie. 

Instrumentarium des Sextus Pollejus Solemnis, 
Augenarzt in Veley (3. Jalirh. n. Chr.). 

437 u. 438 D a s s e l b e geordnet und z. Th. recon-
struirt von Prof. Deneffc, Gent. 

439 I n s t r u m e n t e von Gajus Firmius Severus, 
Augenarzt in Rheims, 3. Jalirh. n. Chr. 

440 I n s t r u m e n t e .eines gallo-römischen Chirur­
gen. 3. -Jalirh. n. Chr. Prof. Denejfe in Gent. 

[Glabschrank II.] 

441 B r o n z e g e r ä t h e, 2G römische, dariini er chirur­
gische Instrumente. 

Priratrfor. Ji. Bitter fun Töj>hj, IJ7c/?. 
(Man vergleiche auch noch den Scheidenspiegel aus der 

Wiener Coliection älterer chirurgischer Instrumente Nr. 150 a 
und das Thonamulet aus Oherhayern in der Volksmedicin.) 

442 D e s t i l l a t i o n s g e f ä b s e und andere chemische 
Apparate, sowie magische Figuren aus 
a 1 e x a n d r i n i s c h e r Z e i t nach Leidener 
Papyri des 3. nachchristlichen Jahrhunderts. 
Pausen aus M. Berthelot, Introduction ä 
l'etude de la chimic des anciens. Paris 1889. 

Die Chemie der AIexandrinisehen Nouplatoniker 
ist eine Mischung von chemischen Erfahrungsthat-
saclien, auf ägyptischem Boden gefunden, mit philo­
sophischen Speeulaüonen hauptsächlich Platonischen 
Ursprungs. 

*§* 
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Mittelalter. 
Byzantinische Medicin und Natur­

wissenschaft. 

[Wand XI I I ] 

S cli r ö p f b e s t e ck eines alexandrinischen Arztes 
(zwei Schröpf köpfe, Scarificationsmesaer 
u. s. w.), Votivrelief, gefunden am Stid-
abhange der Akropolis. Photographie und 
Liolitdriicknaclibildung, erstere vom Kais, 
deutsch. Archäol. Institut in Athen, letztere 
von Deneffe. 

S p ä t b y z a n t i n i s e h e W u n d e r m i t t e l . Aus 
einem Pariser Codex gepaust von 

Dr. Fuchs, Klotzsche. 
[Wand XIV.] 

445 Der P h y s i o l o g u s kann eine Naturgeschichte 
mit christlicher Tendenz aus der altchrist­
lichen Zeit genannt werden und ist für die 
Geschichte der Zoologie interessant; er ist 
in die verschiedenen bekannten Sprachen 
des Mittelalters übersetzt. Wir geben hier 
ein kopiihches Fragment nach Prof. Adolf 
Erman. Oefelo. 

Koptisches. 
PartikuhiriHtischen Best rebimgen im Byzantiner­

reich entsprechen die syrischen und koptischen Cul-
turen. Erstere als Ausläufer der semitisch-meso-
p<damischen, letztere als Ausläufer der ägyptischen 
Üulrur und ihrer Medianen, Charakteristisch ist es, 
da^s sogar in griechischen naturwissenschaftlichen 
Schriften koptische Worte auftauchen, z. B. die 
Monatsnamen. Umgekehrt haben aus diesen syri-
schen und koptischen Partikularculturen des ost­
römischen Reiches die Araber für ihre Blüthe der 
Medicin und Naturwissenschaften reiche Quellen 
gefunden, welche in der späteren Salernitaner 
Medicin dem Abendlande zu gute kamen. (hfele. 

443 

444 
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446—460 T e x t e , k o p t i s c h , meint medieiiiiHchen 
Inhalts, erklärt von Prof. A. "Knmm. (bf'rlr. 

461 Mumie des A r z t e s PauLos. Ausgegraben 
in Aclimim von Dr. Forrer (Besitzer). Photo­
graphie. Dr. IL Form; Stramhm-tj. 

[Glassohrank V.] 

462—470 K o p t i s c h e F u n d e aus Aehmim. 
462 Zwei P h i o l e n , zwei G l a s e a n ü l e n , B e i n ­

scha l e , B e i n s t i l e t , H o l z s t i l e t , B a i s a ­
m a r i u m (Glas mit Seidenhülie) auf einem 
Carton. 

463 V i e r T o d t e n ( l a t t e l n , e i n H a r z s t e i n , A c h a t -
b e i n , C o l l i e r mit Nelken, G las f lu s s mit 
Halbmond (Anmiete). 

464 n. 465 Zwei M e n a s f l a s c h e n für Heilwasser 
yon heiligen Orten. 

466 Z i rnmtbüchse . 
467 u. 468 D r o g e n b ü c h s e n . 
469 u. 470 A u g e n von Mumienstatuetten, Stein. 

Dr. Forrer, Strasburg. 
471 M u m i e n f u s s . 
472 u. 473 Zwei M u m i e n h ä n d e . Merck, Danrntmlt. 

* 

Arabische Medicin und Natur­
wissenschaft. 

Die semitische Cultur der Assyrer und Baby-
lonier war verschwunden und vergessen, das jüdische 
Reich durch Zerstreuung seiner Bewohner in alle 
Welt vernichtet; nur die Syrer Vorderasiens konnton 
als semitisches Culturvolk localer Bedeutung be­
trachtet werden, da trat das jüngste semitische Volk, 
die Araber, getragen von der religiösen Begeiste­
rung für die Lehre des Muhamed, aus dem Zustande 
eines Naturvolkes in die Reihe der (Julturvölker. 
G-anz besonders blühte aber bei ihnen Naturwissen­
schaft und Medicin, und vor allem die Pharmacie 
auf. An letztere schloss sich Chemie und die After-
wissenschaft Alchemie an, neben welcher noch die 
Astrologie der Araber erwähnt werden muss. Durch 
die Vermittelung jüdischer Aerzte, welche damals 
relative Duldung bei Muhameclanern und Christen 
fanden, wurden die Araber die Lehrer des Abend­
landes, und die Apothekerbezeiehnungen wie die 



Astronomie f'iihivii daher noch heule manches a r a -
binche Wort in ihren Kuiihtuiisdrüeken. Von ganz 
besonderer Bliifhe war die arabische iMediein in 
Spanien. Ocfrlc 

[Wand X X I V . | 

17-1 Instrumente des Augenarz tes Nalomon Alcoa-
tim in Toledo (l'tÜO n. Chr.). Nach e iner 
nandscdiriffcdesErfuin^TAmploniana, he raus ­
gegeben von Prof. Pagvl. 

Dr. de (Iruijter- h'eimer, Berlin. 

[Vitrine X X I I . | 

Eine Sammlung von Werken zur Medicin und Natur­
wissenschaft der Araber, 

der Vermittler der griechischen Wissenschaft für das Abend­
land. Eigene Weiterentwicklung findet sich bei ihnen nur 

auf dem üebiete der Pharmakologie und Chemie. 

475 o 1 - ß a z i, R h a z e s (850 - 932), de Variolis & 
Morbilli«, arabice ei latine ed. Joh. Channing. 
London 17(>C, W . Bowyer. 

47ö e l - R a z i , R h a z e s , Kitaab al ü b al Mansury 
ü b e r m e d i e i n a e M a n s u r i c u s (das 9. Buch 
enthlilt die Pathologie): „ A l m a n s o r i s l i b e r 
Noni ih cum oxpositiono Geraldi de Solo 
doetori.s Montispestmlani". Lugduni 1504, 
per Franeiseum Fradin. Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 

477 A b u B o k r M u h a n n n e d I h n Z a k a r i y a a l -
R a z i , Rl iazeh , Traite Mir le ealcul dans les 
reins et dann la vessie, Traduction aeeom-
pagnee du texte par P . de Koning. Levde 
180«. 8° . l)r. Sudhoff. 

478 I h n S i n a , A v i c e n n a (980—1037), E l - K a n n n , 
Canon medieinae. Arabische Ausgabe. Rom 
1593, Typographia Medieea. Folio. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
479 I h n S i n a ( A v i c e n n a ) , Canon medieinae, He­

bräische Uebersetzung. Neapel 1491. Folio. 
J. Kaufmann, Frankfurt a. M. 

480 A v i c e n n a , arabisch, Bulaeq 1794. 3. Bd. lex 8°. 
481 K i r n t e n , lib. 2 de canone lilii Sina 1609. Folio. 

Pnv.-Doc Hüter von Töply, Wien. 
482 A h u l K a s i m (912 -1013), A l b u o a a i s de Ghi-

rurgia, arabice et latine cura Johannis Ohan­
ning. Oxonii 1778, E. Typographeo Claren-
doniano. 4 °, 

483 A b n l - O a s i m G h a l a f B e n A b b ä s e l - Z a h r a w i . 
A h u l K a s i m (912—1013). „ L i b e r T h e o -



r icae nur non pract icao A I saharavi i in 
prisco Arabum Modieorum conucntu i'acilo 
prineipia: qui vulgo Aeararius ilioitur iam 
summa diiim»ntia et cura depromptus in 
lucom". Augustae Vindelicorum. Anno 151U. 
Impensis Sigism. Grimm ei Marci Vuirsung. 
Folio. 

484 A b u Mohammed A b d a l l a h Ben A h m e d , 
Ebn Ba i tha r . Grosso Zusammenstellung 
über dio Kräfte der bekannten und oinfachen 
Heil- und Nahrungsmittel. Uoborsetzt von 
Joseph von Sontheimer. Bd. T u. TL Stutt­
gart 1840 u. 42. Kgl. Univ. Bihl. Bonn. 

4:85 I. Tacuini, Sanitatis. IL Albengnofit, Do virtuti-
bus Medicinarum et Ciborum. III. Jae. Al­
kindus. Do Eerum gradibus. Strassburg 
1538. Folio. Kgl. Lunäes-Bibl. DilxaeUhrf. 

486 A b u Mansur Muwal'f'ak, Liber Fundamen­
tor um Pharmaeologiae Epitome . . . Latio 
donavit Romeo Seligmann. Pars I u. II. 
Vindobonae 1880 u. 1833. Dr. Sudhojf. 
(Ein Perser, ca. 970, völlig unter arabischem 
Einfluss stehend.) 

487 Die pharmakologischen Grundsätze des A b u 
M a n s u r M u w a f f a k b in A l i H a r a w i , 
zum ersten Male nach dem Urtext übersetzt 
von A b d u l - O h a l i g Achundow aus Baku. 
Dorpater, Historische Studien III. Halle 1893. 
8°. Dr. Hudlwff. 

488 M. B e r t h e l o t , La Chimie au moyen äge. 
(3 Bände.) Paris 1893, Imprimerie Nationale. 

Kgl. Unir. Bihl. Bonn. 
489 Gebr i A r a b i s , De Alchemia, Traditio Summae 

perfectionis in duos libros divisa item, Liber 
investigationis magisterij eiusdem. Argonto­
rati, Laz. Zetzner V1592.' 8°. Dr. Mnttoff. 

490 Gebr i , Regis Arabum Chymia. Danzig 1082. 
Bruno Laurentius Tanckeu. 

Kgl. Univ. Bihl. Bonn. 
491 K i r a n i K i r an ides et Rhyak in i Koronides . 

Liber physico-medieus Kiranidum Kirani, 
i. e. Regis Persarum vere aureus gemmeusipie; 
post 500 fore annos nunc primum e raem-
branisLatine oditus. s. 1. 1638. 8". Dr. Sudhoff. 

492 H a g i K h a l i f a : Gihan numä. (Arabischer xltlas.) 
Constantinopel 1145 (1732). 

493 Edr i s i , „Libro del Re Ruggero" 1154, Geo­
graphie Italiens (publ. e tracl. da Amari o 
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Sehiaparelli.) (Atti Della Realo Accademia 
Doi Lincei Anno CCLXXIV Vol. III). 
Koma 1883. 

494 Muhammedis Fil. Ketiri Ferganensis qui vulgo 
Alfraganus dicitur, Elementa Astronomica 
Arabice et Latind ed. Jacob Golius. Amster­
dam 1669. Job. Jansonius a Waasberge 
& Weyerstraet. Kgh Univ. Bibl. Bonn. 

495 E c c e p t zur Bereitung eines Trankes (Medica-
mentum venfcrem laxans) aus dorn 11. Jahrh. 
Faesimilo im „Papyrus Erzherzog Eainer" 
(Führer) Wien 1894. Lex. 8°. (Uebersetzung 
und Bestandteile sind im nebenstehenden 
Text des Buches gegeben.) 

496 Türk i sche Ch i ru rg i e aus dem Jahre 1218. 4Ü. 
Priv.-Doc, B. Bitter von Töply, Wien. 

Altgermanische Medicin. 
Die Cultur und damit die Medicin der alten 

Germanen ist in Dunkel gehüllt. Doch erhellt aus 
den römischen Schriftstellern soviel, dass kaum ein 
besonderer Acrztestand vorhanden war, sondern die 
Ausübung der Heilkunde zu den häuslichen Ob­
liegenheiten der Frau gehörte. In der Berührungs-
zeit mit dem römischen Reiche dringt die römische 
Medicin ein, ohne dass ihre Träger sich besonders 
hoher Achtung zu erfreuen hatten. Der Ursprung 
konnte sich so sehr für diese römische Lehnmedicin 
vermischen, dass die Alraune, ohne irgendwo in 
germanischen Sprachgebieten zu wachsen, bei ihrer 
späteren Verbreitung unter germanischen Völkern 
als ein echt germanisches "Requisit der Medicin an­
gesehen werden konnten. Speciell für die Geschichte 
der Medicin im Rheinlande ist das Fehlen von Resten 
fränkischer Medicin zu bedauern. Soweit» Hygiene, 
Körperpflege und Cosmetik zu allen Zeiten mit der 
Medicin vereinigt werden, sind allerdings fränkische 
Reste zu erwähnen und zwar die Enthaarungszangen 
der Männer, Kämme für Frauen und vielleicht auch 
die gefundenen Scheeren. Es zeigt dies eine aus­
geprägte Haarpflege bei den Franken. Eine Reihe 
von Todtenbeigaben sind wahrscheinlich als Amu­
lette aufzufassen. Die Medicin in den Händen der 
Hausfrau der Germanen führte zu einer reichen 
Erfahrung in den Kräften der heimischen Kräuter, 
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soweit sie Einiiusa auf Blutungen und das weib-
liclie Geschlechtsleben bosassen. Die Kräuter der 
germanischen Göttinnen, welche später der Maria 
zugesprochen wurden, legen Zeugniss davon ab 
und sind bis in die modernsten Hausmittel erhalten 
geblieben, meist allerdings nur noch örtlich sehr 
beschränkt. Grössere Sammlungen finden sich noch 
in den zusammengesetzten Kräuterbüsehen des 
15. August im Hochgebirge. Oefete. 

Fränkische Bar tzangen und Kamm sind 
oben in den Sammlungen Lipperheide und Eautert 
ausgestellt. Man vergleiche die Nrn. 223 u. 418. 

Mittelalterliche 
JVLedicin und Naturwissenschaft 

im Abendland. 
Gegenüber den wenig geachteten heimischen 

Aerzten mit acclimatisirter überlieferter römischer 
Medicin, treten geachtet, die südliche Medicin über­
mittelnd, die Mönche und ihre Schüler im germa­
nischen Norden auf. Den Universitäten gehen meist 
Klosterschulen voraus, welche gleichfalls besondere 
Lehrstühle für Medicin besassen. Die arabische 
Medicin findet vor allem in Salerno eine Eingangs­
pforte in das christliche Abendland. Von hier aus 
werden die medieinischen Werke in die Volks­
sprachen übersetzt: mittelhochdeutsch, mittelnieder­
deutsch, mittelenglisch, mitteldänisch etc. Von 
römischer Medicin bleibt Galenus maassgebend. 
In der Arzneimittellehre etc. werden neue Werke 
alten Namen angelehnt und erscheinen darum als 
Falsifieate, z. B. der Pseudo-Macer. Die Natur­
wissenschaften werden christlich - mystisch mit 
Uebeiiadung christlicher Symbolik betrieben. Nur 
die Chirurgie blieb wegen der Forderung des 
Charakter lenitatis für die Geistlichkeit Laien­
elementen vorbehalten und es bildete sich sogar 
ein sehr schroffer Gegensatz zwischen innerer Me­
dicin und Chirurgie. Die Chirurgie stand praktisch 
sehr hoch, wenn sie auch in ihrer Ausübung einen 
handwerksmässigen Anstrich besass. Es wurden 
Operationen, wie künstlicher Nasenersatz und 
Hasenschartenbeseitigimg, unter künstlicher Be-



(üubiing der Patienten mit narcoi isehon Schwämmen 
aufgeführt und blichen die operativen Handgriffe 
(liescr Periode auch noch die Richtschnur l'iii' 
die beginnende Neuzeit, Die Chirurgie versiehlo,ss 
sieh aber erfolgreich ge^en alle Popularisirun^'s-
versuche ihrer Kenntnisse, während die Rceepte 
der inneren Mediein von Laien zu Laien Überliefert 
wurden und vielfach die Würzt In für die moderne 
Volksmedicin abgaben. Aeusserlieh ist dies sicht­
bar an dem Einschreiben einzelner Uecepte in 
Handschriften ganz anderen Gesauimteharakiers, 
(Nr. 512 der Ausstellung.) (h-fdr. 

Eine Sammlung von Handschriften, gesehrieben im 
Mittelalter, meist in Mönchsklöstern, 

497 G r i e c h i s c h e P a p i e r h a u d s e h r i f i ans dem 
Anfang' des 15. Jalnii. N i e a n d r i Theriaca 
ei Alexipharmaca. Zwei griechische Ge­
dichte über die Wirkung der Gifte, aus 
dem 2. Jahrh. vor Christo, mit griechischen 
Schollen. 4". 

498 G r i e c h i s c h e H a n d s c h r i f t (Papier) aus dem 
Anfang des 15. dahrh., enthaltend Galeuos 
iatros eisagogr und teclnir iatrikc. Folio. 

499 G r i e c h i s c h e H a n d s c h r i f t aus dem 13.dahrh. 
(Pergament). N e m e s i o s , Bisehof von 
Eniesa in Syrien, 340—81)0 n. Ohr. Seine 
Schrift per i fyseös a n t h r n p u (de natura 
Immana), über die Natur des lYIensch.cn, ist 
etwa 381 verfasst, nach guten Quellen ge­
arbeitet, aber durchaus ohne Originalität. 4". 

500 Nachbildung einer Seite tles Codex. 
501 G a l e n h a n d s c h r i f t auf Pergament mit Minia­

turen aus dem 15. Jahrh. (Gadeni opera 
raica inierprete N. de Regio. Folio. 

502 L a t e i n i s c h e H a n d s c h r i f t (Papier) des 
15. Jahrb., enthaltend A r i s t o t e l i s über 
moralium ad Alexandrum de regimino regum 
vel prineipum qui alio nomine dicitur se-
cretum secretorum. 

Tbesaui'us pauperum. 
Liber vindemiarum a domino "Burgundo. 
Schola Salernitana. Hoß/Miof/ick, Ih'cmh n. 

(Zum Vergleich heranzuziehen sind hier auch 
z. Tb. die Facsimilia Wand X Nr. 119 ff.) 

http://lYIensch.cn
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50H M a g i s t r i U e o r g i i Eiiihclm \?} Liher «lu dilTe-
rcntiis uiiiiaruiii, geschr. um 1500. •!". 

Aus .späterer Zeit: 
504 A r t z u y - ß u o h der C a t h a r i n a von Volkhs-

zens to r f f , geschr. im 17. Jalirli, Polio. 
505 C h r i s t o p h P o r t e r e r , Kliunst-Buecli. Salz­

burg 1609. 4". Prw.-Düc. lütter von Töphj, Wim. 

[Vitrine XXV.] 

50G Jvonrad von M e g e n b e r g , Buch der Natur. 
Die erste Naturgeschichte in deutscher 
Sprache. Herausg. von F r a n z Pfeiffer . 
Stuttgart 1861. 8». 

507—511 I n s t r u m e n t e in H e i n r i c h von Pi 'o ls-
p r u n d t , Buch der Bi'mdth Ertzuoi (1460). 
Ausgabe von Haeser und Middeldorff. 
Berlin 1868. 8°. Dr. Smlhoff. 

512 R e c e p t am Schlüsse eines religiösen Codex. 
()ef<l<>. 

[Wand XV.] 

Das Gothaer Arzneibuch. 

513 Grosses niederdeutsches Arzneibuch „de du-
desche ars tedie" . CothaerPapierhandschr. 
Nr. 980 fol. 7a—85 a, zum T heil vom nieder­
deutschen Sprach verein in den Jahrbüchern 
veröffentlicht (siehe unten in der Nieder-
rheinischen Ausstellung); der Rest und ein 
Theil der Veröffentlichung hier in Photo­
graphien. Circa Jahr 1280. 

5J4 Goth. Papierhandschr. Nr. 980, 85a—103 b. 
A r z n e i b u c h des Salernitaner M a g i s t e r 
B a r t h o 1 o m a e us. Mit! el - niederdeui^che 
Ueberseizung, IT'eberarbeitung und Ergän­
zung. Vom Leben eines Salernifcaners Bar-
tholomaeus ist nichts überliefert. 

Barfholomaeus- Handschriften mittel­
hochdeutsch sind häutig; die Texte variiren 
mit Ausnahme des Anfanges htark. Schein­
bar ist Barfholomaeus (der Apostel Buriho-
lomaeus trat in Rom bei der Christianisi-
rung für den Heidengott Aosculap ein) ein 
christliches kirchliches Pseudonym, ( wie 
Macer Floridus ein heidnisches weltliches 
Pseudonym des Mittelalters war. 

515 Druck derselben von ihfifr. 
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51G Eine miUel-niederdeutsche pflanzliche A r z n e i ­
m i t t e l l e h r e , auf Gralenus, Dioseorides und 
Pseudomaeer aufgebaut. Beginn einer Phy­
siologie und ein Recepthandlmch. Schein­
bar nur Bruchstücke. Goth. Arzneib. Nr. 
980, 107a—116 a. 

Mittel - niederdeutsche medicin. Astro­
logie und Tagewähleroi. Schon ähnliche 
Sachen in altägyptischen Papyri. Der latei­
nische Urtext zu dieser mittel - niederdeut­
schen Uebersetzung findet sich München, 
Codex germanicus Nr. 724, f. 85b. 142b 
bis 146 a. 

517 Ein mittel-niederdeutsches D e s t i l l i r b u c h . 62 
gebrannte "Wässer d. h. Püanzendestillate, 
zur Geschichte der Chemie gehörig. Medioi-
nisch verwendet. Grothaer Arzneib. Nr. 980 
fol. 116 a—127a. 

518 Beginn einer Adeiiasslehre für den König von 
Prankreich. Nur 13 Zeilen. Mittel-nieder­
deutsch. 

519 Regellose mittel - niederdeutsche Receptsamm-
lung. Oefele. 

» 
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Renaissance und Neuzeit. 

I. Astronomie und Physik. 
[I. Obergeschoss, Liehthofumgang.] 

Astronomisch-physikal ische Gegenstände. 

[Schrank XV—XX.] 

1* A r m i l l a r S p h ä r e aus Holz und Pappe mit 
handschriftlicher Bezeichnimg. 

Oberdörfer, Augsburg. 
2* P l a n e t a r i u m aus Holz. Oberdörfer, Augsburg. 

A s t r o l a b i u m . 

Das älteste astronomische Instrument zur 
Veranschaulichung des Laufes der Gestirne 
war die A r m i l i a r s p h ä r e . Schon Hipparch 
(2. Jahrh. v. Chr.) benutzte sie auch zur Messung 
astronomischer Winkel. Aus ihr entwickelte 
sich das A s t r o l a b i u m , im wesentlichen ein 
getheilter Kreisring mit ceutrisch beweglicher 
Alhidade (Visirvorrichtung). Gleichzeitig konnte 
auf der inneren Kreisseheibe nach richtiger 
Einstellung die Constellation der Gestirne für 
die einzelnen Tage des Jahres ersehen werden. 
Schliesslich ging aus dem Astrolabium die 
einfache M e s s s ch e ib e der Feldmesser (siehe 
Nr. 78), wie sie ähnlich auch von Seefahrern 
benutzt wurde, hervor. Jetzt sind diese In­
strumente durch Sextant, Theodolit und Uni­
versalinstrument ersetzt. 

3* A s t r o l a b i u m von Messing, mit Inschrift: Ick 
toebehoore Philis. de Din. 

4* A s t r o l a b i u m von Messing, 15. Jahrh. 
5* „ „ „ französisch, 1548. 

L. II. Heilbrunner, Augsburg. 
6* G r o s s e s A s t r o l a b i u m aus Messing, ver­

goldet und ciselirt, Italien, 16. Jahrh. 
7 * A s t r o 1 a b i u m von Messing, gravirt, arabisch, 

16. Jahrh. Adolf Frfiseliels, Hamburg. 
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8* A s t r o l a b i u m , am Kopf auf Leiden Seiten 
zweiTudorroscn, Messing gravirt, 16.,lahrh. 

A. S. Drei/, München. 

9 A s t r o l a b i u m , Messing gravirt. 
10 |: G e o g r a p h i s c h e s A s t r o l a b i u m und Astro-

nomial mit Soiiuouuhr, Datunizeiger etc. 
1566. Adolf Frosch eh;, Hamburg. 

11 K u g e l aus Holz, mit asironomischen Dar­
stellungen beinall, 16. Jahrb. A. A. 

12 S o n n e n u h r (horizontal) für verschiedene 
Polhöhen von Messing und Silbe]', gravirt 
mit den Wappen von Pfalzbayern. Bez.; 
Claude Dunod ä Dusseldorf. 

Kunstgewerbemuseum in Düsseldorf. 
13* S o n n e n u h r (vertical) für verschiedene Pol­

höhen wie die vorige mit Vorrichtung zur 
Ablesung der Stunden und Minuten auf einem 
Zifferblatt mit Zeiger. 

L. 11. Heilbrunner, Augsburg. 
14 P o l y e d r i u m h o r o d i c t i c u m , oben mit 

einem kleinen Compass versehen. Perpen­
dikel zum Horizontalstellen fehlt. Es dient 
dazu, an beliebigem, sonnigen Ort aufge­
stellt, die Tageszeit anzugeben. Jede Fläche 

" des Polyedriums stellt eine Sonnenuhr dar, 
die zugleich die Tagoslänge angibt. 

Kgl. Htaatssammlioig vaterländischer Kunst-
und Alterthumsdenkmale, Stuttgart. 

15 Desgl. An diesen Polyedern ist ersichtlich, 
dass sich eine Sonnenuhr an jeder beliebig 
geneigten Wandfläche anbringen lässt. 

16* O u b u s h o r o d i o t i c u s , Sonnenuhr, ähnlich 
wie Nr. 14, Solenhofer Schiefer mit Holz-
Wtirlel. Oberdörfer, Augsburg. 

17 E i n f a c h e H o r i z o n t a l - ^ o n n e n u h r ohne 
Einstellung*-Vorrichtungen, auf Stein mit 
silberner Platte, auf dieser sind Sonne, Mond 
und Sterne gravirt. 1786. 

Oberdorf er, Augsburg. 
18* S o n n e n u h r von Messing zum Einstellen für 

verschiedene Breiten, mit Arretirungsvor-
richtung für die Magnetnadel. Die geogr. 
Breiten vieler Orte sind unter dem Boden 
verzeichnet, von Ring in Berlin. (Eine 
Stellschraube fehlt.} 

L. II. lleilbronner, Augsburg. 
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li) + Wie, die vorige S o n n e n u hr , mit vergoldetem 
Rund, Vorrichtung zum Einstellen in die 
Ilorizontalebeno und für verschiedene geogr. 
Breiten, gez. And. Voller. IM. Jahrb. 

20f Wie die vorige Son n e n uli r, Messing, von 
Nicolaus Rugendas, Augsburg. 

21 ^ E i n f a c h e S o n n e n u h r von Messing mit 
Laubguirlanden und Roheiten. 17i)K. 

A. S. I>reg, Milnchm. 
22 *• Wie 18, S o n n e n u h r , Messing. 
23* S o n n e n u h r von Messing, französischen Ur­

sprungs, mit Einstellung für verschiedene 
geographische Breiten. Oberdorf* r, Aiu/*burq. 

24 E i n f a c h e S o n n e n u h r mit gravirten Orna-
menten von Christophorus Sehihsier. 1575. 

Kg/. Staaten unn/uitg vaterlämli^cher Kunst-
und Afterfltumsdenkmuli, Stuttgart, 

25 * T a s e h e n - S o n n e n n h r au« Silber, von Job. 
Martin, Augsburg, mit einer Vorrichtung 
zum Einstellen für die verschiedenen auf 
der Kapsel angegebenen geographischen 
Breiten. 

26* S o n n e n u h r aus Messing, vergoldet, mit ge­
flügelten Engelsköpfchen in den Ecken, von 
Johann Gebhart. 

27 "*• S o n n e n u h r mit"geschnitzter Madonna, Elfen­
bein. Faden und Magnet fehlen, lli. Jahrb.. 

Adolf Fröscheis, Hamburg. 
28* T a s c h e n - S o n n e n u h r , Messing, vergoldet, 

mit Königskopf und Laubgewinde gravirt. 
Faden und Magnet fehlen. 

J. Drei; jux., München. 
2^>i! S o n n e n u h r , viereckig, aus Holz und Bein, 

französisch, 16. Jahrb., zum Einstellen für 
mehrere geographische Breiten. 

L. IL Heilbrunner, Augsburg. 
HO1' S o n n e n u h r von Messing, wie 19. 

A . S. Dreg, München. 
31 * H o r i z o n t a 1 - S o n n e n u h r , gefertigt von 

Narciss, Stuckjunker in Ulm 1766. 
F. Geiger, Neu-Fl»). 

32* Desg l . , gez. Job. Schreitegger in Augsburg. 
33* D e s g l . 
34* Desg l , ,gez .L . Gräsel. Henri/ ll'eimibeek,München. 
35* S o n n e n u h r von Messing, Horizontal- und 

Breiteneinstellung durch die 3 Schrauben 
und die Spitze des Lotes. 
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HG* K l e i n e , e in fache S o n n e n u h r von Messing. 
Oberdörfer, uiugsburg. 

37* S o n n e n u h r u n d C o m p a s s , Messing, ver­
goldet und reich gravirt. 1588. 

Adolf Fröscheis, Hamburg. 
88 13 e H g 1. A usstell.-Ausseh uns. 
39* S o n n e n u h r , Messing, zur vertikalen und 

horizontalen Einstellung mit Compass, hori­
zontal und vertikal verwendbar, vergoldet, 
1555. Schisler in Augsburg. 

Adolf Frösehels, Hamburg. 
40 * Ve r t i k a 1 - S o n n e n uhr , auch „ astronomische 

Ring-Uhr" genannt, mit Einstellung für 
verschiedene Breiten, die auf dem Meridian-
ringe angegeben sind, von Johann Martin 
Willebrand in Augsburg, ohne Jahreszahl. 

F. Geiger, Neu-Ulm. 
41* D e s g l . ohne Angaben. Oberdörfer, Augsburg. 
42* „ italienisch, von Karreno. 1786. 
43* „ ohne Angaben. 
44* „ Butterfield, Paris, ohne Jahreszahl. 

Adolf Fröscheis, Hamburg. 
45 Desgl . Johann "Willebrand in Augsburg, ohne 

Jahr. A. A. 
4(3 Vertikale k r e i s f ö r m i g e S o n n e n u h r , in ver­

goldetem Messing gearbeitet, gezeichnet 
B. A. M. 1713. 

47* H o r i z o n t a l - S o n n e n u h r auf Solenhof er 
Sehieferplatte mit dreimaligem Chrono-
gramm. 1780. 

48 H o r i z o n t a 1 - S o n n e n u h r mit Magnetnadel. 
F. Geiger, Neu-Ulm. 

49* D a t u m z e i g e r (defoct). 
50 K u g e l - S o n n e n u h r (defect). 

Adolf Fröscheis, Hamburg. 
51* Sonnenuhr mit Compass und Datumzeiger, 

Elfenbein; Magnetnadel fehlt. 
L. H. Heilbrunner, Augsburg. 

52 D e s g l . Henry WeisenbecJc, München. 
53* Desg l . von Holz. L. IL Hei/bronner, Augsburg. 
54* Desg l . , Elfenbein. Inschrift innen: gefertigt 

von Lienhart Miner 1619. 
55* Desgl . , Elfenbein, von Michael Zesel 1628. 

F. Geiger, Neu-Ulm. 
56 Desg l . , Elfenbein. Centr.-Geu:-Verein. 
57* S o n n e n u h r von Messing mit Minutenzeiger, 

einstellbar auf verschiedene Polhöhen, gez.: 
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Filipno et Xaver l<YntelH de Biaucliy Nr. 18, 
17(51. (Sehnttenzeiger fehlt.) 

Henry ]}'<isenbeek, München. 
58 A p p a r a t zu r -He r s t e l l ung von S o n n e n -

u h r e n , gent. Instr. Seintericum, erfunden 
von Pater Paradies; aucli als Sonnenuhr 
verwendbar (etwas det'eet), gez. Dollond, 
London. Adolf Frih-hels, Hamburg. 

59* Astronom. R i n g - S o n n e n u h r , vergoldet, mit 
dreifachem liingsystem, seitlichem Lot und 
Feineinstellung in Deelination, gez. Biblio-
theeae |)ublieae Augustae Yindelicorum 11.1). 
Georg. Erid. Brander Mathem. Cult. 1753. 

Stadt Augsburg. 
60 H o r i z o n t a l - und V e r i i k a l - S o n n e n u h r 

in Holzkasten mit schönem Compass. 1717. 
L. iL Heilbrunner, Augsburg. 

61 K e g e l f ö r m i g e s B e c h e r g l a s , diente als 
Sonnenuhr; der Schatten des Randes giebt 
bei richtiger Einstellung auf der gegen­
überliegenden Glaswand die Zeit an. 
Chronograinm: De hoO Cratere DeVs, Vo 
Veo bencDIXerlt haVstVs. (1737.) 

Mus. Carolinum Augusteum in Sahburg. 
62 N o k t u r n a l von Holz zur Bestimmung der 

Zeit in der Nacht vermittelst der Sterne. 
Von Johnson. Oberdorfer, Augsburg. 

63* N o k t u r n a l von Messing (wie 62). 
Adolf Frösrhcls, Hamburg, 

64* A p p a r a t z u r A n f e r t i g u n g von S o n n e n ­
u h r e n von Messing. 

L. Jl. Hellbrauner, Augsburg. 
65 S e x t a n t von Messing zur Stellung der Uhren 

mit 12 Tabellen und 1 Karte, von Poly-
techuiker Brandegger in Ellwangen. 

Oberdorf er f Augsburg. 
6G* C o m p l i c i r t e U h r von Messing, vergoldet 

und gravirt, mit schönem Werk und con-
centrischen Zifferblättern für Datum, Tages­
zeit, Mondphasen, Stand der Sonne, Sonnen-
Auf- und Niedergang. 

67* Ta fe l zu r U h r - V e r g l e i c h u n g . Eisen, ge­
schnitten, französisch. 

68* E w i g e r K a l e n d e r , Messing, französisch, 
18. Jahrb.. Adolf Früsehels, Hamburg. 

69* E w i g e r K a l e n d e r von Messing, 1503. 
Henry Weisenbech} München. 
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70 Ewiger K a l e n d e r von Messing, mit einer 
Vorrichtung, um für jeden Tag des Jahres 
den Sonnenstand, Sonnen-Auf- und Unter­
gang und Tag- und Nachtlänge abzulesen. 

Kj/L Stautssammlung vaterländischer Ktimt-
und Alterthiwisdenkmaie, Stuttgart. 

71* Ewiger K a l e n d e r auf Grund der Sonntags-
buchstaben. A. Fröscliels, Hambitry. 

72* Comnass von Holz mit Metall- und Bein­
einlage, zugleich mit Sonnenuhrzifferblatt; 
SehaUenzeiger fehlt. 1583. 

Henry Weisenbeck, München. 
7B* J a p a n i s c h e r Compass von Stahl u. Silber, 

nebst Sonnenuhr, das Ganze in Taschenuhr­
format. L. E. Heilbrunner, Auysbury. 

74 Desg l . Rückseite, Email, mit Sonnenuhr. 
7?. Wogner, Berlin, 

75* Compass von Messing, reich gravirt, mit 
Visir-Lineal. 17. Jahrh. 

Oberdorf er, Auysbury. 
76 *• Compaqs, Messing, sehr defect, aus neuerer 

Zeit, Deckel gravirt. 
L. IL Heilbrunner, Auysbury. 

77 F e l d m e s s e r - Comp a s s mit Diopter von 
Endersch in Königsberg, ohne Jahreszahl, 
auf Kugelgelenk beweglich mit Mikrometer­
schraube. J. Xo/den, Delft. 

78* M a a s s s e h e i b e für F e l d m e s s e r aus 
Messing (vergl. Nr. 2). Zum Messen von 
Winkeln in der horizontalen Ebene ist sie 
um die verticale Stativaxe, zum Messen, von 
Erhebung«winkeln um eine horizontale Axe 
drehbar. A. H. JJrey, München. 

79* K r c i i ü b c h e i b e , um rechte Winkel abzu­
stecken. ,,S. 0 . Seebold, 1756." 

80* G e s c h ü t z - A u f s a t z (Quadrant mit Senkel) 
zum Messen der 1-Iöhenriehtung der Ge­
schütze. Theod. Aug. Narcissus a Ulm fecit. 
Aus der Zeit um 1750. 

81* D e s g l . Enthält die Tragweite der Geschosse 
in Schritten. 

82* D e s g l . Mit Visir-Eintheilung von 100 bis 
1400 Schritt. Stempel der Stadt Nürnberg 
und M. B. 1085. 

«3 Desgl . , gezeichnet H.V.F. , aus dem 17. Jahrh. 
F. (iciyer, Xcu-Vhn. 
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8-j G e s c h ü t z - A u f s a t z . ,, Georg GONIOX von 
Strasburg ist dis Werck zusi endig anno 
1 ()()<)." Zugleich Instrument zur Anfertigung 
von Sonnenuhren. 

Kgl. Stautwnnmlitny riderländmiicr h'itnxt-
und AUerthumsdenkmale, Stuttgart, 

85* G e s c h ü t z - A u f s a t z , verholdot und gravid,. 
A. Fröscheh, Hamburg. 

HG * Bes t eck e ines B ü c h s o n m e i s t e r s oderBom-
bardiers von Leder mit 1 messingnen Maass­
stab von 11)90, einem Messer mit Säge, 
einem Bohrer, (»iner Nadel zum Messen der 
Wandstärke im Zündloch, einem Bohrer 
zum Ausbohren des Pulvers, einer Nadel 
zum "Reinigen des Zündloches. 

F. (Iriger, Nett-Flui. 
87 Desgl . , ähnlich. Greiff. 

Kgl. Staatssummlung vaterländischer Kumt-
und Altertliumsdenkmale, Stuttgart. 

88'* B l e i l o t von Messing, bez. F . S., vermuthlich 
Geschütz-Aufsatz. Henry Wekenheck, München. 

89* M a a s s t a b mit einfacher Thcilung eines rhei­
nischen Fusses. 

90* Zo l l s tock in Messerform von Messing mit 
zwei verschiedenen Zolleintheiluugen. 

91* M a a s s s t a b , Messing und Holz, in Messer­
form, eingetheilt in 24 Zoll. 

Ohei -(ha fo•, At ttßb 111 •//. 
92* Messingnes L i n e a l , 1 Ulmischen Schuh lang, 

mit einigen Linien des Polymeters (siehe 
dieses) versehen, aus dem Anfange des 
17. Jahrh. F. (hdger, Neu-lim. 

93 Messingnes L i n e a l mit verjüngtem Maassstab. 
Wilh. Siedentopf, Würzburg. 

94* "Winke l -Maasss t ab von Messing mit halbem 
rheinischen und halbem pariser Fuss, zum 
Zusammenklappen. Oberdorfer, Augsburg. 

95* Messingner T r a n s p o r t e u r mit beweglichem 
Lineal. Ende des 17. Jahrh. Der Zirkel 
zeigt auch die Winkel der Vielecke vom 
4- bis 20-Eck. 

P o l y m e t e r oder P a n t o m e t e r , auch Pro­
portionalzirkel genannt. In der Form eines 
Doppelzirkels mit 4 Spitzen von Jobst 
BürgiuslGOS herausgegeben und beschrieben 
von Hulsius. In der Form eines Doppel-

3* 
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Desg l . J. Oberdörfer, Augsburg. 

liueals von Gallilci erfunden und 1G07 be­
heb rieben. Beide Instrumente dienen dazu, 
rasch und ohne grosso Rechnungen, nur vor-
luii lolsi Messung, Thoilungen, Münzumwand-
luugen, Gubafcur der regulären Körper, Zins-
unil Zinseszüisbcrechnung und viele andere 
Aufgaben zu losen. 

96 P o l y m e t e r nach Gallilei, gez. Joh. Martin 
Ulifeld a. Ulm. F. Genfer, New Ulm. 

97* 
US"* 
mv 

100 
101 + 
102^ Desg l . A. S. Drey, München. 
103 Desg l . Graveur Hupp sen., Düsseldorf. 
104 Desg l . gez. 1783. H. Aeck. A.A. 

inp D e s g l . Wilh. Siedentopf, Wurzburg. 

107 P r o p o r t i n a l - Z i r k e l nach Bürgius mit ver­
schiebbarem Drehpunkt, vergoldet: Chri-
stophorus Schissler Geometricus ac Astro-
nomicus artifex Augusta Vindelicorum 
faeiebat anno 1579. Adolf Fröscheis, Hamburg. 

108" P r o p o r t i o n a l - Z i r k e l mit verschiebbarem 
Drehpunkt. 

109* Gewöhnlicher P r o p o r t i o n a l - Z i r k e l von 
Messing mit eisernen Spitzen, im Verhält-
niss 1:2. 16./17. Jahrh. F. Geiger, Neu-Ulm. 

110* Z i r k e l , Eisen, Griff tauschirt, zum Gebrauch 
für Handwerker. 

l t l * S t e l l z i r k e l von Eisen für Handwerker. 
Henry Weisenbeck, München. 

112* E i s e r n e r Z i r k e l . 17. Jahrh. 
113* E i s e r n e r Z i r k e l . 15. Jahrh. 
114* Gewöhnlicher Z i r k e l von Messing. 1619. 

Monogramm des Verfertigers P. P. F . 
F. Geiger, Neu-ulm. 

115 P h o t o g r a p h i e g e o m e t r . I n s t r u m e n t e 
—- Zirkel, Proportionalzirkel, Körperzirkel, 
Winkeleisen und andere Geräthe — aus 
Pompeji. Dr. li. Rüdiger, Frankfurt a. M. 

116* Komische S e h n e l l w a a g e . Venedig, 16. Jahr­
hundert. Laufgewicht durchbrochen, Schale 
und Arme reich verziert. 

J. Drey jun., München. 
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117' Kleine W a a g e aiih Eisen und gravidem, ver­
goldetem Messing (tlefeet). 

A. S. I>ni/, Mit nehm. 
118' Oioldwaage, gravirt, Waagebalken ans Eisen, 

Gabel aus \ erdulde (er Bronze. 
./»f. (irfi/iti'f Manch n. 

119' A r i i m n i d i ' r , von Silber. 
120 ( D e s g l . , Silber vergoldet. 
121 h K e g e l s p i e g e l . Eine duirli diesen Spiegel 

betrachtete Zeichnung erscheint verzerrt; 
umgekehrt erseheint eine in gewisser Weise 
verzerrte Zeichnung durch den Spiegel be­
trachtet richtig. 

122 K H o h l s p i e g e l von (J las in Kupferfassung, 
vielleicht, Kopf eines Spiegei-Teleskopes. 

12Bf C v l i n d e r s p i e g e l in Holzetuis. 
124" D e s g l . 
125 "• O p t i s c h e r V e x i r a p p a r a t . 
12(5 V e x i r a p p a r a t (defect). 
127 D e s g l . 
128 O p t i s c h e r A p p a r a t , Periskop. 
129 D e s g l . Oberdörfer, Augsburg. 
130 B r i l l e für Kurzsichtige in Hornfassung. 

Ausstell ungs-^linsrhu,^. 
131 " ( L u p e auf Stativ mit Objecthalter. } Oberdorf(r, 
132*1 D e s g l . l f Augsburg. 
133 D e s g l . J . Ufiger, Neu-lim, 
134* L u p e zum Einstellen mit Objecthalter. 

Obe> darf er, Augsburg. 
135 E i n f a c h e s M i k r o s k o p mit verschiedenen 

Linsen und Einstellung des Objectträgers. 
18. dahrh. Amstdlungs-AusseJum. 

136* Z u s a m m e n g e s e t z t e s M i k r o s k o p der älte­
sten Art. Oberdörfer, Augsburg. 

137* Z u s a m m e n g e s e t z t e s M i k r o s k o p aus dem 
Ende des vorigen Jahrhunderts, gut erhalten, 
mit mehreren zugehörigen Objectiven, 

L. IL Heilbrunner, Augsburg. 
138" Z u s a m m e n g e s e t z t e s M i k r o s k o p . 

F. (teiger, Neu-Uhn. 
139 D e s g l . mit 6 Präparaten. 
140 * ( T e r r e s t r i s c h e s F e r n r o h r. \ Oberdorf er, 
141*1 D e s g l . / Augsburg. 
142* D e s g l . ./. Breyjim.f München. 
143* T e r r e s t r i s c h e s F e r n r o h r , Hörn und Papier, 

von Angelo Deregne. 
L. IL Heilbrunner, Miinchtn. 

141 D e s g l . F. Geiger, Neu-Ulm. 
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145* H o l l ä n d i s c h e n F e r n r o h r von Leonardo 
Semitecola. Oberdörfer, Augsburg. 

140 D e s g l . , gez. Nairn London, mit Fischhaut be­
zogen. A. A. 

147 ^ S p i e g e l - T e l e s k o p mit Mikrometer - Ein­
stellung, mit Fischhaut bezogen. 

F. Geiger, Nett-Ulm. 
148 Sp ie g e l - T e l e s k o p mit Such er und Visir von 

Gr. F . Brander in Augsburg, 2 Oculare und 
Sonnenglas. W. Siedentopf, Würzbun/. 

149 D e s g l . , einfacher. G. F . Brander. 
Stadt A ugsburg. 

150 D i o p t r i s c h e s F e r n r o h r von Utzsclmeider 
und Fraunhofer in München in Holzkasten 
mit 5 astronom. Ocularen und Sonnenglas. 

Fatil TIenchh, Düsseldorf. 
151 A s t r o n o m i s c h e r Q u a d r a n t . A.A. 
152 Q u e c k s i l b e r n i v e a u . W. Siedentopf, Würzburg. 
153 M e s s i n g s c h e i b e zurVerwandlung von neuem 

Maass (Meter, Liter, Kilo) in altes Maass 
(Elle, Quart, Pfund). 

Henry Weisenbeck, München. 
154 M a g n e t in Fischform in Lederfutter ah 

Univei •sitiit J J Tu -zb urg. 
155 F e l d m e s s e r b e s t e c k inFutteral (sehr defect). 

A. A. 
156 Oompass (defect). Henry Weisenbeck, München. 
157 G lobus . Caspar Vopelleus Medebach Gaeo-

graphicam sphaeram hanc faciebat Coloniae 
A. 1544. Museum Sahburg. 

157a G l o b u s aus St. Gallen; Photographie und 
Oopies der darauf angebrachten Malereien 
phys. Instrumente. 

Astronomisch • physikalische ältere 
Druckwerke. 

[Vitrine LXVIJI — LXXIH.] 

158 G u i d o B o n a t u s de F o r l i v i o decem con-
tinens traetatus astronomie. Venitiis 1506. 

Kgl. Landes-IHM. Düsseldorf. 
159 A l c h a b i t i u s cum commento. Venitiis 1512. 

A b a l a c h i Astronomie. 1489. 
A b r a h e A v e n a r i s opera astrologica. 

Venitiis 1507. 
Liber n o v e m j u d i c u m in judieiis Astronom 

Venitiis 1507. I\gl, Landes-Bibt. Düsseldorf. 
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llil) Mo\sier .lobsuui Siöl 'f lor, Der ucwc L»TOSS 
Römisch Kalender. Oppenheym 152:2, 

1(!1 Ap ian i Astronomiruni Caesnreuin. 15HU. 
A'<//. Pw//\ Uihl, Hnnn. 

162 Winshe imi i Novae quaestioues sphncrue. 
Wittenberg 15(14. 

De VI Ariihmetieae praeticae speciebus 
Kepriei Glareuni. Friburgi Brisg-oviae 1550. 

163 G e o r ^ ü P u r b a c h i i Theorieae novae plane-
hiniui. Basel, Sebastian Henriepetri. 

Quaesliones in Theorieus plunetarum 
Geor&'ii Purbachii aufbore Clirihtia.no Ur-
stihio. Basel 15(58. 

16-1 Per M. Miehaolem Maes t l inun i Epitonte 
Astrononriue. Heidelberg 1582. 

165 C h r i s t i a n i S. L o n g o m o n t a n i Astronomia 
Daniea. Amsterdam 1640. Joli. c\. Com. 
Blaev. 

166 Geo rg i i P u r b a c h i i Tbeoriae Phinctarum 
ab Erasmo Reinholdo. Wittenberg 1653 
Job. Haken. 

167 Comi t i s de F l i s e o Deeas de Fato aimisque 
fatalibus. Frankfurt 1665. Job. Baptist 
Sehönwetter. 

168 T i c h o n i s B r a k e Dani Ristoria Coelestis. 
Augsburg 1666. Simon Utesolmeider. 

165) S t a n i s l a i de Lubionietss, Theafri Oome-
tiei pars prior. Commimicationes de Cometis 
1664 et 1665. Amsterdam 1667. Daniel 
Bacoamundi. 

170 S tan i s la us de L u b i o n i e t z , Theatri Come-
tiei pars posterior sive historia eometarum 
a diluvio ad 1664. Amsterdam 1667. Fran-
eiscus Cuyperum. Kgl. Landes-Hihi. Düsseldorf. 

171 M. J o h a n n H a y e r , Vorstellung dess jüngst-
erHchienenen Cometen. Ulm 1681. Georg 
Wilhelm Kühne. Hauptmann a. D. Geiger. 

172 J o h a n n Z a h n . Mundi Mirabilis Oeeonomia. 
Nürnberg 1696. Job. Christ. Lochner. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
173 P e t r u s H o r r e b o w i u s , Basis Astronomiae. 

Havniae 1735. Vidua Hier. Christ. Paulli. 
174 A l m e r i o o da S c h i o , Di J)ue Astroiabi. 

Veneida 1880. Ferd. üngunia. 
Ktjl, Univ. Bibl. Bann. 

175 S e b a s t i a n M ü n s t e r , Fürmalung und künst-
lieli beschreibung der Horologien, Basel 
1544. Heinrich Peter. Hauptmann a. D. (Zeiger. 

http://Clirihtia.no
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176 Jo l i aun G a b r i e l D o p p e l m a y r , Neue und 
gründliche Anweisung etc. zur Verfertigung 
von Sonnenuhren. Nürnberg 1719. Joli. 
Mich. Spürlin seel. "Wittib. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

177 Spliaera J o a n n i s de S a c r o B o s c o emen-
data. Lutetiae 1561. Apud Gulielimmi 
Cavellat. 

178 Quaestiones novae in libellum de sphaera 
J o a n n i s de Sacro B o s c o , in gratiam 
studiosae juventutis collecitae ab Ariele 
Bicardo. Parisiis apud Gulielmum Cavellat 
1562. 

Gemma Phrysii medici ac mathematici: 
De principiis Astrononiiae et cosmographiae; 

item 
De orbis divisione et inzulis re2usque noster 
inventis. Lutetiae apud Gulielmum Cavellst 
1557. 

Astrolabii declavatio etc. . . . a Jacobo 
Koebelid. Parisiis apud Gulielmum Cavellat 
1552. 

179 J o a n n i s de S a c r o Bosco Sphaera emcndata. 
Lutetiae 1564 apud Gulielmum Cavellat. 

Dr. Sudhoff. 

180 M. T h e o d o r u s G r a m i n e u s R u r e m u n d a n o 
Ubcrior Euarratio eorum, puae a Joanne 
de Sacro Bosco proponuntur. Ooloniae 1567. 
Apud Maternum Cholinum. 

181 J a e o b i F a b r i Libri Logicorum. Parisiis 
1525. Franeisci Regnault. 

182 N i c o l a i Cusae Opera omnia. Parisiis 1514. 
183 N i c o l a i de C u s a opera omnia. Titelblatt 

fehlt. Anfang des 16. Jahrb. 
184 M. L u d o v i c i Goronel Hispani Physice per-

scrutatioues. Parrhisiis 1511. 
185 "Folium P o p u l i 1536. Pulgentius Placiades 

in Mythologiis. 1521. Chalcidii traduetio 
Pktonis. Paris 1520. Gortesii de insulis 
inventis narrationes. Cöln 1532. 

1 Ht> G emm a F r i & i u s, Arithmeticae practicae me~ 
thodiiH 1588. Casparus Peucerus Elementa 
Doctrinae de circulis coelestibus. Vitebergae 
1576. ^ Winsheimius Novae quaestiones 
spbaericae. Witebergae 1588. 

Kt/L Landcs-Bibl, Dum hforf. 
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187 Jacoln* Bossoiii Tliealrum Insli'iimenlonuii 
et TVIachinarum. Lugduni 1578. Apud Barlli. 
Vinoeuiium. h)/f, l'nir. Hihi. Iloim. 

IHM P. Rami Geomclriae Liltri De Muguil inline. 
Ad Chris! iuuos siatus Quod i'eliv saluber-
quesii. Basel 1580. Nicolai i'rafrin haeredes. 

Kgl. Ltwtlfi-Iiihl, I>iivit/t/orf. 
18t) E u e l i d i s Megarensis Malhenmiici elarissimi 

Elementorum geom. libri XV. Basel 15-UJ. 
Per Joannem llervagium. 

I'aitl lloielith, Düxii'tlorf. 
190 E u e l i d i s EJemoniorum Libri XV. 1587. Klhi-

eorumAristoielisStagiritue udNicomachuni. 
1579. (Jüln. Apud Maternum Oholinum. 

191 C h r i s ! ophor i Clavi i Bambergensis Operuni 
Matheinatieorum tomus II. Moguntiae Hill. 
Reinhard Eliz. 

192 C h r i s t o p h o r i C lav i i Bambergensis Opera 
Mathematiea. Toinus priinus. Moguntiae 
1612. Reinhard Eltz. 

193 C l i r i s t o p h o r i Clav i i Bambergensis Operum 
Mathematicorum tomus IV. Moguni ia IUI2. 
Joannes Volmari. 

194 R. D. P r a n e i s c i Mauro lyc i . Theoremata de 
Lumine. London 1618. Lud. Hurillion. 

195 D. B a r t b o l o m a e i I v e c k e r m a n n i , Opera 
omnia philosoph. Cöln 1614. Petrus Au-
bertus. lujh Landes-lhbh Dütw/dorf. 

196 A u g u s t i n i de R a m e l l i s , Schatzkammer 
mechaniheher Künste, s. 1. 162Ü. 

llctmiihj (Jrow/i jr, 
197 A d a m R i sen s Rechenbüehlein aui'f den Linien 

und Ziffern durch Sei). Ourtium. Nürnberg 
1629. IHM. Mümmelbiwh, llorhdahl. 

198 A t h a n a s i i K i r c h e r i Magnes sive De Arte 
Magnetica, Cöln 1643. Jodoe. Kalcoven. 

199 Mar ina B e t t i n u s Bononiensis, Apiaria Uui-
versae Pliilosophiae Mathemaiieae. Bono-
niae 1645. Jo. Baptist Ferronius. 

200 P . G r e g o r i i A. S. V incen t io Opus Geome-
trioum quadraturae eireuli. Antwerpen 1647. 
Apud Jo. et Jao. Meursios. 

201 R. P. P . E m a n u e l M a i g n a n , Perspeetiva Ho-
raria sive De Horographia. Romae 1648. 
Philippus Rubens. 

202 S a m u e l M a r o l o i s , Opera Mathematiea par 
Albert Girard. Amsterdam 1651. Jan. 
Janssen. 
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2QB Ä t h a n asi i K i r c h e r i Maines sive de Arte 
Magnetica. Korn 1654. Vitalis Mascardi. 

204 P. O a s p a r i s S c h o t t i Magiae universalis Na-
turae ei Artis Pars I I I & IV. Herbipoli 
1658. Jolms Hertz. 

205 R. P. Mar i i B e t t i n i B o n o n i e n s i s , Rccrea-
tionum Matheinaticarnm. Bononiae 1660. 
Jo. Bapt. Ferronius. 

206 R. P. A n d r e a e T a c q u e l , Opera Mathematica 
Antwerpen 1669. Jae. Meurs. 

207 A t h a n a s i i K i r c h e r i Ars Magna Lucis et Um-
brae. Amsterdam 1671. Apud Jo. Jansso-
niiiiii a Waesberge. 

208 Oherub in d 'Or leans Capucin, La Dioptrique 
Oculaire. Paris 1671. 

209 A t h a n a s i i K i r c h e r i Phonurgia nova. Cam-
pidonae 1673. Rudolph Dreherr. 

Ju/l. Landes-Bibl, Düsseldorf. 
210 G e o r g A n d r e a s B ö c k l e r , Theatrum Machi-

norum Novum. Nürnberg 1673. Paulus 
Fürsten. KtjL Univ. Bibl. Bonn. 

211 P. O a s p a r i s S c h o t t i Oursus Mathematieus 
sive Eneyelopaedia. Prankfurt a. M. 1674. 
Job. Arn. Oholinns. 

212 P. O h e r u b i n u s A u r e l i a n e n s i s Oapuc inus . 
De Visione 2>eri'ecta sive de amborum visio-
nis axium concursu. Parisiis 1678. Seb. Ma­
li re-Oramoisy. 

213 P. A t h a n a s i i K i r c h e r i Physiologia Kirche-
riana Expcrimentalis. Amsterdam 1680. Ex 
Oflieina Janssonio -Waesbergiana. 

214 D. M. 13.V.J. Abhandlung dreyerInstrumenten. 
Mainz 1688. Lud. Bourgeat. 

215 J o . Z a h n , Speeiüae Physico-Mathematioo 
Historicae. Nürnberg 1696. 

KtjL Lunden-HihL Dimeldorf. 
216 J o . Mich. O o n r a d i Optica oder Sehe-Kunst. 

(1oburg 1710. Joh, Priedr. Regelein. 
Xoldtn, Düsseldorf. 

217 J oh. Ohr i s t . S t u r m s Kurtzgelasste Mathesis. 
Coburg 1717. Balth. IVutzholdt. 

Ktjl. IjtutdfH-Bth!. DVmddoif, 

218 N i c o l a i B i o n , Mathematische Werck-Schiüe. 
Nürnberg 1726. Pet. Com*. Monath. 

219 J a c o b L e u p o h l , Theatrum Maehiuarum 
Generale. Leipzig 1724- -1725. Christoph 
Zunkel. (5 Bände.) 
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220 J a c o b Lcupo ld (Fortsetzung). 
Leipzig 1725 u. 172(5. Christ. Zitnkel. 

„ 173!) u. 17(57. Breitkopf. 
(5 Bünde.) Ktjl, l'/ür. Hihi. /:,»»>. 

221 J o a c h i m Fr iodr . Meyen , Vergrösserungs-
gläser und Teleskopien. Dresden u. Leipzig 
1747. Friedr, tlekel. 

222 J o h a n n G o t t l o b K r ü g e r s Naturlehro. Halle 
1750. Carl Kenn. Hemmerde. 

22.3 J o s e p h P r i s i l e y , Geschichte und gegenwär­
tiger Zustand der Elektrieiiät. Berlin und 
Stralsund 1772. (*. A. Lange. 

224 R. D. P . D o m i n i o n s Beck, Institutiones Phy-
sicae Pars I. Salzburg' 177(5. Job. Jo^. Mayr. 

225 Idem. Pars IL Salzburg 177U. 
22G Idem. Pars» f. Salzburg 1782. 
227 Tdem. Pars II . Ohne -Jahr. 
228 F r . "Willi. B r e i t h a u p t , Magazin mathema­

tischer Instrumente. Cassel 1827. Schaub, 
Düsseldorf und Elberfeld. 

220 F . W. B es se i , Untersuchungen über die Länge 
des einfachen Sekunden pendele. Berlin 
1828. [völlig1!. Akad. der Wissenschaften. 

K<jl. l'nir. BlhJ. Bonn. 
230 L. L o o w e n h e r z , Wissenseh. Instrumente auf 

der Berliner Gewerbe - Ausstellung 1879. 
Berlin 1880. Jul. Springer. 

231 Iviinn Kön ig , Vestigia Mathematica sivc Tiro-
cinium Cosmographico - Geometrico - Geo-
graphico-Astronomicum. Freiburgi. Br. 1(580. 
J o . Mich. Speekner , K<jl. Lamlex-BibL Dil**Morf. 

232 T r a u g o t t B r u m m e , Atlas zu Alex. v. Hum­
boldt's Kosmos. Stuttgart. Erste Ausgabe. 
K r a i s &l Io i fmann . Bibl. tfchimunlhuwh, Horhiluhl. 

2BB Car l H e i n r . Aug. Minde l , Wegweiser 
Düsseldorfs. Düsscldoif 1817. Stahl. 

Kijl. fnir. Hihi. Bonn. 

II, Botanik. 
[Vitrine XIII—XVI u. XXXVI, Liehthofumgang.] 

Zur Geschichte der Pflanzenabbildungen 
dienen in unserer Ausstellung zunächst die Pflanzen-
bilder der naturwissenschaftlichen Expedition der 
Königin Hatsohapus (Aegypten Nr. 45—47), dann 
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die Illustrationen in der Dioskuridos-Handschrift 
(Griechenland Nr. 116). 

In den genannten 4 Vitrinen haben wir ver­
bucht, einen Ueberblick über die Entwicklung der 
Botanik zu geben, wie sie sich in den Pflanzen­
abbildungen vom ältesten Holzschnitt bis zur voll­
endetsten Technik des Farbendruckes und des 
Naturselbstdruckes wieder spiegelt. 

234 Macer de viribus herbarum ed. Guillerm. 
g u e r o a l d u s . 0 . 0 . u. J . 

Beigeb.:G-eorg.Pictorii,Villingani,Medicinae 
tarn bimplicis quam compositae. Basel 1560. 

Und desselben: Leporarium ib. 1560. 
K(ß. Landcs-Bibl. Diissrhloif. 

235 P e t r i de C r e s c e n t i i s ruralium comodorum 
libri XII . Lovanii apud Johannem de "West-
phalia s. a. [ca. 1474]. Pol. Geschrieben 
um 1305. 

236 Joh . de Guba. [Tractatus de herbis,animalibus 
lapidibus et urinis, sine 1. et a.] O r t u s 
s a n i t a t i s de herbis et plantis. De ani­
malibus et reptilibus. De avibus . . . De 
urinis. ca. 1500. Titel fehlt. 

237 Ortus sanitatis de herbis et plantis etc. Anno 
1517. Pol. 

238 Lustgarten der Gesundheit. 1546. Pol. 
239 Pflanzenabbildungen in Hieronymi Brunschwick 

Distillierbuch. [1530-1540. Ohne Titel.] 
240 H i e r o n . B o c k , New Kreutter-Buch. S t r a s ­

burg, Wendel Bibel, 1551. 
Kiß. Landr's-B/bl, Düsseldorf. 

241 I I i e r o n y m u s Bock , Kreüter Buch. Gedruckt 
zu Strassburg, im Jar M. 1). Lx. Pol. 
(1498-1554.) 

242 L e o n h a r t i i b F u c h s i n s , De historia stirpium 
commentarii. Basileae in officina Isingri-
niana. 1542. Pol. maj. (1501 — 1566, Prof. 
in Tübingen.) 

243 L e o n h a r t P u ch s, New Kreüterbuch. Getruekt 
zu Basel durch Michael Isingrin, 1543. Pol, 

244 L e o n h a r t F u c h s , den Nieuwen Herbarius, 
clat is dboeck van den Cruyden . . Ghedmct 
toi Basel bij Michiei Isiiigrin. O. J. [ca. 1550.] 

Ernst Moll, ElberfrhL 
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2d5 L e o n a r d u s F u c h s i n s , ilistoria de ^enian, 
y plantas. Aiivers 1557. ArnuIdo' Byrc-
mau. 8'>. K,jL ht/nft.*-IHItf. Ih'imtihirf. 

24(1 Pilanzenubbildungeu in: Jaques (Jrevin de 
Olerinonk en Iieauuuihis, Modecin a Purin. 
Deux Livri'h Des Veuins. Anvers 15(58. 
Imprimerie de Ohristofle Plautin. 

KijL Land et-WM. Ih'iimldiu','. 
247 C o n r a d ( Jeh t i e r , Kpistolnr. Medieinalimu, 

libri Ol. Ilix. acuess. eiusd. Aeoni t i pr imi 
Diosooridis asseueratio, Tiguri 1577. gr, 8". 

lh: Sitdhu/f. 
248 H i e r o n y m i T r a g i , Kräutterbucli. Geinehret 

und gebessert durch Melchiorem iSebizium, 
Strassburg*. 

249 Pflanzenabbildungen in G u a l t h e r i H. Ryl'f. 
Reformierte Deutsche Apoteck. Strassburg, 
Josiaa Rihel. 1573. Fol. maj. 

KijL Lande*-WM. /)fi*sdtlorf. 
250 Pflanzen- und Thierbueh in aiphabet. Ordnung. 

Manuscript auf Pergament. Italienisch, 
14, Jahrli. 

251 T l i eodor ichDors ten ius ,Bo tan icon . Franeo-
forti 1540. Apud Christinnuni Egenolphum 
Hadamarium. (Prof. in Marburg, -j* 1552 in 
Kassel.) Fol. KIJL Landi•n-liihl'. DiLw/dorf. 

252 P e t e r A n d r e a s M a t t h i o l i , Mediei yenensis 
Connnentarii. Venetijs 1554. Ofiicina Eras-
miana apud Vineentiinn Valgrisiuiu. Erste 
lateinische Ausgabe mit Abbildungen. (1501 
bis 1577.) KIJL Landes-BiM. l>iimlilm\. 

253 P e t r i A n d r e a e M a t t h i o l i , Öenensis, Com-
mentarii in VI libros. Pedacij Dioscoridis 
Anazarbei de Medica materia. Venetijs 
1583. Apud Felieem Valgrisiiun. 

KijL Land ex-BdiL Dimeldtirf. 

254 P e t r i A n d r e a e M a t t h i o l i , Opera, hoc est 
Commeniarij in VI libros. Pedacij Di­
oscoridis Anazarbei de Medica materia . . . 
Nuuc a Caspare B a u h i n o . [Basil.j 1598. 

KIJL Lmules-IHM. Diiweldoif. 

255 R omb e r t i D o d ona e i, Leibarzt Maximilian IL 
und Rudolph IL (1517—1585), Florum et 
coronario sum odoratorumtpie nonnullarum 
herbarum historia. Antverpiae, 15(39. 
Christoph. Plantin 8°. 
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256 Cruydt-Boeck R e i n b e r t i D o d o n a e i . t'Ant­
werpen 1644. — Plantijnsche Druckerije 
Balthasar Moretus. 

257 G a r o l i C l u s i Atrebatis. Rariorum Plantarum 
liistoria. Autverpiae 1601 ex officina Plan-
tiniana apud Joannem Moretum. 

258 [ M a t t h i a s L o b e l i u s , eig. de l ' O b e l , 1538 
bis 1616.] Icones Stirpium sev Plantarum 
Tarn Exoticarum quam Indigenarum, In-
gratium rei herbariae studiosorum in duas 
partes digestae. Autverpiae 1591. Ex 
offioina plantiniana (Joaim Moretus). Quer­
quart. 

259 Pbytognomonica J o. B ap t i s t a e P o r t a e, Nea-
pol. Octo libris contenta. Francofurti 1591. 
Apud Joannem Wechelum & Petrum Fische-
rum consortes. 

260 [ J a c q u e s D a l e c h a m p s , 1513—1588, Arzt in 
Lyon.] Historia generatis plantarum, in 
libros XVIII digesta. Lugduni apud Grul. 
Rovillium 1587. Pol. maj. 

261 Adam L o m e er , Kreuterbuch. Verbessert 
und vermehrt durch Petrum Uifenbachium 
Med. D. Pranckfurt am Mayn 1630. Mat-
thaeus Kempffer. Kgl. Landca-Bill'. DitwUlorf. 

262 J a c o b T h e o d o r T a b e r n a e m o n t a n u m . 
Neirw Kreuterbuch I. Pranckfurt am Mayn 
1588. Pol. maj. 

263 N i c o l a u s B r a u n , Med. Poet. Marpurgens: 
P . Jacobi Theodori Tabernaemontani. New 
vnd volkommenlich Kreuterbuch. Der Ander 
Theyl. Pranckfurt am Mayn 1591. Nicolaus 
Bassaeus. Pol. maj. Kgl. Unh\-Bibh Bonn 

tu Kgl, Liuules-Bibl. Diixseldorf. 
264 J o h a n n e s J o n a t o u n s . Dendrographias sive 

Historiae Naturalis de Arboribus et Fruc­
tibus. Libri decem. Prankfurt a. M. 1662. 
Math. Meriau. 

265 D o m in i c. 0 h ab r a e u s, Med. Doctor. Stirpium 
Icones et seiagraphia. Genevae 1666. Typis 
Phil. Gamoneti & Jac, de la Pierre. 

266 A b r a h a m u s M u n t i n g . Waare Oeffening der 
Planten. Amsterdam 1682. Jan Rieuwertsz, 
Stads Drukker, 

267 J o h . S c h r ö d e r ' s Pharmacopoeia universalis. 
Das ist Allg. Med. - Ohimischer Artzney-
Schutz. 4, Aufl. Nürnberg 1748. Pol. 
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268 A. (). R iv inus introdiudio gonor. in rem Her­
barium. 3 pari. Lipsiae 1690, 

269 P r o s p e r i A l p i n ! Marosticensis. Ilistorin 
Acgypli naturalis. 17:55. Leyden, Gerard 
Potuliel. 

270 C a r o l i L i n n a e i . Philosophia Bofcaniea. Stock­
holm 1751. Godot'r. Kiesowetter. L, H. i. ]). 

271 N i c o l a i J o s e p h i i J a o q u i n . Seleotarum Stir-
pium Americanarum Hisioria. Viiulohonae 
1763. Ex Officina Krausiana. 

272 J o h a n W i l h e l m W e i m a n n , Duidelyke Ver-
toning Eeniger Duizend in alle Vier Wae-
relds Deelen wassende Bornen, Stammen. 
Kruiden, Blocmen . . . waar in de Lee-
vendige Verwen, na haar Natuur, door een 
geheime, en voor deze nooit bekende koust. 
clor Barthol. S e u t e r , en Joh. El. R i d i n g e r 
nienw uitgevonden ("e Anibterdam, Zaeharias 
Romberg, Eerste Deel 1736, Tweede Deel 
1739. Folo. Tcuhur, Düsseldorf. 

273 Aug . Joh . G e o r g Car l Batfach. Kenntnihs 
und Geschichte der Pflanzen. Halle 1787, 
Joh. Jac. Gebauer. Kyh Lnmics-Bibl. Düsseldorf. 

274 Aime B o n p l a n d , Deseription des plantes 
rares eultivees ä Malmaison et a Navarre. 
Paris, Didot l'aine 1813, Colorirte Litho-
graphieen. Fol. maj. 

275 H o r t u s D y c k e n s i s oder Verzeiclmiss der in 
dem botanischen Garten zu Dyck-wachsenden 
Pflanzen. Düsseldorf 1834. 

276 J o s e p h P r i n c e p s de S a l m - R e i i ' f e r s c h e i d -
Dyck . Monographie Generum Aloes et 
Mesembryanthemi. Bonnae 1836 — 1863. 
3 Bde. 4«. 

277 Pr . J o s . de S a l m - D y c k . Cacteae in horto 
Dyckensi eultae anno 1849 secundimi tribus 
et genera digestae. Bonnae 1850. 

Kgl. Univ.'liibl. Bonn. 
278 F. S a n d e r , Reichenbachia. Orchids illustrated 

and described. Vol. T. London 1888. Fol. maj. 
279 F . S a n d e r , Reichenbachia. Vol. II. London 

1890. 
280 F . S a n d e r , Reichenbachia. Vol. I I see. series. 

London 1894. 
281 F . S a n d e r , Reichenbachia. Vol. I sec. series„ 

O r c h i d e e n . London 1892. 
282 C o n s t a n t i n von E t t i n g s h a u s e n & Alois. 

P o k o r n y . Der Naturselbstdruck. Wien 
1856. 



06 

III. Zoologie. 
[Vitrine XI , X I I u. XXXVII , Lichthofuingang,] 

Zur Geschichte der Thierkunde finden sich alt­
ägyptische Abbildungen im Lichthof: Ex­
pedition der Hatschapus Nr. 45 und 47, 
Tintenfisch - Darstel lungen aus Mykenae 
(Nr. 126); und weiter 3 Vitr inen mit Tafel-
werken vom Beginn des 16. bis zum An­
fang des 19. Jahrhunder ts . (Thierbücher 
u. s. w.) 

283 G a r t de r g e s u n d h e i t , zu latin, Ortus sani-
tatis. Von allerley Thieren, Vögeln, Vischen 
oder Mörwundern. Strassburg, Balthassar 
Beck. 1529. 

284 C o n r a c l i G e s n e r i , Historia Animalium. 
Tiguri, 1551, Ohr. Froschauer. Bd. I de 
Quadrupedibus, Bd. I I I de Avibus, Bd. I V 
de Piscibus. Ktß. Landes-Bibl. Düsseldorf, 

285 C o n r a d L y c o s t h e n . e s . ProdigiorumacOsten-
torum chronicon. Basiliae 1557, Henricus 
Petr i . Bern- & Co., Frankfurt a. 3L 

286 G u l i e l m i P i s o n i s , de Indiae utriusque re 
naturali et inedica, libri XIV. Amstelaedami 
1658, Elzevir. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

287 C o n r a d i G e s n e r i , Medici Tigurini, Historia 
Animalium. Fischbuch und Schlangenbuch. 
Francofurti 1604, Andreas Gambier. 

Franz Teubner, Düsseldorf. 
288 Dasselbe. Teubner. 
289 J o n s t o n u s , J o a n n e s , Historiae Naturalis de 

Quadrupedibus libri. Amstelodami 1657, 
Joh. Jac . Fr . Schippe. 

290 M a r c e l l i M a l p i g h i i , Philosophi et Medici 
Bononensis. Dissertatio Epistolica de Bom-
byce. London 1669, apucl Joannem Martyn & 
Jacobum Allestry, Regiae Societatis Typo-
graphos. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

291 M a r i a S i b y l l a G r ä f f i n n , Der Baupen 
wunderbare Verwandelung, und sonderbare 
Blumennahrung. Nürnberg 1679, Andreas 
Knortz. Jos. Baer & Co., Frankfurt a. M. 

292 D . M i c h a e l B e r n h a r d V a l e n t i n i , Museum 
Museorum, Oder vollständige Schau-Bühne 

http://ConradLycosthen.es
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Aller Materialien und Specereyen, Libri 
I. u. I I . Frankfurt 1714, Joh, Dav. Zunners 
Sei. Erben. 

293 I n d e x t e s t a r u m c o n c l i i l i o r u m . . in Museo 
Nicolai Gualtieri. Florenz 1742. 

294 L e d e r m ü l l e r , M a r t i n F r o b e n i u s , Mikro-
scopische Gemüths- und Augenergötzung. 
Nürnberg 1762. 

295 G e o r g W o l f g a n g K n o r r , Deliciae naturae 
selectae. Nürnberg 1766. 2 Bände. 

296 M ü l l e r , Von "Würmern des süssen und salzigen 
Wassers. Kopenhagen 1771. 

297 F r a n c i s c i R e d i , Experimenta Naturalia. 
Amsterdam 1675, Andreas Frisius. 

298 C o n r a d G e s n e r , Allgemeines Thier-Buch. 
Frankfurt a. M. 1669, Wilhelm Serlin. 

E. Oxenfort, Düsseldorf. 
299 U l y s s i s Aldrovandi ,phi losophi ,mediciBono-

niensis. De animalibus insectis libri VII . 
De quadrupedibus Vol. Integrum. Franco-
furti 1623. 

300 U l y s s i s A l d r o v a n d i , De Piscibus libri V. 
De Cetis liber I. De Quadrupedibus bisulcis. 
Francofurti 1647. Folio. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
301 C a s p a r H o r n i u s , E l e p h a s , das ist Historischer 

vnnd Philosophischer Discurs, von dem 
grossen Wunderthier dem Elephanten. 
Nürnberg, Simon Halbmayer, o. J. (1629). 

Teiibner. 
302 J o a n n i s E u s e b i i N i e r e m b e r g i i , Historia 

naturae. Antverpiae 1635, off. Plantin. 
Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

303 Boclda er t ,Ranabicolor (Zweifarbiger Frosch). 
Amstelodami 1772, Magnus. 

304 S c h m e t t e r l i n g e de r W i e n e r G e g e n d . 
Wien 1776, Augustin Bernardi. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
305 H e r b s t , Naturgeschichte der Krabben und 

Krebse. Berlin und Stralsund 1790, Lange. 
l . B d . 

306 P e t e r C a m p e r s , Naturgeschichte des Orang-
Utang. Düsseldorf 1791, F . G. Dänzer. 

307 W i l h . F r i e d r i c h F r e i h e r r von G l e i c h e n 
gen. E u s s w o r m , Auserlesene mikrosko­
pische Entdeckungen. Nürnberg 1777. 



68 

308 Beoha to in & S c h a r f e n b e r g , Vollständige 
Naturgeschichte der schädlichen Forst-
iiiHi'i'ten, 3 Theile. Leipzig 1805, Richter. 

Kyl. Lundes-Bibl. Düsseldorf. 
309 C h a r l e s L u c i a n B o n a p a r t e , American Orni-

thology. Philadelphia 1825, 1828-1833 . 
Irnp. 4°. Kyl. Unii\ Bibl. Bonn. 

IV. Anatomie. 
| Vitrine XXVII—XXXIV.] 

In 8 Vitrinen geben wir eine Uebersicht über 
die Geschichte der anatomischen Abbildung von den 
Abbildungen in griechischen Handschriften bis 
herab zu unserem Jahrhundert, welche namentlich 
in der frühesten Zeit der anatomischen Drucke 
(vorvesalianisch) viel des Interessanten bietet, wenn 
auch absolute Vollständigkeit nicht erreicht wurde. 
Der grosse Andreas Vesalius kommt seiner Bedeutung 
entsprechend zur Darstellung; auch die erste nach-
vesalianische Zeit ist noch gut vertreten, weniger, 
aber doch im ganzen genügend, die folgenden Jahr­
hunderte. 

311 Pausen von ana tomischen Ze ichnungen (3) 
aus einer Pariser griechischen H a n d s c h r i f t 
(Cod. suppl. Graec. 636 saec. XVII), weiche 
wahrscheinlich auf das 14. Jahrhundert zurück­
gehen (hrsg. v. Dr. Rob. Fuchs in der „Deutseh. 
Med. Wochenschrift" 1898 Nr. 1); ein Sonder­
abdruck der Veröffentlichung mit Holz­
schnitten liegt bei. 

312 u. 318 A n o n y m i introduetio anatomica ed. Triller 
et Bernard, Lugduni Batav,, 1744, Philipp 
Bonk. Zwei Exemplare. Kgi. Univ. Bibl. Bonn 

it. Priv.-Doe. Ritler von TSply, Wien. 
314 G a l e n h a n d s c h r i f t (lateinisch) aus dem 15. Jahr­

hundert (Pergament) mit z, Th. anatomischen 
Miniaturen. Kgl. äff mtl. Bibl. Dresden. 

315 Dr. L u d w i g Chou lan t , Geschichte und Biblio­
graphie der anatomischen Abbildung. Leip­
zig 1852. Rudolph Weigel, Mit Nachbil­
dungen aus Nr. 314. 

316 Ein Blatt von G h o u l a n t s Hand zur Geschr dsr 
anatom. Abbildung (Nr. 815). 
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817 MuiniiniiH [f 1318], De oniuibuh bunmni cor­
poris inte-ricribu.s mombri.s Anathomia 
(Joannes AdelphuN PhywicuH Argontin.) Ini-
prüH.sifc Argontino Martinas Fluch Anno domini 
1518, 8°. Priv.-lhe. Ritter ran Töply, Wien. 

318 Jacob Berongar von Oarpi: „Inagogae Breuen, 
porlueidae ac uberrinme, in Anatomiam humani 
corporis a communi Modicorum Aeailemia 
naitatem, a Oarpo in Ahno Bononienm Gym-
nasio Ordinariam |!] Ohirurgiae Pocente, ad 
«uorumSeholasticorum praecos in lucem datae." 
1528 Bononiae per Benodictum Heetoris 
Bibliopolam 4, Prir.-Dor. Ritt/r ron Töply, Wien. 

810 Manoscr i t t i di Leonardo da Vinci della 
reale bibliotoca di Windsor, dell'Anatomia. 
Publicaii da Teodoro Sabaehnikoff. Parigi 
1898. Bcloardo Eouveyre. 

Priv.-Doe. Bitter i\ Tophi, Wien. 
320 Leonardo da Vinci , Tabula anatomica e biblio-

theca Brrtanniae Hanoveraeque Regis de-
prompta Lunaeburgi 1830, 4°. 

K(jl. Univ. Bibl. Bon», 
(Siehe auch 2 Facsimilia von Handzeich­

nungen Lionardis an der Wand!) 
821 Anatomische Studie des Michel-Angelo. In 

„Histoire de PArt par les monuraonts". 
Torne VI. Paris 1823. Kyl. öffentl. liihh Dresden. 

(Siehe auch die Stiche an der Wand in 
5 Rahmen!) 

822 J o h a n n e s de Ke tham, Faseiculus medicine. 
Venetijs par Joannem et Gregorium da Gre­
goriis fratres 1495. Fol. 

328 u. 324 J o a n n e s de Ke tham, Alamanu fasei­
culus medicine traetans de anathomia et 
diuesis infirmitatibus corporis humani . . . 
Nee non anothomia Mundini. Venetijs per 
Joannem et Gregoriura de Gregorijs fratres 
1500 die xvij. Febr. HofhibL Dresden 

u. Priv.-Doc. Hüter von Töply, Wien. 
325 (Peyligk) Compendiosa capitis declaratio Lipsi 

impressitVuolfgangusMonacensis 1518. Fol.0. 
Priv.-Doc. Bitter von Töply, Wien. 

326 Magnus H u n d t , Antropologium de hominis 
dignitate natura et proprietatibus Liptzick per 
Baccalarium Wolfangum Monacensem 1501.4°. 

827 A d e r l a s s f i g u r aus der Zeit um 1500, auf der 
Rückseite das Skeletbild mit dem schwarzen 
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Abdomen und dem os laude am Schädel. 
(Grieninger.) 

328 Situs aus der „Margarita philosophica" 1503 und 
1504. (Nachbildung in Friedrich Wieger, 
Gesch. d. Medicin in Strassburg 1885.) 

329 (Magist. Jacobus Berengarius von Carpi.)_ Carpi , 
Commentaria cum amplissimis Additionibus 
super anatomia umndini vna cnm textu ejus-
dem in pristinum et verum nitorem redacto. 
Bononiae per Hieronymurn de Beneclictis 
1521. 4°. Kgl. Landes-Bihl. Düsseldorf'. 

330 J a c o b B e r e n g a r von C a r p i , Isagogae ßreues, 
perlucidae ac uberrimae, in Anatomiam hu­
mani corporis . . a Oarpo . . 1523. Impressum 
et nov. reuissum [!] Bononiae per ßenedic-
tum Hectoris Bibliopolam. 4 °. 

Priv.-Doc. Bitter von Töjjily, Wien. 
331 Jo . D r y a n d e r , Anatomiae, hoc est, corporis 

humani dissectionis pars prior . . . Marpurgi 
apud Eucharium Ceruicornum Anno 1537 
mense Junio. 4°. 

332 A n a t o m i a M u n d i n i , ad vetustissimorum, 
erundemque [!] aliquot manu scriptorum, 
codicum fidem collata . . per Jo. Dryandrum 
Medicum professorem Marpurgensem. Mar­
purgi 1541, Christ. Egenolph. 

Priv.-Doc. Ritter von Toply, Wien. 
333 Job.. D r y a n d e r , Artzenei Spiegel. Frankfort 

am Meyn 1557. Christian Egenolff. Fol °. 
334 G u a l t h e r u s H e r m a n u s ßyff , A r g e n t i n u s , 

Des aller furtrefflichsten, höchsten vnnd ade­
lichsten geschöpffs aller Creaturen, von Got 
dem Herren . . erschaffen, das ist, des 
menschen, (oder dein selbst) warhafftige be-
schreibung. Strassburg, bey Balthassar Beck. 
1541. Fol. Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 

335 Ausslegung und beschreibung der Anathomy, 
oder warhafften abconterfetung [!] eines in­
wendigen corpers des Manes vnd Weibs. 
Getrukt zu Strassburg, bey Jacob Frölich, 
Im Jar 1544. 4. Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 

336 J o a n n e s B a p t i s t a C a n a n u s Ferrariensis 
Musculorum humani corporis picturata 
dissectio . . nunc primum in lucem edita 
0. O. u. J. Kgl. öffenti. Bibl. Dresden. 

337 C a r o l u s S t e p h a n u s , De dissectione partium 
corporis humani. Parisiis 1545. Simon Co-
linaeus. Kgl. Ünio.-Bibl. Bonn. 
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338 C h a r l e s B s t i e n n e , Les Figures et Portraicts 
des Parties du corps humain. Paris 1557. 
Jaques Keruer. 

339 Loclovii Vas sae i Catalaunensis . . In Anato-
miam corporis hurnani fabulae quatuor, ab 
auctore nuper auctae et recognitae. Parisiis, 
ap. viduani Viuantij Gaultherot 1553. Pol. 

340 A n d r e a s W es sa l ius Bruxellensis Paraphrasisin 
novum librum Khazae Medici Arabis. Basileae 
1537, Eobert Winter. Kgl. Univ.-Bibl. Bonn. 

341 Von des menschen cörpers Anatomey ein kurtzer, 
aber fast nützer ausszug, auss D. A n d r e e 
Vesa l i j von Brüssel bieeheren, . . durch D. 
Albanum Torinum verdolmetscht. Basel 
1543. Johann Herpst. 

342 A n d r e a s V e s a l i i , De humani corporis fabrica 
Libri septem. Basel 1555. Joann. Oporinus. 

Kiß. Univ.-Bibl. Bonn. 
343 A n d r e a e V e s a l i i , Bruxellensis. De humani 

corporis fabrica Libri septem Basileae, per 
Joannem Oporinum 1555. Pol. maj. 

Prw.-Doc. Bitter von T'öphj, Wien. 
344 M. R o t h , A n d r e a s V e s a l i u s Bruxellensis. 

Berlin 1892. 8°. Dr. Sudhof. 
345 A n d r e a e Vesa l i i Anatomicarum G a b r i e l i s 

P a l l o p p i i observationum examen. Venetiis 
1564. Franciscus de Pranciscis. 4°. 

Priv.-Doc. Bitter von Tophj, Wien. 
346 Von des menschlichen cörpers Anatomey, ein 

kurtzer ausszug, auss D. A n d r e e V e s a l i j 
von Brüssel Büchern, durch D. Albanum 
Torinum verdolmetscht. Basel 1543. Johann 
Herpst. 

347 A n d r e a e Vesa l i i , Opera ornnia Anatomica et 
Chirurgica, Torn. I und IL Lugduni Bata-
vorum 1725. Joh. du Vivie. 

Kgl. Univ.-Bibl. Bonn. 
348 A n d r e a e V e s a l i i , Opera omnia Anatomica et 

Chirurgia, Tomus Primus. Lugduni Batav. 
1725. du Vivie & Verbeek. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
349 G u i l i e l m i H a r v e i , Exercitatio Anatomica de 

Motu Oordis et sanguinis in animalibus. 
Prankfurt 1628. W . Fitzer. 

Kgl. Univ. Bibl. Botin. 
350 G-ulielmus H a r v e u s , Exercitatio Anatomica De 

Motu Oordis. Lugduni Batav. 1737. Johann 
van Kerekhem. 
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351 Bernardi Siegefried Albini Explicatio Tabularum 
Anatomicarum B a r t h o l . E u s t a o h i i (f 1574). 
Leiden 17(51. Apud Joannem et Hermannum 
Verbeek. Kgl Landes-Bibl Düsseldorf. 

352 Ba r tho lom. E u s t a c h i i ' ( f 1574) opuscula ana-
tomica Delphis Adr. Beman 1726. 

353 (Juan Va lve rde di Hamusco) Vivae imagmts 
partium corporis humani aeris formis ex-
pressae Antverpiae. Christ. Plantin 1568. fol. 

Kgl. offentl Bihl. Dresden. 
354 Salomon A l b e r t i . Hifitor: plerarumque partium 

humani corporis. Witeb. 1585. 
Kgl Landes-Bibl. Düsseldorf. 

855 Ju l i i Gasserii Piarentini Tabulae Anatomioae 
78 Daniel Bucretius X X supplevit. Venetiis, 
Euangeli&ta Deuchinus 1627. Fol. 

Kgl. offentl. Bibl. Dresden. 
356 Ju l . Oass. P l acen t i u s . Anatom. Tafeln ver­

deutschet von Pimone Pauli, Franckfurt am 
Mayn 1707. Johann Bauer. 4<>. 

Kgl. Landes-Bibl Düsseldorf. 
357 J u l i i Casseri i . Tabulae Anatomicae. Venetiis 

1627. 
358 A d r i a n i Spige l i i Bruxellensis. Opera Oninia. 

Amsterdam 1645. Joh. Blaev. 
Kgl. Unk. Bibl. Bonn. 

359 Jo Bapti&t. Portae Neap. De Humana Physiog-
nomia. Neapoli 1612. 

360 EenatuH des (Jartes. De Homine Figuris, et 
Latinitate donatus a Florentino Sohuyl. Lug-
duni Batav, 1664. 4°. 

Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 
361 Hieronynri Fab r i c i i ab A q u a p e n d e n t e Opera 

Omnui Anatomica et Physiologica. Lugduni 
Batav. 1738, Joh. van Kerckhem. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn u. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
362 Oaspar i Bauh in i Basileensis (1560 — 1624) 

Theatrum anatomictim. Franeofurti at [!] Moe-
mirn typis Matth. Beckeri. Anno 1605. 8° . 

Kgl. offentl Bibl. Dresden. 
363 Oaspar i Bauh in i , Basileens. Theatrum Anato-

micum, o. O. 1621. Theod. de Bry. 
364 P e t e r Paaw, Buccenturiatus anatomicus. "Lxx^d 

Batav. 1616. 4«. ft 

365 P e t r i Paaw, Primitiae Anatomicae De Humani 
Corporis O&sibus. Lugduni Batav. 1645. 
Ex Officina Justi ä Colster. 

Kgl Landes-Bibl Düsseldorf. 
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* 366 Casp. H o f m a n n i . De Thorare ejusque Partibus. 
Francofurti, Typis et Sumptibus Weehelianis. 
Anno 1627. Fol. Kgl. öffentl. Bibl. Dresden. 

367 J o a n n i s V e s l i n g i i (1598 — 1649). Syntagrna 
Anatomicum, Commentario atque Appendice. 
A. Gerardo Leon-Blasio Editio Secuncla. 
Amsterdam 1666. Waesberge & Weyerstraet. 

Kgl. Landes-Bibl. Bässeidorf. 

368 Godefredi B i d l o o (1649 — 1713), Anatomia 
humani corporis Gentum et quinque Tabulis 
per G. de. Lairesse ad vivum delineatis, clemon-
strata. Amstelodami 1685. Imp. Fol. 

Kgl. öffentl, Bibl. Dresden. 
369 Godefr id i Bidloo. Anatomia Humani Corporis. 

Amsterdam 1685. Joannis ä Someren. 
Kgl. Landes. Bibl. Düsseldorf. 

370 F r a n c i n i G l i s s o n i j , Opera Medico-anatomica 
Vol. I I u. I I I . Lugd. Bat. 1691. 12«. Peter 
Vander, Aa. 

371 Steph. B l a n c a r d i , Anatomia Keformata. Lug-
duni Batav. 1695. Cornel. Boutestein. 

372 Theodor i K e r c k r i n g i i D.M. Spicilegium Ana­
tomicum. Amsterdam 1670. Andreae Frisii. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

373 J o h a n n i s R e m m e l i n i . Svevo-Ulmensis, Catoj>-
trum Minocosmicum. Ulmae. Job- Görlin. 
1660. (Bilder zum Aufklappen.) Fol. maj. 

Kgl, öffentl. Bibl. Dresden. 
374 R a y m u n d V i e u s s e n s . Neurographia. Editio 

nova. Lugduni 1685. Fol. 
Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

375 B e r n a r d i S i ege f r i ed A l b i n i Dissertatio de 
Arteriis et Venis Intestinorum Hominis. 
Amsterdam 1736. 

376 B e r n h a r d i S i e g e f r i e d A l b i n i Tabulae Sce-
leti et Musculorum Corporis Humani. Lug­
duni Batav, 1747. 

377 B e r n a r d i S iegef r i ed A l b i n i Icones Ossium 
Foetus Humani. Leiden 1737. Joh. & Herrn. 
Verbeek. Kgl. Landes-Bibl Düsseldorf. 

378 B e r n a r d i S i eg f r i ed A l b i n i Dissertatio de 
Arteriis et Venis intestinorum hominis. Leidae, 
Theod. Haak, (colorirter Stich) 1736. 4° . 

Kgl. öffentl. Bibl, Dresden. 

4 
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371) J o h a n n i s Mar iae Lanc is i i De Motu Oordis 
ot Aneurysmatibus. Lugduni Batav 17JO, 
Bonk & Steenman. 

880 Fr . R u y s c h , Thesaurus Anatomicus quartus. 
Amsfcelodami 1724. 4°. 

381 Adversariorum anaiomico chirurgicum Decas 
prima. Anihtelaodami 1629. 

382 F r e d e r i c i R u y s c h i i , Opera omnia. Tom. I . 
Amsterdam 1721. 

383 Epistolae anatomicae ad R u y s c h i u m cum re-
bponsionibus. Amstelodami 1714—1724. 4°. 

384 J o h a n n Adam K u l m u s , Anatomische Tabellen. 
5 Auflage. Augsburg 1745. 8°. 

385 P h i l i p p Ver l ieyen , Corporis Humani Anato-
miae. Liber primus. Brüssel 1726. Fratres 
T'Öerstevens. 

386 P h i l i p p V e r h e y e n , Supplementum Anatoniicum 
bive Anatomiae Corporis Humani. Liber 
seeundus, Brüssel 1726, Fratres T'Serstevens. 

387 J o a n n e s F r i d o r i c u s Cassebohm, De Aure 
Humana. Halle 1734—1735. 4°. 

388 J o h a n n Pal f in , geschw. Wundarzt zu Gent, 
Die chirurgische Anatomie oder genaue Be­
schreibung der Theile des menschlichen Kör­
pers. Neue Aufl. v. A. Petit. Prof. zu Paris, 
übers, v. G. L. Huth, Nürnberg 1760. 

Dasselbe 2. Band, übers, von J. W. Widmann, 
Nürnberg 1764. 

389 J. Pa l f in , Chirurgien - Jure a Gand, Anatomie 
Chirurgieale, ou deseription exaete des parties 
du corps humain. Nouv. ed. par a Petit, 
Paris 1753, 8°. 

390 H o n r i c i R i d 1 e y, Anatomia Cerebri Complectens, 
ejus Meehanismum et Physiologiam. Lug­
duni Batav. 1750, Delbeek & Boot. 

390 L au r o n t i i II ei s te r i, Compendium Anatomicum. 
Nürnberg 1641, Georg Christ. Weber. 

391—394 L'Anatomie d'Heister aveo des Essais de 
Physique. Tom. I—-III. Paris 1753, Vincent. 

395 J o h. G o t t 1. K r ü g e r s , Naturlehre. Theil I I . 
Halle 1743. 

396 Chr i s t i an E h r e n f r i e d Eschenbaohs M. D. 
Auatomisehe Beschreibung des menschlichen 
Körpers. Rostock 1750. Joh. Christ. Koppe. 

397 M. Wins low, Exposition nnatomique de la Ötruc-
ture du Corps Humum. Paria 1766. 

Kyl, Landen-Bibl. Düsseldorf. 
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398 J o h a n n C h r i s t o p h A n d r e a s M a y e r , Anato­
misch-Physiologische Abhandlung vom Gehirn, 
Bückmark, und Ursprung der Nerven. Berlin 
und Leipzig 1779. Georg Jakob Decker. 

399 J o h a n n L e o n h a r d F i s c h e r , Anweisung zur 
praktischen Zergliederungskunst. Leipzig 1791. 

400 Job.. F r i e d r . B l u m e n b a c h , Geschichte und 
Beschreibung der Knochen des menschlichen 
Körpers. Göttingen 1786. Joh. Chr. Dieterich. 

401 Jo. Fr ied . B l u m e n b a c h i i , Decas sexfca collec-
tionis suae Craniorum Diversarum Gentium. 
Göttingen 1820. Henricum Dieterich. 

402 De tmar W i l h e l m S o e m m e r i n g , De Oculorum 
Hominis Animaliumque sectione horizontali. 
Göttingen 1818. Vanderhoeck & Buprecht. 

KgL Landes-Bibl. Düsseldorf. 
403 Vicq d 'Azyr . Planches anatomiques, Cerveau 

de riiomme s. 1. et d. Fol.0 maj. 
Oberstabsarzt I. Kl. Dr, E. Müller, Münster. 

404 Anatomische Aquarelle von Fr. Z u m b r i n c k , 
1818—1820 gemalt. 

Oberstabs-Arzt I. KL Dr. E. Müller, Münder. 
405 Beschreibung und Abbildung sämmtlicher Knochen 

und Muskeln des menschlichen Körpers. Mit 
109 illuminirten Tafeln. Manuscript. 

Franz Teubner, Düsseldorf. 
406 G. F. W i t k o w s k i , Anatomie iconoclas tique. 

Paris 1876, M. Lauwereyns. 
Privat-Doc, Bitter von Toply, Wien. 

* 
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V. Chirurgie. 
Eine Sammlung chirurgischer Instrumente aus 

dem 16. bis 19. Jahrhundert. 

(Ohne Anspruch auf Vollständigkeit oder 
systematische Anordnung). 

[Vitrine IV—VII im Lichthof.] 

407 M u t t e r s p i e g e l , dreiblättriger, mit Schraube. 
Jos. Oberdorf er, Augsburg. 

408 Desg l . , röhrenförmig, mit Stellvorrichtung. 
A1 isstellu 1 igs-A 1 issrli uss. 

409 M a s t d a r m Spiegel , zweiblättriger, mit Schrau­
bengewinden zum Oeffnen und Schliefsen. 

F. Geiger, Neu-Ulm. 
410 M u n d s p i e g e l mit glattem Zungenspatel. 

Salzburg, Museum. 
411 Desg l . , mit durchbrochenem Zungenspatel. 

M u n d s c h r a u b e , um die Zahnreihen von ein­
ander zu entfernen. Ausstellungs-Ausschuss. 

412 Desg l . , gegen Kieferklemme, um die Zähne von 
einander zu entfernen 

Jos. Oberdörfer, Augsburg. 
418 H a a r s e i l z a n g e mit Stellapparat 

Ausstellungs-Ausschuss. 
414 S c h n e i d e n d e K n o c h e n z a n g e . 17. Jahrh. (?) 

Geiger, Neu-Ulm. 
415—420 Eine Serie von K u g e l - und K o r n z a n g e n 

in verschiedener Grösse und Krümmung" der 
Schnäbel. 

415 K u g e l z a n g e . Salzburg, Museum. 
416 Desg l . , grösser. 
417 D e s g l . (Kranichschnabel). Ausstellungs-Ausschuss. 
418 D e s g l . (?). Geiger, Neu-Ulm. 
419 D e s g l . Salzburg, Museum. 
420 D e s g l . , kleiner. Ausstellungs-Ausschuss. 
421 K l e i n e s c h i r u r g i s c h e s B e s t e c k in Sammet-

etui, enthaltend: zwei Messer, eine schwache 
kleine Pinzette, eine Lanzette, zwei Wund­
haken und eine Wundgabel. 

422 N a d e l h a l t e r , geätzt. 16. Jahrh. 
F. Drey junior, München. 

423 Z a n g e zum Z u s a m m e n f a s s e n der W u n d ­
r ä n d e r behufs Anlegung der Naht. 

424 K n o c h e n s c h a b e r (Raspatorium) und Meifsel. 
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425 D o p p e l s e i t i g e P i n z e t t e . 
426 D o p p e l s e i t i g e s E l e v a t o r i u m . 
427 D o p p e l s e i t i g e r Löf fe l , zum Salbenschmelzen. 
428 S t u m p f e r W u n d h a k e n . 
429 G l ü h eisen. Ausstellungs-Ausschuss. 
429a C h i r u r g i s c h e I n s t r u m e n t e nachträglich 

eingesendet von Herrn Hauptmann a. D. 
Fr. Geiger, Neu-Ulm. 

a) T r i p l o i d ; b) Z u n g e n s p a t e l ; c) 2 A d e r -
l a f s s c h n e p p e r in Etui; d) S c h r ö p f ­
i n s t r u m e n t . 

Z a h n r e i s s i n s t r u m e n t e . 

480 P e l i k a n , in feiner Ausführung mit Keservehaken. 
431 Z a h n z a n g e mit Hebel Wirkung und beinerner 

Unterlage zum Schutz des Zahnfleisches. 
432 P e l i k a n mit Schraube zum Verstellen des Hakens. 
433 P e l i k a n und U e b e r w u r f . 
434 P e l i k a n . 
435 Z a h n z a n g e mit Stellschraube. 
436 D e s g l . 
437 Gais fuss . 
438 Z a h n z a n g e . Geiger, Neu-Ulm. 
439 P e l i k a n . 
440 Z a h n z a n g e . Ausstellungs-Ausschuss. 
441 P e l i k a n mit Gewinde zum Stellen. 
442 P e l i k a n . Heinrich Weiseiibeclc, München. 

443 A d e r l a s s s c h n e p p e r (17. Jahrh.). 
444 S c h r ö p f s c h n e p p e r . 
445 G r o s s e A m p u t a t i o n s s ä g e . 
446 Desg l . (eingeätzt: 16 |HGF |76 ) . Geiger, Neu-Ulm. 
447 D e s g l . 
448 K l e i n e r e A m p u t a t i o n s s ä g e . Ausst.-Ausschuss. 
449 G u i l l o t i n e . 
450 V e r b a r i d s c h n a l l e n . 

451—457. Eine Collection von chirurgischen In­
strumenten älteren Ursprungs aus Wien. 

451 K l o t z z a n g e für Pfeilspitzen und Büchsen­
klötze (Gewehrkugeln). Um 1500. 

452 Fünf T r e p a n a t i o n s i n s t r u m e n t e . 16. Jahrh. 
453 T r i p l o i d zur Trepanation. 16. Jahrh. 
454 U r e t h r o t o m um 1700. 
455 S c h e i d e n s p i e g e l . 18. Jahrh. 
456 D o p p e l - P e l i k a n . 18. Jahrh. 
457 G e b u r t z a n g e . 

Priv.-Doc. Ritter von Töiply, Würzburg. 
4* 
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Aus der Sammlung des Juliusspitals Würzburg. 
458 K l e i n e s O s t e o t o m von B e r n h a r d H e i n e 

(1800—1846) in Würzburg persönlich ge­
braucht; von dessen Mutter an Herrn Prof. 
Dr. Eosenberger übergeben. 

459 G r ö s s e r e s Os t eo tom. 
460 D e s g l . 
461 K n o c h e n z a n g e mit zwei seitlichen Kreissägen. 
462 E in T r e p a n a t i o n s b e s t e c k . 

Anatomisch-chirurgische Präparate 
und orthopädische Instrumente aus Würzburg. 

[Lichthofumgang, Schrank VIII.] 

463 Anatomisches P r ä p a r a t , den Erfolg einer T o t a l -
e x s t i r p a t i o n des r e c h t e n O b e r s c h e n k e l s 
mit Erhaltung des Periostes zeigend (nach 
11 Monaten). 

464 Desg l . T o t a l e x s t i r p a t i o n der 10. E i p p e 
eines Hundes, Erfolg nach 12 Monaten. 

Anatom. Institut, Wiirzhurg. 
465 Hochgradig verkrümmtes T h o r a x s k e l e t t . 
466 Desg l . Beide aus der Sammlung des berühmten 

Orthopäden Prof. Johann Georg Heine (1770 
bis 1838). Julius-Spital, Würzburg. 

467—469 O r t h o p ä d i s c h e S t ü h l e aus der Samm­
lung J. G. Heine's. Julius-Spital, Würzburg. 

Beigegeben sind: 
470 B i l d n i s s von Prof. Johann Georg Heine und 
471 A n s i c h t des orthopädischen Carolinen-Instituts 

in Würzburg. 

472 B e i s s k o r b aus dem Instrumentarium der ehe­
maligen Irrenanstalt Siegburg (1825—1878) 
für Kranke, welche die Neigung hatten, sich 
oder andere zu beissen. 

473 S c h r ö p f s t i e f e l aus der ehemaligen Ehein. Prov.-
Irren-Heilanstalt Siegburg. 

Rliein. Prov.-Irrenanstalt Düren. 

E i n e S a m m l u n g v o n D r u c k e n 
zur Geschichte der Chirurgie 

von den alten deutschen Wundarzneibüchern bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts mit Abbildungen, welche 
das Kulturgeschichtliche, die Operations- und Instru­

mentenkunde illustriren. 

[Lichthofumgang, Vitrine X V I I — X I X . ] 
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474 H a n s von Ger s sdo r f f , gen. Sohylhans (ca. 
1480 — 1540). Feldtbuch der Wundartzney, 
gedruckt durch Joannem Schott zu Strassburg 
im Thyergarten. Anno Christi MDxxvj. 4°. 

475 Meister H a n s von Gerssdor f f , genanfc Schyl-
hans, wundartzet zu Strassburg. Feldbuch 
der wundartzney. Strassburg 1528, Johann 
Schott. 4°. Zwei Exemplare. 

Kgl. öffentl. Bibliothek Dresden 
und Priv.-Doc. Mitter von Töply, Wien. 

476 H a n s von Gerssdor f f , (Schylhans), Feldtbuch 
der Wundartzney. Strassburg 1540, Hans 
Schott. 4°. 

477 G w a l t h e r u s Herrn . Eyf f (ca. 1500 — 1560), 
Die Gross Teutsche Chirurgie. Frankfurt am 
Meyn, Bey Christian Bgenolph. Anno 1545 
Im Merzen. Folio. Dr. Wolzendorff, Wiesbaden. 

478 W a l t h e r H e r m a n n Eyff, Grosse Chirurgio oder 
vollkommene Wundarznei. Frankfurt a. M 
1562, Cristian Egenolffs seligen Erben. Folio. 

479 A m b r o s i i P a r e i (1517—1590), Opera Parisiis, 
apud Jacobum Du-Puys 1582. Folio. 

480 J. F. M a l g a i g n e , Oeuvres Completes D'Ambroise 
Pare TomeTroisieme. Paris 1841, J.B.Bailliere. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
481 S t e p h a n P a g e t , Ambroise Pare and his Times 

(1510 — 1590). New York & London 1897, 
The Knickerbocker Press. Dr. Sudhoff. 

482 De Chirurgie Ende Opera Van alle de wercken, 
van Mr. A m b r o s i u s Pare ' , overgeset door 
D. Carolum Battum. Kotterdam 1636, Matthys 
Bastiaensz. 

483 A n d r e a e V e s a l i i Chirurgia Nagna (Op. omn. 
tom. II). Lugdun. Bat. 1725. Folio. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 

484 Casparis Taliacottii Bononiensis De Curtorum 
Chirurgia per insitionem Libri duo. Venetiis 
1597, Gaspar Bindonus. 

485 Georg B a r t i s c h v. K ö n i g s b r ü c k , OcpfraX^oSou 
~kzl% das ist Augendienst. Dressden 1583. 
Mathes Stöckel. Folio. 

Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 

Zwei besondere Blätter mit augenärztlichen In­
strumenten aus diesem Buche liegen bei. 
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E i n e S a m m l u n g von S c h r i f t e n 

des Wilhelm Fabricius von Hilden (Hildanus) 

siehe bei den Niederrheinern, Vitrine X X V I im 
Lichthofumgang. 

486 Oeuvres Chirurgieales De Hierosme F a b r i c e 
D ' A q u a p e n d e n t e . Lyon 1670, Jean Antoine 
Huguetan. 

487 H i e r o n y m i F a b r i c i i ab A q u a p e n d e n t e , Opera 
Chirurgica. Lugduni Batavorum, 1723. Folio. 

488 D. J o a n n i s S c u l t e t i , Wund-Arzneyisches Zeug-
Hauss. Teutsch von D. Amadeus Megerlin. 
Franrikfurt 1678. 4° . 

489 D. J o a n n i s S c u l t e t i , Armamentarium Chirurgi-
cum. Hagae - Gomitum 1656. Ex Officina 
Adriani. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

490 S c u l t e t i , Tabulae. 
491 Dr. J o h a n n e s S c u l t e t u s , Magazyn ofte Wapen 

Huys der Chirurgyns. Amsterdam 1657, Jan 
Jansen Brouwer. 

492 D. J o a n n n i s S c u l t e t i Ulmensis, Armamenta­
rium Chirurgicum Bipartitum. Francofurti 
1666, Joannes Gerlin. Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 

493 J o a n n i s S c u l t e t i , Physici Ulmensis, Armamen­
tarium Chirurgicum. Amsterdam 1741, apud 
Janssonio Waesbergios. 

494 T. B Docteur Medecin, Corps de Medecine 
et de Chirurgie. G-enf 1679. Jean Anthoine 
Chouet. 

495 D. L a u r e n t i H e i s t e r i , Institutiones Chirurgicae, 
Pars Prima. Amsterdam 1739. Apud Jansso-
nio-Waesbergios. 

496 D. L a u r e n t i i H e i s t e r s Chirurgie, In welcher 
alles / was zur Wund-Artzney gehöret / Nürn­
berg 1743, Job. Steins seel. Wittib. 

497 L a u r e n s H e i s t e r s Heelkundige Onderwyzingen 
door Hendrik Ulhoorn. Amsterdam 1741,. 
Ed. Gr. Mog. 

498 D. L a u r e n t i i H e i s t e r s Chirurgie. Nürnberg 
1752, Stein & Raspe. 

499 D. L o r e n z H e i s t e r s Chirurgie, in welcher 
alles, was zur Wundartznei gehöret, Nürnberg 
1763, Gabriel Nikolaus Raspe. 

500 J. J a c o b i M a n g e t i , Bibliotheca Chirurgica. 
Tom. I—IV. Genf 1721. 

501 Mr. D i o n i s , Cours D'Operations de Chirurgie. 
Bruxelles 1709, Antoine Claudinot. 
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502 I v o G a u k e s , Praxis Chirurgico-Meclica. 
Amsterdam 1708, Joann Wolters. 

503 M a t t h a e u s Gothof r . P u r m a n n , Stadt-Arztes 
zu Bresslau, Chirugia Curiosa. Frankfurt und 
Leipzig 1716. 

504 D e r s e l b e , Grosser und gantz Neu gewundener 
Lorbeer-Krantz, oder Wuncl-Artzney. Frank­
furt und Leipzig 1722. 4°. 

505 J a c o b D o u g l a s , Lateralis Operationis Historia. 
Lugdini Batav 1728, Henrich Mulhoven. 

506 J a c o b u s D e n y s , Observationes Chirurgicae de 
Calculo Renum, Vesicae. Lugduni Batav. 
1731. Johann ä Kerckhem. 

507 P a l l u c c i , Neue Anmerkungen über den Stein­
schnitt. Leipzig 1752, Friedrich Lankischens 
Erben. 

508 R e n e J a c q u e s C r o i s s a n t de G a r e n g e o t , 
Nouvenu traite des instrumens de Chirurgie. 
Tome I & IL Paris 1727, Huart l'Aine. 

509 G. de l a F a y e , Cours d'operations de Chirurgie. 
Tom. I u. IL Paris 1740, d'Houry. 

510 D . G e o r g H e u e r m a n n n s Abhandlungen der 
vornehmsten chirurgischen Operationen am 
menschlichen Körper. Bd. I. Copenhagen 
u. Leipzig 1773, Friedr. Christian Pelt. 

511 Desg le i chen . Bd. IL Copenhagen und Leipzig 
1756, Friedr. Christian Pelt. 

512 Desg l e i chen . Bd. I I I . Copenhagen und Leipzig 
1757, Friedr. Christian Pelt. 

513 P a l l u c c i , Beschreibung eines Neuen Instru­
ments den Staar niederzudrücken. Leipzig 
1752, Friedr. Lankischens Erben. 

514 J o a c h i m F r i e d e r i c h H e n c k e l s , Abhand­
lung der chirurgischen Operationen. Berlin 
1771, J. G. Decker & G. L. Winter. 

515 J o b . F r i e d r . B ö t t c h e r s , Abhandlung von den 
Krankheiten der Knochen, Knorpel und 
Sehnen. Erster Theil. Königsberg 1787, 
G. L. Härtung. 

516 Desg le i chen . I I I . Theil. Königsberg u. Leipzig 
1793, Hartungsche Buchhdlg. 

517 D. A u g u s t i n i B u d d e i , Des Herrn P i e r r e 
F a u c h a r c l Frantzösischer Zahn-Artzt oder 
Tractat von den Zähnen. Theil I. Berlin 1733, 
Joh. Andreas Rüdiger. 

518 A. F. J a u l t , Traite' des Operations de Chirurgie, 
Paris 1741, Jacques Guerin. 
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519 B e n e - J a c q u e s C r o i s s a n t de G r a r e n g e o t , 
Traite des Operations de Chirurgie. Tome II . 
Paris 1748, Huart. (s. oben.) 

520 D. J o s . Z a c h a r i a s P i a t r i e r s Gründliche Ein­
leitung in die Chirurgie. Leipzig 1770, 
Caspar Fritsch. 

521 B e n j a m i n B e i l s , Lehrbegriff der Wundarzney-
kunst. Erster Theil. Leipzig 1784, Weid­
manns Erben. 

522 Desg le i chen . I I I . Theil. Leipzig 1787, Weid­
manns Erben. Kgl. Landes-BM. Düsseldorf. 

523 P l a n c h e s de P e t i t . Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
524: Kurzgefasste A n z e i g e n neuer und interessanter 

I d i e e n , B e o b a c h t u n g e n , E n t d e c k u n g e n , 
I n s t r u m e n t e . Annalen von Hufelaud. 

525 Abhandlungen der Königl. Parisischen Akademie 
der Chiurgie. Altenburg 1754. 4°. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

VI. Geburtshilfe. 
Geburtshilfliche Instrumente aus der Würz­

burger Universitäts - Frauenklinik. 
[Vitrine VI im Lichthof.] 

526 S p a n i s c h e r K e u s c h h e i t s g ü r t e l aus dem 
Jahre 1633. 

527 D i a t r i p t e u r (Perforatorium) nach Didot . 
528 Ein K o p f z i e h e r nach Casanova . 
529 G-uillotine zur Amputation der Cervix nach 

S ims (1813—1883). 
530 F u s s z a n g e von K i w i s c h (1814—1852). 
531 S o m a t o m von B a u d e l o c q u e (1746—1810). 
532 D e c a p i t a t o r von J a c q u e m i e r (1806—1879). 
533 A e r o t r a c t o r von S i m p s o n (1811—1870). 
534 D e c a p i t a t i o n s i n s t r u m e n t , gefertigt von Leiter 

in Wien. 
535 E ine Vor S p a n n z a n g e mit Wagscheiten (Zug--

hölzern), welche an die angelegte Zange mit 
Stricken befestigt wurden und zum Vorspannen 
mehrerer Menschen dienten, zu erhöhter Kraft­
leistung bei der Extraction eines Kindes. (An­
gegeben von einem Arzte in Franken in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts.) 
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536 K e p h a l o t r i p t o r mit PerfOratorium. (Kiwisch-
Leisnick.) 

537 D e c a p i t a t i o n s i n s t r u m e n t , gefertigt von Her­
mann in Würzburg. 

538 U t e r u s p o l y p e n z a n g e , verfertigt von Lutz in 
Würzburg. 

E ine S a m m l u n g von D r u c k w e r k e n 
zur Geschichte der Geburtshilfe und Frauen­

krankheiten 
von den ältesten deutschen Drucken bis zum Ende 

des 18. Jahrhunderts. 

[Vitrine X X I und X X im Lichthofumgang.] 

539 E u c h a r i u s R ö s s l i n , Der Swangern Frauwen 
und Hebammen Rosegarten. Argentine, Mar-
tinus Flach iunior, Anno 1513. 4°. 

540—541 E u c h a r i u s R h o d i o n , De partu hominis, et 
quae circa ipsum accidunt. Francofurti, Chr. 
Egenolph, 1544. 8°. 

Kgl. Landes-BibJ. Düsseldorf 
und Priv.-Doc. Bitter von Töj)ly; Wien. 

542 E u c h a r i j R h o d i o n i s De partu hominis. 
Francofurti, Chr. Egenolph, 1554. Dr. Sudhoff. 

543 J a c o b R u e f f , Tigurinus, De Oonceptu et ge-
neratione hominis l ibriVI Tiguri 1554. Christ. 
Froschauer. 4°. Priv.-Doc. Ritter von Töply,Wien. 

544 Diese lbe Schrift in: Gynaeciorum sive de Mulie-
rum affectibus commentarii. Basileae, 1586. 4°. 

545 J a c o b i R u e f f i, Chirurgi Tigurini, De con-
ceptu et generatione hominis. Frankfurt a. M., 
1587. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

546 J a c o b Rüf f , Hebammenbuch. Frankfurt a. M. 
1580. H. Feyerabend. 4°. 

Priv.-Doc. Ritter von Tößly, 'Wien. 
547 J u s t i n e S i e g e m u n d i n , geb. D i t t r i c h i n 7 

.Die Chur-Brandenburgische Hoff-Wehe-Mutter. 
Berlin, Michael Rüdiger 1708. 4°. 

548 M i s c e l l a n e a C u r i o s a sive Ephemeridum Medico-
Physicarum Germanicarum Academiae Na-
turae Curiosorum. Frankfurt 1684, Joh. Fritseh 
& Joh. Fried. Gleditsch. 

549 La Commare de l l S c i p i o n e Mercur io . Kinder-
Mutter oder Heb-Ammen-Buch aus dem 
Italiänischen in die Hochteutsche Sprache 
versetzet von G o t t f r i e d W e l s c h . Witten­
berg 1671, Matthaeus Henokel. 4°. 
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550 S e v e r . P i n a e u s , De Virginitatis notis, gravi-
ditate et partu. L u d o v . B o n a c i o l u s , de 
conformatione foetus. Lugd.Batav.16B9. 12°. 

551 Michae l i s B e r n h a r d i V a l e n t i n i , Praxeos 
Medicinae infallibilis, pars alt. chirurgica. 
Frankfurt a. M. 1715, Dominicus ä Sande. 

552 F r a n c i s c i M a u r i c e a u , De Mulierum prae-
gnantium, parturientium et puerperarum 
morbis. Parisiis, apud auctorem, 1681. 4°. 

553 P r a n 9 o i s M a u r i c e a u , Traite des maladies des 
femmes grosses. Paris, compagnie des Libraires 
1721. 4°. 

554 F r a n c ois M a u r i c e a u , Traite des Maladies des 
Femmes Grosses. Tome premier. Paris 1740. 

555 M. F r a n t z M a u r i c e a u , Der schwangeren und 
kreissenden Weibs-Personen allerbeste Hülff-
Leistung. Nürnberg 1687, Joh. Hofmann. 

556 M. F r a n t z M a u r i c e a u , Der schwangeren und 
kreissenden Weibs-Personen Allerbeste Hülff-
Leistung. Nürnberg 1707, Joh. Hofmans 
sei. Wittib. 

557 Des G e t r e u e n E c k a r t h s U n v o r s i c h t i g e 
H e b - A m m e . Leipzig 1715. Joh. Friedr. 
Braun. 

558 E e g n e r i de G r a e f , Opera omnia. Lugduni 
Batav. 1677. 8°. 

559 A n t o n i u s N u c k , Adenographia Curiosa et uteri 
Foeminei Anatomia Nova. Lugduni Batav. 
1692, Jordan Luchtmans. 

560 D. L a u r e n t i i H e i s t e r i , lnstitutiones ehi-
rurgicae. Pars secunda. Amsterdam 1739, 
Apud Janssonio-Waesbergios. 

561 T a f e l m i t K i n d s l a g e n aus dem 17. Jahrh. 
562 H e n r i c i a D e v e n t e r , Operationum Chirurgi-

carum . . Lugduni Batav. 1733, Joan & Herrn. 
Verbeek. Kgl. Lanäes-Bibl. Düsseldorf. 

563 Joh. T immi i , vermehrter und erläuterter Dionis . 
Franckf'urt und Leipzig 1733. 

564 C h r i s t o p h V o l t e r , Neu eröffnete Hebammen-
schul. Stuttgart, E B. Metzler 1722. 8°. 

565 L. C h r i s t o p h v o n H e l l w i g , ins teutsche 
übersetzter Tractat. Severi Pinaei . . . Von 
den Geheimnissen der Jimgferschafft. 3. Aufl. 
Erffurt 1724. 

566 V i c t o r H e i n r i c h B i e c k e , M. D., Kurtzer 
und deutlicher Unterricht für die Hebammen 
des Löblichen Hertzogthums Württemberg. 
Stuttgart 1746. Kgl. Landes-BM. Düsseldorf. 

http://Lugd.Batav.16B9
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567 J o h a n n von H ö r n , Die durch Fragen und 
Antworten treulich anweisende Welienmtter. 
Stockholm und Leipzig 1754. 8°. 

Teiibner, Düsseldorf. 
568 D. Johann Ehrenf ' r i ed T h e b e s i u s , Hebammen­

kunst. Liegnitz 1756, David Siegert. 
569 D. Johann E h r e n f r i e d T h e b e s i u s , Hebammen­

kunst. Liegnitz 1767, David Siegert. 
570 Auszug aus E o o n h u i s e n s Geheimnis in der 

Geburtshülfe entdeckt von Jacob de Vischer 
und Hugo van de Pole. Frankfurt und 
Leipzig, 1756. 8IJ. 

571 Herrn. L e v r e t , Wahrnehmungen von den Ur­
sachen und Zufällen vieler schweren Geburten. 
Aus dem Franz. übers, von D. Johann Julius 
Wahlbaum. Lübeck und Altona, 1758. 8°. 

572 P e t r u s C a m p e r , Betrachtungen über einige 
Gegenstände aus der Geburtshülfe. Leipzig, 
1777. 8°. 

573 G e o r g e W i l h e l m S t e i n , Theoretische An­
leitung zur Geburtshülfe. Zweite und ver­
mehrte Auflage. Cassel 1777. 8°. 

574 B a u d e l o c q u e , Anleitung zur Entbindungskunst. 
Herausgeg. von Philipp Friedrich Meckel, 
2 Bde. Leipzig 1780 u. 1783. 

575 B e n j a m i n Be l l , Lehtbegriff der Wundarzney-
kunst. Th. VII . Leipzig 1810 

576 J o s e p h J a k o b P l e n k , Anfangsgründe der 
Geburtshilfe. 3. Aufl. Wien 1781. 

577 J o h a n n P h i l i p p H a g e n , Versuch eines all­
gemeinen Hebammen-Oatechismus. Berlin, 
bey dem Verfasser, 1784. 8°. 

578 A d o l p h L e o p o l d E i c h t e r , Der Wasserkrebs 
der Kinder. Berlin, Enslin, 1828. 8°. 

579 L e d e r m ü 11er, Versuch zu einer gründlichen 
Vertheidigung der Saamenthiergen. Nürnberg 
1758. 4°. 

580 A. P e t i t , Anatomie chirurgicale. Tome IL 
Paris, 1753. (Anatomie der weibl. Genera­
tionsorgane.) 

581 T h o m a e B a r t h o l i n i , Acta Medica et Philo-
sophica Hafniensia Anni 1673. Hafniae, 
Georg Gödianus, Typ. lieg. 

Kgl. Lanäes-Bibl'. Düsseldorf. 

*& 
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VII. Monstrositäten. 
[Vitrine X X X V , Lichthofumgang.] 

M o n s t r o s a , Medicinische u n d N a t u r w i s s e n ­

schaf t l iche Cur ios i t ä t en . 

583 J B a p t . P o r t a , Phytognomonica. Francofurti 
1591, Jo. Weohel et Pet. Fischer. 8°. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
584 P h i l i p p e May, de Pranconie. La ehiromancie 

medicmale traduite par Phil. Henry Treuchses 
de Wezhausen. Lahaye 1665, L. van Dyck. 
12°. 

585 P o r t u n i u s L i c e t u s , De Monstris ex recensione 
Gerardi Blasii. Amsterdam 1665, Andreas 
Prisius. 

586 P. G a s p a r i s S o h o t t i e. soc. Jesu, Physica 
curiosa, sive mirabilia naturare et artis. 
Herbipoli 1667. 4°. 

587 Joh . P r a e t o r i u s , Anthropodemus Plutonicus, 
das ist, Eine Neue Weltbeschreibung von 
allerley Wunderbaren Menschen. Magdeburg 
1668, Joh. Lüderwald. 8 °. H. Krüger, Düsseldorf. 

588 T h o m a e B a r t h o l i n i , Acta Medica et Philo-
sophica Hafniensia Ann. 1671 et 1672. 
Hafniae 1673 Georgii Gödiani. 

589 T h o m a s B a r t h o l i n u s , Acta medica et philo-
sophica Hafniensia. Hafniae 1680. 4°. 

590 S teph . B l a n k a a r t , Collectanea Medicophysica. 
t'Amsterdam 1680. 8°. 

591 Tob ia M e e k ' r e n , Observationes Medico-Chirur-
gicae. Amstelaedami 1682. 12°. 

592 Miscellanea Curiosa sive Ephemeridum Medico-
Physicarum Germanicarum Academiae Im­
perialis Leopoldinae Naturae curiosorum etc. 
Annus Decimus Nürnberg 1692. Wolfg. 
Mauritius Endter. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

593 P r e d e r i c i Ruysch i i , Observationum Anatomico-
Chirurgicarum: Amsterdam 1691, Heinrich 
und Theod. Boom. (Zwei Exemplare.) 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
594 F r e d . R u y s c h i i , Thesaurus anatomicus. Amste­

laedami 1702. 4°. 
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595 F red . R u y s c h i u s , Epistola anaiomica proble-
matica, quarta et cleoima. Amstelaedami 1732, 
Jansboaio-Waesbergii. 4". 

Kgl. Univ. Bihl. Bonn. 
596 Nico la s H a r t s o e k e r , Suite des Conjectures 

Physiques. Amsterdam 1708. Henri Desbordes. 
597 D a n i e l i s Cle r ic i , Historia Naturalis et Medioa 

Latorurn Lumbricorum intra Hominem et alia 
Animalia. Genf 1715, Fratres de Tournes. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
598 A n t o n i i a L e e u w e n h o e k , Epistolae Physio-

logicae super compluribus naturae arcanis. 
Delphis 1719, Adr. Beman. 4°. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
599 A n t o n i i a L e e u w e n h o e k , Arcana naturae 

detecta. Lugduni Batav. 1722, Arnold 
Langerak. 4°. 

600 A n t o n i i ä L e e u w e n h o e k , Opera omnia seu 
Aroana Naturae quatuor Tomis distincta. 
Lugduni Batavorum 1722. 4°. 

601 G o t t l i e b F r i d e n o i , Monstrum Humanuni 
Earissimum. Lipsiae 1737. Christian Langen-
heim. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

602 u. 603 Geneeskundige Proeven en Aanmerkingen 
door een Genoodsohap in Edenburg, eerste 
bis vierde Deel. Amsterdam 1739 —1741, 
Jan Hartig. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

604 Corne l i i T r i o n e n Med. Doct., Observationum 
Medieo-Chirurgicarum Fasiculus. Lugduni 
Batavorum 1743, van der Eyk & Kluis. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
605 Georg i i P r o c h a s k a , Adnotationum academi-

corum Fasiculus. Pragae 1780, Wolfgang 
Gerle. 8°. 

606 A. B o n n , Ontleed- en Heel-Kundige Aan­
merkingen (wanstaltigheden der roede en 
pis blaas). Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

607 E r n s t E i b e n , Tabulae . . de Acephalis sive 
Monstris corde carentibus. Berolini 1821. 4°. 

^ 
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VIIL Alte Medicinische Volksbücher und 
Verwandtes. 

[Vitrine X X I I I im Lielithofumgang.] 

608 A l b e r t i Magn i , De Seoretis Mulierum Libellus, 
Scliolüs Auctus, & a mendis repurgatus. Ar-
gentorati 1607, Lazarus Zetzner. 12°. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
609 Vogte r s , Arzney Bücher (Sammelband) 1530, 

1532. (Kinderpflege.) 4U. 
610 J o h a n n T a l l a t von V o c h e n b e r g , Artzney 

ßiechleyn der creutter. Augsburg 1529, 
Heinrich Steyner. (Harnschau.) 

611 P r a c t i c i e r B ü c h l e i n derLeibartznei.Francken­
furt 1541, Christian Egenolff. 4°. 

Priv.-Doc. Bitter von Toply, Wien. 
612 W i l h . T h e o d o r v. B e n z , Literatur-Geschichte 

von Wildbad in Text-Proben und Biographien. 
(Bäderleben im 16. Jahrhundert.) Stuttgart 
1881, Greiner & Pfeiffer. Dr. Sudhoff. 

613 F r a n c i s c u s B l o n d e l , Thermar. Aquisgran-
ensium et Porcetanarum elucidatio. Aquis-
grani 1688, 4°. (Aachener Badescenen aus 
dem 17. Jahrhundert) 

614 Docfor G e o r g i u s P i c t o r i u s V i l l i n g a n u s , 
Lafs Büchlein, Nothwendige Ordnunge, wie 
man mit gutem fürstand Aderlassen jede zu­
gebrauchen. Franckiurt am Mayn 1569. 
(Aderlafsscene.) 

615 V. L a n f r a n c u s , Klein Wundartznei. Zusampt 
Artzneyen. D. Ottonis Brunfelsij. Frank­
furt a. M. 1569, Christian Egenolffs Erben. 

616 Eyn gut artzney, Die hie nach steet: dz frawen 
und man angeet. 

617 J o a n n e Z e p a t a & J o s e p h u s S c i e n t i a , 
Schlüssel der Artzney. Frankfurt am Mayn 
1605, Matthias Becker. 

618 Zeen Artznei. Dieselbigen gut vnnd gesundt zu 
behalten. 1563. (Zahnziehen im 16. Jahrh.). 

619 Schola saiernitana. De conservanda bona vale-
tudine opusculum. Francoforti 1545, apud 
C. Bgenolphum. — De Tuencla bona vale-
tucline, Libellus Eobani Hessi, Commentariis 
doctissimis illustratus ä Joanne Placotomo, 
in Academia Regiomontana Professore. Franco­
forti apud Chr. Egen. (Mittagsschlaf.) 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 



89 

620 Doct. H a r t . Bulancl Fr is in gen, Drey Bücher, 
von Wasserbädern. Aderlassen, vndSchrepffen. 
Basel 1579, Offizin Henricgetrina. 

621 Practicier Büchlein D. J oh an D r y a n d r i , Von 
den vnderschidlichen Complexionen oder 
eygenschafften der Natur und H i e r o n y m i 
B o c k , Artzneybüchlein Gedruckt zu Franck-
furt am Meyn Im Jar 1551. Bei Christian 
Egenolff. (Badescene.) 

622 J o s t A m m a n n, Stände und Handwerke. Frank­
furt, 1568. 4°. Neudruck (Baderstube). 

Priv.-Doc. Bitter von Töply, Wien. 
623 G u a l t h e r Ryff. Confect buch und Haufs Apoteck. 

Frankfurt 1571, Egenolffs Erben. 
624 M. Magnus H u n d t von Magdeburg, Ein nütz­

liches Regiment, sampt dem bericht der 
Ertzney, etc. Frankfürdt am Mayn 1549, 
Herrn. Gülfferich. 

625 D. O t t h o n i s B r u n f e l s i i , Von allerhandt Apo-
teckischen Confectionen, Lattwegen, Oel, 
Pillulen, Trencken, etc. Strafsburg 15 . . . 
J. Gammerlander. Xgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

626 A n d r e a s S t a r c k , Doctor-Medicus in Erfurt. 
Krancken-Spiegel. Das ist, Kurtzer Vnter-
richt, Wie erstlich ein Krancker: Dan ein 
rechter trewer Ai'zt, sich beyd, recht vnd 
christlich verhalten mögen. Mülhausen 1598, 
Andreas Hantzsch. Dr. K. Sudhoff. 

627 Q. A p o l l i n a r i s , Kurtzes Handtbüchlein, vnd 
Experiment vieler Artzneyen. Strafsburg 
1617, Josiae Rihels Selig Erben. 

628 Des getreuen Eckarths Medicinischer Maul-Affe, 
Oder Entlarvte Markt-Schreyer. Frankfurt 
und Leipzig 1719. 8°. 

629 T. A. v. H i a t r o p h i l u s , Kluger und lustiger 
Medicus. Zittau, Joh. Jacob Schöps 1728, 8°. 

630 H y g i a n d e r , Allg. und besondere Regeln, um 
den Urin untrüglich zu beurtheilen. Nürnberg, 
Stein und Raspe 1744, 8°. 

631 J o h a n n J o a c h i m B e c h e r s , Kluger Haus-
Vater. Theil 1 und 2. Leipzig 1778, Joh. 
Friedr. Junius. 

632 Ein neues und nützbahres K o c h - B u c h an welchem 
zu finden, wie man verschiedene herrliche 
und wohl- schmäckencle Speisen, etc. sehr 
künstlich und wohl zurichten, o. 0 . u. D. 

* 



90 

IX. Alchemistische Symbolik. 
[Vitrine X X I I I im Lichthofumgang.] 

633 Eine Sammlung von alchemistischen Abbildungen, 
welche das „grosse Werk", die Bereitung des 
„Steins der Weisen", der „alchemisitschen 
Tinctur" u. s. w. symbolisch darstellen. 

634 Della Tramutatione Metallica sogni tre. Di Gio. 
B a t t i s t a N a z a r i Bresciano. Brescia 1572, 
Francesco et Piet. Maria Marchefcti Fratelli. 

635 H i e r o n i m u s K e u s n e r u s L e o r i n u s D. med. 
Pandora: Das ist die edelst Gab Gottes, oder 
der werde vnd heilsame Stein der Weysen, 
mit welchem die alten Philosophie, auch 
Theophrastus Paracelsus, die vnvollkommene 
Metallen durch Gewalt des Feuers verbessert. 
Basel 1588, Sebastian Henricpetri. 

636 A u r e u m V e l l u s oder Gülclin Schatz vnd Kunst­
kammer, ßorschach am Bodensee 1599. 8°. 

Dr. K. Sudhoff. 
637 P h i l i p p M o r g e n s t e r n , Islebiensis Turba philo-

sophorum. Basel 1613, Ludwig König. 8°. 
Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

638 A l c h y m i a V e r a , Das ist Der waren vnd von 
Gott hoch gebenedeyten, Natur gemessen 
Edlen Kunst Alchymia wahre beschreibung. 

639 Occu l t a P h i l o s o p h i a , Von den verborgenen 
Philosophischen Geheimnussen der heimlichen 
Goldblumen, vnd Lapidis Philosophorum. 
Franckfurt am Mayn 1613, Johann Bringer. 

640 Les Douze Olefs de Philosophie de frere B a s i l e 
V a l e n t i n Eeligieux de l'Ordre Sainct Benoist. 
Traietant de la vraye Medecine Metallique. 
Paris 1660, Pierre Moet, 

641 Fr . B a s i l i i V a l e n t i n i Benedictiner Ordens, 
Von dem Grossen Stein der Vhralten, daran 
so viel tausend Meister anfangs der Welt 
hero gemacht haben, Neben angehängten 
Tractätlein, den Filiis doctrinae zu gutem 
publicirt. Strafsburg 1711. 

642 Introductio in vitalem philosophiam cui cohaeret 
omnium morborum astralium et materialium. 
Frankfurt 1623, Hartm. Palthenius. 

Dr. K. Sudhoff. 
643 H e i n r i c h K h u n r a t h , amphitheatrum sapientiae. 

Frankfurt 1653, Tobias Gundermann. Folio. 
Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
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644 Mut t i s Li bei-, in quo tarnen tota Philosophia 
hermetica, figuris hieroglyphicis. Eupellae 
1677. Folio. Jos. Baer & Co., Frankfurt a.\M. 

645 D y a s chymica T r i p a r t i t a , Das ist: Sechs 
Herrliche Teutsche Philosophische Tractätlein. 
Allen Filiis Doetrinae zu Nutz an Tag geben, 
vnd mit schönen Figuren geziert. Franckfurt 
am Mayn 1625, Luca Iennis. Zwei Exemplare: 

Teubner & Dr. K. Sudhof. 
646 Georg i i von W e l l i n g , Opus Mago- Cabbalisti-

cum etTheosophicum. Darinnen der Ursprung, 
Natur, Eigenschaften, und Gebrauch, des 
Saltzes, Schwefels und Mercurii. In dreyen 
Theilen beschrieben. Homburg vor der Höhe 
1735, Joh. Philipp Helwig. 

647 J. 0. von V a n d e r b e e g , Eines in der wahren 
Ohymie hocherfahrnen und berühmten Adepti, 
Manuductio Hermetico-Philosophica, oder 
Richtige Handleitung zu der Wahren philo­
sophischen Medicin. Culmbach 1739, Johann 
Ernst Schultzen. 

648 J o a n n i s F r i d e r i c i H e l v e t i i , Vitulus Aureus, 
quem Mundus Adorat et Orat. Oder Ein sehr 
curiöses Tractätlein in welchem das rare und 
wundersame Werk der Natur in Verwandelung 
derer Metallen - Historien ausgeführet wird. 
Frankfurt und Leipzig 1767, Joh. Georg 
Efslinger. 

649 A l e t h o p h i l u s , HermetisTrismegisti, Erkäntnufs 
der Natur und des, darin sich offenbahren 
Grossen Gottes, etc. Hamburg 1706, Samuel 
Heyls. 

650 M e d i c i n i s c h - C h y misch und Alchemis t i scb .e s 
O r a c u l u m , darinnen man nicht nur alle 
Zeichen und Abkürzungen, welche sowohl in 
den Recepten und Büchern der Aerzte und 
Apotheker als auch in den Schriften der 
Ohemisten und Alchemisten vorkommen, 
findet / Ulm 1772, August Lebrecht, Stettin. 

651 A l b e r t P o i s s o n , Tbeories & Symboles des 
Alchimisten. Le Grand -oeuvre suivi d'un 
essai sur la bibliographie alchimique du 
XIX* siecle. Paris 1891. 8°. 

652 K a r l K i e s e w e t t e r , Faust in der Geschichte 
und Tradition. Leipzig 1893, Max Spohr. 

Dr. Sudhoff. 

* 
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X. Pharmakologie, Destillation und 
Apothekenwesen. 

[Saal II.] 

Collectio pharmacologica 
aus dem Besitze des Herrn Professor T h e o d o r H u s e m a n n 

in Göttingen. 
[Vitrine XXXVIII.] 

Eine m i t t e l a l t e r l i c h e deu tsche Diä t e t ik : 
653 Handschrift um 1400 geschrieben. Als Ver­

fasser ist „Johannes Liechtenstein" genannt, als 
Schreiber Erhar t Kessler. 

M e d i c i n i s c h e I n c u n a b e l : 
654 A r t e s e l a . (Joannitii isagoge. de pulsibus-

Philareti. Theophili de vrinis. Hipjjocratis a p h o 
rismi, commentum Galieni, über pronosticorum, 
regimen acutorum, über epidemiorum, de natura 
fetus, tegni, de lege.) 

Impressus Venetiis per Philippum de pinzis 
de Caneto . . . 1491. die 26. septembris. 

M i t t e l a l t e r l i c h e P h a r n i a c o p ö e n : 
655 Practica Jo . Serapionis . . . 

LiberSerap. de simpli. medi . . . Liber Galeni 
ad Papiam de virtute centaureae. Pra . Jo . Pla-
tearij . . . Plateari i circa instans . . . Thesaurus 
Pauperum . . . 1525. Pol. 

(Lugduni per Jacobum myt.) 
656 Domini M e s u e vita. 

Doctorum artis peonie cognomina. Canones 
vniuersales diui M e s u e de consolatione medici-
narum . . . Grabadim eiusdem M e s u e . . . quod 
anticlotarium nuncujaatur . . . Additio P e t r i 
A p p o n i . . . antidotarium N i c o l a i . . . O o -
p h o n i s isagoge . . . Summula J a c o b i d e 
p a r t i b u s . . . 1531. Kl. 8°. 

P h a r m a c o p o e a c h y m i c a : 
657 [Conrad Gesner.] 

Thesaurus Enonymi Philiatri , de remediis 
secretis, liber physicus, medicus, et partim etiam 
Chymicus . . . nunc primum in lucem editus. 
Tiguri per Andream Gessner. F . et Rudolphum 
Vuyssenbachium. 1552. 8°. 
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DeutschePl ia rmacopoen des 16. J a h r h u n d e r t s : 

658 Dispensarium vsuale pro pharmacopoeis inclytae 
reipub. Colonien . . . Coloniae, Apud haeredes 
Arnoldi Birckmanni. 1565. 8Ü. 

659 Nouum Y a l e r i i C o r d i Dispensatorium, hoc est 
Pharmacorum conficiendorum ratio auctum et 
ex purgatum. Venetiis ex Officina Valgrisiana. 
1570. 8°. 

660 Val . C o r d i dispensatorium sive pharmacorum 
conficiendorum ratio, a Petro Couclebergo Phar-
macopoeo . . . Antverpiae, Christ. Plantin. 1580. 
12(). 

661 A d o l p h u s Occo , Pharmacopoeia, seu Medica-
mentarium pro Rep. A u g u s t a n a . . . omnia nunc 
denuo recognita. (Augustae Yindelicorum . . . 
Georg Willer. 1580. 16. 

662 Verzeichnis von Arzneidrogen und Arznei­
vorschriften. Pergament-Codex aus dem Ende 
des 15. oder dem Anfang des 16. Jahrhunderts . 

B. lieber, Genf. 
663 L u m i n a r e m a i u s . Lumen Apothecariorum 

cum nonullis expositionibus nouiter impressum. 
Im/pressmn Ucnetijs per Albertinum de Lissone 
Uercellensem 1504. Die 22. Aug. Pol. Beigeb. 

664 O p u s P a n d e c t a r u m M a t t h e i S i l u a t i c i cum 
Simone Januense et cum quotationibus auctori-
tatum Pli. Gat. et aliorum in locis suis. (Schluss 
fehlt, wahrscheinlich in Venedig um 1500 
gedruckt.) Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

Ueber Vitrine X X X V I I I hängen 6 farbige Ab­
bildungen nach mittelalterlichen Destillationsge-
fässen von W. Z a i s e r und 4 Stiche: Alchemisten-
stube, Arzt im Sprechzimmer, Ländliche Apotheke 
(Bes. Dr. Rödiger, Prankfurt) und Die Arzneikunst 
(Bes. Apotheker J. Menden, Cleve). 

Daneben ein Schaustück, nach den Entwürfen 
von "W. Z a i s e r ausgeführt von Herren Theater­
maler H a c k e r und Schreiner K o c h . 

Das a l c h e m i s t i s c h e L a b o r a t o r i u m veran­
schaulicht ein Stück wissenschaftlichen Lebens aus 
dem Elnde des 15. Jalninrnderts. In der Ecke steht 
ein Windherd mit Registern, eingerichtet zum 
Destilliren und Calciniren. Verschiedene Destillir-
apparate, einer mit dem sog. Rosenhut bedeckt, 
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sind auf dem angeheizten Herd aufgesetzt, während 
am offenen Feuer, auf einem Dreifuss, eine Destillation 
sieh vollzieht. Die Destillate werden von bereit­
gestellten G-lasgefässen aufgefangen. Auf dem 
Kaminsims stehen die verschiedenartigsten Retorten 
und Grlasbehälter für Destillationszwecke. Zwillings-, 
Sand-, Dampf-, Rossmist- und Sonnenretorten. In 
der Spitzbogennische steht ein monströser Destillir-
apparat mit Kühlvorrichtung. Auf einem kleinen 
Schrank und in dessen Innenraum stehen G-efässe 
mit Kräutern, Salben und Mixturen, Essenzen und 
Destillaten. Rings an den Wänden auf Wand­
brettern etc. sind alchemistische Werkzeuge, Zeit-
und Temperatur-Messinstrmnente, medicin. Kräuter, 
Mineralien, Receptbücher u. Vorschriftenmanuscripte 
des sofortigen Gebrauches harrend aufgelegt. 

[Vitrine XXXIX.] 

Zur Geschichte der Dest i l la t ion 

bietet unsere Ausstellung unter Nr. 442 Pausen 
der Abbildungen von Destillations- und anderen 
chemischen Apparaten nach Leidener griechischen 
Handschriften aus der alexandrinischen Periode 
nach B e r t h e l o t , Introduction ä l 'etude de la 
Chimie, Paris 1889. 

Bei den Arabern sind gleichfalls unter Nr. 488 
Abbildungen alchemistischer Apparate nach arab. 
Codices aufgelegt, wie sie B e r t h e l o t in „La 
Chimie au moyen-äge", 1893 mittheilt. 

Eine Sammlung alter deutscher Destillierbücher 
und späterer Alchemistica bietet die Vitrine 
X X X I X in Saal I I . 

665 H i e r o n y m u s b r u n s c h w y g ' k , bürtig vnd 
wund artzot der keiserlichen fryen stat t 
strassburg. L i b e r de a r t e d i s t i l l a n d i . 
de Simplicibus. D a s b u c h de r r e c h t e n 
k u n s t zu d i s t i l i e r e n die eintzigen ding. 
Strassburg, Johann Grüeninger. 1500. Pol. 

666 u. 667 Das Buch zu distilieren die zusamen-
gethonen ding: Composita genant: durch 
die einzigen ding, vnd das buch Thesaurus 
pauperum genan t . . yetz von neüwem wider 
ge t ruckt . . gebessert, für alle voraussgangen 
truck, etwan von H i e r o n i m o B r u n s -
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sc l iwick auifgeklaubt . . Strassburg durcli 
Bartliolomeum Grüninger. 1532. Fol. Zwei 
Exemplare. KgL Univ. Bibl. Bonn. 

Priv.-Doc. lütter ron Töply, Wien. 
668 Dem Bonner Exemplar (vgl. Nr. 666) beigebund.: 

G u a l t h e r i H. Ryff , Das New gross 
Distillier Buch, "Wolgegrlindter Künstlicher 
Distillation. Franckfurt, Chr. Egenolff. 
1545. Fol. 

669 Von der Distillierung oder Abziehung- der 
Wasser, auss allerhand Gewächsen, Aus 
einem Kräuterblich von ca. 1530, ohne Titel. 

670 Dasselbe, 50 — 60 Jahre späterer Druck (ohne 
Titel und Schluss). 

671 P h i l i p p U l s t a d i u s von N ü r e n b e r g . O o e l u m 
P h i l o s o p h o r u m . Von Heimlichkeit der 
Natur, das ist, wie man . . sol distillieren 
Aquam Vite. Pranckfurt am Mayn, durch 
Hermann Gülfferichen. 1551. 4°. 

672 KleynDistillierbuch. 1530. Pranckfurt, Christian 
Egenolph. 

673 Der Abschnitt: „Vasorum destillatoriorum ge-
nera" aus H i e r o n . C a r d a n i Mediolanensis 
medici de subtilitate Libri X X I . Basileae, 
Ludov. Lucius. Anno 1554. Pol. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
674 H i e r o n y m u s B r a u n s c h w e i g , Destilierbuch 

der rechten Kunst. Francfurt am Mayn 
durch Weygand Hauen Erben. 4°. o. J . 
(ca. 1565.) 

675 L e o n h a r t T u r n e y s e r zum T h u r n . Quinta 
Essentia. Münster, Johann Ossenbruck. 
1570. 4". 

676 A n d r e a s L i b a v i u s , Alchimistische Practic. 
Pranckfort, Johann Säur. 1603. 4°. 

677 Der Abschnitt vom Destilliren aus: M. J o a n n e 
C o l e r i . Oeconomia oder Haussbuch. 

Mayntz 1656. 
678 G e s n e r , Tesauro di Evonomo Pilatro. Venetiis 

sine anno. 
679 Jo. I s a a c H o 11 a n d u s, Op era mineralia. Middel-

burg, Rieh. Schilders. 1600. 8°. 
680 J o . B a p t i s t a P o r t a . Magiae naturalis Libri 

viginti. Basileae 1619. 8°. (Liber X, de 
distillationibus.) 

681 J o h . R h e n a n i , Chymiotechnice. (Opera Chy-
miatrica.) Prancofurti 1648. 8°. 
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682 Jol i . R u d o l f G l a u b er. Furni novi Philo-
sopliici sive Descriptio artis destillatoriae 
novae. Amsterdami 1651. 

683 J. R. Grlauber , des Teutsclilandts Wohlfart. 
4 Tlieile. Amsterdam, Johann Jansson. 
1656. 8°. 

684 Mat t l i . E r b i n a e u s v o n B r a n d a u . "Warhaffte 
Besclireibung von der Universalmedicin. 
Leipzig 1689. 8°. 

685 B a s i l i i V a l e n t i n i , Currus triumplialis Anti-
monii. (Latinitate donatus et commentatius 
a Tlieodoro Kercking.) Amstelaedami 1685. 
12°. 

686 B a s i l i i V a l e n t i n ! , Trmmphwagen Antimonii, 
durch Friedr. Roth-Schol tzen. Nürnberg 
1727. 

687 Nachbildung eines alten Schnittes: iUchemisti-
scher Lehrkurs (Owerture du cours). Titel­
bild zur Oollection d'ouvrages relatifs aux 
sciences hermetiques. Pa r i s , bibliotheque 
Chacornac 1890. 

688 Eine Ueb ersieht stafel von Destillationsapparaten 
aus Alterthum und Mittelalter in Prof. 
Hermann Kopp's Beiträgen zur Geschichte 
der Chemie. Braunschweig 1869. 8°. l .Heft . 

Dr. Sudhoff. 

Dest i l la t ions- und A p o t h e k e n g e f ä s s e . 

In der AIchemisten - Küche folgende Destillations-
gefässe; 

689 Grosse R e t o r t e aus grünem G-lase. 
690—692 Zwei H e l m e aus grünem Glase und ein 

Meiner porzellanener K o l b e n . 
Apotheker Dr. }Vestphal in Düsseldorf. 

(Vergl. auch unten die letzten 4 Nummern der Heber'sclien 
Sammlung.) 

693 P o r z e l l a n t o p f mit Henkel. Bemalt mit Blumen 
und einer Landschaft. Central-Gewerbe-Verein. 

694 S p u c k g e f ä s s . Porzellan mit Blumen bemalt. 
695 u. 696 B r u n n e n b e c h e r , Karlsbader Porzellan, 

reich bemalt. J. Drey junior, München. 
697 S p u c k n a p f , Fayence, Rouen,m. blauer Bemalung. 
698 G l a s f l a s c h e , gothische. Hellgrünes Glas, an­

geblich um 1500. 
699 S t e i n z e u g k r u g mit dickem kugeligem Bauch. 

Rosetten -Verzierungen. Central- Gewerbe-Verein. 
700 Haus-ocl . R e i s e a p o t h e k e in Kasten. 3 grössere, 

8 kleinere Gefässe, 4 Zinnbüchsen. 



97 

701 Apotheker-Standgefäss ohne Deckel, Fayence. 
Mit Inschrift und dem Jesuiten zeichen. Aus 
einer Klosterapotheke. Ausstdlungs-Ausschuss. 

702 S t a n d k r u k e , braune. Mit Zinndockel zum 
Schrauben. Bezeichnet: 1710. 

703 Mörse r , kleiner, Bronzeguss. HandhabenmForm 
von Delphinen. Central-dewerbe-Verein. 

704 A p o t h e k e r - M ö r s e r ohne Klöppel. Bronze; 
aus dem Jahre 1582. Hhtor. Verein Würzburg. 

705 A p o t h e k e r - M ö r s e r in Bronzeguss. Henkel 
haben die Form von Schnörkeln. 16. Jahrh. 

706 Z i n n f l a s c h e , cylindrische Form, spiralförmig 
gewunden. Diente wohl als Thee- oder Gewürz­
büchse 17.—18. Jahrhundert. 

707 A p o t h e k e r - M ö r s e r . Bronze. 1582. 
708 A p o t h e k e r - M ö r s e r in Bronzeguss, mit Klöppel 

und zwei Henkeln in Delphinengestalt. 16. 
Jahrhundert. Central • Gewerbe- Verein. 

709 Grasen twicke lungsge fäs s . G-las mit Blech­
aufsatz. (Kühlvorrichtung.) Modern. 

Apotheker H. J. Firmanna, Aachen, 
710 M o s c h u s k a s t e n . Pappdeckel. Auf dem Deckel 

unter Glas eine Zeichnung, welche das Ende 
/ ' ' einer Apotheken-Revision (Trinkgelage!) dar­

darstellt. 18. Jahrhundert. 
Apotheker E. Pistor, Aschaffenburg. 

7Ü—712 Zwei S t a n d g e f ä s s e . Glas. Zu Tink­
turen. Eingeschliffener Stöpsel fehlt. Bunt 
bemalt mit Aufschriften. Modern. 

Juliusspital Würzburg. 
718—714 Zwei alte A p o t h e k e r g e w i c h t e . Bronze; 

zwei Löwen. Ap. Dr. Wesener, Mettmann. 
715 T o d t e n k o p f , klein. Elfenbein. 

A Hsstellungs-Auschusss. 
716 M e m e n t o mor i . Todtenkopf in Verwesung. 

Elfenbein. A. S. Drey, München. 
717 G l a s f l a s c h e ohne Deckel, achteckig. Matt 

eingeätzte Verzierungen. Modern. 
Apotheke)' Dr. Westphal, Düsseldorf. 

718 A p o t h e k e n - L ö f f e l c h e n , Bronze; Stiel ab­
gebrochen. Hupp älterer, Düsseldorf. 

719—721 D r e i S t a n d g e f ä s s e , Glas; zwei mit ein­
geschliffenem Stöpsel. Modern. 

Apotheker Dr Westphal, Düsseldorf. 
722 W a l p u r g i s - F l ä s c h c h e n in Papp-Etui. 

Ausstellungs-Ausschuss. 
5 
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723—737 R e i s e - A p o t h e k e in Form eines mittleren 
Eeisekoffers. Mehrere Schubladen, deren 
Deckel mit Figuren (meist Vögeln) bemalt 
sind. Dazu gehörig: 14 Holz- und Papp­
dosen mit gemalten Verzierungen und Auf­
schriften. (Letztere in der unteren Abtheilung 
des Schrankes.) Museum Garol.-August., Salzburg. 

738—739 Zwei B x t r a c t g l ä s e r . Auffällige, weit­
bauchige, oben offene Form. Die Einfassung 
der Aufschrift weist oben anscheinend eine 
Hausmarke auf. 

Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 
740—758 Neunzehn P u l v e r - S t a n d g e fasse. Glas, 

viereckig, eingeriebene Stöpsel (1 fehlt). Bunt 
gemalte Verzierungen um die Aufschrift. 

759—764 Sechs T i n c t u r e n - S t a n d f l a s c h e n . Vier­
eckig; drei grössere, drei kleinere. Eingeriebene 
Glasstöpsel (1 fehlt); bunt gemalte ältere Ver­
zierungen um die Aufschriften. 

765 S t andge fä s s . Glas ohne Deckel. Um die Auf­
schrift Grana humana; bunt gemalte Ver­
zierungen. Apotheker E. Pistor, Asciiaffenburg. 

766 Viereckige gläserne S t a n d f l a s c h e . Eingeriebener 
Stöpsel in Verlust gerathen. Bunt gemalte 
Verzierungen um die Aufschrift. 

766a Ein altes Apo theke r -Gewich t s s tück . 
Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien. 

767 M e d i k a m e n t e n s c h a c h t e l von Holz, mit buntem 
Papier beklebt. 1806. Ausstellungs-Ausschusa. 

768 E x t r a k t t o p f ohne Deckel. Fayence. Moderne 
Aufschrift. Blau gemalte Verzierungen. 

769 S t e i n g u t - K r u g mit Zinnfufs. Wappen und Auf­
schrift. Grenzhausener Fabrikat. 

770 S a l b e n topf ohne Deckel. Fayence. Leeres 
Medaillon mit buntgemalten Randverzierungen 
und einem Aufsatz mit Weltkugel und Kreuz. 

Priv.-Doc. Ritter von Töply, Wien, 
771 Kleiner italienischer M a j o l i k a k r u g . Doppel­

adler zwischen Grotesken. 16. Jahrh. 
772 M a j o l i k a k r u g , italienischer. 16. Jahrh. 
773 W e i n k r u g in weisser Majolika. Verziert mit 

einer Knabenfigur und Blumen. 17. Jahrh. 
774 M a j o l i k a k r u g , italienischer. 16. Jahrh. 
775 M a j o l i k a k r u g , italienischer. Weisse Glasur, 

bemalt mit Ranken und dem Doppeladler. 
17. Jahrh. 
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776 Kleiner italienischer M a j o l i k a k r u g . Mit Gro­
tesken bemalt. 16. Jahrh. 

777 S y r u p - S t a n d g e f ä s s mit flachem, breitem Henkel 
und Ausguss. Köpfe mit Wappen. 15. Jahrh. 

778 S a l b e n t o p f , cylindrisch, ohne Deckel. Italien. 
Majolika mit hellblauer Glasur und Aufschrift. 
17. Jahrh. 

779 B l u m e n v a s e , Delfter. Zierstück aus einer 
Apotheke. 18. Jahrh. 

780 V a s e , Delfter, achteckig. Zierstück aus einer 
Apotheke. 

781 S a l b e n topf, cylindrisch, ohne Deckel. Italieni­
sche Majolika mit hellblauer Glasur und 
Aufschrift. 17. Jahrh. 

782 Sa lben top f . Italienische Majolika. Inschrift: 
Ug. Popaleo . . cum hoc nil timeo. 17. Jahrh. 

783 S y r u p - S t a n d g e f ä s s . Ital. Majolika. Mit In­
schrift, Ausgussrohr und Henkel. 17. Jahrh. 

Central-Gewerbe- Verein. 
784 S y r u p - S t a n d g e f ä s s , Delfter Porzellan. 

Jean Menbzel, Aachen. 
785 Vase , Delfter, mit konischem Deckel. Bemalung 

in Blau: Blumenzweige, chinesische Land­
schaft und weibl. Figur. Apotheken-Zierstück. 

786 Caffa-Giolo Vase . Apothekergefäss von hyper­
boloidischer Form. 

787 B l u m e n v a s e . Bemalung in Blau. Ohne Deckel. 
Zierstück aus einer Apotheke. 

Central-Gewerbe-Verein. 
788 P o r z e l l a n - S t a n d g e f ä s s mit Henkel und 

Ausguss. Ohne Deckel. 
789 S y r u p - S t a n d g e f ä s s von Delfter Porzellan. 

Ohne Deckel; mit Henkel und Ausguss. 
Jean Menizel, Aachen. 

790 S t a n d k r u k e , braune. 18. Jahrhundert. Zinn­
deckel zum Schrauben. Steingut. 

791 S t e i n g u t - S t a n d k r u k e mit Zinnschraube. 
792 S t a n d k r u k e , eckig. 17. Jahrh. Mit Zinn­

schraube Steingut. 
793 K r u g . 18. Jahrh. Standkruke mit Zinnschraube. 
794 K r u g , braun. Ist Kaffeekanne mit Zinnfassung. 

18. Jahrh. 
795 S t a n d k r u k e , Nassau. 17. Jahrh. Zinndeckel 

zum Schrauben. 
796 S t a n c l k r u k e , viereckig, blau. Nassau. 17. Jahrh. 

Zinndeckel zum Schrauben. 
797 S t a n d k r u k e mit Zinnschraube, rheinisch. Mit 

Wappen. 17. Jahrh. Central-Geicerle-Verein. 
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Sammlung 
des Herrn Freiherrn Franz von Lipperheide 

in Berlin. 

(Neben der Alchemisten-Küche Schrank VIII.) 

798 Grosse U r n e . Buntgemalte reiche Verzierungen 
um das Medaillon-Porträt eines weiblichen 
Kopfes. 

799 Grosse U r n e . Majolika. Eeiche, buntgemalte 
Verzierungen um das Medaillon - Porträt 
St. Josephs. 

800 Porze l lan-Kanne mit Henkel. Buntbemal t : 
4 Heilige Frau. 

801 Co n f e c t - B ü c h s e ohne Deckel. Weisser Grund 
mit Inschrift und blauen Verzierungen. 

802 Porze l l an -Kanne mit Henkel. Bunt bemalt: 
Madonna. 

803—804 K r u k e n . Zwei kleinere ohne Deckel. 
Majolika. Blauer Grund, weiss bemalt. 
Aufschrift. 

805—806 Zwei K r u k e n ohne Deckel. Rosetten und 
Blüthenranken auf blauem Grunde. Aufschrift. 

807—808 Zwei kleinere K r u k e n ohne.Deckel. Ma­
jolika; blauer Grund, weiss bemalt. Aufschrift. 

809 Grosses S t a n d g e f ä s s ohne Deckel. Fayence; 
auf weissem Grunde blau bemalt. Aufschrift. 

810 H e n k e l k a n n e . Doppeladler auf weissem Grunde. 
Majolika. 

811 Grosses S t a n d g e f ä s s ohne Deckel. Fayence; 
auf weissem Grunde blau bemalt. Aufschrift. 

812 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika. Bunt bemalt 
mit Verzierungen und Aufschrift auf weissem 
Grunde. 

813—814 Zwei B ü c h s e n ohne Deckel. Majolika. 
Bunt bemalt mit Verzierungen und Aufschrift 
auf weissem Grunde. 

815 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika. Bunt bemalt 
mit Verzierungen und Aufschrift auf weissem 
Grunde. 

816 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika. Bunt bemalt 
mit Verzierungen und Aufschrift auf weissem 
Grunde. 

817 P o r z e l l a n - S t a n d g e f ä s s mit Deckel. Weiss, 
gelb und blau gemalte Verzierungen. Modern. 

818 B ü c h s e , wie 816. 
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819—820 Zwei sehr grosse A p o t h e k e r - S t a n d -
g e f a s s e in Vasenform. Zweihenkelig; reich 
ausgearbeiteter Deckel. Aufschrift und grosses 
Bild St. Martins. Fayence. 

821 Grosse U r n e . Majolika. Eeiche buntgemalte 
Verzierungen um das Medaillon-Porträt St. 
Josephs. 

822 Grosse U r n e . Buntgemalte reiche Verzierungen 
um das Medaillon-Porträt eines weiblichen 
Kopfes. 

823 Kleinere B ü c h s e ohne Deckel. Majolika; Doppel­
adler auf weissem Grunde. Aufschrift. 

824 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika; Doppeladler 
auf weissem Grunde. Aufschrift. 

825 Kleinere B ü c h s e ohne Deckel. Majolika; Doppel­
adler auf weissem Grunde. Aufschrift. 

826 K a f f e e k a n n e , Bunzlauer. 18. Jahrh. 
827 Porzellanene L i q u e u r f l a s c h e , kleinere, mit 

Verschluss und Aufschrift. Modern. 
828 F a s s , graues Steingut. 
829 Porzellanene kleinere K a n n e ohne Verschluss. 

Mit Aufschrift. Modern. 
830 Sechseckiges S t a n d g e f ä s s ohne Deckel. Fayence. 

Reiche Verzierungen blau auf weiss. 
831 S t a n d k r u k e mit Verschluss. Steingut. Nassau. 
832 Fünfeckige S t a n d k r u k e mit Zinnverschluss. 

Fayence. Reiche Verzierung mit Figuren und 
Inschriften. 

833 A p o t h e k e r m ö r s e r . Bronze, 1677. Mit Klöppel. 
834 D e c k e l k a n n e mit Ausgussrohr. Zinn. 
835 K ü r b i s f l a s c h e mit Verschluss; japanische 

Lackmalerei. 
836 A u s g u s s k a n n e , achteckige. Zinn. 1773. 
837 W a s s e r k a n n e auf drei Füssen. Zinn. Gra-

virte Verzierungen und Aufschrift. 
838 W a s c h s c h ü s s e l . Messing, getrieben. 
839 W a s s e r k a n n e . Messing, getrieben; gehört zu 

der in der vorigen Nummer genannten Wasch­
schüssel. 

840 S p u c k n a p f , persischer. Messingbronze gravirt. 
841 F e u e r k i k e . Messing durchbrochen, mit Einsatz. 
842 W a s s e r k a n n e . Messing gravirt; gehört zu der 

in der folgenden Nummer genannten Wasch­
schüssel. 

843 W a s c h s c h ü s s e l , persische. Messing gravirt, 
mit Inschriften. 

5* 
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Sammlung des Herrn Burghard Reber 
in Genf. 

(Gegenüber der Alchemisten-Küclie Schrank XI.) 

844 T o p f ohne Deckel. Modern, Porzellan; einfache 
Ranke um die Aufschrift. 

845 C o n s e r v e n - B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. 
Modern; einfache Verzierung um die Auf­
schrift. 

846 W a s s e r - S t a n d f l a s c h e in Krugform mit Aus-
guss. Fayence. Blaue Bemalung auf weissem 
Grunde. Wohl nur Zierstück; der Deckel 
lässt sich nicht abheben. 

847 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Blau gemalte 
Rankenverzierung um die Inschrift; modern. 

848 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Einfache Ranke 
um die Aufschrift, oberhalb derer ein Vogel 
einen Kranz im Schnabel trägt. 

849 — 852 Vier S y r u p - S t a n d g e f a s s e , mit Henkeln 
und Ausflussröhren. Ausgebauchte, nach oben 
und unten sich verengende Krugform. Auf­
schrift; Deckel fehlt. Auf das reichste mit 
Verzierungen bemalt. 

853—854 Zwei P o r z e l l a n - B ü c h s e n ohne Deckel. 
Aufschrift schwarz auf weiss. Bei Nr. 854 
buntgemalte Verzierungen. 

855—859 Fünf P o r z e l l a n - S t a n d g e f ä s s e zu Tink­
turen und Pulvern. Stöpsel und Deckel 
fehlen. Aufschrift weist alte Abkürzungs-
(alchemistische) Zeichen auf. Buntgemalte 
Einfassungen der Aufschriften. 

860 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Blaugemalte 
Verzierungen um den für die Aufschrift frei 
gelassenen Raum. 

861 P o r z e l l a n - B ü c h s e ohne Deckel. Um die Auf­
schrift ein reiches Blumengewinde, blau auf 
weiss. 

862 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence aus Calabrien. 
Buntgemalte Verzierungen um die Aufschrift. 

868 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Buntgemalte 
Verzierungen um ein von zwei Engeln um­
gebenes Medaillon: Vogel, der an einem 
Blumenblatte pickt. Keine Aufschrift. 

864—866 Drei runde P o r z e l l a n f l a s c h e n . Stöpsel 
eingerieben; einer fehlt. Die mit buntge­
malten Verzierungen umgebenen Aufschriften 
durch alte Abkürzungszeichen bemerkens­
wert}!. 
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807—868 S a l b e n t ö p f e . Fayence. Ohne Deckel. Auf­
schriften; reiche Verzierungen, blau auf weiss. 
Auf einer Nr. ein buntgemaltes Wappen. 

869—873 Fünf S y r u p - S t a n d g e f a s s e mit Henkel-
und Ausgussröhren. Deckel fehlen. Fayence 
und Majolika. Eeiche, buntbemalte Ver­
zierungen. 

874—878 Fünf K a n n e n in Krugform mit Henkeln 
und Ausgussröhren. Deckel fehlen. Fayence. 
Eeiche, buntgemalte Verzierungen. Auf einer 
der Kannen, die als S y r u p s t a n d g e f ä s s 
diente, in einem Medaillon ein Wappen mit 
der Devise: Festina lente. 

879—885 Sieben Confect- oder P u l v e r s t a n d -
gefässe ohne Deckel. Fayence. Eeich ge­
malte Verzierungen. In Medaillonform: auf 
Nr. 880 ein männlicher Kopf, auf Nr. 884 
ein Wappen. 

886 W a s s e r f l a s c h e , ausggebauchte, schmalhalsige. 
Fayence. Polychrome Verzierungen. Auf­
schrift und Thierbild-

887 S y r u p - S t a n d g e i a s s ohne Henkel und Aus­
gussröhre. Deckel fehlt. Fayence. Um die 
Aufschrift in buntgemalten Verzierungen ein 
Helm, der Doppeladler und als Spitze die 
Weltkugel mit dem Kreuz. 

888 C o n s e r v e n - o d e r P u l v e r s t a n d g e f ä s s . Fayence. 
Deckel fehlt. Ohne Aufschrift; mit bunt­
gemalten Verzierungen umgebenes Medaillon 
mit Heiligenbild. 

889 S y r u p s t a n d g e f ä s s wie Nr. 887. Buntgemaltes 
Blumengewinde um die Aufschrift. 

890 W a s s e r k r u g mit Deckel. Die Aufschrift reich 
mit Verzierungen (dunkel- auf hellblau) um­
geben. Oberhalb der Aufschrift antikes bunt­
gemaltes Bild einer Heiligen. 

891 Topf ohne Deckel. Majolika. Eeiche Ver­
zierungen um ein Medaillon-Portrait (be' 
helmter Kopf) und die Aufschrift. 

892 T o p f ohne Deckel. Majolika. Blumengewinde 
um das Medaillonportrait einer Heiligen. 

893 Grosse M a j o l i k a - V a s e mit Bronzefüssen und 
Bronzerand. Reiches Blumengewinde um 
das Medaillon-Portrait eines Heiligen. 

894 S y r u p - S t a n d g e f ä s s ohne Deckel, mit Henkel 
und Ausgussröhre. Majolika. 

895 M a j o l i k a - V a s e wie Nr. 893. 
896 T o p f wie Nr. 892. Das Medaillonporträt stellt 

einen Heiligen dar. 
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897 Büc l i se ohne Deckel. Majolika. Einfache Ver­
zierungen um ein Medaillonportrait: Kopf 
mit Schlapphut. 

898 Grosser T o p f ohne Deckel. Majolika. Blumen­
gewinde um Medaillon-Portrait. 

899 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika. Blumengewinde 
um das Medaillon-Portrait eines Engels. 

900 Grosse M a j o l i k a - V a s e mit Holzunterlage. 
Medaillon: der Gekreuzigte. 

901 Grosser T o p f ohne Deckel. Majolika. Blumen­
gewinde um Hausmarke. 

902 Grosse M a j o l i k a - V a s e wie Nr. 900. Medaillon: 
St. Laurentius. 

903 B ü c h s e ohne Deckel. Majolika. Verzierungen 
um das Medaillon-Portrait Franz v. Assisis. 
(Wie Nr. 899.) 

904 Grosser Topf , wie Nr. 898. 
905 E x t r a c t - T o p f ohne Deckel. Fayence. Die 

Aufschrift von zwei mit den Zungenspitzen 
sich herrührenden Schlangen umgeben. Um 
die Schlangen ein Blumengewinde. 

906 Grösserer S a l b e n t o p f ohne Deckel. Fayence. 
Bunt gemalte Bankenverzierung um die Auf­
schrift. 

907 Topf ohne Deckel. Fayence. Ueber der Auf­
schrift ein Heiliger, unber derselben ein Wap­
pen mit Löwe. 

908 O o n s e r v e n - T o p f ohne Deckel. Fayence. Um 
die Aufsicht bunt gemaltes Blumengewinde. 

909—913 Fünf Ho lz buch sen mit Deckel; zur Auf­
bewahrung von Pillen oder trockenen Sub­
stanzen. Farbenanstrich und Aufschrift. 

914 Grösserer Sa lben top f mit Deckel. Fayence. 
Bunte Bemalung mit Blättern und Beeren. 
Aufschrift. 

915 Grösserer Topf ohne Deckel. Fayence. Die 
Aufschrift mit blumenartiger Verzierung um­
geben. 

916 Grösserer Topf ohne Deckel. Fayence. Ein­
fache Verzierungen um die Aufschrift. 

917 S t a n d gefäss für Flüssigkeiten. Krugförmig; 
mit Deckel, Ausgussröhre u. Henkel. Reiches 
buntgemaltes Blumengewinde. Fayence. 

918 S a l b e n t o p f mit Deckel. Fayence. Bemalung 
mit Blumen. Aufschrift. 

919—923 Fünf grössere Töpfe ohne Deckel. Fayence. 
Von Verzierungen umgebene Aufschriften. 
Nr. 920 mit tiefblauer Verzierung auf hell­
blauem Grunde. 
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924 Grösserer T o p f ohne Deckel. Fayence. Blau be­
malt ; Blumengewinde um die Jahreszahl 1818 
und einen Männerkopf. 

925 Grösserer Topf ohne Deckel. Fayence. Blumen­
gewinde, Heiligenbild, Aufschrift. Dunkel­
blau auf hellblau. 

'926 A p o t h e k e r - S t a n d g e f ä s s . Fayence. Topf ohne 
Deckel; mit zwei Henkeln und Ausguss. 
Aufschrift. 

927 Grösserer Topf ohne Deckel. Fayence. Blumen­
gewinde um Aufschrift u. Wappen. Dunkel­
blau auf hellblau. 

928 Grösserer T o p f ohne Deckel. Fayence. Auf­
schrift, Wappen, Blumengewinde. Durch-
gehends dunkelblau auf hellblau. 

929—941 Dreizehn T i n k t u r e n - u n d P u l v e r s t a n d -
gefässe . Glas; Stöpfel eingerieben (fehlen 
meist). Unter den mit buntgemalten Ver­
zierungen umgebenen Aufschriften mehrere 
mit alten Abkürzungs- und alchemistischen 
Zeichen. 

942—943 Zwei S t a n d f l a s c h e n . Glas; Stöpsel ein­
gerieben, einer fehlt. Die Aufschrift mit 
buntgemalten Verzierungen umgeben. 

944—946 Drei schwarze (Hyalith) S t a n d f l a s c h e n . 
Stöpsel fehlen; die Aufschrift mit bunt­
gemalten Verzierungen umgeben; alte oder 
alchemistische Abkürzungszeichen. 

947-949 Drei viereckige T i n k t u r e n - S t a n d f l a s c h e n 
mit eingeriebenem Stöpsel. Die von bunt­
gemalten Verzierungen umgebenen Aufschrif­
ten weisen Abkürzungs- und alchemistische 
Zeichen auf. 

950—954 Fünf S y r u p - und O e l s t a n d g e f a s s e . 
Krugform mit Henkel und Ausgussröhre. 
Fayence; reiche Verzierungen, meist blau auf 
weiss um die Aufschriften. 

955 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Aufschrift fehlt. 
Bild eines vor einem Baum sitzenden Mannes. 
Blau auf weiss. 

956 B ü c h s e ohne Deckel. Fayence. Aufschrift fehlt. 
Einfache Verzierungen um einen in ein Me­
daillon gefassten Adler, der einen Stern auf 
dem Kopfe trägt. 

957 Grösserer Topf ohne Deckel. Fayence. Auf­
schriftfehlt. Verzierungen buntgemalt: sieben­
eckige Kopfbedeckung, Engel und Medaillon, 
das ausser einem Kranze zwei sich berührende 
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Arme und zwei anscheinend stigmatisirte 
Hände aufweist. 

958 Grösserer C o n s e r v e n t o p f mit Deckel. Fayence. 
In den einfachen Verzierungen (blau auf weiss) 
um die Aufschrift ein Türkenkopf. 

959 Grösserer T o p f ohne Deckel. Fayence. Um 
die Aufschrift buntgemalte Aehrenranken. 

960 C o n s e r v e n t o p f mit Deckel. Fayence. Poly­
chrome Verzierungen. Aufschrift fehlt. 

961—964 Dest i l l i rkolben, V o r l a g e , B e c h e r und 
krugförmiges, oben offenes kleines Gefäss 
aus Steingut. 

965 u. 966 Die grossartige Sammlung von Destillations­
und Apothekergefässen des Herrn Burghard 
Reber in Genf veranschaulicht eine an der 
Wand am Fenster angebrachte Photographie. 
Unter dieser aus dem Besitze des Herrn 
Geiger in Neu-Ulm ein Reliefbild: Die 
Alchemistenstube. 

«§» 
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[Vitrine XXIV, Lichthofumgang.l 
966a 

Becep tve rmerke aus dem 16. Jahrhundert anf 
einem 563 cm langen und 8 cm breiten 
Pergamentstreifen. 

Prioatdocent Ritter von Tophi, Wien. 

966 b 
Geha l t squ i t t ung des Prof. Jean Biolan in Paris 

aus dem Jahre 1645. (Pergament.) 
Privatdocent Ritter von Töply, Wien. 

966 c 
Bologneser Doctord ip lom für Job. Alb. Sander 

aus Recklinghausen. 1665. 

Sanitätsrath Dr. Rucklenbroich. 

[Auf Glasschrank VII im Lichthofumgang, 
unter Glassturz.l 

966 d 
Das Mikroskop, welches der grosse pathologische 

Anatom Prof. Rok i t ansky in Wien be­
nutzt hat. 

Dr. D. Galatti, Wien. 



Voiksmedicin. 

Orig ina l - G e g e n s t ä n d e . 

967 6 A l r a u n c l i e n . E. Merck, Darmstadt. 
968 Ein Kasten mit 7 Stück „Terra sigillata" [wohl 

eher rote und weisse Thonerde] mit astro­
logischen Zeichen. Aus einer alten Samm­
lung von der Insel Rügen. 

969 Ein grösseres Stück „Terra sigillata" [wohl 
eher rote und weisse Thonerde]. Aus einer 
alten Sammlung von der Insel Rügen. 

Dr. Bartels, Berlin. 
970 T h o n a m u l e t aus dem Grabe eines römischen 

Provinzialen bei Säubersdorf (Oberpfalz), 
Krötenfigur. 

971 E i s e n v o t i v g a b e gegen Pferdekrankheiten 
geopfert. Pferdefigur nach altem Vorbilde. 
Oberbaiern. 

972 E i s e n v o t i v g a b e gegen Viehseuchen geopfert. 
Rindfigur nach alten Vorbildern. Oberbaiern. 

973 A m u l e t , Trudenkranz, Alpkranz aus Palmen-
weidenholz, sog. Schrattgatterl , gegen Alp­
druck. Oberbaiern. 

974 W a c h s v o t i v g a b e in Herzg^ef ässform, gegen 
Herzleiden. 

975 desgl. in Augapfelform, gegen einseitiges 
Augenleiden. 

976 desgl. Zahngebiss vorstellend, gegen Zahn­
schmerz. 

977 desgl. Wickelkind, gegen Kinderkrankheiten 
geopfert. 

978 desgl. Krötenfigur, gegen Gebärmutterleiden 
geopfert. 

979 desgl. Männerkopf, bei Allgemeinleiden der 
Männer geopfert. 

980 desgl. Erauenkopf, bei Allgemeinkrankheiten 
der Frauen geopfert. 
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981 " W a c h s v o t i v g a b e , Cliiasmaform, gegen Blind­
heit auf beiden Augen geopfert. 

982 desgl. wie 11. 
983 desgl. Männerfigur, geg. Allgemeinerkrankung 

der Männer geopfert. 
984 desgl. Frauenfigur, geg. Allgemeinerkrankung 

der Frauen geopfert. 
985 desgl. Vorderarm, gegen Armerkrankung 

geopfert. 
986 desgl. Fuss, gegen Fussleiden geopfert. 
987 desgl. Kuh und Kalb , bei Viehseuchen ge­

opfert. 
988 desgl. Pferd, bei Pferdekrankheiten geopfert. 

(Sämrntlich aus Oberbaiern.) 

989 E i s e r n e r V o t i v f u s s aus Oberbaiern. Im 
Bair. Nat.-Mus. Photographie. 

990 Z w e i e i s e r n e V o t i v g a b e n , Krötenfiguren, 
bei Gebärmutterleiden geopfert. Oberbaiern. 
Im Bair. Nat.-Mus. Photographie. 

991 D r e i e i s e r n e V o t i v g a b e n . Rohe entstellte 
Formen nach alten Vorbildern. Photogr. 

992 S e c h s h ö l z e r n e bez . t h ö n e r n e sog. Kopf ­
d r e i e r . Mit dreierlei Korn bei Kopf leiden 
geopfert. Oberbaiern. Lichtdruck. 

993 K u l t o b j e c t . Sog. "Würdiger oder Manner-
Liendl (Leonhard), der von kinderbegehren­
den Frauen umarmt wird. Männlicher Eisen­
rumpf aus Oberbaiern. Bair. Nat . -Mus. 
Photographie. Hofrath Dr. M. Hofier in Tölz. 

M e d i c i n i s c h e F e t i s c h e vom Oongo. 

Aus der Süd- West - Africanischen Ausstellung im 
Zoologischen Garten; Eigenthum von R. Visser, 

Caio, Oongo Francais. 
994 C h i n g o g o , der grösste Fetisch für Hals­

krankheiten. 
995 T i S a k k e . Wer verdächtigt wird, eine an­

steckende Krankheit in einen Povo (Dorf) 
gebracht zu haben, muss zu seiner Recht­
fertigung einen Nagel in den Fetisch 
schlagen. 

996 N ' D u b i , Fetisch, dient bei Krankheiten und 
wird dem Kranken unter das Lager gestellt. 

997 O h u m q u i t i m i n d a u , ein Doctorfetisch, muss 
bei der Herstellung der Arzneimittel stets 
zugegen sein. 
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998 N ' P e m b e , Fetisch; man liafc männliche und 
weibliche, letztere für schwangere Frauen 
bestimmt. Wenn ein Mann den Fetisch nicht 
nachtragen will, so ist dies gleichbedeutend 
mit der Nichtanerkennung des Kindes. 

999 N ' K i s s i , Augenfetisch. Der Augenkranke 
benutzt denselben wie einen Spiegel. Das 
erkrankte Auge wird durch das Hineinsehen 
gesund. 

1000 M a g a q u e B u , dient zur Heilung sexueller 
Krankheiten. 

1001 B u m b e M a s i , Gebär-Fetisch, wird sehr heilig­
gehalten und darf niemals ohne Erlaubniss 
angefasst werden. 

1002 K l e i n e r F e t i s c h , wird auf Reisen und bei 
Krankheiten benutzt. 

1003 B i n g u n d e , ein von schwangeren Frauen sehr 
verehrter Fet isch, welcher die Geburt er­
leichtern soll. 

1004 N ' T e o , dient zur Heilung von Augenkrank­
heiten. 

1005 N ' B i n g u , gegen Kinderlosigkeit. 
1006 M o n e k o n d e , Gebärfetische. 
1007 N ' J o m m e , wird ins Essen gestellt, um einer 

Vergiftung vorzubeugen. 
1008 T s i n g c o g n e - S e n c l e , ein Familienfetisch, dient 

bei Diebstählen. Bei Krankheiten fragt 
man ihn um Heilungsmittel. 

1009 M a y a n g e l e , ein Sack, wird wie unsere Me­
daillen getragen. E r sieht schmutzig aus, 
ist aber echt und werthvoll , da man ihn 
fast nie bekommt. Nur drei Priester an 
der Westküste dürfen derartige Säcke ver­
fertigen. 

1010 C h i k ä k a , heilt Halskrankheiten. 
1011 N ' K i s s i , Schutzgeist einer schwangeren Frau. 

Man denkt sich eine gleich uns Weissen 
mit Kleidern angethane Gottheit. Nach 
einer günstig verlaufenen Geburt wird 
dieser Fetisch hoch geehrt , im entgegen­
gesetzten Falle wird er werthlos. 

1012 K a b ä mit 2 Besen aus Büffelschwänzen, 
Mittel gegen die Tollwuth. 

1013 F e t i s c h einer F r a u , den sie bis zu ihrer 
Niederkunft mit sich umhertragen muss. 

1014 Ma l in q u e , ein rother Fetisch, dient bei Festen 
und bei Krankhei ten; er soll sehr mächtig 
sein und wird deswegen hoch geehrt. Ein 
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dem Trünke ergebener Neger stalil ihn 
und verkaufte ihn für zwei Flaschen Rum. 

1015 M a n e - P e m b e , Kind vom Winde, ein Fetisch, 
welcher sprechen soll; er dient bei Krank­
heiten. 

1016 S u n g u S a c c a , wird um den Bauch getragen, 
heilt Leibweh und Wehen. 

1017 C h i b i d u , ein Beutel mit allerhand Kram, 
heilt sämmtliche Schlangenbisse. 

1018 M a l o a n g o , ein grosser Fetisch mit allerlei 
Gerumpel, dient bei Krankheiten als Apo­
theke und wird hoch verehrt. 

1019 B i n g u n d e , ein von schwangeren Frauen viel­
fach verehrter Fetisch, welcher die Geburt 
erleichtern soll. 

1020 N ' Q u a n g e , dient zum Ausfindigmachen des 
Urhebers der Krankheiten. 

1021 C h i n k a n d e , Kraftfetisch, wird zur Stärkung 
der Muskeln nachgetragen. 

1022 N ' K a t t u G a n j e , d. h. Doctorsack, eine voll­
ständige Apotheke. 

1023 Casca . Dieses Wort ruft eine grosse Wir­
kung unter den Schwarzen hervor. Casca 
ist die Rinde eines Giftbaumes. Wer eines 
Vergehens beschuldigt ist, wird häufig zum 
Casca-Essen verurtheilt. Die Casca-Rinde 
wird gerieben und dem Verurtheilten einge­
geben. Es erfolgt Erbrechen, Durchfall oder 
sofortiger Tod. Erfolgt Erbrechen, so wird 
der Delinquent mit Stöcken todtgeschlagen; 
bei Diarrhöe ist seine Unschuld erwiesen. 
Gewöhnlich stirbt der Beschuldigte sofort. 
Das Resultat liegt in der Hand des Feticero 
oder Doctors. Denn wenn er gut bezahlt 
wird, mischt der Doctor nur ein wenig Ab­
führmittel zwischen die Gasca, und der An­
geklagte ist gerettet. So siegt stets die 
reichste Partei . 

M a l a i i s c h e M e d i c a m e n t e aus Padang, Sumatra. 

1024 Daun maniran. 
1025 Daun saga. Obat seriwan. 
1026 Kehlkopf-Medicin gegen Diphtherie. 
1027 Koreng Temu puti. 
1028 Temu puti. 
1029 Koneng. 
1030 Semulawak besar. 
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1031 (Name nicht angegeben.) 
1032 Kundit bongle. 
1033 Paparem. 
1034 Dann nanang kaan. 
1035 Bangla. 
1036 Kindjur. 
1037 Temu Kontji. 
1038 Tjaipait. 
1039 Temlekus. 
1040 Kilegi (Baumrinde). 
1041 Kalit pntat. 
1042 Samparanta (Früchte). 
1043 Matjakling (Früchte). 
1044 Daun trawar. 
1045 Lankoas. 
1046 Seriwan. 
1047 Temu giling. 
1048 Boea andjang. 
1049 Boea bolong bolong. 
1050 Tjenkoe (Blüthen u. Früchte der Gewürznelke). 
1051 Kaju Sintok (Sintok-Holz). 
1052 Bn Madja Kanae. 
1053 Kadjang djepun. 
1054 Kajutulang. 
1055 Palas hari. 
1056 Tjankutu. 
1057 Boea Kulabat. 
1058 Buang Kadaong. 
1059 Sali angin. 
1060 Temu Put i . 
1061 Lampujang. 
1062 (Name nicht angegeben.) Medicin für kranke 

Frauen, bei denen die Menstruation erwartet 
wird. Einen Tag oder zwei Tage yor der 
Menstruation wird der drit te Theil der 
Medicin (82, 83, 84) mit einer Tasse Wasser 
gemischt, dann bis zur Hälfte eingekocht 
und frühmorgens getrunken. 

1063 Dasselbe. 
1064 Dasselbe. 
1065 Temu lawa. 
1066 Katunajar. 
1067 Bunga lawang\ 
1068 Kaju rapat (E-apat-Holz). 
1069 Maridj (Pfeffer). 
1070 Temu malatti . 
1071 Boea madamangoe. 
1072 Sablas haie. 
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1073 Kuli t Boea Kapol. 
1074 Kentjur. 
1075 Boea Kipatias. 
1076 Boea Pala (Muskatnuss). 
1077 Kimarae mae. 
1078 Kumbang udjung atap. 
1079 Boea rempa rempa. 
1080 Kimadja. 
1081 Kuli t Popokan. 
1082 Djabe prahu. 
1083 „Hakik", Amulet gegen den „bösen Blick" 

(von Glas). Sarajevo, Bosnien. 
1084 „Hakik", Amulet gegen den „bösen Blick" 

(Carneole in der Forin prähistorischer Pfeil­
spitzen). Sarajevo, Bosnien. 

1085 „Hakik", Amulet gegen den „bösen Blick" 
(Aus Carneolen in der Form prähistorischer 
Pfeilspitzen). Sarajevo, Bosnien. 

Dr. Max Bartels, Berlin. 

C h i n e s i s c h e M e d i k a m e n t e aus Padang, Sumatra. 

1086 gegen Darmleiden. 
1087 gegen Schnupfen. 
1088 gegen Hautleiden. 
1089 gegen Augenleiden. 
1090 gegen kleine Krankheiten. 
1091 (Krankheit nicht angegeben.) 
1092 (Krankheit nicht angegeben.) 
1093 B l e c h f l a s c h e mit Kügelchen gegen Fieber. 

(5, 10 oder 20 Stück mit etwas Wasser zu 
nehmen.) 

1094 P a p p c a r t o n mit „Sin Kak", Medicin für J e ­
manden, der kurz nach einem Spaziergange 
erkrankt. (Den dritten Theil eines Stückes 
mit warmem "Wasser zu nehmen.) 

1095 P a p p c a r t o n mit Kugeln gegen Husten, Er­
kältungskrankheiten, Schmerzen in den 
Beinen und Kopfschmerzen. Dieses Medi-
cament heisst „Sohab". (Ein Stück zu 
nehmen.) 

1096 P a p p c a r t o n mit dem Medicamente ,Pan Liong', 
gegen l ieber , Husten und Erkältungskrank­
heiten. (Ein Stück zu nehmen.) 

Dr. Bartels, Berlin. 
1097 M e d i c i n i s c h e G e g e n s t ä n d e ausJSTeu-Guinea. 

Missionsgesellschaft Barmen. 
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J a p a n i s c h e medic in i sche Or ig ina l s achen . 

Von Sanitätsrath Dr. Max Bar te ls , Berlin. 

1098 M e d i c i n - D o s e , am Gürtel zu tragen. Lack­
arbeit. 

1099 A c u p u n c t u r - B e s t e c k , aus zwei dünnen 
Bambushülsen bestellend. 

a) enthält 4 Acupunctur-Nadeln; 
b) enthält eine Acupunctur-Nadel in einer 

silbernen Canüle. 
1100 N e t s u k e von Elfenbein. Figural geschnitzter 

Knopf zur Befestigung der Medicin-Dose 
am Gürtel. 

Ein knieender Japaner wird von einem Blinden 
massirt. 

1101 R a s i r m e s s e r . 

"Von der Kunst- und Verlagshandlung R. "Wagner, 

Ber l in: 

1102 M e d i c i n d o s e aus Haitischhaut mit aufge­
legten Metallfischen. 

1103 D e s g l . von Elfenbein mit eingravirter Land­
schaft. 

1104 D e s g l . , Shalendo mit in verschiedenen Me­
tallen eingelegten Figuren u. Landschaften. 

1105 D e s g l . von Elfenbein mit farbigen Perlmutter­
einlagen und Netzki. 

1106 D e s g l . von Elfenbein mit eingravirten Reb­
hühnern und ISTetzki. 

1107 D e s g l . von Eisen mit Silber tauschiert. 
1108 Desg l . in Goldlack mit Landschaft und Reiher. 
1109 Desgl . in Blei und Perlmutter. 
1110 Desgl . rund, in Goldlack mit Reisigbündel und 

Blumen. 
1111 Desgl . in Goldlack mit den gegeneinander strei­

tenden Donnergott und Windegott. 
1112 Desg l . in Goldlack mit Dame, die vom Teufel 

versucht wird. 
1113 Desgl . in Schwarzlack mit Perlmuttereinlagen. 
11L4 Desg l . in Goldlack mit Landschaft. 
1115 H o l z d o s e für Medicinpulver mit Metall-, Elfen­

bein- und Holzeinlagen. 
1116 Med ic in s t r eubuch . se in Schwarzlack mit Blei-

und Perlmuttereinlagen. 
1117 A e r z t e - S c h e i n d o l c h mit Schreibzeug und 

kleinen Instrumenten. 
1118 A e r z t e - D o l c h mit Fernrohr und Klinge. 

http://Medicinstreubuch.se
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1119 T a s c h e n c o m p a s s mit Sonnenuhr. 
1120 Mörse r aus Elfenbein mit Stöfsel, indisch-

chinesisch. 
1121 S c h i e n e n - V e r b a n d , für Knoclienbrüche 

von Menschen und Tliieren gebraucht. Ge­
fertigt von den B a w e n d a in Ha Tsche-
wasse, Nord-Transvaal (Süd-Afrika). 

1122 H a l s b a n d und A p o t h e k e eines Zulu-Kaffern 
in Koenigsberg, Natal (Süd-Afrika). 

Die Wurzelstücke dienen als Medicin gegen 
bestimmte Krankheiten; die Hörner ent­
hielten ebenfalls Medicin. 

1123 H a l s b a n d u n d A p o t h e k e eines Kaffern, 
Süd-Afrika. Das Hörn enthielt Medicin. 

1124 B l a u e r G l a s k n ö p f mit sieben Durchboh­
rungen, Amulet gegen den „bösen Blick". 
Constantinopel. 

1125 K l e i n e H a n d aus blaiiem Glase, Amulet gegen 
den ,,bösen Blick". Constantinopel. 

1126 G l a s k n o p f in concentrischen Farben, an das 
Bild eines Auges erinnernd. Amulet gegen 
den „bösen Blick". Cypern. 

1127 A m u l e t der südrussischen Juden gegen den 
„bösen Blick". Jelisabethgrad. 

(Flügelknochen eines schwarzen Hahnes 
für Knaben, eines schwarzen Huhnes für 
Mädchen.) 

1128 A m u l e t der südrussischen Juden gegen Ohren­
sausen. Jelisabethgrad. 

1129 A m u l e t der Südrussen gegen Ohrensausen. 
(Das Wirksame ist die kleine Pfeife.) 
Jelisab ethgrad. 

1130 A m u l e t der südrussischen Juden gegen Diph­
therie. (Campher und Gewürznelken in 
einem Säckchen.) Jelisabethgrad. 

1131 A m u l e t der südrussischen Jüdinnen gegen 
Abortus. (Carneol-Perle, die aus Paläst ina 
stammen soll.) Jelisabethgrad. 

1132 A m u l e t der Südrussen gegen Schwindel. 
Jelisabethgrad. 

1133 A m u l e t der Südrussen gegen Schwindel. 
Jelisabethgrad. 

1134 A m u l e t der Südrussen und der südrussischen 
Juden gegen Malaria. (Zusammengefaltetes 
Papier mit der Aufschrift; „Jesus wurde 
geboren, Jesus wurde getauft, Jesus ist auf­
erstanden.") Von einem Uhrmacher in 
Jelisabethgrad verkauft. 
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1135 A m u l e t der Südrussen gegen Malaria. 
Jelisabetligrad. 

1136 A m u l e t der Stidrussen gegen Malaria. 
Jelisabetligrad. 

1137 A m u l e t der Südrusseii gegen Malaria. 
Jelisabetligrad. 

1138 A m u l e t der Stidrussen gegen Fieber. (Der Text 
des hebräischen Gebetes Schema aus einer 
Mesuse, d. h. einer Hülse mit diesem Gebet 
darin, welche an dem Thürpfosten der jüdi­
schen Häuser befestigt wird.) Jelisohethgrad. 

1139 A m u l e t der südrussischen Juden, das man 
Schwerkranken in die Achselhöhle legt. (Es 
ist ein Säckchen mit Erde von dem Grabe 
eines nahen Verwandten.) Jelisabetligrad. 

1140 A r n u l e t - E i i i g e r r i n g e der Südrussen und der 
südrussischen Juden, aus einem gefundenen 
Hufeisen geschmiedet; hilft gegen Zahn­
schmerzen. 

1141 B a u e r n - M u t t e r r i n g von Wachs und das aus 
Weidenruthen und Bindfaden gefertigte 
Gerüst zu demselben, aus Ungarn. (Duna 
Szekcsö, Comitat Tolna.) 

1142 „ B r i t v e n i c a " (sprich: Britwenitza), Rasir-
roesserkasten mit Vexirverschlufs. Donji 
Unac, Bosnien. 

1143 „ B r i t v e n i c a " , Rasirniesserkasten mit Vexir-
verschluss. Donji Unac, Bosnien. 

* 

Photographische Aufnahmen 

v o n ethnographischen Gegenständen, 

die sich meist im K g l . M u s e u m für V ö l k e r k u n d e 

in Berlin befinden. 

A. Schutz vor Epidemien. 

1144 „D e l i m a n o r o " , Dugong-Vorderfuss , zum 
Schutz vor Epidemien an die Thür gehängt. 
Insel Bonerate, Niederländisch Indien. 

1145 Hölzerne Menschenköpfe, zur Abwehr von Epi­
demien dienend. Sula-Besi, Niederl, Indien. 
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1146 Talisman, zur Abwehr von Epidemien. Tschitta-
gong, Indien. 

1147 Desgleichen. 

B. Masken der singhalesischen Teufelstänzer, Ceylon. 

Die Masken stellen die Teufel bestimmter Krankheits-
symptome dar. 

1148 Dewasannijä, Teufel der Krämpfe. 
1149 Dsclialasaimijä, Teufel des Fiebers. 
1150 Kölasannijä, Teufel der Fieberphantasien. 
1151 Bihirisannija, Teufel der Taubheit. 
1152 Wedhisannijä, Teufel, welcher den Tod durch 

einen Schuss verursacht. 
1153 Ekapätasannija, Teufel der einseitigen Läh­

mung. 
1154 Abutasannija, Teufel der Erkrankung der 

Galle. 
1155 Gulmasannijä, Teufel der Wurmkrankheiten. 
1156 Pissusannija, Teufel des Wahnsinns. 
1157 Kanasannijä, Teufel der Blindheit. 
1158 "Wätasannijä, Teufel der Blähungen. 
1159 Abutasannija, Teufel der Erkrankungen der 

Galle. 
1160 Marusannijä, Teufel der Todesangst. 
1161 Ginidschalasannijä, Teufel der Fiebergluth-

hitze. 
1162 Wewulunsannijä, Teufel des Zitterns. 
1163 Grosse Teufelstänzer-Maske: Mahakola Yak-

scha mit seinen 18 ihn begleitenden Krank-
heits-D ämonen. 

1164 Maske, einen Verwundeten darstellend. 

C. Medicinmanns-Ausrüstung-. 

1165 Medicinmauns-Stein, Vancouver, Nord-Amerika. 
1166 Amulet des Medicinmannes. Tsclumsian-In-

dianer, Nord-Amerika. 
1167 Medicinmanns-Stein, Vancouver, Nord-Amerika. 
1168 Fetisch des Medicinmannes, Tschimsian-In-

dianer, Nord-Amerika. 
1169 „Kokomen", Rassel des Medicinmannes, Nutka-

Indianer, Britisch Oolumbien. 
1170 Halsring des Medicinmannes, Haida-Indianer, 

Nord-Amerika. 
1171 Lederriemen mit Krallen und Fellstückclien 

besetzt, wird vom Medicinmann scheinbar 
durch Saugen aus dem Kranken entfernt. 
Klamath-Indianer, Nord-Amerika. 
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1172 Holzmaske des Medicimnannes der Onondaga-
Indianer, zum Heilen der Krankhei t ge­
braucht. Nord-Amerika. 

1173 Desgleichen. 
J174 Medicinsack, Fischotterbalg m. Stachels chwein-

stacheln. Indianer des Missouri-Gebietes. 
1175 KopfkratzerdesMedicinmann.es. Letzterer darf 

seinen Kopf nicht mit den Fingern be­
rühren. Haida-Indianer, Nord-Amerika. 

1176 Holzfigur, den dem Schamanen dienstbaren 
Hauptgeist darstellend; er verfügt über 7 
auf seinem Kopfe sichtbare Hülfsgeister. 
Giljaken, Sibirien. 

1177 Holzfigur, vom ältesten Schamanen geschnitzt, 
einen Candidaten der Schamanenwürde dar­
stellend. Die letztere ist erlangt, wenn 
die Figur vollendet ist. Golden, Sibirien. 

1178 Frauenfigur von Holz, vom ältesten Schamanen 
geschnitzt, eine Candiclatin der Schamanen­
würde darstellend. Die letztere ist erlangt, 
wenn die Figur vollendet ist. Golden, 
Sibirien. 

1179 Menschenfigur aus Holz, in die der Krankheits­
dämon gebannt wird. Golden, Sibirien. 

1180 Bär aus Holz, in den der Krankheitsdämon 
gebannt wird. Giljaken, Sibirien. 

1181 Tiger aus Stroh, in welchen der Krankheits­
dämon gebannt wird. Golden, Sibirien. 

1182 Recept eines Schamanen, mit schwarzer Farbe 
auf Papier gezeichnet. Die gezeichneten 
Gegenstände müssen in Holz oder Stroh 
gefertigt werden, damit der Krankheits­
dämon hineingebannt werden kann. Golden, 
Sibirien. 

1183 Holzgeschnitzte Gegenstände, nach dem Recept 
des Schamanen (Fig. 120) gefertigt, um den 
Krankheitsdämon hineinzubannen. Die dar­
gestellte Vorschrift hilft gegen Kinder­
krankheiten. Golden, Sibirien. 

1184 Schamanentrommel. Burjäten. 

D. Vertreibung von Krankheiten. 
1185 Holzfiguren, denen bei Krankheiten geopfert 

wird. Nias, Niederländisch Indien. 
1186 Bambuskamm der Orang ütan von Malacca. 

Die Ornamente stellen stilisirte Pflanzen-
theile vor und schützen den Träger und 
seine Umgebung vor Krankheiten. Für jede 

http://KopfkratzerdesMedicinmann.es
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Krankheit ist eine besondere Pflanze dar­
zustellen. 

1187—1198 Bambuskämme der Orang utan vonMa-
lacca, wie 124. 

1199 Mensclienkopf von Holz, Amulet gegen alle 
Krankheiten. Giljaken, Sibirien. 

1200 Amulet gegen Nasenkrankheiten. Golden, 
Sibirien. 

1201 Gespaltenes Herz von Holz, gegen Brust­
schmerzen am Halse getragen. Giljaken, 
Sibirien. 

1202 Amulet gegen Fuss- und Bein schmerzen. 
Giljaken, Sibirien. 

1203 Hölzernes Herz , Amulet gegen Herzleiden 
und Brustschmerzen. Golden, Sibirien. 

1204 Amulete gegen a) Geschlechtskrankheiten, 
b) Magenkrankheiten. Golden, Sibirien. 

1205 Amulet gegen Kreuz- und Rückenschmerzen. 
Golden, Sibirien. 

1206 Hölzerne Menschenfigur mit einem fliegenden 
Vogel auf dem Rücken, gegen starke Kreuz­
schmerzen. Giljaken, Sibirien. 

1207 Amulet gegen Augenkrankheiten, im Stalle 
aufgehängt. Golden, Sibirien. 

1208 Stachelschwein (Igel) von Holz. Amulet gegen 
Krankheiten, in der Jur te bewahrt. Gil­
jaken, Sibirien. 

1209 Amulet gegen Fusskrankheiten. Golden, Si­
birien. 

1210 Amulet geg.Bauchschmerzen. Golden, Sibirien. 
1211 Hölzerner Menschenkopf mit Zeug umwickelt, 

Amulet gegen Zahnschmerzen. Giljaken, 
Sibirien. 

1212 Hölzerne Hand mit Menschengesicht. Amulet 
gegen starkes Reissen im Handgelenk. 

1213 Bär aus Holz. Amulet gegen Rückenschmerzen. 
Giljaken, Sibirien. 

1214 Hölzerne Menschenfigur, mit einem in die 
Brust beissenden Bärenkopfe. Amulet gegen 
Brustschmerzen. Giljaken, Sibirien. 

1215 Hölzerne Menschenfigur mit durchbohrtem 
Leibe. Amulet gegen Durchfall. Giljaken, 
Sibirien. 

1216 Panther aus Holz mit schwarzen Flecken. 
Amulet gegen Schmerzen im Unterleibe. 
Golden, Sibirien. 

1217 Amulet gegen Gelenkschmerzen. Golden, 
Sibirien. 
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1218 Hölzerne Mensclienfigur (Hinteransicht), einen 
an der Auszehrung Leidenden darstellend, 
Aniulet gegen Auszehrung, im Hause auf­
gestellt. Golden, Sibirien. 

1219 Desgleichen. (Vorderansicht.) 
1220 Hölzerne Mensclienfigur mit beweglichen 

Armen und Beinen. Amulet gegen Rheu­
matismus. Golden, Sibirien. 

1221 Idol aus Holz, bei schweren Entbindungen 
der Kreissenden auf den Leib gelegt. 
Golden, Sibirien. 

1222 Hölzerne Mensclienfigur mit einer Kröte auf 
der Brust. Amulet gegen Krankheiten der 
Brust und des Leibes. Giljaken, Sibirien. 

1223 Hand aus Metall. Amulet gegen den ,,bösen 
Blick". Juden in Marokko. 

E. Medikamente, Aufbewahrung derselben 
und Geräthe zum Einnehmen. 

1224 Stäbchen mit "Wurzelstücken darauf, welche 
als Heiltrank für die "Wöchnerin aufgekocht 
•werden. Golden, Sibirien. 

1225 Ring aus Gelbholz, gegen Fieber und Kopf­
schmerzen gebraucht. Mores, Niederlän­
disch Indien. 

1226 Holzgeschnitzte Medicinbüchse. Bonerate, 
Niederländisch Indien. 

1227 Desgleichen. 
1228 Hölzerne Medicindose. Kisser, Niederländisch 

Indien. 
1229 Ziegenhorn mit Arznei. Battaker, Sumatra. 
1230 Topf mit Arznei, welche angeblich aus einem 

stark giftigen Präpara te von Menschen­
fleisch besteht, dessen Geruch schon für 
giftig gilt. Battaker, Sumatra. 

1231 Desgleichen. Auf dem Deckel sitzt zu Pferde 
„Pangulu Balang", der „Geist derMedicin". 

1232 Medicinlöffel der Singhalesen, Ceylon. 
1233 Desgleichen aus Nautilus-Schale. 
1234 Umflochtenes Büffelhorn, woraus die von den 

Luftgeistern Besessenen Arac trinken. 
Kwäla-Kapüas, Borneo. 

F. Hygienische Apparate. 
1235 Hölzerne Schneebrillen. Alaska, Nord-Amerika. 
1236 Respirator, zum Gebrauche in den Schwitz­

hütten (äussere Ansicht). Kwixpagmut-
Indianer, Alaska, Nord-Amerika. 
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1237 Desgleichen (innere Ansicht). 
123S Angekohlte Taquara-Holzstücke, um durch 

Einführen in den Schlund morgens Er­
brechen zu erregen. Karayä - Indianer, 
Brasilien. 

Q. Chirurgische Instrumente. 

1239 Cuyen-Schalen, an denen mit Harz Fisch-
zähnchen befestigt sind. Instrumente zur 
Scarification. Karayä-Indianer, Brasilien. 

1240 Schröpfkopf aus der Spitze eines Kuhhornes. 
Haussa, West-Afrika. 

1241 Schröpfkopf' von Messing. Marokko. 
1242 Eisernes Instrument zum Ausziehen von 

Dornen. Haussa, West-Afrika. 
1243 Squilla-Scheeren, zum Oeffnen von Pusteln 

und dergleichen dienend. Insel Yap, Caro­
linen. 

1244 Glüh eisen. Marokko. 
1245 Desgleichen. 
1246 Eiserne Zahnzange. Haussa, West-Afrika. 
1247 besteck mit Instrumenten zum Herausziehen 

der Zähne. Haussa, West-Afrika. 
1248 Copie altägyptischer chirurgischer Instru­

mente. Theben. 
1249 Hölzernes pfriemenförmiges Idol, zur Ein­

leitung des künstlichen Abortus und zur 
Bekämpfung der Sterilität benutzt. Hawai. 

1250 Eiserner Haken und Holz-Instrument zur 
Operation einer „Beli" genannten Hals­
krankheit. Haussa, West-Afrika. 

1251 Eisernes, hohlmeisselahnlich.es Instrument mit 
einem Glöckchen für Halsoperationen, be­
sonders für die Entfernung von „schleimigen 
Häuten", bei einer bräuneartigen Krank­
heit. Haussa, West-Afrika. 

1252 Eiserner Haken für Halsoperationen, wie 189. 
1253 Ledernes Futteral zu einem ärztlichen Besteck. 

Haussa, West-Afrika. 
1254 Messer zum Operiren und Tättowiren. Aus 

dem Besteck eines Heilkünstlers in Gancia. 
1255 Aderlass-Messer der Kwixpagmut - Indianer. 

Alaska, Nord-Amerika. 
1256 Bruchband für Doppelbruch (innere Ansicht). 

Marokko. 
1257 Desgleichen (äussere Ansicht). 

6 

http://hohlmeisselahnlich.es
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Aquare l l e von Fr l . Ju l i e Schlemm, Berl in. 
1258 Trommel des Schamanen zur Krankenbeschwö-

rung. Kalmücken. Die Griffe dieser Trom­
meln bilden Idole, darstellend böse Geister, 
vor welchen die Kalmücken grosse Furcht 
haben, deren es viele verschiedene giebt, 
weshalb auch die Form der Idole eine ver­
schiedene ist. Die gewöhnlichen Teufel 
sind: Jerlik, Sjüt, Kuremess, Karatschalu. 
Die Kalmücken glauben an einen guten 
Geist, welchen sie Kura i nennen, der unter 
allen Umständen unsichtbar ist. Bei Krank­
heit oder sonstigem Unglück wenden sie 
sich zunächst an ihn, schwindet jedoch 
das Uebel nicht bald, so wird der Schamane 
gerufen, welcher alsbald mit seinen Attri­
buten erscheint, den Namen des bösen 
Geistes, welcher die Krankhei t verschuldet 
hat, bestimmt und dem Kranken oder seiner 
Familie befiehlt, diesem bösen Geist ein 
Bildniss zu machen, sich vor demselben zu 
verneigen etc., ihm Opfer hinzuhängen, ge­
wöhnlich Zeuglappen. Hierfür bekommt der 
Schamane, sobald der Kranke gesund ist, 
Geld und Vieh geschenkt, stirbt derselbe 
jedoch, so bekommt der Schamane nichts. 
Kalmücken. Jacobsen. 

1259 Desgleichen. 
1260 Desgleichen. 
1261 Trommel des Schamanen; die F igur in der 

Trommel stellt den Teufelsgeneral vor 
(schatän), die F igur heisst jänschaitanschee; 
die Eisenrasseln an der Querstange heissen 
tungurdiin temertä; Attr ibute des Schama­
nen (kämu) bei Krankheiten gebraucht; 
die Trommel heisst : kamijan. Burjäten 
und Kalmücken. Norden von Asien. 

1262 Rückseite zu der Schamanentrommel (Fig. 4). 
1263 Klöppel zur Schamanentrommel; diese wird mit 

aller Kraft geschlagen. Burjäten. 
1264 „Aitjere". Standbild eines Dorfschutz-Geistes. 

Ihm wird bei epidemischen Krankheiten, 
vor einem Kriege und bei den sogenannten 
Porkafesten geopfert. Die unter der Figur 
befindliche Schale dient zur Aufnahme 
der Opfergaben, die in Re i s , Mais und 
Stückchen von Hühner- , Ziegen - oder 
Schweinefleisch bestehen. Dieses Götzen-
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bild, welches in einem abgebrannten Dorf 
der Insel Luang stand, war nur mit Mühe 
von den Häuptlingen zu erlangen. E s ist 
theilweise ergänzt worden. In jedem Dorf 
der Inseln Le t i , Moa, Lakor , Luang und 
Sermata befinden sich derartige Stand­
bilder. Ursprünglich stellten sie wohl nur 
die Erbauer der Dörfer d a r , schliesslich 
wurde ihnen jedoch göttliche Ehre er­
wiesen. Insel Luang. Niederländisch Indien. 

1265 „TSTite-Nite." Kleiner Bogen, von den Ein­
wohnern von Poninapaka, Britisch Neu-
Guinea, zur Blutentziehung bei Kopfschmerz 
benutzt. Der Kranke wird auf den Rücken 
gelegt, während ein Nachbar den mit einem 
kleinen Fischzahn bewehrten Pfeil in die 
Kopfhaut eindrückt, bis die Stirn e ganz 
mit Blut bedeckt ist. 

1266 Medicinmanns-Maske, die der Medicinmann bei 
seinen Krankenbesuchen vornimmt, 
Congoländer. Joest. 

1267 Medicinwedel derWamarungu. (Gebiet zwischen 
Tanganyika und Lualaba.) v. Wissmaun. 

1268 Medicinmann der Atna-Indianer, einen Kranken 
beschwörend. Ah - tenä s. Ätna , Kupfer-
ftuss-Indianer. In dem südlichen Theil der 
Halbinsel Alaska, im "Westen der, bis zu 
16 000 Fuss aufragenden Berggruppe des 
St. Elias wohnend. 

1269 Medicinmann der Atna-Indianer, einen Kranken 
beschwörend; von rückwärts gesehen. 

1270 Flache, tambourinartige Trommel, doppelseitig 
bezogen, bei religiösen Tänzen, Krankhei ts­
beschwörungen u. s. w. gebraucht. Indianer 
des Missouri-Gebietes. Köhler. 

1271 Rückseite der Trommel. 
1272 Tanz- und Medicinmanns - Rassel. Holamux-

Indianer. Oregon. 
1273 Medicinmanns-Halsring. Die beiden mitt leren 

Knochenstäbe haben die Gestalt einer 
Fischotter. Haida-Indianer. Brit. Columbien. 

1274 Medicinmanns-Halsband. Alaska. 
1275 Anmiete aus Knochen und Iris-Muscheln, wo­

mit der beschwörende Medicinmann (skaga) 
die entweichende Seele des Kranken fangen 
zu können vorgiebt. Haida, Thlinkit. 

1276 Medicinmanns-Kopfschmuck aus Wieselfellen 
und Fuchsschwänzen mit Knochenstäben 
behangen. Haida-Indianer. Brit . Columbien. 



124 

1277 Medicinmanns-Tanzmaske; ein Fabelthier dar­
stellend mit beweglichen Augen. Haida-
In dianer. 

1278 Maske des Medicinmannes der Ätna-Indianer . 
Die Masken werden bei der Beschwörung 
gewechselt. Südl. Alaska. 

1279 "Wie 402. 
1280 Wie 402. 
1281 Profilansicht zu Nr. 404. 
1282 Wie 402. 
1283 Wie 402. 
1284 Wie 402. 
1285 Lavong (pautar bulau). Stirnband von Rötang-

Genecht für Priesterinnen oder besessene 
Frauen. 

„Eine e igentümliche , bei manchen Frauen 
vorkommende Krankheit, eine Art Besessen­
heit oder Verzückung, die sich durch con-
vulsivische Zuckungen äussert und wahr­
scheinlich auf hochgradig hysterischein 
Zustand beruht, von den Dajaken aber auf 
den EinfLuss von Sanggiangs (Luftgeistern) 
zurückgeführt wird, giebt zu folgenden 
Opfergebräuchen Anlass: Sobald sich die 
ersten Anzeichen der Annäherung eines 
Luftgottes durch Verzückung und Reden 
in einer, nur den Priestern verständlichen 
Sprache, der sogen, basa Sanggiang, zeigen, 
beeilt man sich, kleine Matten, die je nach 
den Figuren, die in dem Flechtwerk nach­
gebildet sind, verschiedene Namen haben, 
dem Sanggiang zum Opfer zu bringen. Hören 
nach diesem Opfer die Krankheitserschei­
nungen nicht auf, so muss der Bund zwischen 
dem Sanggiang und dem "Weibe geschlossen 
werden, das sich dann als das Eheweil) des 
Sanggiang ansieht. Bei Gelegenheit dieser 
Bundesschliessung muss ein schiffartiges 
Gestell, das sogen. „Banama Sanggiang'-
zum Opfer gebracht werden. Es wird im 
Dachstuhl des Hauses aufgehängt. Tri t t 
nach diesem Opfer Genesung ein, so be­
gnügt man sich, die periodisch wieder­
kehrenden Anfälle des Sanggiangs abzu­
warten und dann die Opfer zu bringen, die 
er durch den Mund der Besessenen fordert. 
Dies geschieht in der rhythmischen Form 
der basa Sanggiang. Lässt nach der ge-
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nannten Bimdschliesbung die Genesung der 
Frau nocli auf sich warten, so opfert man 
ein zweites Banama Sanggiang oder ein 
gewisses Stück Zeug, Angkol Sanggiang 
genannt, oder die Palangka bulau. Sie 
oder deren Gana (Seele) soll von den Sang­
giang als Fahrzeug gebraucht werden. 
Solche Besessenen werden auch yon an­
deren, die den Sanggiangs Opfer darbringen 
wollen, alsMedicin benutzt und dafür bezahlt. 
Bei Gelegenheit des Opfers trägt die Be­
sessene ein stets neues eigenartiges Stirn­
band (lavong) und Kopfschmuck (sumping), 
welche von den Opfernden geschenkt werden 
müssen." Kwala Kapuas. Borneo. 

Samml. Graboushj, 
1286 Fetisch mit Spiegel gegen Augenkrankheiten. 

Congoländer. 
1287 Frauenkamm. Derselbe wird von Medicinfrauen 

an kranke Frauen verliehen, die ihn auf 
dem Hinterkopf ins Haar stecken. Sjera, 
Timorlaut. Niederländisch Indien. 

1288 „Nituri-sissir". Haarkämme aus Karbauhorn 
(Büffelhorn). Ein solcher Kamm wird von 
der Medicinfrau an Schwerkranke verliehen, 
die ihn auf einige Minuten auf dem Hinter­
haupte befestigen. Larat. Timorlaut. Nieder­
ländisch Indien. 

1289 Wie 412. 
1290 Hölzernes Schwert in Fischgestalt, von Aerzten 

getragen. Japan. 
(Es fehlt die Bezeichnung der 6 Durchpausungen.) 

1291—1296 Trockengemälde der Navaj6-Indianer. 
Diese mythologischen Sandgemälde werden 
vom Medicinmanne zum Schutz gegen Krank­
heiten ausgeführt. Der Patient setzt sich 
auf eine bestimmte Stelle dieser Bilder 
nieder; der Medicinmann massirt ihn an 
den leidenden Körpertheilen mit dem Sand 
der Gemälde. 

Ind i sche Amule t te . 
1297, 1298 Zwrei aus England erhaltene angebliche 

singalesische Amulette bei Krankheiten be­
nutzt. Eigenthum: Off de. 

6* 
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J a p a n i s c h e f a r b i g e H o l z s c h n i t t e . 

1299 Die Lage des Embryo im Mutterleibe. 
1300 Desgleichen. 
1301 Die Lage der Nachgeburt im Mutterleibe. 

P h o t o g r a p l i i s c h e R e p r o d u c t i o n e n 
v o n B i l d e r n . 

1302 Japanerin, das Rasirmesser auf dem Hand­
rücken schleifend, um dem auf ihrem 
Schosse liegenden Kinde den Kopf zu 
rasiren. Japanischer Holzschnitt nach Ho-
kusai aus „Ehon Onna Imagawa" („Hlu-
strirte Frauen-Tugend"). 

1303 Ein Dämon, einem anderen Moxen setzend. 
Japanischer Holzschnitt. 

1304 Japanerin, dem Arzte die Zunge zeigend. 
Japanischer Holzschnitt nach Hokusai. 

1305 Japanischer Augenarzt, das Auge einer F rau 
untersuchend. Japanischer Holzschnitt nach 
Hokusai. 

1306 Japanischer Arzt, dem Kranken den Puls 
fühlend. Japanischer Holzschnitt. 

1307 Reclame-Fächer eines japanischen Theehauses, 
die Lage des Embryo im Mutterleibe dar­
stellend. Tokio, Japan. 

1308 Medicin-Tanz der Winnebago-Indianer, Nord-
Amerika, Einführung der Novizen in die 
Mide - (Medicinmanns) - Gesellschaft. Aus 
H. R. Schoolcraft: The Indian Tribes of the 
United States, Philadelphia 1851—55. 

1309 Mide (Medicinmänner der nordamerikanischen 
Indianer), sich in geheimer Sitzung im 
"Walde den Inhal t ihrer Medicinsäcke zeigend. 
Aus Schoolcraft, wie 1308. 

1310 Medicinmann der Nordamerikanischen Indianer 
in seiner Hüt te unter Zauber-Gesängen und 
Zauber-Rasseln eine Medicin bereitend. Aus 
Schoolcraft, wie 1308. 

1311 Medicinmann der Dacota-Indianer, Nordamerica, 
mit Zauber-Rauchen, Zauber-Rasseln und 
Zauber-Gesängen einen Kranken behandelnd. 
Aus Schoolcraft, wie 1308. 

1312 Mide (Medicinmann) der Ohippeway-Indianer, 
Nordamerika, einem Pat ienten die Krank­
heit mit Hülfe eines Rohres aussaugend. 
Aus W. J . Hoffman: The Mide 'wiwin or 
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Grand Meclicixie Society of tlie Ojibwa. 
VII t h Annual Report of tlie Bureau of Eth-
nology 1885—86. V^ashington 1891. 

1313 Verwuncletentraiisport der Dacota-Indianer, 
Nord-Amerika. Aus Schoolcraft, wie 49. 

1314 Medicintanz der Saukie-Indianer, Nord-Amerika. 
Handzeichnung yon George Catlin. Kgl. 
Museum für Völkerkunde in Berlin. 

1315 Medicinmann der Mandan-Indianer, Nord-Ame­
rika, durch Tanz und Beschwörung Kranke 
heilend. Handzeichnung von George Catlin. 
Kgl . Museum für Völkerkunde in Berlin. 

1316 Medicinmann der Blackfoot-Indianer, Nord-
Amerika, durch Tanz, Zauber-Trommeln 
und Beschwörung einen Kranken heilend. 
Handzeichnung von George Catlin, im Kgl . 
Museum für Völkerkunde in Berlin. 

1317 Sammlung c h i n e s i s c h - i n d i s c h e r M e d i c a ­
m e n t e , ausgestellt yon Hrn. Dr. Boettinger, 
Landtags -Abgeordneter, Elberfeld. 

* 



OB. 

Sondergruppen. 



I. Der Homo Neanderthalensis 
und seine Literatur. 

[Vitrine I I I im Liehthof.] 

Leider war es uns nicht möglich, den Original­
schädel des Homo Neanderthalensis für unsere Aus­
stellung aus Bonn zu erhalten, doch kann die vor­
zügliche Nachbildung aus der Sammlung des Herrn 
0 , ß a u t e r t als willkommener Ersatz dienen. 

a) Abgufs des Schädels in höchst gelungener 
Ausführung. 

b) Ausgufs des Schädels, gleichfalls vorzüglich 
gelungen. 

c) Literatur zum Neanderthalschädel. 

IL Ausstellung zu Ehren 
des am 31. Juli 1896 verstorbenen 
Professors der Chirurgie in Paris 

E d u a r d Nica ise 
(geb. am 10. Mai 1838 zu Port-ä-Binson, Marne.) 

[Vitrine X und Sonderwand neben dem 
Treppenaufgang.] 

Wir bieten hier seine Werke, auf dem Gebiete 
der Greschichte der C h i r u r g i e des M i t t e l a l t e r s 
das Bedeutendste, was die letzten Jahrzehnte auf 
diesem Sondergebiete gebracht haben. 

Der Sohn des Verstorbenen, Herr Vi c to r Ni c ais e, 
der in den Fufsstapfen seines Vaters wandelt, hat, 
unserm Wunsche entsprechend, die ganze Sammlung 
in pietätvoller Weise zur Verfügung gestellt. 
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1 La Grande Chirurgie de G u y de C h a u l i a c 
(Montpellier), composee en l'an 1363, par 
E. Nicaise. Paris 1890, Felix Alcan. 

2 Chirurgie de Maitre H e n r i de M o n d e v i l l e , 
compose'e de 1306 a 1320 par E. Nicaise. 
Paris 1893, Felix Alcan. 

3 Chirurgie de P i e r r e F r a n c o de Turriers en 
Provence, composee en 1561. Nouvelle edition 
par E. Nicaise. Paris 1895, Felix Alcan. 

4 Discours prononces le 3 aoüt 1896, aux obseques 
du Docteur Edouard Nicaise. (Mit Portrait.) 

5 Portrait des Prof. Dr.-Eduard Nicaise. 
6 Miniaturen und andere Abbildungen aus seinen 

historischen Werken. 

III. Lehrmittel für den 
medicinischen Geschichtsunterricht, 

ausgestellt von 

Herrn Privatdocenten 
Ritter Dr. von TÖply, Wien. 

[Glasschrank X I V im I. Stock, Lichthofumgang.] 

1 Die 27 P u l s g a t t u n g e n des Gralenos. Papp-
cartonmodelle auf Holzuntersatz mit Messing­
rahmen. 

2 Die E l e m e n t a r k ö r p e r g e s t a l t e n des P i a t o n . 
7 Pappcartonmodelle auf Holzuntersatz. 

3 E l e m e n t e n k r e i s . Pappcartonscheibe mit Holz­
gestell. 

4 H a r n s c h a u s c h e i b e . Ebenso. 
5 D r e i e c k s - E l e m e n t a r k ö r p e r f l ä c h e n a c h 

P i a ton. Pappcartonmodell mit Drahtgestell. 
6 E l e m e n t a r d r e i e c k nach P i a t o n . Pappcarton­

modell. 
7 u. 8 H a n d k a r t e n von D e u t s c h l a n d u n d 

F r a n k r e i c h mit Angabe der ä l t e s t e n U n i ­
v e r s i t ä t e n . 

* 
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IV. Lorenz Fries-Ausstellung. 

Lorenz F r i e s , L a u r e n t i u s P h r y e s 
von Kolmar im Elsass, 

der Philosophie und Arznei Doctor, Arzt in Kolmar, Strass­
burg und Metz, ein Freund der Arabischen Medicin, galt 
bisher fälschlich als Niederländer (Friese); starb 1531 in Metz. 

[Vitrine XL.] 

1 Spiegel der Artzny des geleichen vormals nie 
von keinem doctor in ttitscli vssgangen ist 
nützlich und gu t allen denen so der artzet 
radt begerent, auch den gestreiffeiten leyen, 
welche sich vnderwinden mit artzney vmb 
zegon . . . . Getruckt in Strassburg von 
Johann Grieninger 1518. Pol. 

2 Spiegel der Artzney . . . . Strassburg, Grie­
ninger. 1519. Pol. 

3 Spiegel der artzney: gemacht durch den hoch-
gelerten Laurentium Phriesen. Gebessert 
vnd widerumb fleissig übersehen durch 
Othonem Brunfels. Getruckt in Strassburg 
von Balthasar Beck 1529. Fol. 

Strassburg, Univ.-Bibl. 
4 Spiegel der Artzny gemachet vnd widerumb 

mit ernst vbersehen vnd gebessert. Strass­
burg von Johanne Grüninger 1529. Pol. 

5 Spiegel der artzney, vor zeyten zu nutz vnnd 
trost den Leyen gemacht, durch Laurentium 
Priesen . . . jetzund durch clenselbigen Lau­
rentium vnd "W. Othonen Brunfelss, wider­
umb gebessert vnnd in seinen ersten glantz 
gesteilet. Getruckt zu Strassburg durch 
Balthassar Beck 1532. Pol . Dr. Sudhof. 

6 [ P r i e s , L a u r e n t i u s . ] Ein clarer bericht wie 
man alte schaden, löcher vnd bülen heylen 
soll mit dem holtz Guaiaco, also leycht das 
es ein yeder selbes thun mag vmb ein kley-
nen costen, da man bisshar vil gelts hat 
müssen haben, (o. 0 . u. J a h r ca. 1525 in 
Strassburg anonym gedruckt.) Die erste 
Ausgabe muss ca. 1518 erschienen sein! 

7 Epitome opusculi de curandis pusculis ulceribus, 
et doloribus morbi Gallici, mali frantzoss 
appellati autore Laurentio Phrisio. Basileae 
excudebat Henricus Petrus. 1532. 4°. 
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8 Ein grüntlicli vnd bestendig heilung, Alter 
schaden, Beulen, vnd Löcher mit dem tranck 
des holtzes Guaiaco, Hiebey angezeygt ein 
fast nützlich. Bad. Durch D. Laurentium 
Friesen, Ein liephaber der Artzney. Ge­
truckt zu Strassburg bey Hans Prüssen. 
Im Ja r 1539. 4». 

'9 Tractat der Wildbeder natuer wirckung vnd 
eigentschafft durch Laurentium Phriesen 
der freien kunst vnnd artzny doctorem. 
Strassburg, Joh. Grieninger. 1519. 4°. 

Strassburg, Univ.-Bibl. 
10 Ein hochnutzlicher t ractat , eygenschafft vnnd 

wlirckung, der wunderbaren natur aller 
Wildbeder, so in Teütschen Landen gelegen. 
Durch den Hochgelerten Laurentium Fries-
sen, der Artzney Doctorem, mit hohem 
Eleiss zusamen gezogen 1538. Strassburg, 
Grieninger. 4°. Dr. Sudhoff. 

11 Synonima vnd gerecht vsslegung der Wörter 
in der artzny . . . Me congessit Phrisius 
Argentarie [in Kolmar!] Getruckt in Strass­
burg 1519. Fol. 

12 Synonima . . . durch denn Hochgelerten Doc­
torem Laurentium Phriesenn zusamen bracht. 
Je tz t von newem gedruckt von Bartolomeum 
Grüninger 1535. Fol. Strassburg, Univ.-Bibl. 

13 Ein kurtze schirmred der kunst Astrologie, 
wider etliche neuerstandene vernichter, auch 
etliche antwurt vif die reden, vnd fragen 
Martini Luthers Augustiners, so er in seinen 
zehen geboten vnformlich wider dise kunst 
gethon hat, durch Laurentzen Friesen freier 
künsten vnd artzney doctorem. Getruckt 
zu Strassburg 1520. 4". Wien, Hofbibl. 

14 Olaudii Ptolemaei Alexandr in i . . opus Geogra-
phiae nouiter cas t iga tum. . . Hec bona mente 
L a u r e n t i u s P h r i s i u s artis Appollineae 
doctor et mathematicarum artium clientulus 
in lucem iussit prodire. Joannes Grieninger.. 
Argentoratensis . . . p e r f ec i t . . . Anno 1522. 
Fol. maj. Dr. Sudhoff. 

15 Uslegung der Mercarthen oder Cartha Marina. 
Darin man sehen mag, wa einer in der weit 
sey, vnd wa ein ietlich Land, "Wasser vnd 
Stat gelegen ist. Das als in dem büchlin 
zufinden. Getruckt zu Strassburg von 
Johannes Grieninger. Im J a r 1.5.2.5. 

Wien, Hofbibl. 
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16 Uslegung der mercartlien oder Charta Marina. 
Darin man sehen mag, wo einer in der wellt 
sey, vnd wo ein yetlich Landt, "Wasser vnd 
Stadt gelegen ist. Das alles in dem buechlin 
zu finden. Getruckt zu Strassburg von 
Johannes Grieninger. Im J a r 1.5.2.7. Fol. 

Dr. Sudhaft. 
17 Underweisung vnd vfslegunge Der Cartha Ma­

rina oder die mercarten, Darin man sehen 
mag, wa einer in der weit sy, vnd wa ein 
ytlich land, wasser vnd stat ligen, als in 
den büchlin angezögt vnd in der Charten 
zusehen. Gedruckt zu Strassburg von Jo­
hannes Grieninger. Im J a r MDXXX. 

Wien, Hofbibl. 
18 Ein kurzer bericht wie man die gedechtniss 

wunderbar liehen stereken mag, also das ein 
yeder in kurtzer weil geschriiftreich werden 
mag. Erfaren vnd zusamen gesetzt durch 
L a u r e n t z e n P r i e s e n der artzny doctorem. 
Strassburg, Joh. Grieninger 1523. 4°. 

19 Ein tröstliche bewerung das der jüngst tag 
noch in vil jaren nitt kume, Auch das 
sein zeit niemanfs wysse dann got, von 
L a u r e n t i o f r y e s e n , Lerern der artzney. 
[1523, o. 0.] Dr. Sudhoff. 

20 Der Juden practica. M. D. X X V , ohne Ort. 
[Signet A. F.] 4». Wien, Hofbibl. 

21 Mantia sive Prognosticatio Astrologica L a u -
r e n t y F r i s i j ad annum Christi 1529. 
Seruatius Cruphtanus exeudebat. Dr. Sudhoff. 

22 Pronostication L a u r e n t i j F r i e f s , Doctor. 
Auff das ja r so man zelet. M. C C C C C . vnd 
X X X . Getruckt zu Strassburg bey Hans 
Knoblouch. 4°. Wien, Hofbibl. 

23 Prognostication oder Weissagung auss des 
hymmels lauff durch Laurentium Friessen 
gemacht, Auff das jar 1531. Zu Strassburg 
bey Hans Knoblouch dem jungen. 4°. 

Strassburg, Univ.-Bibl. 
24 J o a n n i s N i d e p o n t a n i L a u r e n t i i F r i s i i 

(inclytae ciuitatis Metensis Medici) s u d o r i s 
a n g l i c i exitialis, pestiferique morbi ratio, 
praeseruatio cura. Argentorati in aedibus 
Jo . Knoblouchi iunioris Anno Chr. 1529. 4°. 

25 Defensio Medicorum prineipis Auicennae, ad 
Germanos Medicos, Laurentio Frisio au-
thore. 1530. Argentorat i apud Joannem 
Knoblouchum iuniorem. 4°. Dr. Sudhoff. 
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V. Paracelsus-Ausstellung. 
[Saal IL] 

Eine Auswahl aus einer Sammlung von 150 
Schriften und Ausgaben von Paracelsus und etwa 
500 Abhandlungen und Werken über Paracelsus 
im Besitze von Dr. Karl Sudhoff in Hochclahl. 

Tkeopkrastus Paracelsus, aus der schwäbischen Adels­
familie der Bombaste, von Hohenheim stammend, geboren 
gegen Ende des Jahres 1493 zu Einsiedeln in der Schweiz, 
Prof. der Medicin in Basel 1526—1528, gestorben am 24. Sep­
tember 1541 zu Salzburg, brach mit dem Glauben an die 
Autorität der Alten und sah allein im Studium der Natur­
vorgänge selber das Heil für Medicin und Naturwissenschaft. 
So wurde er der Reformator der mittelalterlichen Heilkunde. 

a) Paracelsus-Bildnisse und Bilder zur Lebens­
geschichte, Facsimilia u. s. w. 

[Wand L.] 

1 Holzschnittbild nach einem Oelgemälde aus 
dem Nachlass des Bartholomäus Schobinger 
in St. G-allen (Historischer Verein). 

2 Photographie des genannten Oelbildes. 
3 Zinkographie eines Stiches von F. Chauveau 

nach einem angeblichen (verlorenen) Bilde 
des Tintoretto. 

4 Stahlstich nach demselben Bilde. 
5 Photographie nach einem Gremälde, früher 

in der Morizkapelle in Nürnberg, jetzt in 
der Kgl. bayerischen Galerie in Schleiss-
heim bei München. 

6 Desgleichen eines Oelbildes auf Holz ge­
malt, in der Nürnberger Stadtbibl io-
thek. 

7 Desgleichen eines Oelbildes aus dem Todes­
jahr des Paracelsus, früher in seinem Wohn­
hause arn Platzl in Salzburg, jetzt im städt. 
Museum in Salzburg. 

8 Pause eines Stiches, angeblich nach Eeui-
b ran dt (ideales Jugendbild). 

9 Desgleichen eines Holzschnittes in der 
Pariser Ausgabe des Compendiums von 
Grohory von 1567. 

10 Desgleichen eines Schnittes in der Frank­
furter Ausgabe desselben Werkes. 

11 Desgleichen eines Stiches in der „Hand­
bibel« von 1736. 
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N a c h b i l d u n g eines H o l z s c h n i t t e s (Voil-
gesieht) in den Kö lne r Drucken von 
UircknmnuH rh'ben 151)7. 

A n o n y m e r S t i ch aus dem 17. Jahrhundert. 
S t i c h aus S e h r ö e k h ' s AhI>il<luni»'oii be-

riilunter Gelehrten, Leipzig I7t><>. 
D e s g l e i c h e n aus den Ac ta Med ien rum 

B e r o l i n e n s i u m Vol. VII (Husch, seulp.) 
H o l z s c h n i t t von Tobias S t i m m e r . 
P h o t o g r a p h i e eines Ge lb i l den , früher in 

Nancy, angeblich von Alb rech t DUrer. 
S u c h von Theod. de B r y aus Broissard's 

Tconeh. 
D e s g l e i c h e n aus der Gollection E o t h -

S c h o l t z . 
D e s g l e i c h e n von L i p s nach d . M . K r a u s 

aus dem Teutschen Mereur von 1770, 
D e s g l e i c h e n von S c h n e e w e i s s . 
D e s g l e i c h e n von O d i e u v r e (Typus Rubens). 
P h o t o g r a p h i e eines Oo lb i l de s im B e l v e -

dere in W i e n (Phantasiebild). 
D e s g l e i c h e n eines O e l b i l d e s in der Bod-

leiana in Oxford. 
D e s g l e i c h e n eines S t i ches nach einem Ge­

m ä l d e Sou tmann ' s von van Sompel . 
D e s g l e i c h e n eines Stiches von P. S t e n t 

nach einem G e m ä l d e von R u b e n s . 
P a u s e nach einem PI o 1 z s c h n i t i in einer 

Handschrift zu G ö r l i t z . 
S t i c h aus der niederländischen Ausgabe der 

Kirchen- und Ketzerhistorie A m o l d ' s . 
Z i n k o g r a p h i e nach der folgenden Photo­

graphie. 
P h o t o g r a p h i e des H o l z s c h n i t t e s in G ör ­

l i t z (siehe Nr. 27). 
S t i c h von J o h . G e o r g H e r t l i in A u g s b u r g 

nach einer Zeichnung von Gottr'r. Beruh. 
Göz . 

P h o t o g r a p h i e der B ü s t e des P a r a c e l s u s 
in der W a l h a l l a bei Regensbur«". 

A b b i l d u n g der B ü s t e des P a r a c e l s u s in 
der Klosterbibliothek zu E i n sie de in , in 
den Verhandlungen der Schweizerischen 
Naturforschenden Gesellschaft. 1868. 

Galvanoplastische N a c h b i l d u n g einer P o r -
t r a i t m e d a i l l e des P a r a c e l s u s im Mu­
seum in S a l z b u r g (in der Vitrine). 

P h o t o g r a p h i e eines E r z g u s s m e d a i l l o n s 
im S a l z b u r g e r Museum. 
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36 Phot o g r a p h i e des Pa n iee l sus - I I a lisch in 

Mhslingeil. 
37 10 Vier P h o t o g r a p h i e n <I«ir Aut'sclirii't und 

der drei Polnischen eine* ( 'ous i l iunis von 
II oben heim t'llr den Ahi Kiihsinger in 
Pfeffers. 

11 P h o t o g r a p h i e eines Br ie fes IIohenheiniH 
an Bon i fac ins A m e r h a e h in Basel, diltirt 
aus Kohnar 1528 (Basel, Kirchenarehiv). 

42 D e s g l e i c h e n eines R e c e p t z e t t e Ls von 
Uohenlieims Hand auf dvv Iv. K. Elof-
hibliothek in Wien. 

43 D e s g l e i c h e n eines z w e i t e n Br iefes Hoheu-
heinis ans Kolmar an Bon i f ac in s Amer-
huch 1528 (Basel, Kirchenarehiv). 

44 D e s g l e i c h e n eines Br ie fes Hohenlieims an 
E r a s in n s v o n R o 11 e r d a in. Breslau, Stadt­
bibliothek (in Vitrine). 

45 P a u s e einer B ri e fu n t e r s c li r i ft Hohenlieims, 
früher im Besitz des Predigers Sehelhorn 
in Memmingcn. 

46 D e s g l e i c h e n eines H o l z s c h n i t t e s eines Un­
bekannten nach dem Stiche von A u g u s t i n 
H i r s c h v o g e l (1566). 

47 P h o t o g r a p h i e des S c h ä d e l s Hohenlieims, 
verwahrt in seinem Grabmale in Salzburg 
im Stiegenhause des Friedhofes zu St. Se­
bastian. 

48 L i c h t d r u c k nach einem O e l b i l d des V a t e r s 
des Paracelsus ( W i l h e l m B o m b a s t von 
H o h e n h e i m ) im Museum in S a l z b u r g , 
1491 als Bräutigam. 

b) Druckwerke und Holzschnit te 
in solchen. 

[Vitrine XL1 und XL IL] 
49 T y p e n d e r P ar a c e 1 s u s b i 1 d n i s s e, Tafel von 

Prof. Karl A b e r l e in Wien. 
50 A b b i l d u n g e n aus der Abhandlung von 

Weiter in dem Medical Magazine. 
51 A b b i l d u n g einer P o r t r a i t m e d a i l l e von 

1539 in Köhler1» historischer Münzbelusti­
gung vom 25. November 1739. 

52 D e s g l e i c h e n von 1541 im ISTumismatical 
Chronicle 1893. 

53 F r a n z H a r t m a n n , Paracelsus als Mystiker, 
Leipzig 1893, mit Lichtdruck des Bildes 
von Dürer (Ni\ 17). 
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Der T e u t s e h c Mercur vom Jahre 1776 inil 
iS| nhlh! i chpor i rail /,ui' Abhandlung Wie ­
lands über Paracelsus. 

l l o l z s c h n i t I p o r t ra i 1. nach A u g u s t i n 
II i rs eh v o g e I s KupliT^ii«'h aus einem 
Kölner Druck von Birekmanns Brben 11PJ<><J). 

\V t ippen d e s P a r a c e l s i i H , Holzschnitt, 
ebendaher. 

I l o l z sehn i t t b i l d n iss des (l e b u r t s h auses 
Hohenheims hei Binsiedcln und Abbildung 
der P a r n c e l s u s b i i s i e in der Bibliothek 
des Klosters Maria-Einsiedcln. 

A r e h i d o v n e Paraeelsi Libri X. Oracoviae 
Wirzbieta (1570), 

A r c h i d o x a Paracidsi ZvvöllV Bücher. Ed. 
Wimpiuaeus, München. Adam Berg. 1570. 

A s t r o n o m i a M a g n a , .Frankfurt, Sigismund 
Fe veraltend. 1571. 

Der g r o s s e n W u n d a r t z n e y das Erst Buch. 
(2. Aufl.) Aufspürt»', Heylirich Steyner 1537. 

D e s g l e i c h e n das Ander Buch. (1. Auflage.) 
Augspurg, Heyn rieh Steyner 1536. 

P r o g n o s t i c a t i o an König Ferdinand vom 
Jahre 1536 (Pariser Ausgabe). 

P a u l u s S c a l i g e r , Polemik gegen die Para-
eelsisehe Erklärung der Papstbilder des 
Joachim Abbas. Köln 1570. 

R e f o r m i r s p i e g e l des w e l t l i c h e n P a p s t e s . 
1620. 

L indne r , Paraeelsus alsBekämpfer des Papsi-
thums. Leipzig 1H45. 

Dr. P a u l u s , Magikon. Wunderbare Prophe­
zeiungen über das Papstthum. Mit 24 
magischen Figuren. New-York 1860. 

P a r a e e l s i ope ra omnia dlenevae 1658. 3 Bde. 
Folio mit Portrait nach Tintoretto gest. von 
F. ühauveau. 

P a r a c e l s i Opera , BüchervndSchrifften durch 
-loh. Iluserum. Strassburg 1603 —1605. 
3 Bde. Folio. 

P a r a e e l s i L i b r i V. de v i t a l o n g a . Francfort 
1583. 

Das Buch P a r a i u i r u m . Franckfurfc 
1565. 

__ _ D e n a t u r a r e r u m I X B ü c h e r . 
Strassburg 1584. 

— — Arehicloxortim libri X. Basil. 1570. 
— — Gen tum q u i n d e e i m c u r a t i o n e « ex-

perimenta<jue. Lugduni 1582. 
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Wohn 111114' und (l ra 1» «l t» n k m a 1 des Paracelsus 
in Snl/.hurg (Holzschnitt ). 

Pn racel -usba ns um Platzl und Paracclsus-
zinuner im Museum in Salzburg (liolzschu.), 

P a r a c e l . i i B ü c h e r und Se h ri l'i'l en durch 
.loh.Iluseruin. Kl Tide., Basel InSii-ir.lK). 1". 

P a r a c e l s i (1 h i ru rg i sc h e B ü c h e r und 
S c h r i f f t e n durch ,!. Unser. Ursler Theil. 
Basel \:m. 4". 

P a r a c e l s i Operuni Medice - Chi micorum 
sive P a r a d o \ o r u m Tonü XII. Frauek-
iurt. Pallhen. Um -1605. 

P a r a c e l s u s , The hermetic and Alchemical 
Writings hy Dr. A. Kdw. Wai ie . II Vol. 
London 1894. 

Volumen ] \ redicinae P u r a m i r u m De inedica, 
industria. 8trassburg 1575. 8'». 

K l e i n e W u n d a r t z n e y Theophrasti von 
TLolienlieim, durcli Georg Forberger. Basel 
1579. 

J a c q u e s G o h o r y , Theophrasti Paracelsi 
philosoplriae et niedicinae Compendium . . . 
vita Paracelsi. Baseleae 1568. 8U. 

M e t a m o r p h o s i s , durcli Dr. Adamen von 
B o d e n s t e i n. Basel 1572. 8°, 

T h e o p h r a s t u s P a r a c e l s u s , ein Kabbaiist 
und Charlatan (aus A d e l u n g s „Geschichte 
der menschlichen Narrheit"). VIT. Theil. 
Leipzig 1789. 

A d a m i von L e b e n w a l d t , Von dess Teuffels 
List vnd Betrug In der Falschen Alchy-
misterey . . . vnd Theophrasto Paracelso. 
Saltzburg 1680. 12". 

A r e h i d o x a Zehen Bllcher (Toxites). Getruckt 
zu Strassburg, durcli Theodosium Riliel. 
1570. 8«. 

D r e y B ü c h e r , den Herrn vom Adel und 
Landtscliafft des Ertzhertzogthums Kärnten 
gewidmet. Cöln 1564. 4°. 

P h i l o s o p h i a e m a g n a e t r a e t a t u s aliquot. 
Cöln, Birckmann. Mit Porträt des Para­
celsus mit Wappen und „magischen" Figuren. 
1567. 4°. 

Sudlioff, Versuch einer Kritik der Echtheit 
der Paracelsischen Schriften. Tl. Theil. 
Paracelsus-Handschriften. Berlin 1898. 
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91 Schube r t u. Sudhoff, Puraeelsus-For.sehun-
gen, 1. II oft. Frankfurt 1887, 

92 2. Heft. Frankfurt 1889. 
93 Sudhoff, BibliogruphiaPuracelsicu. Berlin 1804. 
94 .John ForjifiKsoii, Bibliographia, Paracelsica 

(5 Thoile). Glasgow 1877 -1893. 
95 The od. (h i r t i , Parueolsus, Kiu Trauerspiel. 

Zürich 1894. 
90 J u l i u s von der T r a u n (Schindler), Tlieo­

phrastus Paracelsus. Volksdrama in 3 Auf­
zügen, Berlin 1838. 

97 W i t t m a n n und Bauer , Die sieben Schwaben. 
Textbuch. 

98 F a h r e d'Oli vet, Tlieophrastus Paracelsus oder 
der Arzt. Histor. Roman. Deutsch von 
Dr. E. Liber. 2 Bde. Magdeburg 1842. 

99 M. F a h r e d ' O l i v e t , im medicin d'autrefois. 
I I vol. Paris 1838. 

100 v. M u r r , Literargeschichte des Paracelsus iin 
,,Neuen Journal für Literatur", Berlin 1799. 

101 Abrege de la d o c t r i n e de P a r a c e l s e . 
Paris 1724. 

102 F r i e d r i c h Mook, Tlieophrastus Paracelsus» 
eine kritische Studie, Wtirzburg 1876. 

103 Car l He in r , S c h u l t z , Die homoebiotische 
Medicin des Tlieophrastus Paracelsus. Berlin 
1831. 

104 A u g u s t Garms , Eröffnung eines neuen Weges 
zur sichern Indication der Arzneimittel. 
Leipzig 1833. 

105 R u d o l f S t a n e l l i , Die Cellular-Therapie als 
Heilkunst des Paracelsus. Wien 1881. 

106 - - — Die Zukunfts-Philosophie des Paracelsus 
als Grundlage einer Reformation für Me­
dicin und Naturwissenschaften. Wien 1884, 

107 A. F r . Bremer , Dissertatio de vita et opini-
onibus Paracelsi. I I partes Hauniae 1836. 

108 Mich. B e n e d i c t Leas ing , Paracelsus, sein 
Leben und Denken. Berlin 1839. Mit Titel­
kupfer (Paracelsusportrait nach Balthasar 
Jenichen). 

109 Fred . B r e m e r , Offenes Sendschreiben an 
Prof. Ghoulant betreffend den Herrn Dr. 
M. B. Lessing und die mit seinem Namen 
versehenen Bücher. Kopenhagen 1840. 

110 Cl£m, J o b e r t , Essai sur Paracelse et sa 
reforme medicale au XVI. si&ele. These, 
Paris 1866. 
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111 G. W. A. Kah lhaum, Theuphrasius Para­
celsus, Ein Vortrag. Basel IS1,) 1. 

112 C h r i s t . Au^. Becker , Der Boraeil, du» 
Gehoimmiltel de-. Paracelsus gegen den 
Stein. 2. Aldi. Mtthlhuusen 18(58. 

113 F. C, Mar is , Dissertatio de Puracelso. Lug-
duni Batav. 1832. 

114 <J. A. Preu, Die Theologie des Theophrastus 
Paracelsus. Berlin 1839. 

115 E r n e s t P o l a r e n , Des Paracelsus Spinosiors 
absolutes Ey. Oder das durch Scherz und 
Ernst reelitieirte Sehelling'sehe IdentÜats-
systom. Germanien 1803. 

116 S z a n d o r P e l t e r o v i e h (Alex. Petter), Ein 
klein Traetätlein und Spruchbüehlein über 
den Theophrastus Bombast von Hohenheim, 
Paivicelsus genannt. München 1895. 

117 Prof. Dr. "Friedrich F i s c h e r , Paracelsus in 
Basel. Beiträge zur Vaterländischen Ge­
schichte. 5. Band. Basel 1854. 8°. 

118 Obennedicinalrath Dr. .1. K e r s e h e n s t e i n e r 
(München), Zum Gedächtuiss des Theo-
phrastus Paracelsus an dessen 340. Todes­
tag. Rede, gehalten auf der 54. Versamm­
lung deutscher Naturforscher und Aerzte 
zu Salzburg 1881 (24. September). 

119 K a rlM ti l ler , Theophr. Paracelsus. Ein Lebens­
gemälde. Ztsehr. Natur. 20. Januar 1855. 

120 H. H a e s e r , Mit weichein Rechte wird Para­
celsus der Reformator der Medioin genannt? 
Haeser's Archiv, Bd. T, 1840, S. 26—43. 

121 H. A, P r e u , Bas System der Medicin des 
Theophrastus Paracelsus. Berlin 1838. 8°. 

122 The poetical works of R o b e r t B r o w n i n g . 
London 1883. Paracelsus. (Drama in drei 
Akten.) 1835. 

123 H e r m a n n L i n g g , Dunkle Gewalten. Epische 
Dichtungen. Stuttgart 1872. Der Schüler 
des Paracelsus. 

124 C o n r a d F e r d i n a n d Meyer , Huttens letzte 
Tage. Eine Dichtung. 6. Auflage. Leip­
zig 1887. 8°. Das Todesurtheil. Paracelsus. 

125 K a r l G u t z k o w , Die Paumgärtner von Hohen-
schwangau. Historischer Roman. 3 Bände. 
Breslau 1880. (Führt dein Paracelsus han­
delnd ein.) 

126 Reclame eines Baseler Kleiderhändlers gelegent­
lich des Paraeelsus-Jubiläums in Basel 1893. 
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VI. Ausstellung zur Geschichte der Medicin 
und Naturwissenschaft am Niederrhein, 

in den ehemaligen Herzogtümern 
Jülich - Cleve - Berg. 

Wir haben, versucht, hier ein Bild der Entwich elung der 
genannten Wissenschaften in unserem engeren Vaterlande 
zu geben, soweit es uns möglich war, durch Ausstellung der 
Schriften der einheimischen Vertreter derselben, durch Vor­
führung ihrer Bilder und sonstiger Erinnerungsgegenstände, 
die uns meist aus Familienbesitz freundlich zur Verfügung 

gestellt wurden. 

[Lichthofumgang, Vitrine, XXV.] 

1 P h y s i c a S. H i l d e g a r d i s , Blementorum flumi-
num aliquot Germaniae, Metallorum . . . 
Argentorat, 1533. Fol. ap. Jo. Schott. 

(Beigebunden bei JSTo. 13 a.) 
2 E. A. R e u s s , De Libris Physicis S. Hildegardis 

Oommentatio Historico - Medica. Würzburg 
1835, apud Stahel. 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
3 S. H i l d e g a r d i s . Abbatissae Opera Omnia, ad 

optimorum Librorum fidem edita. Physicae 
textum primus integre publici juris fecit 
Dr. Car. D a r e n b e r g . Parisiis 1882. Lex. 8°. 
(Patrologiae Tom. CXCVII, ed Migne.) 

4 A n a l e c t a Sanc t ae H i l d e g a r d i s Opera , Spici-
legio Solesmenai parata edidit J o a n n e s B a p -

. t i s t a card. P i t r a episcopus Tuluslanus. 
Typis sacri montis Casinensis 1882, Lex. 8°. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
5 Dr. J. B e r e n d e s in Goslar, Die Physica der 

heiligen Hildegard. Sonder-Abdruck aus 
„Pharm. Post" 1896/97. 

6 Das m i t t e l n i e d e r d e u t s c h e G o t h a e r A r z e -
n ei buch und seine Pflanzennamen von Prof. 
Dr. Regel. Programm des Gymnasium 
Ernestinum zu Gotha. Gotha 1872. 4° . 

7 D a s s e l b e , zweiter Theil. Programm des Gym­
nasium Ernestinum zu Gotha. Gotha 1873. 4°. 

Dr. K. Sudhoff: 
8 Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprach­

forschung. Jahrg. 1876 IL Norden und 
Leipzig 1877. Rege l , Das G o t h a e r mittel­
niederdeutsche A r z e n e i b u c h und seine 
Pflanzennamen. 
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9 Dasselbe. Jahrgang 1878. Bremen 1879. R e g e l , 
Zwei med. A r z e n e i b ü c h e r , Cod. Chart. 
Goth. 980 und Cod. Wolfenb. 23,3. 

10 Dasselbe. Jahrgang 1879, V. Bremen 1880. E e g e l , 
„Aus dem Gothaischen Arzeneibuche." 

11 Dasselbe. XV. Jahrgang 1889. Norden und 
Leipzig 1890. Diedr. Soltau5 s Verlag. 

S. 105 ff. (Utrechter) Mittelniederdeutsches 
Arzneibuch. (J . H. Grallee). D. Soltau, Norden. 

12 H e r m a n n i a K u e n a r e eomitis, S i m o n i s q u e 
Riquin i . De Novo hactenusque Germaniae 
inaudito morbo . . quem vulgo sudorem Bri-
tannicum uocant. Coloniae , ap. Jo. Soterem, 
Anno MDXXIX. 4<>. 

13 O t h o B r u n f e l s , Herbarum vivae eicones editae 
1532. Argentorati, ap. Jo. Schottum. Fol. 
TomusIIu. I I I , 1536. Im 2. Tomusp. 237—244 
„ H e r m a n n i Comit is a N e ü e n a r e A n n o -
t a t iones a l i q u o t H e r b a r u m . " 

13a P a u l i A e g i n e t a e . Opus de Re Medica. Nunc 
primum integrum, Latinitate donatum * per 
J o a n n e m G u i n t e r i u m A n d e r n a c u m , 
doctorem medicum. Coloniae 1534. Impenso 
Joannis Soteris. (S. oben No. 1.) 

Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 
14 J o a n n i s G u i n t e r i i A n d e r n a c i , Medic i 

Carissimi. De Medicina veteri et noua tum 
cognoscenda, tum faciunda Commentarii duo. 
Basileae, ExofficinaHenricpetrina. Anno 1571. 
Fol. Dr. Sudhoff. 

15 Oollegienheft des J o h a n n G ü n t h e r von A n d e r ­
nach über die Aphorismen des Hippokrates. 
3. August 1553 bis 3. Mai 1554. Der Schreiber 
merkt auch an, wenn er das Colleg geschwänzt 
hat, z. B. ,,9. Nouembris non interfuj." 

Kgl. JBibl. Dresden. 
16 Lou i s A n t o i n e P r o s p e r H e r i s s a n t . Eloge 

historique de J. G o n t h i e r d ' A n d e r n a c h , 
Medecin ordinaire de Francois I. Avec un 
Catalogue raisonne' de ses ouvrages. Paris 
1765, Jean Th. Herissant. Dr. K. Sudhoff. 

17 J o h a n n Vochs d e C o l o n i a , Artium acmedicinae 
Doctoris. De pestilentia Anni praesentis et 
eius cura. Magdeburga per Jacobum Winter. 
Anno 1507. 4°. 

18 P e t r u s H o l t z e m i u s , Pharmacopoea siue Dis­
pensatorium Coloniense. Coloniae in offic. 
Birckmannica. Anno MDOXXVII. 

StadtbibliotheJc Köln. 
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l'J Pottuib lIoltziuniuH, Klsnonlin Ilelloborirodiviva, 
Hücundo extraeta. Ooloniae, lOiiJi. In Of'hV. 
Birekmanniea. 8°. /Jr. Sudhoff. 

'20 Anton DcuiHing, PlsHortatio d<> Mandragora«' 
pomis, pro Dondaim gonow, ÜO, habitia. Illiu.v 
quo Mangoniis, vulgo dictis PiHHt'-Dieftjeh ülc 
Groningae 105t). Typ. Job. Oölkmi. 12«. 

Teuhner, Düsseldorf, 

121 - 36 Weyer -Auss te l lung . 

Von Herrn Prof. Dr. Karl Biuz, Geh, Medieinülrarh in Bonn. 

,1 oh an u Weyer, geboren 1515 zu (»rave in Nord-
hrabant, gestorben 1588 auf dem Schlosse Tecklenburg in 
Westfalen, wurde 15H7 in Orleans Doctor der Medicin und 
1550 Leibarzt des Herzogs Wilhelm III. von Jülich-Oleve-
Berg. Er war einer der angesehensten deutsehen Aerzte 
seiner Zeit, der auch die Wissenschaft durch neue Beob­
achtungen förderte. Sein Hauptverdienst liegt jedoch darin, 
dass er als der Erste die Einsicht und den Muth besass, 
gegen den Hexenwahn und die Hexenprocesse aufzutreten 
und das zur Aufgabe seines Lebens zu inachen. Auf dem 
herzoglichen Schlosse Hambach bei Jülich schrieb er 1562 
sein unsterbliches Buch „De praest igi is daemonum", 
Ueber die Blendwerke der Teufel, das 1568 erschien 
und in 20 Jahren 6 Auflagen und mehrere Uebersetzungeu 
erlebte. Er selbst veranstaltete einen deutschen und einen 
lateinischen Auszug. Das Buch erregte in allen Kreisen 
grosses Aufsehen und fand reichen Beifall, aber noch 
reicheren Widerspruch. Unter anderen hat der Index der 
römischen Kirche und ihrer bevollmächtigten Organe es 
verboten, obgleich es den kirchlichen Streitfragen ferne 
steht. Der tatsächliche Erfolg des Buches hielt nicht 
lange an, aber dennoch spornte es zur Nachahmung und 
bahnte allen, die später für dieselbe Sache stritten, den Weg. 

Prof. Bim. 
[Vitrine XXVI.] 

21 K a r l B i n z , Doctor Johann Weyer, ein rhei­
nischer Arzt, der erste Bekämpfer des 
Hexeirwahns. Bonn 1885. 

22 Bibliotheque diabolique, histoires, disputes et 
discours des illusions et impostures des 
diables par Jean Wier. 2 vol. Paris 1885. 

23 B i n z , Dr. Johann Weyer. 2. Aufl. Berlin 1896. 
24 J o a n n e s W i e r u s , De praestigiis daemonum. 

Libri V. Basileae 1563. 
25 — Libri V. recogniti et valde aneti. Basileae 

1564. 
26 — Libri V. Tertia editione aueti. Basileae 

1566. 
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27 Libri sex, atifti ei reeognüi. Bahih«a<> 
1 568. 

•JM Lihri sex, jiosireina editione <jtiiiita aucti 
et reeoguiti. Basileae 1577. 

l>i> Lihri sex, posiremu editione sexta aueti 
ei rerognili. Basileae 1583, 

30 - I)«» ira morbo. Basileae 1577, 
31 Mediearum <»l)Ht*r\atioinuu rarnrnm Liber I. 

AmHielodami Lt»57. 
Ha Artzncv-Bueh. Franekt'urt 1583. 
33 De praestigiis daemonum. Von Zauberey. 

(Deutsche Ausgabe.) 1507. 
34 — Von TeuilVlsgespenst, Zauberey vnd Gift't-

bereytern. Franckfurt 1586. 
35 — De Lamiis Liber. Basileae 1577. 
36 - Opera omnia. Amstelodami 1000. 

87 ConsiliorumMedieinaliumReineriSu 1 e n a n d r i , 
Buderieensis, Doctoris Mediei Dueis (JJi-
vensium. Franeofurti 159(5, apud Andreae 
Wecheli heredes. Kgl. Univ. IHM. Htm,. 

38—45 Wilhelm F a b r y von Hilden, F a b r i c i u s 
H i l d a n u s , gel). 1560 in Hilden, gest. 1634 
in Bern. Der grösste deutsche Chirurg im 
17. Jahrhundert. 

38 Gtülhelmus F a b r i e i u s Hildanus, Von dem 
lieissen vnd Kalten Brandt, welcher Gan-
giaena et sphacelus oder S. Antonij vnd 
Martialis Fewr genannt wird. Gründlicher 
Bericht. Allen Wundärzten und der Kunst 
Liebhabern zu Gutem gestellt. Basel 1603, 
Ludwig Königs. Franz leubwr, Dtmfldurf. 

39 Guilielmi Fabrieii Hildani Chirurgi, De Combus-
tionibus, quae oleo et aqua fervidä, ferro 
candente, pulvere tormentario, fulmine et 
quavisalia materia ignitä fluni Basel 1607, 
Sumptibus Ludoviei Regis. Dr. K. Sudlmff. 

40 Dn. Guilhelmi F a b r i e i i Hildani, Opera ob-
servationum et curationum Bf edico-Chirurgi-
carum quae extant omnia. Francofurti ad 
Moenum 1648, Sumptibus Joliannis Beyeri. 

Kgl. Landes."Bibl. Düsseldorf, 
41 Dn. Guilhelmi F a b r i e i i Hildani, Opera ob-

servationum et curationum Medico-Cliirurgi-
carum, quae extant omnia. Francofurti 1672, 
Typ. Balth. Christopli Wustij jun. 

7 
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-12 Herrn Guilhelmi Fnbrieü von Hilden, ljiinp4 
begehrte vollkommene Heilt- vnd Wund-
Arismov. Auls dem Lateinischen in hoch 
Tonische Spruch vltersef/.et, durch Friederich 
(Jreiften, Med. Ound. Frunckfurlh am Mayn 
l(>5L\ Johann Beyer, Ih: K. Smihnff. 

4-8 Observation« Ghirur^iquoH de Guilhuimo Fabri 
de Hilden. Medicin eh Chirurgien tres-
reuomme. Genf 16HH, Pierre Ohouefi. 

A'///. Lmnii t-liihl. Dfiwltiorf, 

44 Traut foM W i l h e l m G u s t a v B e n e d i c t , 
Commentatio de Fubrieio IHldano. Vratis-
laviae, Typis Universität ih. Ih: Sudhoff. 

45 Prof. Dr. P. M ü l l e r , Des Berner Siadtartzles 
Wilhelm Fabricius Hildunus Lehen und 
Wirken. Leipzig 1888, J . B. Hirschfeld. 

(Sonderdruck aus dem Deutsch. Arcli. f. Gesell, 
d. Medicin.) J'raf. Binz. 

Eine Sammlung' v o n Druckwerken und 

Handschriften zur Geschichte der Universität 

Duisburg. 

(1655—1818.) [Saal 1 Vitrine XL VI.] 

46 Serenissimi Principis, Frederici Wilhelmi Mar-
chionis Brandenburgici. Academia quae est 
Duisburgi Clivorum, Dedicata. [Fe&tschrift 
zur Einweihung der Universität.] Duisburg 
1656, Joannes Raveni, Typographus. 

47 J o h a n n G e o r g H a g e l g a n s , Orbis Literatus, 
Germanico-Europaeus, in Synopsi repraesen-
tatus Frankfurt a. Main 1737, Typis Joachim! 
von Lahnen. 

48 J o h a n n H i l d e b r a n d Wi thof , Acta Sacrorum 
Secularium Academiae Duisburgensis, In or-
dinem digesta et Brevi Historia Fostae so-
lennitatis aliisque nonnullis monumentis. 
Duisburg 1756, Hermann Ovenius. 

49 Akademische N a c h r i c h t e n auf das Jahr 1773 
und 1774. Worinn nebst andern wichtigen 
Nachrichten die Namen und Aemter aller 
jetzt lebenden Lehrer auf Akademien in und 
außerhalb Deutschland befindlich sind. Er­
langen, J. D. M. Cammerers sei. Wittwe. 
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50 MhmchiiH laborum publieorum juxla H privutorum 
autunmalium <>t h)bornorum in Univm'NiOito 
Regia (\uius Duisburg! Cliviorum llorot. Duis­
burg 1770/1787, Kr. Ad. Honthon. 

51 Kloiu'lnih Leetiomim in Regia DuLsburgenHi Aca-
demin 1788- 1818. 

52 Allgemeine (J om-tze für die Universität Duisburg, 
Berlin 170«. 

5«S Catalogus Bibliotherae Publique Academiae Dui.s-
hurgeitHiH. Pars 111. Libron Philo.sophicoH 
et Medicos eompleetens. Handschrift. 

54 II. Chr. Ih 'nn in i rKXX7jVto[xos öpt>oti%s HÖH gruo-
cam linguam uon esse pronuneiandam 
Hoeundum AccontuH. Trajecfci ad Rh., Ra. Zyli 
MDCXXCIV. 

55 Hein*. C h r i s t i a n ÜB H e u n i n i u s , Medicinao 
Doetor, Panegyricus Soronissimo ae Poten-
tissimo Principi et Domino Friderico Tertio, 
Marggravio Brandeburgico, conseeratus. Duis­
burg 1690, Typis Franoonis Sas. 

Kgl. Univ. Bibl, Bonn, 
56 J a c o b i T o l l i i , Fortuita. In quibus, praeter 

Critica nonnulla, tota Fabularis Historia 
Graeea, Phoenicia, Aegyptiaca, ad Chemiam 
pertinero asseritur. Amsterdam 1687, apud 
Janssonio-Waesbergios. 

57 J a c o b i T o l l i i , Sapiontia Insaniens, sive Pro-
missa Oliemica. Amsterdam 1689, apud 
Janssonio-Waesbergios. Dr. K. Sudhaff. 

58 J a c o b i T o l l i i , Epistolae Itinerariae: ex Auetoris 
Schedis Postumis Recensitae, Supplotao, Di-
gestae; Annotationibus, Observationibus et 
Fi, s adornatae oura et studio Henrißi 
Giu l ian i Hennin i i . Amsterdam 1700, in 
Offieina Joannis ab Oosterwyk. 

Kgl. Univ. Bibl. Bonn. 
59 J a c o b i T o l l i i , Epistolae Itinerariae ex Auctoris 

Sehedis Postumis Recensitae, Suppletae, Di-
gestae, Annotationibus, Observationibus et 
Figuris adornatae, eura et studio Henrici 
Chriatiani Henninii. Seeunda Editio. Amster­
dam 17M, Joann Oosterwyk. Dr. K. F* ^off. 

60 Henr i eus Hess l ing Embdä-Frisius Ori« iis, 
Dissertatio Medica Inauguralis De Paralysi 
in Genere. Duisburg 1699, Typis Johannis 
Sas, Academiae Typographi. 

Kgl. Lmdefr-Bibl. Düsseldorf. 

file:///uius
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GoHliel» Ephra im Berner i . FAercilutio 1*1»}-
sieo-Mediea de IOHiearia et usu acris ine-
chanico ii» corpore hmnano, Amsterdam 1723, 
aputl fIi»nsMmio-WaOslM'i*i>ioM. 

G ö t t l i c h 10phrai u» B e r n e r i . KLxereitatio 
Phyaieo-Medica de applieatione meehanihini 
ad medieinam. Duisburg 1730, .loh. Georu 
Boottiger. 

A n d r . (Htoni . G o c l i k e llistoriae Modieiirie 
Universalis. Periodua Quinta. Frankfurt 171»), 
apud Johannen» Godoi'redum Gonradi. 

A n d r . O t t o m a r i G o e l i e k e Ilistoria Me-
dicinae Univeraalis. Tom. I. Frankfurt 1721, 
apud Johannen» Godoi'redum Gonradi. 

A n d r e a e O t t o m a r i G o e l i e k e Medicina Fo­
renais Demonstrativa Methodo tradita eui 
prnemissa est Introductio in Hiatoriam Li-
terariam Seriptorum qui Medieinam E^orenaem 
Commentariis &uis illutätrarunt. Frankfurt 
1728, apud Johannen» Godofrcdum Conradi. 

J o b . J a c o b S c h i l l ! i m , Institutionen Philo-
sophiao Rationalis in usua aeudemieos nova 
metbodo digestae. Duisburg 1731, Job. Georg 
Böttiger. 

T h e o d . G e r h a r d Tim m er m a n n , Duis-
burgensis. Tractationis Patbologico-Medieae 
De Notandis circa Naturae In Humana 
Machina Lu&ua. Duisburg 1750, Ex Officina 
Straubiana. Kijl. Unir. liibl. BDUK 

Jo . B e r n . G o n s t a n t i n i a Scboonebeek Doe-
toris Medici Tentamen de Calore Animali. 
Duisburg 1788, Typis Benthonianis. 

Kyl. Landes-Bihl. Dfiwlrlor]. 
J o h a n n e s H ü d e b r a n d u s W i t h o f i u s , Hist. 

Bloq. et Graec. Ling. Prof. Ord. h. t. Univ. 
Rector. Orationes. Duisburg 1746 etc, Job. 
Sas, Academiae Typographus. 

Jo t inn , P h i l . L a u r . W i t h o f i i J. H. Fil. Duia-
burgenaia Ad. Systema Leeuwenhoekianum 
Commentarii duo. Accedit Brevis Monstro­
sorum Renum Historia. Lugduni Batavorum 
1746, apud Gonr. & Georg Jae. Wiehoff, 

J o b . P h i l . L a u r . W i t h o f , De Gastratis 
commentationes quatuor. Duisburg 1756, 
Impensis Boettiger, Reiche & Hoffmann. 

Jo . P h i l . Lor . W i t h o f , Oratio Funebria in 
Perluctuosum Obitum. Duisburg 178Ü, Fr. 
Ad. Benthon, 
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Joh . P h i l i p p L o r e n z W i i hol' , Aeademische 
Gedichte. Ki-sU-r Tln'il. < 'levo Ar Leipzig 17h!2. 

.loh. P h i l i p p L o r e n z W i t h o f , AcudonuHche 
Undichte. Zweytor Theil. Clevo und Leipzig 
17SH bey G. G B. Uofmann in ( W , ,]. G. 
Jacobiier und Hohn in Leipzig. 

Commontationes Philologieae Editae A G. A. 
Iiuperti ot IL Sehliehthorst. Vol. V. Bremen 
1797, Fried. Wilmans. 

rliiiui. U o t t l o b L e i d e n f r o s t , De Aquao 
communis nonnullis qualitatibus traetatus. 
Duisburg 1756, Herrn. Ovenius. 

Joh . G. L e i d e n f ron t , Bckenntnii's seiner Er­
fahrungen, die er über den menschlichen Geist 
gemacht zu haben meint. Aus dem Lateinischen. 
Duisburg am Rhein 1794, Verlag der Hell-
wingsehen Universitatsbuehhandlung. 

J o b . Go111. L e i d e n f r o s t , Opuseula Physico-
Chenrica et Mediea. Volumen I. Duisburg 
1797, Joh. Henr. Helwing. 

J o h . G o t t 1. L e i d e n f r o s t , Opuseula Physico-
Chemiea et Mediea. Ante hae seorsim edita, 
nunc post ejus obitum eollecta. Volumen IV 
et ultimum. Lemgo 1798, in Bibliopoli 
Meyeriano. Kgl. Univ. IHM. Bonn. 

J o h a n n M e 1 e h i o r Z w i e k i, De Statu Praetor-
naturali Sueei Retis Malpighiani seu de 
morbis supiacutaneis, Duisburgi ad Rhenum 
1771, Typis Fr. Ad. Benthon Aeadom. 
Typogr. Kgl. Landen-BiM. JHlmehtorf, 

B l a s ins M e r r e m , Vermischte Abhandlungen 
aus der Thiergeschichte. Göttingen 1781, 
Victormus Bossiegel. 

B l a s i u s M e r r e m , Avium Rariorum et minus 
t'ügnitorum Ieonos et Deseriptiones eolleetae 
et e germanieis Latine faetae. Faseieulus 
Primus. Lipsiae 1786, Ex Bibliopolio Jo. 
Godofr. Mtilleria.no. 

B l a s i u s M e r r e m , Kurzer Entwurf der Natur­
lehre, für meine Zuhörer. Duisburg 1786, 
gedruckt bei der Wittwe Benthon. 

Blasius Merrem, Beytrage zur Naturgeschichte. 
Geschichte der Amphibien. Heft I, Duisburg 
und Lemgo, Meyersehe Buchhandlung. Heft II, 
Leipzig 1790. 

B l a s i u s M e r r e m , Systematische Anfangs­
gründe der reinen Mathematik, Physik und 
Naturhistorie. Erster Band. Duisburg a. Rh. 
1788, Helwing'sche Universilätsbuehhandlg. 

7* 

http://Mtilleria.no
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80 B l a s i u s M e r r e m , Anlangsgrunde der Physik. 
Erster Band. Duisburg 1790, Vorlag der 
Ilelwing'sehon Universitatsbuehhandlung. 

S7 B l u s i u s M o r r e m , Beschreibung des Gerippes 
eines Cnsuurs (Casuurii galeati) nebst einigen 
beiläufigen Bemerkungen über die ilach-
brüstigen Vögel (Aves ntlitiie). Vorgelesen 
den 13. Februar 1817. 

88 B l a s i u s M e r r e m , Versuch eines Systems der 
Amphibien. Muri Hirn 1 8 - 0 , Job . Christ. 
Krieger. 

80 B l a s i u s M e r r e m , Beitrüge zur Naturgeschichte. 
(Geschichte der Amphibien, Hel l III) . Essen 
1821, G. D. Baedeker. K,jl. l'nir. WM. Bonn. 

90 Kurzer Entwurf der anatomischen Nervenlehre 
von D. E. G ü n t h e r , ordentl. Professor auf 
der Königl. Preussischen Universität zu Duis­
burg. Uebersetzt und mit Zusätzen des Ver­
fassers herausgegeben von H . W . P o t t g i e s s e r 
d. A. Dr. Düsseldorf 1780, Joh. Christ. Dänzer. 

Kgl. Lmnhx-BihL Dimrfilorf. 

[Vitr ine X L VIT.] 

91 G e o r g ü F l o r . H e n r . B r ü n i n g (geb. 17^-A), 
Con&titutio Epidemica Essondiensis Anni 
1760—1770 sistens historiam fobris scarlu-
tino-miliaris anginosae. Vesaliae & Lipsiae 
apud P. J . Koedor et C. W . Holle jun. 

92 J o s e p h S i g i s m u n d L o e v e n , der Arznei-Ge-
lartheit Doktors und Stadtarztes zu Ratingen, 
Philosophischer Beweis der Möglichkeit, dass 
ausser den Selenkräften die anziehende und 
elektrische Kraft ursprünglich die eigenthüm-
lichen Kräfte des menschlichen Körpers einzig 
und allein sein können. Erster Theil Düssel­
dorf 1770, zweiter Theil Düsseldorf 1780, 
Jon. Christian Dänzer. 

93 D i s p e n s a t . medie. pharmaceut , iussu Caroli 
Theodori succinet. a consil, medico electorali 
palatino. M a n n h c m i i 1764. Folio. 

94 J . P . B r i n e k m a n n ( 1 7 4 0 - 1 7 8 5 ) , Beweis der 
Möglichkeit, dass einige Leute lebendig können 
begraben werden, nebst der Anzeige, wie man 
dergleichen Vorfälle verhüten könne. Düssel­
dorf, Cleve, und Leipzig 1772; bey J . Gr. 
Baerstecher. 
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(Jülich uinl HergHcher llnfralh. l'-iiefüber 
die Würkuti ' i des Blaiiereiiors he\ der luocti-
hiiion. Düsseldorf, in der Neuen Buchhand-
Imm: Cleve u. Leipzig be\ .1, 0 . Baerstechor, 
1774. 

I). A. <}. DoUh.r, Ihrer Kurl'ürstl. Durchl. 
zu Pfalz (Jülich- und Boruiseher Hofrath. 
Bei träge zu einer neuen Theorie der (Jäh­
rlingen. Düsseldorf, Cle\o, und Leipzig hey 
.loh. (Joülieb Baerstechor, 1771. 

Köttt)//. Lttmhu-fiiht. I>ii>w/<lurf\ 
Patriotische Vorschläge zur Verbesserung 

der Modieinal - Ansialten, hauptsächlich der 
Wundar /nei und llehaimnenkunst auf dem 
platten Lande Düsseldorf 1778. Karl Philipp 
Ludwig Stahl, Kurl'ürstl, Hof- und Kanzlei-
buehdrucker. 
— - Ihrer Kurfürstl. Durchl. zu Pfalz (-Jülich und 
Herrischen Medieinalrathes Direktor und Hof­
rath. Bemerkung über die neuerdings vor­
geschlagene, un<l an einer Kreissenden ver­
richtete Operation der Durehsohnoidung der 
Symphyse der Sehaambeinen. Düsseldorf 
177S, bei Anton Ferdinand Hauer. 
— Patriotische Vorschläge zur Verbesserung" 
der chirurgischen Anstalten und Verhütung 
des Einreissens der Epidemien bei den Armeen. 
Düsseldorf 1780, Verlag der akademischen 
Kunst- und Buchhandlung. 

Kt/l. Lmitles-Whl. Dimi h/orf. 
— Anweisung für Aerzte und Wundärzte , 
um bei gerichtlichen Untersuchungen volstän-
dige Visa Reperta zu liefern: und wie die 
Iiechisgeiehrten wissen können, ob von Seiten 
der erstoron, das gehörige beobachtet worden. 
Düsseldorf 1781, gedr. bei Zehnpfenning. 8°. 

San,-IL Dr. Hwklmhruicfi. 
~- Anweisung für Aerzte u. s. w. Zweite ver­
mehrte Auflage. Düsseldorf 1791, J . Chr. 
Dänzer. 8°. 
— Vergleichung der Erziehung der Alton mit 
der heutigen, und Untersuchung welche von 
beiden mit der Natur am meisten überein­
stimme. Dessau und Leipzig 1784 in der 
Buchhandlung der CJ eierten. 
B . G u e r a r d (1784—1782) , Expose du eas 
pour lequel la section de la Simphyse dos os 
pubis i'ut faite a Düsseldorf le 11. Mui 1778 



152 

i'fc den Huitt»H de cotfco Operation, avoe quelques 
reflexions a co Hujot. Düsseldorf, imprinm 
choz ('. P. L. Stahl, Imprimour de In Cour. 

104 Bernard i Guora rd , Stabsohirurgi und Garni­
son» Medici zu Di'iHHoldorf. Anfangsgründe 
der Goburtshülfe zum Gebrauche seiner Vor­
lesungen, und Vortheile allor Geheuratheton. 
Düsacldorffl775 bey Auguntin Zehnpfenning, 

105 — — Dr. und Mudioinalrath, Untersuchung un<l 
Lehre über den Durchschnitt der Schaam-
boino, u. s. w. zur Widerlegung der Bemer­
kungen des Herrn Lucas Booger.s, und Ver-
theidigung dieser Operation. Münster 1781, 
bey Philipp Heinrich Perrenon. 

100 Theodorus G u o r a r d , Elborfeklensis, Disser-
tatio inauguralis de Metrorrhagia haemorrhoi-
dali quam Gonsensu Gratiosi medicorum 
Ordinis . . . Erlangen 1817, typis Jo. Lud. Gh. 
Hilperti. 

107 D. Danie l Ool lenbusch , Meclicinalrath (1759 
bis 1841), Mildheimische Gesundheitslehre in 
Vorlesungen über das Noth- und Hülfsbüch-
lein. Erster Theil Gotha 1799, zweiter Theii 
Gotha 1800; in der Beckerischen Buchhdlg. 

108 Berna rd J o s e p h E e y l a n d (geb. 1766), Jülich 
und Bergischer wirklicher Mediciualrath und 
praktischer Arzt zu Düssoldorf, lieber den 
Nutzen der Pocken-Inokulation im Vergleich 
des Schadens der natürlichen Pocken. Düssel­
dorf 1795, bey J. H, C. Schreiner. 

109 Carolina C a s p a r u s S i e b o l d (1786 — 1807), 
Nideggensis ex Ducatu Juliacensi. Dissertatio 
inauguralis sistens fasciculum Observationen 
Medico - Ohirurgicarum, quas una cum aubi-
unetis ex universa medicina corollariis . . . 1769. 
Typis Francisco Ernesti Nitribitt Acad. Typo-
graphi. 

110 K a r l K a s p a r S i e b o l d , Eede von den Vor-
theilen, welche der Staat durch öffentliche 
Lehranstalten gewinnt. Nürnberg 1788, Gratte-
nauer. 4°. Würzbach* 

111 K a r l K a s p a r S i e b o l d , Chirurgisches Tage­
buch. Nürnberg 1792, bei Ernst Christoph 
Grattenaver. Mgl. Landes-BihU Düsseldorf. 

112 Adam El ias S iebold (1775—1828), Commen-
tatio Medico - Obstetricia De Diagnosi Con-
eeptionis et Graviditatis saepe dubia. Würz­
burg 1798, Sumtibus A. M. KöL 

Kyl. Univ. Bibl. Bonn. 
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11.1 Dr. KliuH von Siobold. Handbuch zur Krkonnt-
IU'MH und Hoilung dor Frau<>nzitmnerkrauk-
hoiton. IOr.sier Bund 1811, zweitor Band INI3. 
Frankfurt um Main boiVarrontranp und Sohn. 

114 Dr. El ias von Siobold, Lehrbuch dor Hobammon-
kunnt zum LJntorrichto für Hebammen über-
ltaupt, und zunäehht für diu Schülerinnen der 
groHHherzogl. Hebammen-Schule zu Würzburg. 
Würzburg 1818, Joseph Stuhol. 

Kgl, LttHtit i-liihL Dimehlorf, 
115 EliaM de Siebold , Do Paodioniutro (Jommen-

tariuH, ({uo ad audiendam oraüonom in dedi-
cando in.stituto regio obtftotrieio elinico uni-
verwitatis litterariae Berolinensis habendam . . 
Berolini 1818, Typis Keimerianis. 

Kgl, Univ. B'ibl. Bonn. 
116 J o h a n n B a r t h e l von Siebold (177-i — 1814), 

Geschichte der gegenwärtige Einrichtung des 
Chirurgischen Clinicums im Julius-Spitale 
zu Würzburg. Würzburg 1814, Joseph Stahel. 

Kgl. LcDuhfs'hibl. Düsseldorf. 

Dr. Johann Gottfried Rademacher, 
prakt. Arzt in Goch, 

geboren am 4. August 1772 zu Hamm in der Grafschaft 
Mark, studirte in Jena (Hufeland), Dr, med. 18. April 1794 
mit einer Dissertation über den Unterschied des Rheumatis­
mus und der Gicht, ging 1794 zu weiterer Ausbildung nach 
Berlin, ward 1796 prakt. Arzt in Oleve und siedelte am 
19. April 1797 nach Goch über, wo er bis an sein Lebens­
ende (0. Februar 1860) ununterbrochen als Arzt thätig war, 
40 Jahre alleiniger Arzt in jener Stadt. Durch seine „Br-
fahrungsheillehre" (Berlin 1841 und öfter) wurde er der 
Gründer einer neuen ärztlichen Schule, die sich nach seinem 

Namen nannte und heute der Geschichte angehört. 

116a J . Gr. R a d e m a c h e r , Beschreibung einer neuen 
Heilart der Nervenüeber. Berlin, J» F. Unger. 
1808. 

117 J . G*. R a d e in a c h e r , Briefe für Aerzte und 
Niehtärzte über die Afterinedicin und deren 
Nothwendigkeit im Staate. Ein Beitrag zur 
medicinischen Polizey. Cöln, bei Keil 
XII . Jahrs (1804). 

118 J . Gr. R a d e m a c h e r , Libellus de dysenteria. 
Coloniae 1806. Frau Dr. Schubert, 
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111) J. G. l i a d e m a c h e r , Rechtfertigung der von 
den Gelehrten niisskaniitou vorsiandoHroeh-
ien Kh'fahningshoillehiv der allen seheide-
ktinstigon Gohoimarzte und treue Mitthei-
lung des Klrgebnisses t'iuor 25 jährigen 
Erprobung dieser Lehre am Krankenbette. 
Berlin, Reimer. 2 Bde. LS Mi. Dr. SuUho/f. 

120 E r l ä u t e r n d e r A u s z u g aus Rndomuehers Er-
fahrungsheillohre. 1840. 

121 B e r g r a t h (prakt. Arzt in (Joch), Dr. Johann 
Gottfried Rademaeher, And in Goch. Kino 
biographische Kkizze. Berlin, Reimer 1850, 

122 TL M. A u e r b a c h (Berlin), Rademaehers ETeil-
mittel. Pur den Praktiker zusammengestellt. 
Berlin 1H51. 

123 Ca r l K i s se l , Die direkte Kunstheilung der 
Pneumonien. Eilenburg 1852. 

124 Car l K i s s e l , Handbuch der naturwissenschaft­
lichen Therapie. Erlangen 1853. 

125 H. F . B i s k a m p (Neukirehen, Kurhessen), Prak­
tische Miti heilungen nach den Grundsätzen 
der Erfahrungsheillehre Rademaehers. Eilen­
burg 1853. 

126 C a r l K i s s e l , Die Heilmittel Rademachers 
und der naturwissenschaftlichen Therapie. 
Giessen 1859. 

127 Car l K i s s e l , Handbuch der speciellen Patho­
logie und Therapie. 2 Bde. Erlangen 18U3. 

128 Car l Ivissel, Denkwürdigkeiten aus der ärzt­
lichen Praxis. Berlin 1872. 

129 Dr. A. B e m h n r d i und Dr. F. Löfl ' ler, Zeit­
schrift für Erfahrungsheilkunat. I. Band. 
Berlin 1847, Aug. Hischwald, 

180 Dr, A. B e r u h a r d i , Arzt in Eilenburg, Zeit­
schrift für wissenschaftliche Therapie. I. Bd. 
Berlin 1853, Aug. Hirschwald. 

Frau 1). Schubert. 

131 F r i e d r i c h B i r d , Notizen aus dem Gebiete der 
psychischen Heilkunde. Berlin 1885, Aug. 
Hirschwakl. 8°. 

182 F r i ed r i ch Bi rd , Ueber Einrichtung und Zweck 
der Krankenhauser für Geisteskranke. Berlin 
1885, A. Hirschwald. 8°. 

183 F r i e d r i c h B i r d , Mesmerismus und Belletristik 
in ihren schädlichen Einflüssen auf die 
Psychiatrie. Stuttgart 1889, H&llberger. 8°. 
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184 F r i e d r ieh B i r d , Beitrüge zur K<innluif.H den 
Aiv.iHtigfhraucliH in den pn\ einsehen Krank­
heilen. Stuttgart 1889. 

185 Fr iedr ich Bird, I>raktiHch«pH\chialrHche Schrif­
ten. Erster Band. Stuttgart 1840, Ilall-
bergor. S<». Kql. Landen-Bihl. Dilwldurf, 

186 Dr. J. IL B o n g a r d (1770 -1857), Wanderung 
zur Neandershöhlo eine topographische Skizze 
der (liegen«! von Erkrath an der Düssoi. 
Düsseldorf o. J., J. Wolf. 

Kifl. Vnh\ Bihl, Bonn, 
187 F. IT. de Louw (1792-~~186t), Doctor der Me­

dizin und Chirurgie in Orefrath, lieber die 
jetzt herrschende eontagiöso soi>onatmte ägyp­
tische Augenkrankheit, oder über die an-
bteckende Schleimdrüsen-Krankheit in der 
Augenlieder-Bindehaut. Essen 1824, G. D. 
Bädeker. Kgl. Landes-Bibl. Düsseldorf. 

138 The Great Oculist or All, About Graefrath 
(J. H. de Leuw, 1792 — 1861). London o. J., 
Hatchard <Sr Co. (gedruckt ea. 1850). 

D. Menrer, Wiesbaden. 

[Vitrine XXLIV.J 

189 Dr. Jon . Chris t . Ebe rma ie r , Taschenbuch 
der Geburtshülfe für angehende Geburtshelfer. 
Erster Band, zweyte Auflage. Leipzig 1815, 
Job. Ambros, Barth. 

140 Dr. Joh. Christ . Ebormaier , Taschenbuch der 
Mediciniseh-Chirurgisehen Reeeptirkunst oder 
Anleitung zum Verschreiben der Arzney-
formeln. Leipzig 1818, Joh. Ambros. Barth. 

141 Dr. Joh. Chris t . Ebormaier , Taschenbuch der 
Geburtshülfe für angehende Geburtshelfer. 
Erster Band, Leipzig 1805, Zweyter Band, 
Leipzig 1816, Joh. Ambros, Barth. 

142 J o h a n n Chr i s toph Ebermaie r , Versuch einer 
Geschichte des Lichtes in Rücksicht seines 
Einflusses auf die gesammte Natur, und auf 
den menschlichen Körper, ausser dem Gesichte, 
besonders. Osnabrück 1799, Hofbuchhdlg. 
Karl & Co. 

148 J o h a n n Chr i s toph Ebermaie r , Tabellarische 
Übersicht der Kennzeichen der Aehtheit und 
Güte so wie der fehlerhaften Beschaffenheit, 
der Verwechselungen und Verfälschungen 
s&mmtlicher bis jetzt gebräuchlichen einfachen, 
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zuhoreiteleu und zusammengesetzten Ar/,ne\-
mittel. L< ipziu, 1NI0, Job. Ambros. Barth. 

Kgl. Land* s-H/hl. Dimtldorf. 
IM .loh. F . B e n z e n b o r g , Freussen und Frankreich. 

Bonn 1834, K. Weber . 
Kgl. Lumh'X'BihL Dttesddorf. 

J tf> . J o a n n e s Oarolu . s I n s f o l d t Düssoldorpio-Uer-
liiamiH, Dissertatio Anutomico-Modioa 13c Lu-
Hilms JNaturae. (Sammelband,) Lugduni Ba-
iavorum 1772, Andr. Konter & l lunr. Liier. 

14(> J o h a n n e s A b e l , Doetor und borg. Ilofrath, 
Geschichte einer merkwüwürdigen Krankheit 
und Rechtfertigung der dabey gebrauchten 
Mittel. Düsseldorf 1791, .loh. Uhr. Dänzer. 

Kgl. Landes-IHM. Düsseldorf. 

147 S a m m e l b a n d . Geschichte einer merkwürdigen 
Krankheit und Rechtfertigung der dabey 
gebrauchten Mittel, von Johannes Abel Ber­
gischer Hofrath. Düsseldorf 1791, Joh. Chr. 
Dänzer. JHfrg. (Irsch.- Verein Klherfeld. 

148 D r . J o s . C h r i s t . E b e r m a i e r Medicinal-Rath 
zu Düsseldorf, Taschenbuch der Pharmacie 
für Arzte und Apotheker. Ers ter Band 
Leipzig 1822; Zwoyter Band erster Abschnitt 
Leipzig 1822; Zweyter Band zweyter Abschnitt 
Leipzig 1822. Joh . Ambros. Barth. 

149 Uober den Kreislauf des Saftes im Schöllkraute 
und mehrere andere Pflanzen. Mikroskopische 
Beobachtungen und Entdeckungen von Dr. 
0 . H . S c h u l z . Berlin 1822. Beleuchtet von 
Herrn C. H . E b e r m a y e r . 

150 T h e o d o r B e c k , Zahnarzt zu Düsseldorf. Kleine 
Bemerkungen und Belehrungen für Jeder­
mann, besonders aber für die, welche ihre 
Zähne sowie ihren Mund in gutem Zustande 
zu erhalten wünschen. Nebst einer Anlei tung 
zum etwaigen Gebrauche der Zahn-Medica­
mente. Düsseldorf 1846. Druck der Franck-
schen Buchdruckerei. 

Kgl. Landes-JBibl'. Düsseldorf. 

151 J . F . B e n z e n b e r g , Die Sternschnuppen sind 
Steine aus den Mondvulkanen. Bonn 1834, 
Eduard Weber . Kgl. Unh\ Bihl. Bonn. 

152 F r . W i l h e l m F l a s h o f f , hochfürstlichen Hof­
apotheker in Essen. Darstellung meiner Ver­
suche mit Volta 's Säule an Taubstummen 
und Harthörigen. 1808. 
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153 fl. K B o n / e u b e r g . I>;is Iiuhcmiifsm'ii mit der 
Quecksilber-Wnago Cur Pariser, Rheinländer 
und Londoner Linien. Gedruckt als Hand­
schrift bei Joseph Wolf. Düsseldorf 1831. 

h'i/l. Liwtf* H- IHN, DM w Itlorf. 
154 C a r l H e i n r . A u g . W i n d o l , Wegweiser Düssel­

dorfs. Düsseldorf 1877, Htidd. 

155 7A\V Reform der Medieinal-Verfassung Preussens. 
Mit Rücksichtnahme auf die Vorschlage des 
Dr. Jo.s. Herrn. S c h m i d t , bearbeitet votioinom 
Ausschüsse des ar/tliehen Vereins* dos Re­
gierungsbezirks Düsseldorf. Düssoldorf 1847, 
Julius Buddeus. 

156 J o s e p h N e u n z i g , Systematische Darstellung 
einer Knochen- und Muskellehn1 nebst einer 
Angabe über den äussern Unterschied der 
verschiedenen Menschenkörner für angehende 
bildende Künstler . Düsseldorf 1825, J . H . 
C. Schreiner. Kgl. Lamles-Bihl. Di'mehlorf. 

157 Dr . J o h . ( Jh r i s t . E b e r m a i e r , Taschenbuch der 
Chirurgie für angehende praktische Aerzte 
und Wundärzte . Erster Band Leipzig 1818, 
zweyter Band Leipzig 1819. 

158 Dr . de V a l e n t i , praktischer Arzt in Dusselthal, 
System der höhern Heilkunde für Aerzte, 
Prediger und Erzieher. 1. Theil Elberfeld 
1826, IL Theil Elberfeld 1827. Willi . Hassel. 

Berg. (iench.-Vt>mn Elhtrfrfd. 
15t) Dr. 0 . H. E b e r m a i e r , Klinisches Taschenbuch 

für praktische Aerzte. Erster Theil. Düssel­
dorf 1838, J . E. Schaub. 

160 D r . C a r l H e i n r i c h E b e r m a i e r , Erfahrungen 
und Ansichten über die E r k e n n t n i s und Be­
handlung des asiatischen Brechdurchfalls. 
Düsseldorf 1832. Arnz & Co. 

161 fl. F . B e n z e n b e r g , Das Ilöhenmessen mit der 
Quecksilberwaage. Düsseldorf 1831. Jos.Wolf. 

102 — — Doctor der Weltweisheit und Prof. der 
Naturkunde in Düsseldorf. Briefe, gesehrieben 

auf einer Reise nach Paris im Jahre 1804. 
Dortmund 1805. Mallinckrodt. 

.163 — — Beschreibung eines einfachen Reisebaro­
meters. Düsseldorf 1811. J . C. H . Schreiner. 

164 — — Ueber das Sinken der prenssisehen Staats­
schuld. Gedruckt als Handschrift. Düssel­
dorf 1831. Jos. Wolf. 
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1H5 II M. WoHertnann, Der Magnetismus und die 
allgemeine Weltsprache. Crel'old 1822. .loh 
Hcmr. Kuncke 

10r> l)r TU, Kr. Ludvv. NOCH V. Esenboek und 
De. Car l Hoinr . E b e r m a i e r , Handbuch 
der medieinisoh - pharmaeeutisehen Botanik, 
Nach dorn nntürlichon Familien des Gowächs-
reiehes bearbeitet. Erster und zweiter Thoil 
Düsseldorf 1830, dritter Theil Düsseldorf 1832. 
Gedruckt bei Jos. Wolf. 

lf>7 Dr. Car l H e i n r i c h E b e r m a i e r , Erfahrungen 
und Ansichten über die Erkenntniss und Be­
handlung des asiatischen Brechdurchfalls. 
Düssoldorf 1832, Arnz & Comp. 

lt>8 B o r n a r d J o s e p h K e y l a n d , Arzt in der 
Hauptstadt Jülich Medizinisch - praktische 
Abhandlung von verborgenen uud lang­
wierigen Entzündungen. Wien 1790. Joseph 
Stahel. 

109 J o h a n n R u d o l p h Giese, Grundzüge zu einem 
System der Heilkunde. Münster 1811. Oeter 
Waldeck. 

170 Dr. H e r m a n n J ä g e r , Beleuchtungen, Ansichten 
und Vorschläge zur bevorstehenden Reform 
des Megiciualwesen im Königl. Preussischen 
Staate. Flugschrift. Neuss 1842. L. Schwann. 

171 Dr. A. L. R i c h t e r , Regimentsarzt zu Düssel­
dorf. Welche Massregeln hat Preussen in 
militäirärztlieher Beziehung in diesem 
Augenblicke zu ergreifen ? Düsseldorf 1848. 

KgL Landex-Bibl, Düsseldorf. 
172 He in r i eh R o h l f s . Geschichte der deutschen 

Medicin. Zweite Abth.: Die Medicinischen 
Classiker Deutschlands. Stuttgart 1880. 
Ferd, Enke. Ueber Naegele. Dr. K. Sudhoff. 

173 Joh . P h i l i p p o M a u l l i o , Med. Doctore und 
Practico zu Lünen in Westphalen. Vom 
Gold von Mitternacht oder von der Höchsten 
Medicin. Wesel 1713. Jacobus von Wesel. 

KgL Landes-BihL Di'wldarf. 
174 Dr. J o s . B t i che l e r , Wundarzt in Düsseldorf. 

Verhaltungsregeln vor und während der 
asiatischen Cholera, für Jeden, insbesondere 
für den Landmann. Düsseldorf 1882. Joh. 
Heinr. Chr. Schreiner. 

175 Philipp Hof fmann , Grundriss eines Systems 
der Nosologie und Therapie. Elberfeld 1798, 
Comptoir für Litteratur. 
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I7*> Canial. Ludw. Mül ler , Abhandlung Über das 
schleichende Nervenlicber I'i'tr angehende 
Aorzte. Duisburg iin*l Ks.sen 1H0H bei 
Biidoker^ Kürzel, /ü//. L<wt{>H-BihI, Ih'hv/dnrf, 

177 Dr, (3ottlieb C r n m e r , prakL Arzt in Lennep, 
Mine bewährte Methode das Nervenfieber 
zu behandeln. Schünian'sche Buchhandlung, 
Lennep, gedruckt bei IL Schumacher 1HH2. 

lUnjiwhrr (imt'hh'hti" Varia, F.lhrrldd. 
178 Wühelnuih Holt man P. <ü M, 1), Meursensis. 

Betrieglicher A rtzney-winket; Das ist: 
Eine kürtze und summarische entdckkung 
der Abergläubischen, Zauber- und Sehmier-
Aertzten und dergleichen Unrndeulern; 
welche entweder die Menschen betrieben, 
oder ihre Kunst mittel- oder unmittelbahr 
vom Saihan haben, und derhalbui nit müssen 
geduldet werden: Den Einfältigen zur 
Warnung anffgesetzt. Duisburg 1697. 
Eranck Sas. Der Universität Buchdrucker. 

179 Dr. H. C. A. Osthoff , Kleine Beiträge zur 
Erweiterung; der medizinischen Wissens. 
Erstes Bändchen. Duisburg u. Essen 180-1. 
Bädeker & Comp. Universitätsbuchhändlern. 

Ki/l. Landen-Bild. Düsseldorf. 
180 Peter H e e k i n g , Wundarzt und (jeburtshelfer 

in Crefeld. Abbildung und Gebrauch eines 
von mir erfundenen Luftleiters, um ein 
noch nicht vollkommen geborenes Kind, 
welches Gefahr bat zu sterben, im Mutter­
leibe athmen zu lassen; nebst Missbräuche 
in Geburtshülilieher Hinsicht, als Resultat 
einer 30jährigen Erfahrung, öffentlich an 
den Tag gelegt. 1. Bündchen. Crefeld 1827. 
C. M. Schilller. 

181 Job. Chr. Eried. B ä h r e n s , Entwurf einer na­
turphilosophischen Einleitung in die Heil­
kunde. Leipzig 1815. bei Heinr. Büschler 
in Elberfeld. 

182 Johann Christoph Priedr. B ä h r e n s , Ueber 
Fieber und Salzsäure. Osnabrück und 
Leipzig 1802. Heinr. Blothe. 

183 Dr. Er. B a e h r e n s in Elberfeld, Die Harn­
lehre des Hippokrates in ihrem wahren 
Werthe behauptet, Elberfeld 1829. Büsch-
ler'sche Verlags-Buchhandlimg. 

KyL Landm-Bibl, Diiaseldorf. 
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181 ( i e r h a r d W i l h e l m von K i c k e n , Satnni-
interessanter Aufsätze uinl Beobachtungen 
für praktische Aende und Wundärzte. 
Erster Band. Elberfeld 1707. Comptoir 
für Litteralur. 

185 Iloerninnnus (hist. U m er, Elberfeldensis. De 
Tumoribus in Oavo Laryngis Dissertatio 
Inauguralis. Bonnae 1833. Caroli (Jeorgii, 

18(5 Glodefridus Guilielnuis F a b r i e i u s , Moersanus. 
Speeimen inaugurale Modicum De Morbis 
Endeniiis. Duisburgi ad Rhenium 178(5. 
Stanno viduae Bcnthonianae, Acad. Typogr. 

187 Godefried Andr. Z a h n , Phil. Med. Unna'West-
phal. Dissertatio de Origine Progressu et 
Dignitate Medieiuae. Vesaliae 1708. Apud 
Jacobuni a We.sel. Dr. K. Sudhoff. 

188 Job. Pbilippo M a u l i o , Med. Doot. Aeidulae 
Sehwelmenses oder Besehreibung deh Neuen 
Seilwelmer Sauer-Brumiens. Dortmund u. 
Sebwelm 1706. Wittwe RUllis Henrieh 
Caspar Kaut's. lüjl. Lmulci-Whl. DiisscHnr/. 

189 Dr. Jul. W o b e i e r . Der Heilbrunnen. Eine 
alte (Quelle in neuer Fassung. Ooblenz 1851. 
Jacob Hölselier. 

190 Samuel C o l l e n b u s c h , Doktor der Medicin. 
Erfahrungen über den Nutzen und Schaden 
desSelrwelmerGesundbrunnens. Ilagen 1791. 
G. Willi. Voigt. Ben/. (U ich. V<r< in zu FJhirfi hl. 

191 Die sichersten Schutzmittel gegen die Cholera; 
herausgegeben auf Veranlassung der OHs-
Gesundheits-Commission zu Elberfeld. Elber-
feld 1881, Rani. Lucas. 

192 Dr. Schmi tz , praktischer Arzt in M.Gladbach. 
Beschreibung eines zum Gebrauch für Kranke, 
besonders aber für an der epidemischen 
Cholera Leidende, auch zur Bereitung eines 
Dampfbades eingerichteten zweckmässigen 
Bettes. Barmen und M Gladbach 1831, Gebr. 
Sehmachtenberg und Steinberg. 

193 Gue'pin. Studien im Gebiete der Augenheil­
kunde. Deutsch bearbeitet und mit einem 
Vorworte versehen von J. Neuhausen. Cre-
feld 1847, C. M. Müller. 

194 J. J o s e p h H a n s e n , der Kayserlichen und des 
IL R. Reichs Abteyen zu Werden und Helm-
etädt Abten Leib-Medieo. Entdeckter Ungrund 
Eines von Med. Doet. V a r e n h a g e n vor Ve­
nerisch angegebenen Hals - Zustandes, Sambt 
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Friedliebende Vorschlag und Beweil'-., dasn 
MulhmaHHungnn zum Probiron nicht hinläng­
lich Hind, Fssen 1752. .loh. Sebastian Straube 

195 Dr. Heinrich Christian August O H Ü I O I T , Arzt 
Arzt in Vlotho. Untersuchungen über die 
Anomalien der monatlichen Reinigung, be­
sonders über ihr Verhallen bey allgemeinern 
krankhaften Zuständen de.s KörperH. Lemgo 
1H04. Moyersehe Buchhandlung. 

i!Ki Prof. Dr. (\ II. K. Bischof f , Grossherzogl. 
Bert». Physicus <1OH Arrond. Flberfeld. Ilülfs-
büchlein für Jedermann zur Verhütung und 
glücklichen Bekämpfung bösartiger ansteeken-
der und epidemischer Fieber. Frankfurth am 
Mayn, 181.3. Varrentrapp & Sohn. 

Kyl. Landes-H/bf. Düsseldorf. 

197 Dr. Carl Wilhelm Nose . Von der Geduld, be­
sonders der Arztes am Krankenbette. Ein 
Aufsatz veranlasst durch die fünfzigjährige 
Amts-Jubelfeyer des Herrn Doetors doli. Sim. 
Gottl. Dinckler in Elberfeld, 1791. 

Berg. Gesell.-Verein Elberfeld. 

198 Carolus G u e r a r d , Düsseidorpio-Bergensis. 
Dissertatio Inauguralis Medica De Hydrope. 
Duisburgi «d Khenum 178-1. Stanno viduae 
Benthonianae Aead. Typogr. 

199 Theodorus Conrad. B ö n i n g e r , Duisburgensis. 
Dissertatio Inauguralis Medica De Vegetabi-
libus Venenatis et speeiatim De Plantis 
Venenatis Agri Duisburgensis. Duisburgi ad 
JRhenum 1790. Typis Vid. Benthonianae, 
Aead. Typogr. 

200 P. H e c k i n g . Neue Vaeeinationsart nebst Be­
merkungen über Variolen, Varicellen und 
Varioloiden, als Resultat einer 32jährigen 
Erfahrung. Crefeld 1833. Funck'sche Buchh. 

Kgh Landes-Bibl. Düsseldorf. 
201 K u p f f e r & Benecke . Der Vorgang1 der Be­

fruchtung am Ei der Neunaugen. Königs­
berg 1878. 

202 Dr. Ph. W i r t g e n . Flora der preufsisdien 
Rheinprovinz und der zunächst angränzendeu 
Gegenden. Bonn 1857, Hewy & Cohen. 

203 Versuch einer mediciniselien Togographie des 
Kreises Solingen von Dr. J . W . S p i r i t u s , 
Kreispliysicus) und practischem Arzte. 
Manuseript 1823. 
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204 Prof. Dr. G. II. F. Bischoff. IlUlf.d.üchleiu 
i'Wr Jedermann zur Verhütung und ghick-
lichen Bekämpfung bösartiger ansteckender 
und epidemischer lieber. Frankfurt am 
Mnyn 1813. Varrenfrapp & Sohn. 

205 Ilermannus Hecker . Mülheimiensis a<l Rhuram 
Dueatus Montensis. Dissorlalio Ina neural in 
Medieo-Ghirurgica DeEr^sipelafeMorcuriali. 
Duisburgi ISIS, Fr. W.'Krämer. 

20(5 doli. Wilhelm. Gottfried. Z a n d e r s , Düssel-
opolüanus Dissertafio De Aphthi.s. Teulo-
burgi ad Rhenum 1771-, Fr. A. Benfhon. 

207 (Jonslanfin D' I Ia ine , Arzt in (1öln. Der Gon-
stilutionelle Arzt. Nebst Anleitung zur 
•wissenschaftlichen Buchhaltung. Cöln 1835, 
in der Langen'schen ßuehdruckerei. 

208 H a r l e s s - S i b e r g u n d i . Grunclrils der ge­
nerellen Therapie. Essen 1827. 

209 Der Kohlen-Dunst in seiner überaus giftigeu 
Wirkung auf den menschlichen Körper. 
Linnich 18058, C. Quos. 

210 D.M. van Geuns . Abhandlung über die epi­
demische Ruhr, besonders des Jahres 1783. 
Aus dem holländischen übersetzt, und mit 
einigen Anerkennungen begleitet von Johann 
BernhardKeup, derArzneigelahrtheit Doktor 
Joh. Chr. Däuzer. Düsseldorf 1790. 

211 Peter l l e c k i n g , Wundarzt in Grefeld. lieber 
die richtige Erkenntnis^ der ächten Schuf z-
blattern. Grefeld 1814. J. II. Funcke. 

212 Albert Kulemann Ludwig V o g e t , Apotheker 
in Heinsberg. Anleitimg zur Kennt niss 
der vorzüglichsten Giftpflanzen und deren 
Wirkungen auf das Leben und die Gesund­
heit der Menschen und Thiere. Grefeld 1829. 
G. M. Schüller. 

213 Joh. Daniel Erhard B r u n n e r , Med. Doct. 
Sohlinger Stadt- und Land-Physieo. Erro-

' nun & malitiarum obstetrieum dctectio, 
oder: Entdeckung der IrrthUnier und B o s ­
heiten derer Hebammen. Solingen 1740. 
Joh au Schmitz. 

214 G o n s t a n t i n S p i r i t u s . De Sacchari Saturni 
ITsu Inferno, ßerolini 1839. Typis Nie-
tackianis. 
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215 Iltuirieus II el le k e s s e l . De Digitalis Pur« 
pnrene U.su. In Cum IMilhiseos Pulmo-
milis. Per Metnss uerisiu Absnhcndu. 
IJonii 1S|!). T \ p H Ploriuni Kupl'iM'lKM-ij»'. 

21U Johannes llenriciis Col in i i s eu , Vredonn-Moun-
sieriensis, Disscrtnlio luaugural is Mediea 
De Modo, i|iio adstr iugent ia in evterna 
infhunmuiiono externe adhibiia agnutt. 
iSaiunielband). Duisburg 1787. Stanno 
Viduae Benthonianae. 

Kijl. Itttmlcxhih!., Dunst Itlnrf, 

|Vitrine LI. | 

217 Gustav Adolf S p i e n * (1802 -1S7.">). E. P . van 
I l ehnonf s S\ stein der Mediein. Frankfurt 
am Main 1840. 8", lh\ Swlhoff. 

21S — Physiologie des Nervensystems vom üfzt-
Standpunkt . P raunsehweig 1844. 8". 

211) — Gedanken über die Bi ldung von Fr iedens-
vereinen. Frankfur t am Main 1851. 8". 

220 — l ieber die Bedeutung der Naturwissenshaft 
für unsere Zei l . Frankfur t u .M. 1854. 12°. 

221 — — Zur Lehre von der Entzündung, Frank­
furt 1854. 

222 — — Pathologische Physiologie. Grundzüge der 
gesummten Krankheitslehre. Frankfurt a. M. 
isr>7. ä Theile. 

22o — ~ Die Cellular-Pathologie im Gegensatz zur 
Unmoral- und Solidarpathologie, (Sonder­
druck aus Virehows Archiv.) 

224 —• — Die pathologische Physiologie und Herr 
Prof. Rud. Virchow, eine Antikritik. Frank­
furt ji. M. 1858. 

225 — — Ueher die Grenzen der Naturwissenschaft. 
Frankfurt IHM). 8«. 

220 R u d . E h l e r s , Am Sarge von Herrn P r , Gustav 
Adolf Schiesu, Geh. San -R. 

227 IL H o f f m a n n - P o n n e r , Zur.Erinnerung an . , . 
G. A. Spiews. Frankfurt a. M. 1876. 8<'. 

228 Heidelberger P o e t o r d i p l o m von Gustav Adolf 
Spieas (1828). 

221) 5 0 - j ä h r i g e s P o e t o r d i p l o m von Heidelberg. 
1873. (ü'h, San.-R. Dr. Alex tipiess, Frankfurt ti. M, 

[Vitrine LH.) 

230 B e r n h a r d von G u d d e n , Gesammelt*' und 
{unterlassene Abhaudlunnen Herausueg. v. 
IL Grashoy, Wiesbaden 1880. 4». 
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231 Grnshev , Nekrolog auf Born. v. (iudden. Berlin 

ISS()'. 
233 — _ Nachtrag zum Nekrolog. 
231 Fr iedr . Sandor , Die englische Sanitäts-Gcsetz-

uobung. Elberfeld, \M\). 
235 Handbuch der üif'entl, (JesundheitHpHege. 

2. Auil. Leipzig 1885. 
230 Eduard Graf, Die kgl. Koservelazaretho zu 

DübHoldorf während dos Krieges 70/71. Elber-
Md 1872. 

287 Watteverband und Tanninverband. S.A. 
238 Friodr. Sander, eine biographische Skizze. 
2B<) — —. In wiefern nützen die Jugond- u. Volks­

spiele der Armee. S. A. 
240 — — Das ärztliche Vereinswesen in Deutschland. 

Leipzig 1800. 
241—50 Dabeiligend zahlreiche Gelegenheits­

reden, Festgedichte u. s. w., endlich eine 
Sammlung von Hochrufen und Gedächtnis­
reden zu Ehren Grafs. 

251 Manifestation en l'honneur de M. le Professeur 
Th. S c h w a n n , Liege, 23. juin 1878. 

Sammlung von handschriftlichen Dokumenten 
von niederrheinischen Aerzten und Natur­

forschern 

in 5 kleinen Vitrinen an den Fenstern des Saales I, 
geliehen aus Familienbesitz. 

[Vitrine XLV.] 

Aus dem Nachlasse des Augenarztes Dr. Friedrich 
H. de Leuw in Gräfrath : 

252 Zeugn i s s für Friedrich H. do L e u w von Dins-
lacken über Prüfung „in den theoretischen 
und praktischen Theilen der Arzneikuust", 
sowie über Ableistung des „Eides eines-
Chirurgi" nach der bergischen Medizinal­
ordnung, d. d. Düsseldorf, den 9. December 
1814, unterz. Abel, Direktor des Medizinal-
Rathes. 

253 Desgle ichen zur Befähigung als Regimentsarzt, 
nebst besonderer lobender Bestätigung seines 
„fleissigen Studiums im Fache der praktischen 
Medizin" und seines Zusammenwirkens am 
Krankenbette mit Kreisphysieus Dr. Spiritus 
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m »Solingen. iL d. Düsseldorf, B>. April 1 Si*7, 
unter/,.: Dr. Beruh. .Jos. Re\ bind, Medizinal-
nith etc. 

251 A n t r a t ; zur Ernennung de hi'invh zum Pro-
seetor und Repetitor im Düsseldorfer Milithr-
laznreth. «1 d Düsselderf, 12. März 1812, 
untorz.: Dr. Neogele, Dr. Keyland. 

255 Be lob igung wegen uneigennütziger und erfolg­
reicher Behandlung eines Unterofliziers. d. d. 
Berlin, 17. Januar 1>S85. Eigenhändige Unter­
schrift Hr. Majestät des Königs Friedrich 
Wilhelm IIL 

250 Ministeria lhe lobigung wegen uneigennütziger 
Behandlung eines augenkranken Bergmannes, 
d d. Berlin, 23. April LS 10, unterz.: Ladenberg. 

257 Br ief des Fürsten von Salms-Braunfels. d. d. 
Düsseldorf, 7. März 1851. 

258 M i t t h e i l l u n g des Ober-Präsidenten der Bheiu-
provinz über Verleihung des rothen Adler­
ordens III. Klasse, d. d. Coblenz, 18. August 
1845. 

259 Ordens Urkunde über obige Auszeichnung. 
d. d. Stolzenfels, 17. August 1845. Eigen­
händige Unterschrift Sr. Majestät des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. 

260 E r l a u b n i s s e r t h e i l u n g zur Anlegung des vom 
König Ernst August von Hannover verliehenen 
ü-uelfonordens nebst Anerkennung der erfreu­
lichen Ergebnisse ärztlicher Behandlung des 
damaligen Kronprinzen Georg von Hannover, 
d. d. Sanssouci, 26. September 1849. Eigen­
händige Unterschrift Sr. Majestät Friedrich 
Wilhelms IV. 

2(11 M i t t h e i l u n g der Königlichen .Regierung, be­
treffs Erlaubnissertheilung zur Anlegung des 
von der Königin von Spanien verliehenen 
Ordens Carls III. d. d. Düsseldorf, 2B. Fe­
bruar 1858. 

2(52 U r k u n d e der Verleihung des Charakters eines 
O b e r - M e d i z i n a l r a t h es durch König Ernst 
August von Hannover, d. d. Hannover, 15. 
Mai 1850. Eigenhändige Unterschrift des 
Königs von Hannover. 

26S u. 264 B r i e f e des späteren K ö n i g s Georg 
von H a n n o v e r . Der eine ohne Datum, der 
andere d» d. Hannover, den 16. Juni 1850, 
beide auf Trauerpapier und mit eigenhändiger 
Unterschrift. 
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205 B r i e f eines Leibarztes desselben, Dr. Weher, 
mit iniorosHanfen MiMheilungen über die 
Wirkung der de Louw'Hchen Kuren, d tl. 
Hannover, 21. Oetobor 1851. 

200 U r k u n d e über Verleihung des Charakters eines 
IIoi'rathoH durch den Fürsten Georg Wilhelm 
von Sehaumburg-Lippe, d. d. Büekoburg, 
20, April 1838. Eigenhändige Unterschrift 
des Fürsten. 

207 Br i e i ' des L a n d g r a f e n E r n s t von Hessen-
P h i l i p p s t h a l . d. d. Moiniugon, 6. Januar 
1840. Dank- und Anerkennungsschreiben, 
deren eine ganze Heike vorliegt. 

268 O r d e n s u r k u u d o über Verleihung des Pitter-
krouzes vom Herzoglich Sachsen -Ernestini-
schen Ilausorden. d, d. Altenburg, 18. No­
vember 1840, Unterzeichnet vom Ordens­
kanzler. 

269 B r i e f der Fürstin I d a zu S c h a u m b u r g -
L i p p e . d. d. Bückeburg, 14. October 1887. 

[Vitrine L.] 

Aus dem Nachlass des Dr. med. Joh. Willi. [Heinrich] 

B u r g h a r t z in Mettmann: 

270 R e i s e p a äs zum Besuch der Wiener Universität 
ausgestellt, d. d. Münster, 14. Novemb. 1797. 

271 D o c t o r - D i p l o m der Universität Duisburg: 
„Actum Duisburgi ölivorum die VII. Februarii 
MDCCöI" unterz: von D. G. Günther und 
0. J. Carstanjen. Mit anhängendem, sehr 
schön erhaltenem Sigill. 

272 A t t e s t a t des Medieinalkollegiums in Düssel­
dorf zur Ausübung' dos ärztlichen Berufes 
in der Provinz auf Grund wohlbestan denen 
Examens d. d. 5. März 1801. 

273 F r a g m e n t e alter K o l l e g i e n h e f t e . 
274 K r a n k h e i t s b e r i c h t aus einem nicht bezeich­

neten „Nosokonium" über den Kandidaten 
der Medizin H. B. aus dem Jahre 1798. 

AuffUttte n. Emilie Bi/rchartz, Mettmann, 
275 E r n e n n u n g zum K a n t o n s p h y s i k e r in Mett­

mann: 
a) Urkunde hierüher von dem Generalgouver-

neur von Berg Alexander Prinz zu Solms 
d. d. Düsseldorf' 18. April 1814. 
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b) Desgleichen vom Direktor de* MedicimtlratH 
Aböl nebst Aufforderung,,den gewöhnlichen 
Revers aufzustellen" (1. iL 22. April 1H11. 

27(1 E r n e n n u n g zum S c h ö t't'en der „Numint-
gemeinde" Mettmunn durch den («enoral-
gouverneur (1. tl. 8. Aug. I Hl 1. 

277 S t a m m b u c h von „J. VV. Burchartz'' Wien 1798. 
[Burchartz nennt hieb selbst fast durchgängig 

Johann Wilhelm oder .1. W., während aus derselben 
Zeit Freundesbriefe im ilm nur den V o r n a m e n 
Ei ei n r i e h , die Urkunden die Namen W i l h e l m 
H e i n r i c h führen: die Sehreibung des F a m i l i e n ­
n a m e n s aus der damaligen Zeit meist B u r k h a r d , 
in den Düsseldorfer Urkunden B u r g h a r z , von 1815 
an ständig- B u r c h a r t z . ] 

Lose Stamnibuehblätter: 
a) Von Anton Nägele d. d. 13. Aug. 1798. 
b) Von Damian Brünninghauseii aus Nideggen 

im Jülichschen d. d. Wien 3. Juni 98. 
c) Von Med. Cand. Bölling ai\s der Grafschaft 

Mark ohne Datum. 
d) Von M. Dr. Langenbeck: 

„Bleib mein Freund! 
Weiter wünscht nichts 
Dein aufrichtiger etc. 

Wien, 17. Sept. 98. 
e) Von Heinrich Brewer „aus demBergisehen": 

,.Ich wünsche Dir beständig ein frohes Herz 
und offnen Leib. Cervantes. 

Wien, 7. Aug. 798." 
f) Von C. J. Nieuwenhuys, med. Dr. aus 

Holland: „Aerzte und Maulwürfe arbeiten 
im Finstern; und das Ziel ihrer Arbeit ist 
ein S a n d h a u f e n " , d. d. 6. fluni 98. 

g) Von P. Füisting, Artz, Münster i. W. 
Jänner 1799. 

278 B r i e f e : 
a) 2 von Anton Nägele an Burchartz, der 

damals in Linz a. D. weilte, gerichtet d. d. 
14. bezw. 17. Dez. 1797. 

b) Von Dr. de Valenti d, d. Wiehlinghausen, 
28. Febr. 29. (Abschieds- und Dankbrief.) 

c) Von Burghard selbst an Bongard d. tl. Wald, 
20. Januar 1808. (Sehr charakteristischer, 
schöngeistiger Brief.) 

279 R e c e p t t a s c h e n b u c h mit vielen handschrift­
lichen Eintragungen; häutig Mittheilungen 

•* aus der Praxis befreundeter bergischer 
Aerzte. 
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2hO R e e e p t e undExeerple aus lnertieinihohon Jour­
nalen und Werken; eine greife Menge loser 
Blätter und Bliittehen -- Beweise rastloser 
Thiitigkeit und steten Bemühens, sich Fort­
schritte der Wissenschaft anzueignen. 

281 Reeep t gegen Husien hei Kindern von der 
Hand des Apothekers Heinrich Neunerdt 
in Mettmann. 

282 S e n t e n z e n auf einer Reihe kleiner Bliittehen. 
283 T o d t e n z e i t e l vom 8. Sept. 1849. 

[Vitrine LV.] 

Handschriften von L a v n t e r , J u n g , S t i l l i ng , 

Col lenbusch u. a. aus dem Nachlasse des Pfarrers 

K a r l Kr äfft in Eiber feld: 

284 Brief von J. 0. Lavater an den bekannten Duis­
burger Rektor Johann Gerhard Hasenkamp, 
„den teuren Freund und Bruder" d. d. 
5. Febr. 1772; unedirter Brief voll origineller 
Urtheile Lavaters über sich selbst und seine 
hervorragendsten Zeitgenossen; Schlusswort 
merkwürdig durch den Anklang an ein Wort 
Gellerts: Leben Sie wohl d. i. wie sie wünschen 
gelebt zu haben, wenn sie sterben. 

285 Desgle ichen aus gleicher Zeit ohne Ort und 
Datum, unterschrieben: Ich verharre Dein 
für Dich betender Bruder N. N. (Beide Briefe 
in lateinischer Schrift.) 

280 Desgleichen d. d. Zürich, 3. Febr. 1773 an 
Burgmann. (Deutsche Schrift.) 

287 Desgle ichen an Johann Ball in Elberfeld, 
„den lieben Bruder in Christo" d. d. Erlen­
bach, Dienst. 7. 1. 1800, in auffallend ver­
änderter Handschrift, die sich Ende des 
vorigen Jahrhunderts bei Lavater einstellte 
und dann constant blieb, von auffallender 
Aehnlichkeit mit derjenigen seiner Tochter 
Luise. 

288 „Reeept wider den Zorn" nebst einigen Hexa­
metern, von Lava te r ' s Hand geschrieben, 
d. d. 18. 4. 1792, 

289 Sentenz „unter seiner Silhouette" von Prof, 
Albers, unterzeichnet Zürich, 21. Sept. 1779 L,; 
in Form eines Stammbuchblattes. 
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290 A I r o n d c l i o n auf umründcrh m P.ipur, unter-
.schriebeu: Zürich, Moni. 1!). April 179(1, 
„Johann Caspar Lavater, Pfarrer an St. Peter." 

291 Briet* von S c h o r n d o r f im Johann Ball in 
KU »erleid mit % ielen Mittheilungen über ihm 
üiiihcheiden des „treuen, frommen L n v a t o r V 4 , 
über dun Bull Erkundigungen eingezogen, 
haite, d . d . Basel, f>. Jan. 1801. 

292 Br io fvon L u i s e L a v a t e r d.d. Zürich. 20.8. 1801 
an Johann Ball in Elherfeld mit buehhand-
lerisch geschäftlichen Mittheilungen und 
warmen Dankenworten für die Lavater er­
wiesene Freundschaft, 

29,1 B r i e f der Jungfer A. I). W u p p e r m a n n an Dr. 
Samuel Collenbuseh d. d. Barmen 11. Nov. 
1774; sehlichte Schilderung deh täglichen 
Lebenslaufes in der bekannten „Seherin." 

294 Br i e f I l a a e n k a m p V an Pastor Jorissen über die 
„.sonderbaren Erfahrungen der Jungfer W u p -
permann" d. d. Duisburg, 16. Nov. 1773. 

295 B r i e f von S. C o l l e n b u s e h an die gen. Jungfer, 
uudat i r i ; charakteristisch folgende Stel le : 
„Ihres kränkenden Leibes zu warten sind sie 
auch schuldig weil an diesem Lehen sogar 
vieles gelegen in ansehung der Ewigkeit den 
dafi Christentum ist keine S t e r b e - k u n s t 
wie einige übel berichtete träumen, sondern 
eine K u n s t - Z u l e b e n zur Ehre dessen der 
unh geliebet," 

296 D e s g l e i c h e n an Kandidat Jorissen d. d. Duis­
burg, Mai 1766; die Verbindung von Seel­
sorge und ärztlichem Beruf charakterisirt 
durch die Ste l le : „Gewis die observatio cau-
sarum praedisponentium sind in der Praxi 
medica von grosser Wichtigkeit. Christus bagt 
es war ein gut Ding um einen Klugen und 
getreuen Knecht der da wisse einem jedweden 
zu meiner zeit seine gebühr zu gehen. Diese 
Wissenschaft ist eine vergessene Wissenschaft". 

207 B r i e f einer Jungfer C. M. H e l l m a n n , der Haus­
hälterin von Collenbuseh: „Etwas aus dem 
Ltben des sei. Doctor Collenbuseh. 

298 B r i e f des Pastors Auge* an Pastor Krafft d. d. 
19. Jul i 1782, mit interessanten Streiflichtern 
auf Collenbuseh, den A. bearbeitet hat. 

299—808 Ö r i g i n a l b r i e f e J u n g S t i i l i n g ' s an Joh. 
Bal l in Biberfeld aus den Jahren 1801—12; 
Auswahl aus einer weit grösseren Sammlung, 

8 
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die wegen ihrer vielen bergisch-rheinischen 
Beziehungen das besondere Interesse Pastor 
Krafft's als Lokalgeschichtsforschers erregt 
hat. Pastor Hermann Kr äfft, Barmen. 

307 S i l h o u e t t e desDr .SamuelCol lenbusch ,Archiv 
der reform. Gemeinde Barmen-Gemarke. 

308 Br i e f von L a v a t e r ' s S o h n Diethelm an Prof. 
Harless, Bonn d. d. Zürich, 22. Sept. 1809 
aus der Autographensammlung Harless'. 

Geh. Archivrath Harless, Düsseldorf. 

[Vitrine LX.] 

(Handschriften von Löh [Lohe] und O l i g s c h l ä g e r ; 
medicinisch-naturwissenschaftliche Schriften aus deren 

Nachlass. Handschriften und Reliquien von 
P o l t g i e s s e r . ) 

309 G y m n a s i a l z e u g n i s s für Johannes L ö h , „litte-
rarum studiis dicatus" d. d. Susati Kai. Sept. 
a. c. MDCCLXXI, unterzeichnet v. N. F . C. 
Lehmann, Archi - Gymnasii Reetor; ausser­
ordentliche Anerkennung für L. : „Sic pro-
bavit ut pauci." 

310 Br i e f von L ö h an Freiherrn von Bottlenberg-
Kessel, Domherrn zu Magdeburg, Herrn zu 
Hackhausen d. d. Solingen, 3. Jan. 1800. 

311 B r i e f J. L ö h ' s an seine Frau, d. d. Solingen, 
9- Juli 1788. Schlusswort: „Wo Du willst, 
so bin ich lebenslang Dein ganz eigener 
J . Löh —" obschon Zerwürfniss und zeitwei­
lige Trennung zufolge unverträglichen Wesens 
der Gattin vorlagen;, hochinteressanter Fa­
milienbrief, der Löh's Charakter im schönsten 
Lichte zeigt. 

312 D e s g l e i c h e n ; Besiegelung der Versöhnung: 
weil Du so braf. . . bist, Nun Liebchen gieb 
mir einen Butz. d. d. Solingen, 12. Juli 1788. 

313 C a l e n d a r i u m P h a r m a c e u t i c u m , Handschrift 
von Oligschläger nebst Vorwort von Dr. 
Friedr. Nees von Esenbeck. Unterschrieben 
Bonn, im Dez. 1830. 

314 B e g l e i t s c h r e i b e n von Letztgenanntem zu 
obigem Manuskript. Bonn, 12. Dez. 1830. 

315 Becep t „von köstlicher Salbe zu machen". 
316 Desgl. , „welches für den kalten Brand probatum 

sein soll." 
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317 Desg l . „wieder die Eothe Rohr". 
318 Desgl . , Bssentia amara mit Beziehung auf Ter-

steegen. 
319 Desgl . „vor die pest oder sonstige gifftige 

fiebern." 
320 B ü c h l e i n „Einiger Bewährten Medicamenten", 

in allerhand umständen zu gebrauchen, ist 
eine Copia von einem gedruckten Büchlein 
welches, wie nicht anders bewusst von sl. 
G = T = St = gen ist aufgeschrieben worden. 
Gehört Joh. Vieht zur Eich in Wki rchen 
(Wermelskirchen). 

321 R e c e p t b ü c h l e i n . 
322 C h a r a c t e r e s chymic i . 
323 D i e s b e z ü g l i c h e E x c e r p t e . 
324 A n a t o m i s c h e s M a n u s k r i p t . 
325 H e i n r i c h "Willi. P o t t g i e s s e r s E r i n n e r u n ­

g e n aus seinem Leben für seine Kinder. 
Schlufswort: „Ach, Wahrhei t und Glück, 
wie schwer findet man euch." 

326 D i e S e m i o l o g i e oder Zeichenlehre von Prof. 
Goldhagen zu Halle. Angefangen 17. Oct. 
785, geschlossen den 17. April. 1786 von 
H. W. P o t t g i e s s e r . 

327 N e u j a h r s g l ü c k w u n s c h an Dr. P o t t g i e s s e r 
aus dem Jah re 1789 von Herrn Eibers aus 
Mülheim a. Rh.. 

328 E p i t h a l a m i k u m , am frohen Verbindungstage 
Sr. Wohlgeboren des Herrn Doktor Pot t ­
giesser mit der Demoiselle Henriet te 
Schwaan am 12. Febr. 1799 in Efberfeld 
von Th. Böddinghaus. 

329 Aphorismus P o t t g i e s s e r s zur Gesundheits­
pflege. Eingangswort: Gesund ist jeder gern, 
aber die bewährtesten Mittel, es zu bleiben 
oder zu werden, Thätigkeit , Bewegung in 
freier Luft, einfache Speisen und Getränke 
sind nicht immer die beliebtesten. 

[Vitrine LXV.] 

330 D i p l o m für Sanitätsrath Heinrich G e r h a r d y , 
Dr. med., Rit ter etc. als dem Stifter und 
Ehrenmitgliecle des Vereins der Aerzte der 
Stadt Düsseldorf zum 50jähxigen Doktor­
jubiläum überreicht von den Mitgliedern 
des Vereins; folgen die Unterschriften 
sämmtlicher Mitglieder. Das künstlerisch 
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ausgeführte HIaii ruht in prächtiger rothor 
LVluehemappe. 

381 B i l d n i s s e d e r A e r z i o 1) i i s s e l d o r f s , nicht 
mit ihrer NumeiiHuntersehrift, aus einem 
dem Vorgenannieii bei gleicher Gelegenheit 
gewidmeten Prachtalbuni. Fmnifie (h'Hmrihj, 

332 Sammliuif»' von Vis i i o n b i r t e n anläislieh 
der Versammlung Deuischer Naturforscher 
und Aersde zu Bonn im September 1835 
bei Hofralh Prof. O. F . Harless abgegeben; 
erste Namen der (-üeburts- und Geistes-
arisiokratie vielfach in eigener Nieder­
schrift, Gell. Archivrath Harless, Dtisseld. 

333 S c h n u p f t a b a k s d o s e, „zur Erinnerung" an die 
vorgenannte Versammlung mit, den Bild­
nissen von G. F . Harless und J. Noeggerath. 

S a m m l u n g v o n Originalbriefen 

v o n N i e d e r r h e i n i s c h e n G e l e h r t e n g e s c h r i e b e n , 
oder an so l che g e r i c h t e t , im B e s i t z e des 

G e h e i m e n A r c h i v r a t h s H e r r n Dr . W. H a r l e s s . 

[Wand LIV.] 

334 Brief des Dr. B i r d in Rees vom 2. Sept. 1824. 
335 Brief des Dr. C o l l e n b u s c h , datiert „Kohla 

im Altonlmrgischen 29. Julius 1804". 
336 Brief D i e f f e n b a c h ' s aus Berlin, d. 20.Mai 1835. 
337/38 Briefe C. H. E b e r m a i e r ' s in Düsseldorf. 

Berlin, 24. Apr. 1823. 
Düsseldorf, 4. Oct. 1829. 

[Wand LIV.] 

339 Brief P . A. F u n c k e ' s in Recklinghausen vom 
20. März 1824. 

340/41 Zwei Briefe Carl Ferd. von G-raefe's. 
Kölln, 8. 9. 1825. 
Berlin, 22. Apr. 1838. 

342 Brief August G-raefe's, Berlin 28. Aug. 1826. 
343 Brief des Medicinalraths Eduard Graefe ' s , 

Berlin, 20. Apr. 1839. 

[Wand LIV.] 

344 Brief Samuel H a h n e m a n n ' s ; Leipzig, 28. Juni 
1802. 

345 Brief Emil H a r l e s s ' ; München, 22. Aug. 50. 
346 BriefErnstFriedr .Heim's ; Berlin, 19.Sept. 1810. 
347 Brief H e l l e k e s s e l ' s in Düren; 4. Juni 1827. 
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[Wand LV.J 

348—50 Briefe OhriKtoph Willi. Ihifeland's. 
Barmstadt, 20. Jul. 1803, 
Berlin, 18. Aug. 1833. 
Jena, 18. April 1812. 

351 Brief Dr. Jäger 's ans Neuis, 11. Febr. 1832. 
352 Brief Link's Berlin, 17. Dez. 1835. 

[Wand LJV.] 

353 Brief Franz; K a r l N a e g e 1 e'a ; Heidelberg, 
6. Dez. 1812. 

354/55 Briefe des N e e s von Esaenbeek ; Bonn, 
28. 8. 21 und Bonn, 1. Oct. 22. 

356 Brief Peipera ' in Cöln, 27. 9. 21. 

[Wand LV.] 

357/58 Briefe J. Gr. Rademaeher ' s 
Gocli, 6. Juni 21 und 
Goch, 13. Jan. 1822. 

359 Briefe Dr. v. Siebold 's 
Frankfurt 28. Sept. 24. 
Berlin 26. Sept. 1826. 

360 Brief Dr. Schneidens , Fulda 27. Febr. 1831. 
[Wand LVL] 

361/62 Brief S. Th. von Soemmering's 
München, 29. März 1818. 

26. Febr. 1820. 
363/64 Briefe Kurt Sprengeis 

Halle 1796, 2. Jan. 
„ „ 10, März. 

365 Brief von Velsen 's , Cleve, 9. März 1827. 
366 Karte Wutzer ' s , Bonn, 6. Oct. 1849. 
367—69 Drei Manuskripte Benzenberg 's . 

Bildnisse niederrheinischer Aerzte 
und Naturforscher. 

[Saal I. Wand LI — LXI.J 

[Wand LI]. 

370 Dr. Ebermaier , Grossvater; Silouette. 
371 Medicinalrath Joh. Chr. Ebermaier , Vater; 

Stich. 
372 Geh. Medicinalrath Carl Heim*. Ebermaier , 

Sohn; Lithographie. 
8* 
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373 Sanitätsratli Dr. E b e r m a i e r , Bruder des Vor.; 
Photogr. 

374 Derselbe, Photogr. 
375 „ Silouette. 
376 Dr. Andreas G o t t s c l i a l k , 1815-1849 . Stich. 
377 Dr. Anton F e l d m a n n , Solingen, Photogr. 
378 S a n . - R a t h Dr. Franz F e l d m a n n , Sohn, 

Elberfeld. Photogr . 
Aus Familienbesitz. 

379 Baron H ü b s c h , Stich. 
380 Johann W e y e r , Photogr. nach altem Stich. 
381 Joh. Günther v. A n d e r n a c h , Stich. 

Sanitätsratli Huckleribro ich. 
382 Willi. Fabricins von H i l d e n , Stich. Roediger. 
383 Pastor Joh. L ö h , 1752—1841. 
384 Dr. Franz "Willi. O h l i g s c h l ä g e r , Photogr. 
385 Dr. Carl Heinr. Alex. P a g e n s t e c h e r , 1799— 

1869. Oelgemälde. 
386 Karl P a g e n s t e c h e r 1824 — 1865, Büste, 

Fensterwancl. Aus Familienbesitz. 

[Wand LH.] 

387 Gerh. C remer , gen. M e r c a t o r , Photogr. nach 
Stich. 

388 Ders., Stich. 
389 Ders., Holzschnitt. 
390 Ders., Stich. 
391 Peter van M u s s c h e n b r o c k , Radirung. 
392 Joh. Gottlob L e i d e n f r o s t , Stich. 
393 Franz Carl JSTaegele, Lithogr. 
394 Ders., Desgl. 
395 Karl Caspar S i e b o l d , Oelgemälde. 
396 Ders., Radierung. 
397 Joh. Bartel v. S i e b o l d , Stich. 
398 Siebold-Denkmal zu Würzburg, Photogr. 
399 Joh. Gottfr. R a d e r m a c h e r , Lithogr. 
400 Ders., Desgl. 
401 Hofrath Dr. de L e u w , Oelbild. 
402 Ders., Desgl. 
403 Ders., Lithogr. 
404 Ders., Photogr. 

[Wand LV.] 

405 Hufe 1 a n d , Kupferstich. 
406 Max J a k o b i , Lithogr. 
407 Nose, Dr. Karl W i l h e l m , Stich. 
408 L a v a t e r , Stich. 
409 J u n g - S t i l l i n g , Stich. 
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[Wand LVL] 

410 Samuel Thomas v. S o e m m e r i n g , Kupferstich. 
411 Johann Christian v. S e n c k e n b e r g , der bekannte 

Frankfurter Wohlthäter inmitten seiner Stif­
tung. Frankfurter Erinnerungsblatt. 

412 Baron George C u v i e r , Kupferstich. 

[Wand LVIL] 

413 Alexander v. H u m b o l d t , Lithographie nach 
einer Photographie von S. Friedländer 1850. 

414 Charles L i n n e , polychromirter Kupferstich. 
415 Lorenz Oken 1779—1851. 

[Wand LVIIL] 

416 Johann Reinhold F o r s t e r , Naturforscher und 
"Weltumsegler. Werthvolles Gemälde von 
Anton Graff. 

417 F . Josef G a l l , docteur en medicine a Vienne. 
Schöner franz. Kupferstich des bekannten 
Phrenologen. 

418 F . B l u m e n b a c h . Kupferstich 1823. 
Dr. E. Rüdiger. 

[Wand LDL] 

419 Bild mit Sinnspruch aus Weigel, „Abbildung der 
gemeinnützigen H a u p t s t ä n d e " . Regens -
bürg 17. Jahrh . 

420 Allegorisches Bild D o l o r mit Sinnsprüchen. 
421 Bild: Joh. Petr . L o t i c h i u s , medicus et poeta. 

geb. 1598. 
422 Adamus L e b e n w a l d t , philosophus et medicus 

et poeta laureatus. f 1696. 419—422 Kupfer­
stiche aus der Sammlung E. Mäiger, Frankfurt. 

[Wand LX.] 

423 Dr. Heinr. G e r h a r d y , Sanitätsrath, Düssel­
dorf. Oelgemälde. 

425 Josef Bonavita B l a n k , Universitätsprofessor 
und Stifter eines üSTaturalienkabinets in 
Würzburg, Erfinder der „mosaischenKunst", 
d. h. der Technik, aus Vogelfedern, Rinden 
etc. naturhistorische Bilder herzustellen. 
Hier ist diese Fertigkeit an einem Por t rä t 
des originellen Erfinders versucht worden. 

426 Dr. E y s e n b a r t h . 
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427 Johannes H e n n i s i u s "ülmensis, Philosophiae 
& Medicinae Doctor etc., poeta laureatus, 
Aetatis suae 53 anno 1538. Kupferstich, 
mit Sinnspruch. 

[Längswand LXL] 

428 Marmorbüste des grossen Physiologen Theodor 
S c h w a n n , geb. in Neuss, Prof. in Löwen 
und Lüttich. (1810—1882.) 

430 Charles B o n n e t F . R. S., Autlior of the con-
templation of nature. Engl. Stich. 

431 Dr. M. J. Ch e 1 i u s mit facsimilirtem Autogramm: 
„In dubiis prudenter, in certis fortiter." 
Franz. Steindruck v. Schertle. 

Dr. E. Bödiger, 
432 A u f n a h m e b r i e f in die „Höchst ansehnliche 

Erzbruderschaft derFusswehbrüder", namens 
der weltbekannten „Regentin P o d a g r e " . 
Druck v. J . Lutzenberger in Burghausen. 
Scherzstück, dies. Jahrh . 

433 The Sailor and the Q u a c k D o c t o r . Englisches 
polychromirtes Scherzblatt. 

Dr. E. Bödiger, Frankfurt. 
434 An Acl ress of T h a n k s from the facuthy to the 

Right hon. Mr. I n f l n e n z y etc. Englisches 
polychromirtes Scherzblatt. 

Senckenberg Med. Institut, Frankfurt a. M. 
435 „Unterschied zwischen A l l o p a t h i e und H o ­

m ö o p a t h i e . " 
436 „Wie die Naturforscher naturforschen." 
437 Porträt eines Cholera-Präservativ-Mannes. 
438 Porträt einer Cholera-Präservativ-Frau. 436 

bis 439 scherzhafte Buntdrucke. E. Bödiger. 
439—444 Cho le ra -Walze r , Wahlverwandtschaft, 

Saat, Ernte. Krasse Darstellungen in Bilder­
bogenmanier. 

445 „ E i n a u s g e w a c h s e n e s T r i c h i n e n p a a r . " 
Scherzbild von Walther Petersen, anlässlich 
eines Kurses für Fleischbeschauer, mit Bild 
des I. Kreisphysikus Dr. Zimmermann. 

446—464 Photographie-Aufnahmen von Grabdenk­
mälern berühmter Naturforscher und Aerzte 
auf dem alten Friedhofe zu Bonn. 

447 A r g e l a n d e r , Friedr. Wilh. Aug., Direktor der 
Bonner Sternwarte 1799—1875. 

448 B e e r , Aug., Prof. der Mathematik 1825—1863. 
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449 P l ü c k e r , Julius, Geh. Eegierungsratli und Prof. 
der Mathematik und Physik 1801—1868. 

450 B u s c h , W., Professor der Chirurgie 1826-1881 . 
451 W u t z e r , Karl Wilh., Geh. OberMedicinalratk, 

Prof. 1789—1863. 
452 N a s s e , C. F., Prof. der Medicin 1778—1851. 
453 B u h l e , Hugo, Geh. Medicinalrath, Prof., Dircetor 

der medicinischen Klinik Bonn 1824—1888. 
454 V e i t e n , C , Geh. Sanitätsrath, Leibarzt I. M. der 

Kaiserin Augusta 1819—1896. 
455 E i c h a r z , Franz, Geh. Sanitätsrath 1812—1887. 
456 O b e r n i e r , Universitätsprofessor; Familien grab-

stätte ohne nähere Angabe. 
457 K a l t , Dom. Jos., Sanitätsrath; Familiengrabstätte 

ohne nähere Angabe. 
458 K r a n z , Adam August, Dr., 1806—1872. 
459 N o e g g e r a t h , Johann Jakob, Prof. der Minera. 

logie, geb. 1788. 
460 vom B a t h , Gerhard, Prof. der Mineralogie 1830 

bis 1888. 
461 Mohr , Friedr., Universitätsprofessor. „Erster 

Entdecker von der Erhaltung der Kraft" (?) 
462 S c h a a f f h a u s e n , Hermann, Prof., Geh. Medi­

cinalrath 1816—1893. 
464 B i c h a r d V o l c k m a n n (Leander), Professor der 

Chirurgie. (Mit Widmung von Dr. C. Eckardt). 
Dr. C. Eckardt. 

465 D i p l o m des Vereins der Aerzte des Beg.-Bez. 
Düsseldorf für Herrn Dr. K e h r e n , als wirk­
liches Mitglied (1829—1895). 

466 Dr. E d u a r d Gra f , Sanitätsrath in Elberfeld, 
I. Vorsitzender des deutschen Aerzte ver ei ns-
bundes etc. Belief-Medaillon in Gips: Nach­
bildung von dem ihm in Eisenach gesetzten 
Denkmal. 

467 Photographie G r a f s von F. C. Schaarwächter, 
Berlin. 

468 Adresse zum 25 jährigen Doctor - Jubiläum dem 
Herrn Dr. E. Graf gewidmet von Düssel­
dorfer Collegen. 

469 Diplom der Ernennung G r a f s zum corresp. 
Mitglied des ärztlichen Vereins in München, 
27. October 1883. 

470 Denkmal G r a f s auf dem Friedhof zu Elberfeld. 
471 u. 472 Denkmal in Eisenach. Photographische 

Aufnahmen bei der Enthüllung. 
473 Grabdenkmal von Friedr. S a n d e r 1833—1878. 
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474 J. H. B o n g a r d , Geh. Sanitätsrath, Oberstabs­
und Begimentsarzt, Stadt- u. Kreisphysikus, 
Bitter etc. 1779—1857. Altersbildnifs, Lithogr. 

475 C laa s E c k a r d t , Sanitätsrath,Düsseldorf, Photo­
graphie. 

476 B o n g a r d s Jugendbildnis in Oel. 
477 Grabdenkmal in Erkrath. 
478 Bernhard G u e r a r d , Stabschirurg und Director 

des Med.-Collegiums zu Düsseldorf. 1734 bis 
1782. 

479 Karl v. G u e r a r d , Medicinalrath (1765—1828). 
480—88 P o r t r ä t s a m m l u n g des Conferenzzimmers 

der Sanitätsoffiziere der Garnison Düsseldorf. 
480 K l e n c k e , Prof. Dr. med., Mitglied der kaiserl. 

Academia Leopoldina, Bedacteur der „Allg. 
Zeitung für Militärärzte etc." 

481 L o h m e y e r , Dr. J. C. J . 
482 J. 0. T h e d e n , Königl. Preuss. General-Chirurg 

und Begiments-Feldseheer des ganzen Ar­
tillerie-Corps. 

483 B u s t , Dr. Joh. , Nep. 
484 M u r s i n n a , C h r i s t i a n L u d w i g , Professor, 

Königl. Preuss, Gen. Chirurgus. 
485 S c h m u c k e r , J. L , Kgl. Preuss. erster General-

Chirurgus. 
486 H o i n , J o h a n n D a v i d , Königl. General-

Ohirurgus der Prov. Schlesien und Begiments-
chirurgus. 

487 von G r a e f e , K a r l F e r d i n a n d , Kgl. General­
stabsarzt der Armee, Geheimrath, Professor 
der Medicin und Chirurgie und Director des 
klin. chirurg. Instituts zu Berlin. 

488 G ö r c k e , J o h a n n , Generalstabsarzt, Geh. Ober-
Medicinal-Bath, Director der med. chirurg. 
Pepiniere. 

489—91 B e r n h a r d von G u d d e n , Universitätspro­
fessor und Director der oberbayerischen Kreis­
irrenanstalt, 

489 u. 90 Photographien aus späteren Jahren. 
491 Jugendbildnis. 
492—94 Photographien von Dr. Gustav Adolf Sp ie s , 

Geh. Sanitätsrath, 1802—75. An der Fenster­
wand: 

495 G r u p p e n b i l d medicinischer und naturwissen­
schaftlicher Universitäts-Lehrer Deutschlands 
und Oesterreichs. 

496—97 Jörg E i e d l e (1574—1648), Wundarzt. (Oel-
bilder, auf Holz bezw. Kupfer gemalt.) 

Geiger, Ulm. 
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498 Chr. P lugen ius . Kupferstich. 
499 Gipsbüste von Prof. Bernhard G u d d e n (an der 

Fensterwand j . 

[Saal I I . S c h r a n k Nr. IX.] 

500 56 S t i m m g a b e l n des Physikers S c h e i b l e r , 
Fabrikanten in Crefeld. 

501 E h r e n b e c h e r , dem Kreis-Wundarzt Anton 
F e l d m a n n gewidmet von seinen Mitbürgern 
in Solingen, Dorp u. Höhscheid, 15. Dez. 1860. 

502 B ü s t e des Prinzen Max zu W i e d (Botaniker). 
503 Grasho f -Den km ünze des Vereins deutscher 

Ingenieure; Gold. 
504 San.-Rath Dr. K e h r e n , M.-Gladbach. 1835—95. 
505 Silberne Impfmedaille von Seiner Majestät dem­

selben verliehen 1866 mit Diplom. 
506 Dieselbe Medaille, Herrn Dr. Anton F e l d m a n n 

in Solingen verliehen. 
507 S i l b e r n e r E h r e n b e c h e r von der Stadt Gräf-

rath dem Med.-Rath Hofrath Dr. F . H . 
de L e u w überreicht 1. Aug. 1850. 

508 Portrait-Medaille: „Philipp Franz von S i e b o l d , 
Erforscher Japans" 1796-1866. 

Kor t t im • Auss te l lung . 

[Vitrine XLVIIL] 

K o r t u m , K a r l A r n o l d , der Arzneiwissenschaft 
Doctor und Königl. Preufs. Hofrath, Bergarzt der 

märkischen Provinz und Stadtarzt zu B o c h u m in 
Westfalen, D i c h t e r der J o b s i a d e , wurde geboren 
zu Mülheim a. d. Ruhr am 5. Juli 1745 und starb 
zu Bochum am 15. August 1824. Bis zu seinem 15. 
Jahre besuchte er die Schule seines Geburtsortes, kam 
dann nach Dortmund auf das Gymnasium, von wo 
er 1763 die Universität Duisburg bezog. Nach drei­
jährigem Kursus schrieb er seine „ D i s s e r t a t i o 
i n a u g u r a l i s m e d i c a de E p i l e p s i a " und pro-
movirte zum Doctor 1766 den 17. Mai. Zunächst 
Hess er sich in seiner Vaterstadt Mülheim als Arzt 
nieder, und zog nach seiner Verheirathung mit Helene 
Marg. Ehinger (1768) im Jahre 1769 nach Bochum. 
Ausser ihm weist die Familie Kortum noch eine 
Reihe gelehrter Aerzte und Schriftsteller auf. 

W. Grevel, Düsseldorf. 
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509 Auszug aus den S t a m m t a f e l n der F a m i l i e 
K o r t u m , speciell der westfälischen Linien. 

510 E h l w e r t , Jol i . K a s p . P h i l . , Nachrichten von 
dem Leben und den Schriften jetztlebender 
teutscher Aerzte, Wundärzte, Thierärzte, 
Apotheker und Naturforscher. I. Bd. Hildes­
heim 1799. Seite 300 u. 301. 

K o r t u m , K a r l A r n o l d , der Arzt, Doctor, 
Bergarzt zu Bochum. (Selbstbiographie.) 

K o r t u m , K a r l G e o r g T h e o d o r , der Arzneiw. 
Doctor und Physikus zu Stolberg b. Aachen. 
(Ebenso.) 

511 Joh . Georg Meuse l . Das gelehrte Deutschland. 
Lemgo 1803: 

K o r t u m , (K. A.) Biographie und Aufzählung 
seiner Werke. Abschrift. 2 Blätter. 

512 Friedr. Aug. Schmidt, N e u e r N e k r o l o g der 
D e u t s c h e n . IL Jahrgang. 1824. IL Heft. 
Ilmenau bei Bernh. Friedr. Vogt 1826. 8°. 

Auf Seite 8 3 2 - 8 4 4 : 
Dr. K a r l A r n o l d K o r t u m , Königl. Preufs. 

Hofrath u. Bergarzt zu Bochum, Prov. West­
falen, der h e r m e t i s c h e n G e s e l l s c h a f t 
Mi tg l i ed , geb. 6. Juli 1745, gest. 15. Aug. 
1824. (Ausschn.) Biographie und Verzeichniss 
seiner Schriften. 

513 (K. A. Kortum.) Uebersetzungen und Ausar­
beitungen in verschiedenen Sprachen (Deutsch, 
Lateinisch, Griechisch) aus der Schulzeit, 
wahrscheinlich aus der Gymnasialzeit des 
jungen Kortum, — Seine Handschrift ist un­
verkennbar. Dicker Quartband in Pappdeckel 
gebunden. Manuscript. (1760—1763.) 

514 K o r t u m : Holländische Uebersetzung einiger 
Reden Ciceros und zwar: 

I. Pro Archia poeta. — IL Pro M. Marcello. — 
II I . ProQ.Ligario.— IV. Pro Rege Dejotaro. — 
V. In Oatilinam I. IL I I I IV. — VI. Pro 
lege Manila. — VII . Pro T. Annio Milone. 

(Ohne Jahr.) 
515 P r a x e o s medicae . Pars prima Ex. Prae-

lectionibus celeberrimi et excellent: D. Leiden-
frosti in Aphorismos Ol. Boerhavii, collecta 
et huic libro tradita ä O. A. K o r t h u m 
M e d i c i n a e Doct . Anno MDODLXVI (1766). 
Symb.: Cito, tuto, jucunde. 810 S. Starker 
Quartband. Manuscript. 
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516 Pars secunda, von "Dr. 0- A. Korthum, 
Medicin. Doct. (Duisburgi ad Ehenum 1766.) 

•517 Oaro lus Arno lc lus K o r t h u m , Mulheimia 
Broicbensis ad Euram. Dissertatio inauguralis 
medica De Ep i l ep s i a . 

ad diem XVI . Aprilis 1766 Duisburgi ad 
Ehenum, typis franc. Adolph Beuther, Acad. 
Typogr. Deo ter optimo maximo Summo 
Medicorum omnium medice. 

518 D u i s b u r g i s c h e g e l e h r t e u. g e m e i n n ü t z i g e 
B e i t r ä g e . I I . Jahrg. 1778. Enth. v.Kortum. 

1. Von den mannigfaltigen Arten des Brods ver­
schiedener Völker. 

2. Eine Verteidigung der Lebensart der Wilden, 
und die Vorzüge derselben vor der Lebensart 
der Europäer, in einem Briefe. 

519 Car l A r n o l d K o r t u m , der Arz. Doctor. An­
weisung wie man sich vor alle ansteckende 
Krankheiten verwahren könne, für s o l c h e , 
die n i ch t s e l b s t A e r z t e sind. Wesel 
und Leipzig 1779. (Sammelband mit 4 andern 
Schriften desselben Verfassers.) 

520 — — Anfangsgründe der Entzifferungskunst 
deutscher Zifferschriften. Duisburg 1782. 

521 Attestatum physico-medicum, praesent. Bochum 
den 30. April 1783 von 0. A. K o r t u m M. Dr. 
(Abschrift.) 

522 „ A l l e r h a n d , m a c h t dies B l a t t b e k a n n t " . 
Monatsschrift mit Kupfern. 5 Jahrgänge, 
1786—1790. Herausgeber und Verfasser ist 
Dr. 0. A. K o r t u m , welcher auch die jeder 
Nummer beigegebenen Bilder eigenhändig ge­
zeichnet haben soll. In dieser Monatsschrift 
erschienen die e r s t en K a p i t e l der J o b -
s iade z u e r s t g e d r u c k t . 1. Jahrg. doppelt. 

523 K a r l Arno ld K o r t u m , der Arzneiw. Doctor 
und Arzt in Bochum, V e r t h e i d i g t d i e 
A1 c h e m i e gegen die Einwürfe einiger neuer 
Schriftsteller, besonders des Herrn Wieglebs. 
Duisburg 1789. 

524 — — Noch ein P a a r W o r t e über Alchimie 
und Wiegleb, oder I. Anhang der V e r t e i ­
digung der Alchimie wider die Einwürfe der 
neuesten Gegner. Duisburg 1791. 

525 N e u e s W e s t p h ä l i s c h e s M a g a z i n zur G-eo-
grapie, Historie und Statistik, herausgegeben 
von P . F. W e d d i n g e n . I I . Bd. Heft 5 - 8 . 
Lemgo 1790, Seite 49 ff.: 
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K a r l A r n o l d K o r t u m , der Arzneiw. Doctor. 
Nachricht vom ehemaligen und jetzigen Zu­
stande der S t a d t Bochum. 

526 Joh. Jacob. Mangeti Med. Doct. T h e a t r u m 
A n a t o m i c u m . Tom. I. u. IL Genevae 1717. 
Mit eigenhändig geschriebenem Besitztitel des 
D. CaroL A r n o l d . K o r t u m für sich und 
seinen Sohn J o a n n e s C a r o l u s A r n o l d . 
K o r t u m , 1763 und 1790, nebst Gedenk­
sprüchen und ergänzenden Handzeichnungen. 

527 ISTiederrhein. U n t e r h a l t u n g e n , Eine gemein­
nützige Monatsschrift fürs Jahr 1791. Wesel 
und Frankfurt 1791, bei Fr. Jak. Röder und 
J. Jonas Kessler. Enthält: K o r t u m K. A.D. 

1. Auffallendes Beispiel^des Wiedervergeltungs­
rechts, eine wahre Anecdote. 

2. Kräftige Leichenrede über Friedrich d. Grossen. 
3. Nachricht von einer Freischule, welche der 

Freiherr v. d. Beck zu Overdieck errichtet hat. 
4. Schreiben über die Unruhen, welche in Bochum 

bei der letzten Besetzung der luth. Prediger­
stelle vorgefallen sind. 

528 Dr. K a r l A r n o l d K o r t u m , Bergarzt der 
märkischen Provinz und Stadtarzt zu Bochum, 
vom U r i n , als einem Zeichen in Krank­
heiten und von den Kunstgriffen der Harn­
ärzte, wenn sie daraus die Krankheit sagen. 
Eine Schrift fürs Volk, auch jungen Aerzten 
nützlich. Mit Approbation des Colleg. med. 
provinc. der Grafschaft Mark. Duisburg am 
Ehein 1793. 

529 Dr. C. A. K o r t u m und die H e r m e t i s c h e 
Gesellschaft. 

1. Verzeichniss meiner chemischen und alchi­
mistischen Manuscripten und gedruckten 
Bücher. D. 0. A. Kortum 1795. 

2. Briefwechsel mit D. Bährens in Schwerte, 
betr. die Hermetische Gesellschaft. 1795 
bis 1803. 

530 Meine des Med. D o c t o r i s K o r t u m Verant­
wortung gegen die Ihm von dem Richter 
Jacobi gemachten Beschuldigungen. Bochum, 
den 2. November 1801. 

531 Meine des D o c t o r i s Medic inae K o r t u m Defen-
sionsschrift eontra die Anklage des Struncke-
dischen Richters Jacobi. Bochum, den 13. Fe­
bruar 1802. 
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532 Weitere Verteidigung und Allerunterthänigstes 
Milderungsgesuch in C. 0. Meiner des Med. 
Doc to r . K o r t u m contra den jüngeren Kichter 
Jacobi. Bochum, den 4. August 1802. 

533 Niederschlagungsgesuch und Ausführung der Be­
schwerden des jüngeren Richters Jacobi in 
Sachen wider den ä l t e r e n Med. Do ct. 
K o r t u m . Bochum, den 5. October 1802. 

534 Meine des Med. D o c t o r i s K o r t u m Gegenaus­
führung der vom jüngeren Richter Jacobi 
wider ihn ausgeführten Beschwerde. Bochum, 
den 15. October 1802. 

535 Sententia in Sachen des jüngeren Richters Jacobi 
wider den Med ic inae D o c t o r e m K o r t u m 
sen. d. d. 14. Julii 1802. Sentenz (der Appell-
Instanz) in Sachen des jüngeren Richters 
Jabi wider den Medic inae D o c t o r e m K o r ­
t um d. d. 8. Junii 1809. 

536 O. A. K o r t u m , der Arz. Doktor, Bergarzt der 
märkischen Provinz und Stadtarzt zu Bochum, 
Ueber die U n s c k ä c l l i c h k e i t der K i r c h ­
höfe und Begräbnisse in Städten und Dörfern. 
Osnabrück 1801. 

537 — — Gibt von dem Nutzen und von der Be­
reitung der Ri imfürd ' schen S u p p e ausführ­
liche Nachricht. Duisburg 1802. 

538 — — Beschreibung einer neuentdeckten alten 
g e r m a n i s c h e n G r a b s t ä t t e nebst Erklärung 
der darin gefundenen A l t e r t h ü m e r ; zu­
gleich etwas zur Charakteristik alter römischer 
und germanischer Leichengebräuche und 
Gräber. Dortmund 1804. 

539 — — Der Kaf fee und seine S t e l l v e r t r e t e r . 
Sammelband. Leipzig 1809. Bei Heinr. 
Buschler in Elberfeld gedruckt. 

540 — — Skizze einer Zeit- und Litterargeschichte 
der Arzneikunst von ihrem Ursprünge an 
an bis zum Anfange des 19. Jahrhunderts. 
Für Aerzte und Nichtärzte. Mit des Ver­
fassers Portrait. Unna 1809. 

541 W o h l f e i l e r e A u s g a b e n . Mit des Ver­
fassers Portrait. Leipzig (1809). 

542 — — Der T h e e und seine S t e l l v e r t r e t e r . 
Duisburg und Essen 1811. 

543 — _ D a s m <3er Lippe gefundene U r u s h o r n 
und der Zahn des Abalabaz. Ein Beitrag 
zur vaterländischen Naturgeschichte der 
älteren Zeit. Hagen 1813. 
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544 Dur WeHifä l i schc Auzoigm", Oder vater­
ländisches Archiv zur Beförderung und Ver­
breitung des Guten un<l Nützlichen, Bd. 20. 
Jan.—Juni 1810. Dortmund (Maliinekrodt.). 
Zugaheblutt zu Nr. 4$, IHK». AmtHJubilämn 
des Hot'rath Dr. Kortum in Bochum. (Von 
1). Bahren* in Schwerte) Königl. Prolins. 
Hofrat hs-Diplom, vollzogen von König Fried­
lich Wilhelm III. 

545 Dr. (\ A. Kor tum, Gesetze der hochlöblichen 
WhistgewllHchnft in Bochum. 1. April 1821. 

54.0 Dr. U. A. Kor tum, Rhapsodien, die Kortumme 
betreffend. Familiengeschichte, als Manuseript 
dorn Eeg.-Rath i\ W. Kortum in Düsseldorf 
vom Verfasser gesandt. 1823. 

547 Bibelsprüche, verziert und bemalt, von Dr. K. A. 
Kortum eigenhändigst angefertigt. 4 Stück. 

548 Dr. K. A. K o r t u m , Kranken-Journal aus seiner 
ärztlichen Praxis. Quartband, März — De-
cember. (Bruchstück.) 

549 Die m a g i s c h e L a t e r n e in dreymal dreissig 
Vorstellungen, von dem Verfasser des Hiero-
nimus Jol)st. Wesel, gedruckt bei F. J. Röcler, 
Buchhändler, 1784. Abschrift der ersten 
Ausgabe. Ungebunden. Die magische La­
terne, von Dr. Kortum, dem Verfasser der 
Jobsiade „ F ü n f z i g J a h r e spä te r " , vom 
Herausgeber, Frankfurt a. Main 1877. 

550 Leben, Maynungen und Thaten 
von Hieronimus Jobs den Kandidaten, 
und wie Er sieh weiland viel Ruhm erwarb, 
auch endlieh zu Salzburg als Nachtswächter starb. 
Vorn, hinten und in der Mitten 
geziert mit schönen Holzschnitten. 

Eine Historie lusstig und fein 
in neumodischen Knittelverselein. 

I. Ausgabe. Münster und Hamm, bei Philipp 
Heinrich Perrenon. 1784. 

551 Die Jobs i ade . Ein komisches Heldengedicht 
in drei Theilen von D. 0. A. K. IL Aufl. 
des I. Theils, I. Aufl. des IL u. III. Theils. 
Dortmund, bei Gebr. Mallinckrodt. 1799. 

552 Einfalle in frohen jugendlichen Stunden, im 
Kreise seiner Freunde. Vom Verfasser der 
Jobsiade. Essen, gedruckt bei G. D. Baedeker. 
1808. 

558 Die Jobs iade . Ein grotesk-komische'» Helden­
gedicht in drei Theilen von Dr. Carl Arnold 
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Kortum, t. neu revidirte und mit einem 
Titelkopfe, nach Ramberg, vormehrte Auflage. 
Ilumm 1824. 

554 — — 11. Auflage. Leipzig 1865, F. A, BroekhauH. 
555 — - Mit einer KtontrhiHtorinehen Einleitung 

von Friedrich Sehnettler. Leipzig, b. Keelam 
(Univeraal-Bibliothok). 

556 ._ _— Mit Einleitung und Anmerkung, horaiiK-
gegeben von Friedrich W. Ebeling. 13. be­
richtigte Auflage. Leipzig (F. A. Brockhaus) 
1808. 

557 — — UerauHgügobeu von F. Kobertag. Berlin 
und »Stuttgart. 140. Band aus Deutsch. 
National-Literatur, herausgegeben von Jos» 
Kürscher. 

558 Dr. C. A. Kor tum. De Jobsiade, Grotesk-
Komisch Ileldendicht in Ürie Deelen. Naar 
het Hoogduitsch von Dr. 0. A. Kortum, ge-
volgd door N. B. Lachmann, L. H. S. Amster­
dam 1872. 

559 The Johs iad , a Grotesco-comieo-Heroic. Poem 
from the German of Dr. Car l A r n o l d Kor­
tum by Charles T. Brooks. Philadelphia, 
Frederich Leypoldt. London, Trübner & Co., 
18(53. 

560 Ein Convolut Zeitungs* Ausschnitte, betreffend 
den Jobsiaden-Dichter Dr. K. A. K o r t u m 
in Bochum und seine Werke. 1875—1895. 

561 Zur Enthüllung der am Wohnhause des Dr. med. 
0. A. Kor tum anzubringenden Gedenktafel. 
Einladung de« Comites auf Sonnabend den 
30. Sept. 1876. Mit Zeitungausschnitt. 

562 Der Jobsiaden-Üiehter Carl Arno ld Kor tum. 
Literarhistorischer Beitrag von Felix Werner. 
Au&sehn. aus d. Westf. Volkszeitung, 1878 
Nr. 4 8 - 5 6 . 

Angeheftet: W . Greve l , Dr. Ca r l A r n o l d 
Kor tum und seine Stellung zur öffentlichen 
Gesundheitspflege. (Essener Zeitung 1878, 
Nr 70. 

568 Herrn Dr. medicinae Heinrich Reinhard zu seinem 
25j&hrigen Doctor-Jubiläum gewidmet von 
seinem Oollegen und Freunde. Bochum, den 
80. März 1870. „Hie ron imus Jobs t im 
Examen." Aufführung von den Freunden 
des Jubilars. 

564 W . Cirece l ius , Kortum, der Verfasser der 
1789 erschienen „Jobsiade". Vortrag, ge-
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hüllen in der Juli-tit/un- des Beimischen 
Gesch.-Vereins, (Sonderubdruck aus Nr. L'I7, 
II AUMI». (1. Fiberfelder Zeitung, 1.S.MH.) 

5(55 Photograph. Nachbildung einer kalligraphischen 
Zeichnung Dr. C. A. Korhun, weicht' bei Ge­
legenheit der Enthüllung il^r Gedenktafel 
an Meinem Hause in Bochum an die Theil« 
nehmer vertheilt wurde. Solche eolurirte 
Zeichnungen hat er für jeden Buchstaben 
des Alphabets angefertigt. (Sammelband.) 

Angebunden: A Fahne , Hasenclevers Illustra­
tionen zur Jobsiude. IL Auflage. Bonn und 
Cöin isr>± 

5t)0 Wi lhe lm Busch , Bilder zur Jobsiude. II, Aufl. 
Heidelberg 1878. 

507 Die Smuel iade , Grotesk-komisches Helden­
gedicht von Dr C. A. K. (Kusch). .Nach­
bildung. Münster 18(50. 
Leben, Meinungen und Thaten vom seligen 
Smuel, dein Homöopa then , und wie er als 
Doctor viel litt und verdarb, doch als Hof-
rath viel Ruhm und Moneten erwarb. 

568 Die Toffe l iade , fr. komisches Heldengedicht 
in Knittelversen, von F. Hallensleben, Soiton-
htüek zur J o b s l a d e Nordhausen 183(1. 

569 Gründliche Anweisung zur Hermatisehen Wissen­
schaft und Bereitung der Philosophischen 
Tinctur von Sincoro. Dresden u. Leipzig 1728. 
Aus der Biblithek von Dr. C. A. Kortum 
mit Anmerkungen von seiner Hand. 

570 Allgemeine und besondere Kegeln, von dem Ur in 
unhetrtiglieh zu urtheilen, von Hygiandern. 
Aus Kortums Bibliothek. Nürnberg 1781. 

571 W i e g l e b , Job.. Chr i s t i a , (Gegner Kortums). 
Histor. kritische Unterauclmng der Alehemi 
oder die eingebildete Goldmaeherkunst. 
Weimar 1777. 

572 Guldenfa lk , Siegm. Heinr. , Sammlung \on 
mehr als 100 T ransmuta t i onsgeach i eh t en 
oder ganz ausserordentlich merkwürdige Bei­
spiele, von V e r w a n d l u n g der Meta l le in 
Gold oder Silber ete. Frankfurt u. Leipzig 
1784. Aus K o r t u m s Bibl. und von ihm 
wiederholt citirt. 

578 Dr. H e r m a n n K o p p , Ueber den Verfall der 
Alchemie und die Hermetische Gesellschaft, 
Vortr. am 31, Jan. 1845. (Ausschn.) Seit# 
12 u. 18: Dr. Kortum in Bochum, 
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574 h\ I<\ Marchand, lieber die Alehemie. Halle 
1817. 

>S. 4H. Die Stifter der Hermetischen Gesellschaft 
Dr. Korlum in Bochum nntl Dr. Bahreiis in 
Schwerte. 

575 Karl Wilhelm Kortum. Win Lehensbild. 
Berlin 18(50. K. besuchte 18i2tf \on Düssel­
dorf aus seinen Verwandten, den Dichter der 
Jnhsiade Dr. K. A, Kortum in Boelimu und 
lieriehtet darüber K. 58, 59. Eine Folge dieses 
Besuches waren die „Rhapsodien die Kor­
tunnno betreffend". Manuseripf v. J. IS^.'i 

57ti Deutsche War t e , Umschau über das Beben 
und Schaffen der Gegenwart. IV". Bd. 1870. 
(H, 454 u. 455.) Dr. ( l A. Kortum und die 
Hermetische Gesellschaft. 

577 Die magische Laterne von Dr. Kor tum, dem 
Verfasser der „Jobsiadeu, ein«« von seinem 
Enkel in dem Nachlasse aufgefundene Keliquie, 
nebst einer Beilage „Fünfzig Jahre später", 
vom Herausgelier (Dr. Müller in Bödelheim). 
Frankfurt a. M. 1877. 

578 Dr. K. Deike. Der Johsiadendiehter Car l 
A r n o l d Kor tum. Mülheim a. d. Kuhr 1803. 

579 Joannes Caro lus Arno ldus Kortum. 
Deutsche Uebersetzung von dem, was in der 
griechischen Grammatik, welche von dem 
M. Jacob Baden, Keetor der Paedagogie zu 
Altena, herausgegeben worden ist, stehet. 
Quartheft. Maniibcript. 1789. 

58y . Bochum Mareanus. Dissertatio inaugu-
raiia mediea sistens Signa ex Labi is . 
(Sammelband.) Duisburg 1795. 

581 — — Der Arm. und Wundarzn. Doktor und ad-
jungirtem Bergarzt, Gesundheitsbüohlein für 
Bergleute. Mit Approbation des Kgl. Preuss. 
Obercolleg. Medici. Dortmund 1798. 

582 Gui ie lmus Ludov ieus Doer ing (Enkel Kor­
tum s). Bochumensis-Guestphalas, De Pelvi 
ejusque per Animantium Regnum Metamor-
phosi Dissertatio inaugurali Zootomieo-Phy-
siologica, Opponentibus: Carol. Henr. Eber-
maier, Med. Dr.; Florent, Lud. Banning, Med. 
Cand.} Guilelm, Hoogen, Med, Cand. (Samroel-
band.) Berolini 1824. 

588 A n d r e a e Cor thymi . Florilegium Historicum 
Profanum. Frankfurt a. M. et Lipsiae 1676. 
(Ahnherr des Jobsiadendichters Dr. G. A. 
Kortum.) 
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584 Kor tum, Kenahis Andreas , Prediger m 
ANehei>4eben. Ihn Buch Ihob , nun dem 
hebräiNeheu Grund-Text . . . in'.s Deutsche 
übei-Metzt. Saint kurzen Anmerkungen. 
(Sammclbnnd.) 4". Leipzig 1708 

585 — -~- Die Weissagungen »Jowajab, aus dem 
hebräiHehen Grund-Text . . . in\s Deutelte 
übersetzt, nebst einer P a r a p h r a s i , (Sammel-
liand.) I". Mit Karte von Palästina. Leip­
zig 1709, 

580 — — Pastor prini. zu Hattingen. Die pHiiimen 
und Lieder David«, aus dem hebriliHchen 
Grund-Text . . . in\s Deutsche überHetzt, 
nebst einer P a r a p h r a n i . Summt . . . An­
merkungen. (Sammelband.) 4°. Frankfurt, 
a. M. 17 D>. 

537 — „ Aneedota oder Einzelne Nachrichten von 
der . . . in denen Brandenburg. Landen er-
gungener Evange l i schen Reformat ion. 
Frankfurt a. d. Oder 1789. 

588 Pastor zu Lohns. Historisehe Nachricht 
von dem alten Bisehofthum Leims. 4". Frank­
furt a. d. Oder 1740. 

589 Carolus Georgius Theodorus Kor tum. Tre-
moniu-Westphalus. üissertatio inaugural. de 
A p o p l e x i a Nervosa consentionte ilhisstri 
medicorum online in Academia Georgia Au-
gusta pro Gtadu Doetoris medicinae et chirur­
gine rite obtinend. publice tuebitur. Ad diem 
XIX Martii A, 1785. (Sammelbd.) Göttingen. 

590 Kor tum, Gottl 'r. Michael , Med. D. Acad. 
Nat. Car. Coli. Neue Versuche der Farbe­
kunst, betreffend die, bisher unter den Namen 
Sans pareille de Saxe bekannte blauen und 
grünen Farben. Breslau u. Leipzig 1749. 

591 Kor tum, D. Carol. Georg. Theod. Medieo 
Tremoniensis CommentariuH de Vitio Serofu-
loao, Tom. I u. II. Lemgo 1789 tu 1790. 

592 ~ Abhandlung von den Serofein und von 
den Folgekrankheiten, welche davon ihren 
Ursprung nehmen. Aus dem Lateinischen 
übersetzt. I. u. II. Bd. Lemgo 1793. 

593 4\PZt zu Stollberg im Herzogth. Jülich. 
Beitrage zur praktischen Arzneiwissenacliaft. 
Göttingen 1796. 

594 — — Vollständige physikalisch - medizinisch© 
Abhandlung über die warmen Mineralquellen 
und Bnder in Aachen und Burdseheid. Dort­
mund 1798. 
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EM5 —- « AusulH^nlen Ar/ te in Hbdlberj; bi>i Aachen. 
Dif wurmen Mineralquellen und Bnder in 
Anehen um! Burtsebeid. Mine physikalisch-
medi/.inisebe Abhandlung. Mit neuen Zusatzin 
und Verlie^st'ntnyHi. Dortmund 1817. 

fiiM> 0, W . K o r t u m , Professor und Direetor. Nach­
richt fiher das (»\mnasiuin zu Düsseldorf im 
U>. Jahrhundert . " Düsseldorf 1SU>. 

r>97 I v o r t u m , H e r m a n n u s , Khenanus, De Propric-
tatibus C u n a r u m Tertii Ordinis ttynthetica 
Methodo deductis. Pars Prior. Dissertat. in-
augural. Bonnae 1801. 

f)l)8 Dr. A. K o r t u m , <Jro>sherzoul. Medizin.-Hat h u. 
Badearzt am Heiligen Dumm. Bus »Seebad 
und die »Seebade-Kur. Kostoek 18(55. 

Willi, dirrel. 
591) P e t . H a s e n e l e v e r , Das Examen (des Hieroni-

nnis Jobst) Jöbiade Cup. D> V. "MS. Gestochen 
von F. W . Th. J a n s s e n . Kupferstich in 
Kalimen. IVt^mHjei' <{'• Krunt. 

VII. Deutschlands dichtende Natur­
forscher und naturforschende Dichter 

mit besonderer Berücksichtigung 

üoethe's. 

Die Sonderginippe, wie so vieles auf dieser 
Ausstellung ein erster Versuch, sollte nach »lein 
Wunsche ihres Veranstalters erstens den Verdienst 
manches Dichters als Naturforscher — und hierbei 
tritt der Dichterfürst Goethe an die erste Stelle — 
aus allerlei Verkennung zu gerechterer Würdigung 
verhelfen, zweitens die gebildete Welt, die heut­
zutage vielfach einen sehroffen Gegensatz zwischen 
Wissen und Glauben, Dichtung und Forschung zu 
construiren liebt, auf die Harmonie zwischen Natur-
fo rschen und Natur empfinden aufmerksam 
•wie sie bei führenden Geistern zu finden ist. 

Die starke Inanspruchnahme durch die oft 
heterogensten Vorbereitungen zur Naturforscher-
Versammlung — in dieser Stunde Mitarbeiterschaft 
an der historischen Festschr i f t , in jener wieder 
Thatigkeit mit Hammer und Zange in der histo­
rischen Ausste l lung —haben aber den Unterzeich-

file://�/mnasiuin
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neten verhindert, seiner Gruppe die erschöpfende 
Ausgestaltung zu geben, die er von vornherein 
erhoffen durfte. So konnten namentlich auch die 
Goethesammlungen im „Freien deutschen Hochstift" 
und in Wej.ro.ar nicht benutzt bezw. nicht um Be­
schickung der Ausstellung angegangen werden, weil 
hierzu persönliches Eingreifen nöthig gewesen wäre. 

Immerhin dürften die entsprechenden Vitrinen 
ein anregendes Bild bieten, zumal es noch nirgend 
zu sehen war. 

Vitrine A. enthält P r o b e n der ä l t e s t e n 
deutschen L i t e r a t u r , wie z. B. die Merseburger 
Zaubersprüche, in deren zweitem die Volksdichtung 
einen Beitrag zur Veterinär -Volksmedicin liefert, 
sodann eine reiche Auswahl von Werken Ul r i ch ' s 
von H ü t t e n , der durch seine Febris-Dialoge und 
die bekannte Schrift „De morbo gallico" zu den 
„ h e i l k u n d i g e n " Dichtern gehört, weiterhin die 
Werke des Arztes Paul Memming u. a. 

Vitrine B umschliefst lediglich die medicinischen 
und dichterischen Werke des grofsen Schweizers 
Albrecht von Haller. 

Die Vitrinen C bis E sind den Dichtern des 
18. und 19. Jahrhunderts eingeräumt. Adalbert von 
Ohamisso tritt mit seiner Untersuchung über die 
„Fortpflanzung der Salpen" und seine Eeisewerke 
in der neuen Zeit besonders hervor. 

Die hierher gehörige einzigartige Kortum-Aus-
stellung des Herrn Wilhelm G-revel- Düsseldorf 
konnte glücklicherweise in den Katalog auf­
genommen werden. 

Die Vitrinen F bis L zeigen uns Goethe als 
Na tu r fo r sche r im- weiten Kreise seiner natur­
forschenden Freunde. Wie er mit A e r z t e n intimen 
Verkehr pflog, als Bo tan ike r , P h y s i k e r , Geo­
loge , Osteologe , Geograph forschte und forschen 
half, wie er mit vielen Koryphäen der Wissenschaft, 
mit den Gebrüdern Humboldt, den Naturforschern 
der Bonner Universität u. A. in regstem brieflichen 
Verkehre stand — das alles enthüllt sich hier auch 
weiteren Kreisen, die bisher fast überall nur den 
Dichter, nicht den Naturforscher Goethe kannten 
und verehrten. 

Vielleicht ist es dem Unterzeichneten vergönnt, 
in der Presse noch Raum für einzelne Besprechungen 
seiner Aus Stellungsgruppe zu finden; hier darf er 
wohl mit dem Worte schliefsen: „In magnis voluisse 

Schimmelbusch-Hochdahl. 

http://Wej.ro.ar
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VIII. Bildnisse von Naturforschern 
und Aerzten. 

[Lichthofumgang, Wand XXV—XXVII I . ] 

1 u. 2 Oh. D a r w i n , Eadirungen. 
3 B e n j a m i n F r a n k l i n , Stich. 
4 A n t o i n e L a u r e n t e L a v o i s s i e r , colorirterStich. 
5 J u s t u s v. L i e b i g , Stich. 
6 M. F a r a d a y , desgl. 
7 J o h a n n e s M ü l l e r , Lithographie. 
8 K a r l R o k i t a n s k y (Wien), Stich. [Sein Mi­

kroskop im Glaskasten auf Schrank VIL] 
9 H. v. H e l m h o l t z , Eadirung. 

10 J. F . D i e f f e n b a c h , Lithographie. 
11 B e r n h . v. L a n g e n b e c k , desgl. 
12 Gruppenbild, die Begründer der deutschen Ge­

Gesellschaft für Chirurgie: L a n g e n b e c k , 
B i l l r o t , B r u n s , B a r d e l e b e n , E s m a r c h , 
S imon , G u r l t , V o l c k m a n n . 

13 Gruppenbild, Mederius celebres: B ä r e n d , H a r ­
r a c h , M u r s i n n a , G ö r c k e , F o r m e y , 
H u f e l a n d , H e i m , V o g e l . 

[Wand XL.] 

14 J u l i u s C a s e r i u s , Stich. 
15 L o d e r , desgl. 
16 L u d w . O h o u l a n t , Steindruck. 
17 B. 0. B r o d i e , Medaillon, Stich. 

[Wand X L VI.] 

19 S i r H e n r y H a i f o r d , Stich. 
20 J o h n J. E. F a r r e , dgsgl. 
21 J o h n W i l l i s , desgl. 
22 R i c h a r d Mead , desgl. 

[Wand X L VIL] 

23 E. J e n n e r , Lithographie. 
24 L a r r e y , desgl. 
25 E. F . B a r e z , desgl. 

[ S a a l IL Wand IL.] 

26 H a d r i a n v. M y n s i c h t , Stich. 
27 J o h . H e i n r . M e i b o h m . Wllh. Grevel. 
28 E p h r a i m Bon es, Stich. 
29 I s b r a n d v. D i e m e r b r o e k . 
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30 Chr. Rumpf , Stich. 
31 F. G u e n a u l t , desgl. 
32 W i l l i a m C o w p e r , Radirung. 
33 M a r i n . C u r a e u s , Stich. 
34 J o h a n n e s B o h n , Radirung. 
35 B a p t i s t a S i l v a , Stich. 
36 H i e r o n . Dav . Graubius , desgl. 
37 J o b . Theod . E l l e r , desgl. 

Dr. E. Rüdiger, Frankfurt. 
38 J o h . J a k . W e p f e r , Stich. 
39 J u s t u s C o r t n u m m i u s , desgl. Willi. Grevel. 
40 N i e o l a u s T u l p i u s , Stich. 

Dr. E. JRödiger, Frankfurt. 
41 P i e r r e D i o n i s , Stich. 
42 G-eorg G o t t l . R i c h t e r , desgl. 
43 C h r i s t o p h . J a k . T r e w , desgl., 1695—1769. 
44 Joh . H e i n r . R a h n , desgl., 1749—1812. 
45 Nicol . P i n n e t , f 1694, desgl. 
46 S t e p h . F r a n z Geofi ' roy. 1672—1731. 

Willi. Grevel. 
* 

IX. Kulturgeschichtliche Abbildungen 
zur Heilkunde u. s. w. 

[Wand XXIII . ] 

1 St. Cosmas , Heiliger der Aerzte, Oelgemälde. 
Ärchäölog. Institut, Würzburg. 

2 Zwei Schnitte aus der Ars moriendi. 
3 Zwei desgl. aus Hieron. Brunschwick's Destillier­

buch. 
4 D e b a u t , Jesus als Arzt, Stich 1609. 
5 a) Totentanz in der Marienkirche zu Lübeck 1460. 

(Blatt V.) 
b) Der arme Lazarus. 

[Wand XXIV.[ 

6 St. D a m i a n , Heiliger der Aerzte. 
ArcMolog. Institut, Würzburg. 

7 Hans H o l b e i n , Hl. Barbara und Elisabeth, 1515. 
Leprakranker. 

8 Beato A n g e l i c o , Wunder des hl. Cosmas und 
Damianus. 

9 Hans W e c h t l i n , Cosmas und Damianus, Holz-
schn. 1517. 

10 Quacksalber stand auf dem Jahrmarkt. Nieder­
länder. Photographie. 
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[Wand XXIX.] 

11 M a s a c c i o , Wochenstübe einer vornehmen 
Florentinerin, Photographie. 

[Wand XXXI..] 

12 T e n n i e r s , Holländischer Chirurg, Stich. 
13 E. H a m m a n n . , Ambroise Pare verbindet einen 

im Felde Verletzten. 

[Wand XIL.] 

14 Frau A n a t o m i a , Symbolisches Gemälde, 
Würzburg. 

15—17 Michel A n g e l o , Muskelstudien. 
18 Leonardo da Y i n c i , Proportionsstudie. 
19 Derselbe, Skizze für Künstleranatomie. 
20 Albr. D ü r e r , Proportionsstudie. 

[Wand XL.] 

21 Michel A n g e l o , Proportionsstudie. 
22 Derselbe, Muskelstudie. 

Würzburg, Kunstgeschichü. Institut. 
23 Jak. Adriaens B a c k e r , Les regents de l'ospice. 

Photogr. 
24 Nicolais M a i s , Die Syndici der Chirurgen-Kor­

poration. Amsterdam 1580. Photogr. 
25 Thomas d e K e y s e r , Anatomie des deFr i j . 1619. 

Photogr. 
26 Herd P i e d e r s e n , Anatomische "Vorlesung des 

Sebastian Ekbertsz. 1603. Photogr. 
27 J. v a n E c k , Anatomie des Prof. Ruysch, 

Photogr. 
28 Gerh. T e r B o r c h , Die Konsultation, Photogr. 
29 Dav. T e n i e r s jr., Arzt im Studierzimmer, 

Photogr. 
30 Derselbe, Der Dorfarzt, Photogr. 
31 Gabriel Max , Der Anatom, Photogr. 
32 Cornelis T r o o s t , collegium medicum, Photogr . 
33 L i n g e l b a r y , Der Dorfchirurg, Stich. 
34 Adriaen B r o u w e r , Operation am Rücken, 

Photogr. 
35 Derselbe, Operation am Fufs, Photogr. 
36 Derselbe, Dorfarzt, Photogr. 
37 Derselbe, Beim Dorfbader, Photogr. 

Dr. E. Roediger. 
38 T e n i e r s , Dorfbaderstube, Photographie. 

Bartels. 
39 Derselbe, Dorfbaderstube, Photogr. 

9 
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Kranke Frau mit Arzt, 
Photographie. 

[Wand XLI.] 

10 Vau der Leer , Der Aderlafs, Photogr. 
41 Van Mier i s , d. Aell., Photogr. 
42 Caspar Net s che r 
43 S. von H o o e h s t r a d e n 
44 .1. II. S t e e n 
45 4.S Derselbe 
4!) -lau ftteen 
50 Derselbe, ff. Hart'eis, Berlin 
51 Derselbe 
54 a Derselbe 
52 Wochensiube, Holzschnitt. 
53 Krankenstube, Stich. 
54 Wocheustube, Holzschnitt. 
55 wie 51, Lichtdruck. 
50 Wocheustube, Stich. 
57 Eich. B r a k e n b u r g , Kranke Frau, Photogr. 
58 (xerh. Dow, dasselbe. 
59 Franco M a g g i o t t o , Zahnoperateur, Stich. 
60 Krankenzimmer. 
61 Desgl. 
62 Anatomia B a r t h o l i n i an a, Ti telblat t , Stich. 
63 Desgl. „ „ 
64 Instrumentarium aus Hans Gerstorf, Schnitt. 
65 Titelblatt, Stich. R Hoedhjer. 
66 T e r n i e r s , Flämischer Chirurg, Stich. 

\V. Barh-te. 
67 Geheilte Oberarm-Amputation, Stich. 
68 F r a n k e n , Cosmas u. Damiaims, Photogr. 
61) G a l e n , Titelblatt, Junta . 
70 Titelblatt des C a s s e r i u s , Holzschnitt. 
71 Unterschenkelamputation aus H i l d a n u s . 

Frankfurt 1646. Federzeichnung. 
72 Tittelblatt zu Leonardi B o t a l l i , opera omnia 

Federzeichnung. 
73 Türkischer Verbandplatz aus der Chirurgie des 

J A. a Cruce. Federzeichnung. 
74 Verbandplatz aus Vosal. 1568. Federzeichnung. 
75 Bauchwunde und Brustschuss aus Drianders Arz-

neispiegel, Federzeichnung. 
76 Arzt und Apotheke, Federzeichnung. 
77 Mathias Mer ian , Krankenzimmer u. Amputation, 

Federzeichnung. 
78 H o s p i t a l , Federzeichnung. 

[Wand XLIL] 
79 el. J. de Boissie , Die kleinen öharlatans, 

Radierung. 
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80 Dura. Die grossen ühnrhitaiis, Kudierung. 
Öl L i n g e l b a c h , Der Marktschrei(»r, Photogr, 
8:2 J. II. Stoen, Der Quacksalber, Photogr. 
83 0 . Dow, Der Marktschreier, Photogr. 
84 Ders. Der Zahnarzt, Photogr, 
05 Laer , Dor Quaksalher, Photogr. 
80 D. Tonn ie r s , L'oporation inutile. Stich. 
87 Landarzt, Lithographie. 
88 F. H a l s jjr,, Der Chatlatau, Photogr. 
89 J. L u y k e n , Behandlung der Filaria, Stich. 
90 G e r a r d o , Harnsehau, Stich. 
91 S. H. S teen , Operation, Photogr. 
92 Os tade , Der Quacksalber, Photogr. 
93 E. P e n y , Der Quacksalber, Stich. 
94 J. H a e f t e n , Quacksalberstand, Eadirung. 
95 Münchener Verordnung gegen Steinschneider, 

1599. Sammhmtj E. Roediger. 

[Wand XLIIL] 
96 Doctor mit Pestkleidimg und Pestmaske, Stich. 
97 Desgl. Stich. 
98 E i c h l e r , Pestbild, Stich. 
99 Pestbild, Sehweidnitz, Stich. 

100 Kurbayerische P e s t Verordnung, 1634, Druck. 
101 u. 102 Arztvisite im Pestlazareth und Harnschau, 

Pausen nach Holzschnitten im Ketham von 
1500. 

103 Bayerisches Pestedikt von 1599. Druck. 
Dr. Rodiger, Frankfurt a. 21. 

104 Schreiben des Lancldrosten Friedrich von 
Fttrstenberg, betreffend Pest in Arnsberg 
1663. Original W. Grevel, Düsseldorf. 

[Wand XLIV.] 
105 Aufruf zur Kuhpockenimpfimg, Bückeburg 1804. 

Druck. 
106 u. 107 Die Pest, Stiche. 
108 Notli- und Hülfstafel gegen Hunclsbifs, Ver­

schlucken u. s. w. Görlitz 1796. Druck. 
Dr. Rüdiger, Frankfurt a. M. 

109—111 23 Photographien nach Holzschnitten aus 
dem Anfang des 16. Jahrhunderts. Kranken­
pflege etc., betreifend. 

[Wand XLV.] 
112 Krankensaal und Operationszimmer, J. Heyden. 

Dhaim, Plinius, Prankfurt 1581. 
113 Badebilder aus Walther Ryff, Spiegel, Prank­

furt 1544, Federzeichnung. Bmieis, Berlin. 
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114 Dergleichen, Holzschnitt ans dem 16. Jahr­
hundert. 

175 Krankenzimmer, Pausen nach Brunschwick, 
Wundarznei Augsburg. 1534. 

116 Bad Hornhausen, Holzschnitt 1646. 
117 Das warme Bad zu Akeri, Stich. 
118 Bad zu Baden bei "Wien. 
119 Badebilder aus Sebastian Mtmster's Cosmo-

graphie, Basel 1550. 
120 Apotheken- und Krankenzimmer, Pause nach 

Brunschwick. 
121 Arzt am Krankenbett, 1 Schnitt und 3 Stiche. 
122 E. Hamm an, E. Jenner ein Kind impfend. Stich. 
123 Der Sündenfall des XIX. Jahrhunderts oder 

das vaccinatorische Hexenwerk, Spottbild, 
Stich ca. 1835. 

124 G-ermanias Noth und Klage über die Vergiftung 
ihrer Kinder. Lithographie. 

125 Spottbild auf die Kuhpockenimpfung. 
126 Gedenkblatt auf Jenners 100. Geburtstag (1720). 

X. Portraitmedaillen, Pest-
und andere Krankheitsmedaillen, 

Impfmedaillen 
und Krankheitsamulette. 

* Sammlung des verstorbenen 
Dr. Schubert (f 1892), der Auss t e l lung zur 
Verfügung g e s t e l l t yon se iner W i t t w e F r a u 

Dr. Schuber t in P r a n k f u r t a. M. 

1 Vor der s.: Wenc es[laus] B y e r [?] Mardoi [?] 
natione Bohemus aetatissuae 58. 

Rucks.: Geöffnete Leiche auf einer Tragbahre. 
Dartiber: Cum pariter omnibus moriendum 
non tarde sed clare mori optandum. 

2 Joach im Oamerar ius (1534—1598). 
Vorders.: Joach. Joach. P. Oamerarius. Patr. Nor. 

M. D. Coli. M. Conditor et Decan. Perp. 
Rucks.: Lorbeerkranz um die Inschrift: Oollegium 

Medicum Norimbergense duo secula feliciter 
prestans. Die 27. Maii 1792. 
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3 John G-iclley (geb. 1632). 
Joannes Gidley Lond. A. D. 1682. E. S. 50. Ein­

seitige Medaille. 
4 John G-idley (geb. 1632). 

Yorders.: Nur die Prägung (ohne Kopf): John 
Gidley of London Ohirurgeon. 

Rucks.: Borne May 21. 1632. Wappen. 
5 R icha rd Mead (1673-1754). 

Vordere.: Richardus Mead. Med. Rig. et. S. R. S. 
L. Pingo. P. 

Rucks.: Ein Kind, eine Schlange in der Hand 
haltend. Oben rechts: Sonne, links: Mond. 
Unten Wappen und Inschrift: N. Aug. 11. 1673. 
0. P. 16. 1754. 

6 Giovanni B a t t i s t a Morgagni 
(1682-1771). 

Vorders.: J. B. Morgagnus Anatomicus aet. 90. 
Luckner. 

Rucks.: Aesculap mit Harpocrates. Zu Aesculaps 
Püssen Blicher, darauf ein menschlicher Kop'f, 
welcher eine Eule trägt. Proximos occupavit 
honores. 1771. P. B. P. 

7 Giovanni B a t t i s t a Morgagni 
(1682-1771). 

Vorders.: Joann Baptista Morgagni. T. Mercan-
detti. P. R. 

Rucks.: Im Hintergrunde liegt ein Leichnam mit 
geöffneter Brust. Herz undGefässe sind sichtbar. 
Im Vordergrunde steht Pallas Athene, in der 
linken Hand einen Lorbeerkranz, in der rechten 
ein Messer haltend, das sie dem Genius der 
Heilkunde (mit dem Stabe) überreicht. Saluti 
Scientia. T. M. inv. et sculp. Romae 1808. 

8 John P o t h e r g i l l (1712—1780). 
Vorders.: Johannes Pothergill medicus egregius 

amicis carus omnium amicus. 
Rucks.: Lorbeerkranz mit eingewundenen Aesculap-

schlangen. Medicinae & scientiae naturalis 
incremento. Umschr. Don. Soc. Med- Lond. 
an. solut. 1773. instit. 

9 Will iam H u n t e r (geb. 1718, gest. 1783). 
Vorders.: Gul Hunter Anatomicus. 
Rucks.: Olim meminisse iuvabit. Urne mit ana­

tomischer Demonstration. 1774. Barck fec. 
9* 
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10 Pe t e r Cläre (gest. 1784). 
YOrders.: Petrus Cläre Lond. Chirurg. Soc. 

T. Holloway fec. 
Rucks.: Artem ruedendi remed. ore absorpt. invt 

et clivulgt. A. D. 1779. 

11 George Pordyce (1836—1802) 
und John H u n t e r (1728—1798). 

yOrders.: Georgius Pordyce et Joannes Hiuiter. 
Patroni. J. Milton. P. 

Rucks.: Aesculapschlange. Renovando Viget. Ly-
ceum medicum. 

12 Joseph P r i e s t l e y (1733—1804). 
Vorders.: Joseplms Priestley. J. G. Hancock. F . 

Rucks.: Physikal. und ehem. Instrumente. 1783. 
13 Luigi (Aloysius) Galvani (1737—1798). 

Vorders.: Aloysius Galvanus. T. Mercandetti P. R. 
Rucks.: Ein sitzender Genius, an einem auf einer 

. Tafel befestigten Froschschenkel galvanische 
yersuche machend. Mors mihi vita. Spiritus 
intus alit. 

14 E d w a r d J e n n e r (1749—1823). 
yOrders.: Eduard Jenner, Entdecker der Schutz­

impfung, d. 14. Mai 1796. 
Rucks.: Ein Genius vom Himmel bekränzt eine 

Kuh, um welche Kinder tanzen. Ehre sei Gott 
in der Höhe und Freude auf Erden. 

15 K a r l Got t f r i ed Hagen (1749—1829). 
yorders.: Dr. C. G. Hagen, phys. et ehem., prof.. 

regiom or aquil. rubr. equ. Nat. d. 24. Dec. 1749. 
Rucks.: Buch mit Lorbeerkranz auf einem Lesepult. 

D. 28. Sept. 1825. Artem per. X. lustra docendo 
promovit. Meritiss. seni pharmacopolae totius 
regn. Boruss. 

16 J o h a n n Goercke (1750-1822). 
yorders.: Dr. Joh. Goercke, General-Stabs-Chirur-

gus. Chef des milit. mediz. "Wesens der Koen. 
Preuss. Armee. (Loos.) 

Rucks.: Ein Genius schreibt Goercke's Namen auf 
ein Denkmal zu denen der andern grofsen 
preussischen Militärärzte. Dem hochverdienten 
Manne bei seiner Jubelfeier, Preussens Militär-
Aerzte am 16. Oktober 1817. 
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17 Johann Georg P icke l (geb. 1751, 
gest. 1838). 

Vorders.: Sein Portrait. Inscr: Georgio Pickel 
D. XX. November MD COLI Sommeraci Nat. 
D. I. Sept. MDCCLXXVIII Med. Doct. Promot. 
Neuss. P. 

Rucks.: Lorbeerkranz, Inscr. (im Kranz): D. I. Sept. 
MDCCXXVIII. Rand-Inscr.: CliemiaeProfessori 
Wirceburgensi Celeberrimo Collegae Discipuli 
Amici. 

18 Johannes P r i ede r i ch Blumenbach 
(geb. 1752, gest. 1840). 

Vorders.: J. Pr. Blumenbach Nato Gothae d. 11. Maii 
1752 Doct. Creato Gottingae d. 19. Sept. 1775. 

Rucks.: Naturae Interpreti, Ossa Loqui Iubenti 
Physiophili Germanici ct. 19. Sept. 1825. Drei 
Todtenköpfe. G. Loos. dir. H. Giibe fec. 

19 Georg He in r i ch "Weber (1752—1828). 
Vorders.: Geo. Henr. Weber. Prof. Eil. Nat. 1752. 

Doct. Cr. D. Sept. 17. 1774. 
Rucks.: PfLanzenbildung: Webera corymbosa.Medico 

et Botanico Summo Auditores Et Amici Laeta-
bundi. D. Sept. 17. 1824. 

20 Samuel H a h n e m a n n (geb. 1755, gest. 1843). 
Vorders.: Samuel Hahnemann natus Misenae 

d. 10. Aprilis 1755. Doctor creat. Erlangae 
d. 10. Augusti 1776. 

Rttcks.: Similia similibus. Medicinae homoeopathicae 
auctori discipuli et amici d. 10. Augusti 1829. 

21 J o h a n n Chr i s t i an Rei l (1759—1813). 
Vorders.: Jo. Chr. Reil. Nat, Pebr. 20. 1758. Den. 

Nov. 12. 1813. 
Rucks.: Eichenlaubkranz um die Inschrift: Exerct. 

destruct. nerv, nexus fibrar. Enceph. indagat 
annal. physiol. pyretologia clinice. G.Loos. Dir. 

22 F r a n z Haver van Haebe r l (1759—1846). 
Vorders.: P. H. ab Haeberl Medicus per decem 

lustra Optime meritus. Neuss, Monachii 16. Pebr. 
1834. 

Rucks.: Das allgemeine Krankenhaus am Send-
lingerthor. Ipse medens aegris aecles. Stravit 
arte medendis Collegarum Pietas. Ehrendenk-
münze d. „Münchener ärztl. Vereins". 
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23 Andreas J o s e p h F r e i h e r r von Stifft 
(1760—1836). 

YOrders.: Andreae Josepho L. B. De Stifft. Ob 
Magna in principem. In patriam. In Rem 
Medicam Merita. Oror Medicor. yienn 29. Nov. 
1826. 

Rucks.: Hippocrates befreit den steuerlos auf dem 
Meere der Krankheit dahin treibenden Kaiser. 
Augustum gravitate mali fert febris ad orcum 
Hippocrates retro dirigit arte ratein. 

24 Chr is toph Wilhe lm Hufeland 
(geb. 1762, gest. 1836). 

yOrders.: Portrait Hufelands, Inscr. Ohrist. Guil. 
Hufeland (Brandt. F.). 

Rucks.: Einer knieenden Frau, an welche sich zwei 
Kinder schmiegen, kommt der Genius der Heilung, 
einen Trank überreichend und den Puls fühlend 
zu Hülfe; zur andern Seite steht der Genius 
des Todes, den Lebensfaden spinnend. Im Hinter­
grund ein Pult mit dem Aesculapstabe und eine 
Buchrolle mit der Aufschrift „Macrobiotice." 

Darunter: Naturae Praecepta colens rnorbisque 
medetur Filaque parcarum lentius ire docet. 
D. XXIV. M. Jul. A. 1833. 

25 J o h a n n Wi lhe lm von Wiebe l 
(1767—1847). 

VOrders.: Jo. Guil. de Wiebel Equ. Med. Milif. 
Supremus Praefectus. Medici Oastrenses 
Boruss. D. (Brandt). 

Rucks.: Aesculap schreibt den Namen des Gefeierten 
auf ein mit kriegerischen Emblemen versehenes 
Postament. In Memoriam Sollemn. 10. Lustr. 
Off. Exact. D. I. Oct. 1834. 

26 J o h a n n Arno ld Joseph B u e t t n e r 
(1768—1844). 

Vorders.: Jo. Arn. Jos. Buettner Equ. Inter Supre-
mos Med. Milit. Praefectos Secundus Medici 
Oastrenses Boruss. D. 

Rück?..: Aesculap sitzend vor der Statue der Ephe-
sischen Diana. 

In Memoriam Sollemn 10. Lustr. Off. Exact. 
D. 15. Octob. 1835. 
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27 A. GriacoHio Tommasini 
(geb. 1768, gest. 1846). 

Yorders.: Sein Portrait, am Rand A. Griacomo 
Tommasini (L. Manfredini F.) 

Rucks.: Aesculapstab mit einem Lorbeerkranz um­
geben. Inscr.: J. Discepoli Riconoscenti. 1822. 

28 K a r l Asmund Rudolpl i i (1771—1832). 
Yorders.: Karolus Asmundus Rudolplii. N. Holmiae 

d. 14. Jul. 1771. F. Putinati. P. 1832. 
Rucks.: Blätter- und Blumenguirlande um die In­

schrift: Observationes anatomicae plantar ana-
tome entozoologia physiologia familiär recentior 
numismata. 

29 K a r l Asmund Rudolpli i (1771—1832). 
Yorders.: G. Asmund Rudolplii M. Dr. et Prof. Berol. 

R. Bor. et Cons. Secr. Rei. Med. Ord. Ag. 
Rubr. Eg. 

Nat. Holmiae d. 14. Juli 1771. Loos Dir. 
Rucks.: Qui occulta natur. animantium indefesso 

studio Scrutatus doctrinae copia plurimis pro-
fuit decess. Berol. D. 29. Nov. 1832. 

Todtenkopf, von des sen Augenhöhlen Eichen-
und Blumenguirlanden ausgehen. Darüber ein 
Schmetterling mit Sternen umkränzt. 

30 Gr. J. Cars tanjen, Prof. in Duisburg. 
Yorders.: Gr. I. Carstanjen Med. D. et prof. p. o. 

in univ. Cit. quondam Duisburg. C. Pfeuffer fec. 
Rucks.: Lorbeer- und Epheukranz, oben Aesculap­

stab mit Priedenspalme. 
Yiro illustrissimo medico sollertissimo na-

turae interpreti sagacissimo pietate insigni et 
ingenio grata civitas Duisburgensis d. d. d. Y. 
non. Mart. 1835. 

31 J o n s J a k o b Berze l ius (1779—1848). 
Yorders.: Jo. Jac. Berzelius. Nat. Ostrogoth. d. 20. 

m. Aug. 1779. "W. Kirchner. P. Gr. Loos. Dir. 
Rucks.: Chemische Wage. 

Pondera et numeros investigavit 1830. 

32 K a r l J a k o b Lohmeyer. 
Yorders.: Dr. Joh. Carol. Jak. Lohmeyer. Equ. 

med. milit. supremus praefectus. Medici cas-
trenses Boruss. D. 
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Rucks.: Aesculap, auf einem Sessel sitzend, lehrt 
den Gott des Krieges, hinter dem ein Adler 
sitzt. 

Darüber auf einer Tafel: Holzendorf. Schmucher. 
Theden. G-oerche. Wiebel. Lohmeyer. In 
memoriam solemn. 10. lustr. off. exact. d. 
1. Jan. 1850. 

33 E d u a r d R ü p p e l (geb. 1794). 
Vorders.: Eduardus Rüppelius m. doct. nat. Franco-

furti ad Moen. d. 20. Nov. 1794. C. Pfeuffer 
fec. G. Loos. dir. 

Rucks.: Civi reduci terrarum quas Nilus irrigat 
scrutatori indefesso. S. P . Q. J . 1828. 

34 Medaille, gewidmet der 9. Versammlung 
deutbcher Naturforscher und Aerzte in Hamburg 

1830. 
Vorders.: Eine weibliche Gestalt mit dem Wappen 

von Hamburg, Schiffsschnabel und Mercurstab, 
die Stadt Hamburg symbolisch darstellend, hält 
das Standbild der Ephesischen Diana. 

Spiritus Uims Per Cunctas Habi ta t Partes. 
G. Loos. Dir. F . König F. 

Rucks.: Physicorum Medicorumque Germanorum 
Conventu Nono Hospitalibus Tectis a Civitate 
Hamburgensium. Excepto 1830. M. Sept. 

35 Medaille, gewidmet 
den deutschen Naturforschern und Aerzten 1844 

in Bremen. 
Vorders.: G. R. Treviranus, geb. 4. Feb. 1776, gest. 

16. Feb. 1837. H. W. M. Olbers, geb. 11. Oct. 
1758, gest. 2. März 1840. 

Rucks.: Muscheln, Seesterne, Korallen, Taucher und 
andere Thiere der See. 

„Den deutschen Naturforschern und Aerzten 
das Museum in Bremen. Im September 1844." 

36 Berliner Cholera-Medaille. 

Vorders.: Berolina, vom "Würgengel mit dem Flam­
menschwerte bedroht, sinkt auf ihren Schild 
nieder. 

.}Berlin von der asiat. Cholera erreicht den 
31. Aug. 1831." 

Umschrift: Demüthiget euch nun unter die gewaltige 
Hand Gottes. 
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Rucks.: Berolina bekränzt knieend ihren Wappen-
scliild mit Blumen. 

„Von der Plage erlöset den 30. Jan. 1832." 
Umschrift: Bei dem Herrn ist Gnade und viel Er­

lösung. 

37 Französ. Preis-Medaille. 

YOrders.: Aesculap und Harpokrates. 
Umschrift: Ecoles de Medecine. 
Blicks.: Lorheerkranz um eine freie Pläche. 

38 Zinn-Porträt-Medaille. 

Av.: H e r r n a n B o e r h a a v e . Rev.: Natus 1668 
prope Leiclam mortuus 1738. 

39 Kupfer-Porträt-Medaille. 

Av.: J o . Chr . R e i l nat. Febr. X X . , 1758, Den. 
Nov. X I I , 1813. Rev. Eichenkranz: Execrt. 
de struct. nerv, nexus fibrar. enceph. indagat. 
Annal. physiol. pyretologia clinice. 

Amtsgerirhtsrath Kirsch, Düsseldorf. 

40 Porträt-Medaille. 

J o h a n n e s L u c a s S c h o e n l c i n . Rev.: Jo. Lucae 
Schoenlein medico in mfemorian virtutis atque 
honoris cives Turicenses 1839. 

Dr. Ziegler, Würzburg. 

41 sogen. Wittenberger Pestthaler ohne Jahrzahl 
(aus dem 16. Jahr.) . 

Dr. Protze, Elberfeld. 
Derselbe vergoldet mit Henkel. 

Dr. E. Kleinsehnidt, Eiberfeld. 

42 Wittenberger Pestthaler in Silber. 
Rucks.: Christus über Tod und Teufel triumphirend. 

Amtsgeriehtsr ath Kirsch, Düsseldorf. 

43 Silberne Medaille auf die Pes t in Leyden bei 
der Belagerung 1574. 

(Brustbild des Bürgermeisters Peter Adrian Werf.) 
44 Silberner Pestgroschen von Erfurt 1597. 
45 Silberne Medaille auf das Erlöschen der Pes t 

in Regensburg 1712. 
Dr. Protze, Elberfeld. 

45 a Dieselbe. 
46 Silberne Medaille auf das Erlöschen der Pest 

in Venedig 1793. 
Dr. E. lüeinsrhnidt, Elberfeld. 
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47 Medaille auf die Blatternimpfung, vollzogen an 
den Enkeln der Kaiserin Maria Theresia 

am 29. Sept. 1768. 
Dr. Protze, Elberfeld. 

48 Schnupftabaksdose mit Eel iefs , die Grallsche 
Schädellelire darstellend. 

Kgl. Kunstgesch. Institut, Würzhurg. 
49 Zinnamulet gegen Fluss , Brand und Rothlauf 

(aus den 7 Mineralien präparirt). 
Amtsger ichtsrath Kirsch, Düsseldorf. 

50 Kupferamulet von 1662, „Sigillum electrale". 
Amtsgericlitsrath Kirsch, Düsseldorf. 

Pestilentia in nwm/mis. 
S a m m l u n g des Herrn Hofrath Dr. L. Pfeiffer 

in Weimar. 
(Vergl. die Schrift: Pestilentia in nummis. Geschichte der 
grossen Volkskrankheiten in numismatischen Dokumenten. 

Von Dr. L. Pfeiffer und ö. Ruland. 
(Laupp'sche Buchhandlung-, Tübingen.) 

A. U r s a c h e n der S e u c h e n . 

T a f e l I. [Vitrine LXXIV.] 

1 Pisaner Annona, 100 v. Chr. 
2—19 Kaiserlich-Annonen. 

2 Augustus, 28 v. Chr. 
3 Aug. Nero, 54 n. Chr. 
4 Vespasianns, 72 n. Chr. 
5 Traianns, 104—110 n. Chr. 
6 Antonius Pius, 140 — 43 n. Chr. (Aversseite 

sichtbar). 
7 Antonius Pius, 148 n.Chr. (Revers seite sichtbar). 
8 derselbe, 152 n. Chr. (Aversseite „ ). 
9 derselbe, 152 n. Chr. (Reversseite „ ). 

10 derselbe, 154 n. Chr. 
11 Alexander Com. ca. 222—235 n. Chr. 
12 Philippus, ca. 244—248 n. Chr. 
13 ? 
14 Trajan. 
15 Septimius Severus. 
16 Claudius. 
17 ? 
18 ? 
19 ? 
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20 Pest im Trebonian. Gallien. 251—254 n. Chr. 
21 Annone des Papstes Julius II, 1505—1508. 
22 Sensenmann „NOSCE TE IPSÜM ET 

RESPICE" . Holland. 
23 Päpstl . Annona, Julius II . 
24 Nürnberger Brodmarke. Adler mit Nr. 1538. 

26 l " Schild „PROT 1540« 
27 Hungersnoth Bologna 1529. Bischof mit Kirche 

und Wappenschild. 
28 Hungersnoth Delfft. Wappen. 1543. 
29 „ Pavia. 1540. PAVPERTATIS 

PATAVINAE TVTOR. 
30 Päpstl . Annona, 1540-55 , Paul I I I . 
31 „ „ Julius I I I . 
3 ^ M » » 
33 „ „ „ 
34 
35 Viereckiger Jeton. Hot in den Generalstaaten 

1559. 
36 Viereckiger Jeton. Hot in den Generalstaaten 

1559. 
37 Komet 1558, auf Karl 's V. Tod gedeutet. 

Rev. Philipp I I . 
38 Komet 1558, Av. Krone über einem Stern. 
39 „ „ Rev. 
40 Päpstl . Annona. Pius V. 1560—75. 
41 „ ., Gregor X I I I 1576. 
42 „ „ Kornmarke (?) 1569. 
43 
44 „ „ Anno 1570. 
45 „ „ aus dem Jahre 1575. 
46 Komet 1578. Rev. 
47 „ „ Av. Offensi numinis astrum. 
48 „ Variante. 
49 Theuerung in den Niederlanden 1573—1587. 

„D. H E E R MAEKT ARM EN RYOK". 
50 desgl. 1582. 
51 „ Antwerpen 1583. 
52 „ AB 1666. 
53 desgl. 
54 Jeton von Artois. 1587. 
55 
56 „ 1591. „Bononia docet". 
57 Theuerung in Parma. 1591. Alex. Earnese. 

Umschrift AL. E. SPEC-VLATOR. 
58 desgl. 
59 „ ohne Ums ehr. 
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€0 Theuerung in Rom 1591. 
61 „ „ „ Gregor XIV. 
62 Jeton, bezügl. auf die Aufreibimg des Heeres 

von Mendoza. 1598. Av.: Titanen kämpfen 
gegen den Himmel. 

63 Theuerung in Rom 1599. Clemens VIII . 
64 Elend in. Siebenbürgen 1602. Kopf mit 3 

Gesichtern. 
65 ? 1605. ' 
66 Komet von 1618. „Bedrohung eines Kometens". 
67 „ „ „ „"Wer Gott recht ehrt, keins 

wird versert". 
68 Komet von 1618. 
69 Brodtmarke (?) des Armenspitals in Breslau 

[1645-1717]. 
70 Brodtmarke 1663. 
71 Middelburgh 1660. 
72 Amsterdamer Brodmarke. 
73 Komet von 1664. 
74 Nürnberger Brodmarke. 
75 Päpstl . Getreideoperationen, 1671—73. Sitzende 

Abundantier. 
76—79. Komet von 1680—81. Varianten. 
80 Päpstl . Getreideoperationen. Innocenz XI . 
81 „ „ „ALEXAN: VIII . 

1690". 
82 Hagelwetter in Schlesien 1693. 28. Aug. 
83—84. Heuschrecken in Schlesien 1693. 
85 Teure Zeit im Deutschen Reich 1694. Büste 

Christi. 
86 ? 
87 u. 88. Kornjudenmedaillen 1694. „Theure Zeit". 
89 Kornjudenmedaille 1695. „Wohlfeile Zeit". 
90 Päpstl . Annona, 1704 u. 1705. Clemens XI . 
91—93 Teure Zeit 1713. Varianten. 
94 u. 95 Sturmfluth in Hamburg 1717. 
96 desgl. 1717 u. 1718. Ueberschwemmtes Land. 
97—100 Gute Ern te in Sachsen. Var. 1720. 

101—103 Wassernoth in Schlesien 1736/1737. 
104 Har ter Winter in Schlesien. 1740. 
105 Päpstl . Annona, Benedict XIV. 
106 desgl, Clemens X I I . 

T a f e l I I . [Vitrine LXXIV.] 

1 Langer Winter 1740. 
2 Theuerung 1741. ? 
3 „ 1752. 
4 „ 1754. 
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5 Theuerimg X766. 
6 „ 1777. 
7 ? 
8 Komet von 1744. 
9 Regensburg 1744. 

10 "Wassermangel 1746. EineMillile: „Wasser zu 
wenig, Wind genug." 

11 Heuschreckenplage 1748. 
12 Sonnenfinsternis 1748. 
13 Hungersnoth 1756. „Dat escam esurientibus." 
14 Päpstl. Annona. Clemens XIII. 1760. 
15 
16 l ,',' Clemens XIV. 
17 Kölner Brodmarke olme Jalir. Rev. 
18 „ „ „ „ Av. 
19 „ „ 1789. 
20 Müncliener Brodmarke. 1771. 
21 „ „ 1771 Variante. 
22 ? 
23 ? 
24 Deutschl. Theure Zeit 1772. Kornjudenmedaille. 

26 
27 
jU' 11 M » 11 11 

98 
' a u ii ii ii 11 ii 

29 TheuerunginDeutscH. Av. Wage. 1772. 
30 Theuerung in Deutschl. Rev. 1772. 
31 „ „ „ 1772. 
32 „ „ „ Variante. Av. 
oo „ „ „ „ Rev. 
34 „ „ „ Andre Variante. 
35 „ „ „ Av. Wage. Fürth. 
36 „ „ „ Av. Wage. Fürth. 
37 „ „ „ Rev. geflügelte Kugel. 
u u 11 » n ?; » » 

39 „ „ „ Variante. 
40 „ „ „ Rev. Kornfeld, Regen­

bogen. 
41 „ „ „ Av. wie oben. 
42 „ „ „ Av. geflügelte Kugel, 

Anker und Oelzweig. 
1771/72. 

43 „ „ „ Jeton. 1772. 
44 „ „ „ Rev. 1771. 
45 „ „ „ Av. z. voriger. 
46 „ „ „ Variante Rev. 
4< „ v „ „ „ iLV. 
48 
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49 
50 
51 

52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 

64 
65 
66 
67 
68 
69 

70 

71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 

78 

79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 

Theuerung in Deutschi. Dantes 1772. 

„ „ „ Av.: „Die Hoffnung bes-
rer Zeiten." Fürth. 

„ „ „ Variante Fürth 1773. 
„ „ „ Variante 1717. 
„ „ „ Nürnberg 1773 Rev. 

Wassernoth in Holland 1775 Av. 
» » » Rev-

Wassernoth 1789. 

Brodmarke Elberfeld 1816. Av. 
„ „ Rev. 

Das Hungerjahr 1817. BrodinarkeHückeswagen. 
„Hippocrate de Cos1" 
München. Av.: Postament 

mit Benno's Büste. 
Münchener Brodmarke. 

55 

Wurtemberg. 
Jeton. Var. 

55 55 55 

„ Jeton Wage. 
„1 MAAS BIFR 8 V, KR." 

Wurtemberg Jeton Wage 
1816 u. 1817. 
Jeton Var. 

„ Wage Typus 2. 
„ Jeton Var. Av. 

und Rev. 
„ Jeton Var. Rev. 

und Rev. 
„ Jeton Var. 
„ Anonymer Jeton. 

; ? 77 5 5 

Wassernoth in Dresden 1845. 
Teuerung von 1847. Barmen. Brodmarke. 

„ ,, „ Elberfeld Brodmarke. 
„ „ „ Elberfeider Brodmarke Var. 

Ueberschwemmung in Schlesien 1854. 
„Broodpenning" Amsterdam 1864 Av. 
Desgl. Rev. und Av. 
Grosse Medaille der Provence zu,Ehren Bouret's 

unter Louis XV. 1747. 
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90 Grosse Medaille der Provence zum „Andenken" 
der Teuerung 1817. Münclienor Ansicht. 

91 Grosse Medaille der Provence, Hungerjahr 1817 
Weimar Rev. 

92 Grosse Medaille der Provence, Hungerjahr 1817 
"Weimar Av. 

93/94 a. WasserfLuth in Ostfriesland 1718. 
"b. Max Leopold von Braunschweig. Wasser­

fluth 1752. 

Ta fe l I I I (Ergänzung zu Tafel II). 
[Vitrine^ LXXV.] 

1 Eömische Getreidespeicher (Annona). UrbanVII I 
1642. Büste im Profil. 

2 Desgl. Büste mit Käppchen. 
3 Brodmarke (?) des Armenspitals Breslau. 

Kupferne Klippe. 1645. 
4 Desgl. 
5 Ludwig XIV, „Rex Ohristianissimus". 1657. 

„Farnes pietate principis sublevata". 
6 Kometen des Jahres 1864. Weihnachten' 
7 Päpstliche Getreideoperationen. 1671—73. 

Clemens X . 
8 Desgl. 1672. 
9 Komet von 1680. Av. 

10 Desgl. Rev. Sterne und Komet. Randschrift: 
„Strassburg die schöne Stadt an Prankreich 
sich ergeben hat". 

11 Heuschrecken in Schlesien 1693. Av.: Silb. Med. 
12 Desgl. Rev.: Saturn mit Sense und Stundenglas. 
13 Kornjudenmedaille. Theure Zeit, 1694. 
14 Desgl 
15 Päpstl. Annona. Clemens XI . 1704. 
16 „ „ 1705. 
17 „ „ „ Aehnliches 

Brustbild. 
18 Wassernoth in Holland. 1741. Ueberschwemmung. 
19 „ „ . 1747. 
20 Grosse Theurung in Deutschland. Bonn 1771. 

Rev : Marktplatz. 
21 Desgl. Weimar 1771. Rev. 
22 Desgl. „ Av. 
23 Desgl. Wettenhausen. 1771. Dankbares Volk 

um eine Büste Maria Theresias. 
24 Desgl. Altenburg 1772. Av. 
25—37 Desgl. Sachsen. 1771—92. Varianten. 
38—41 Mäusenoth in Sachsen. 1772—73. Var. 
42 Desgl. Sachsen 1772—73 Av. 
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43 Deutsches Reich. 1771—72. Rov.: Schwebende-
Figur. 

44 Desgl. Av. 
45 Desgl. Av.: Schwebender Engel mit Sense. 
46 Rev.: Fortuna auf geflügelter Kugel. 
47 Desgl. Kornjudenjeton. 
48 Desgl. Kornjude. „Theure Zeit, 1624". 1772. 

T a f e l IV. (Ergänzung zu I I und III) . 
[Vitrine LXXV.] 

1—4 Hungersnot im Deutschen Reich. Kornjude. 
1771—73. 

6 Desgl. Josephjeton 1775. 
7—9 Desgl. 1771/72. Av. Dantes. 

10 Desgl. Nürnberg „1770, 1771" 
11 Wassernoth. 1784 Das Innere der über­

schwemmten Stadt, Nürnberg. 
12—13 Desgl. Ueberschwemmte Stadt: „Kleine 

Sündflut". 
14—15 Kalter Winter. 1788 u. 1789. 
16 Päpstl. Annona. „PIUS SEXTUS." 
18 Wassernoth 1801. Av. : Königsberg 1801. 
18 Theurung zu Reichenberg in Böhmen. Av.; 1805 
19 Theurung. 1805. Brustbild Friedrich Augusts 

von Sachsen. 
20 Das Hungerjahr. 1817. Arnstadt. Av-
21 Desgl. Baden. Av. 
21—24 Desgl. Erfurt. Av.: Fortuna. 
25 Desgl. Fulda. Stehende Figur der Religion. 
26 Desgl. Gotha. Av . : Fortuna. 
27 Desgl. „ „ Christus. 
28 Desgl. Koburg. Av. : Fortuna mit Füllhorn. 
29 Desgl. Würtemberg. Av. : Pyramide. 
30 Desgl. „ Av.: Nackte Fortuna auf 

einer Kugel. 
31 Desgl. Anonymer Jeton. Rev. 
32 Desgl. Av. 
33—35 Desgl. Würtemberg. 
36 Theurung von 1847. Union Dortmund. 
37 Desgl. Erfurt. Av.: Sonne über Geräth etc. 
38 Desgl. Erfurt und Arnstadt. Rev. 
39 Desgl. Gotha. Rev.: Auge Gottes. 
40—42 Desgl Halle. Av.: Geschmückter Ernte­

wagen. Rev.: Hungernde Familie. 
43 Desgl. Sachsen. Profilköpfe. 
44—45 Desgl. Schlesien. Av.: Betende Figuren. 
46—47 Desgl. Westfalen. Rev. und Av. 
48 Ueberschwemmung in Schlesien. 1S54. 
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B. Pestseuchen. 
Tafe l V. [Vitrine LXXVL] 

(1554-1662.) 
1 Altenburg und Weimar 1602. 
2 Italien, Venedig 1631. Av,: Büste des Dogen. 
3 u. 4 Leyden 1774. Jubiläumsmedaille auf die 

Pest von 1774. 
5 Leyden 1774, Jubiläumsmedaille auf die Pest 

1574. Av. 
6 u. 7 Italien. Venedig 1576. Av. : Votivkirche. 
8 Thüringen. Erfurt 1597. Av. : "Wappen. 
9 Erfurt. Eev.: Anno 1597. Sein / in Erfford,'ge­

storben 7765 Mensch / auf den Dorffer sein 9676. 
10 u. 11 Erfurt. Av.: 1611. „1190 gestorben." 
12 Erfurt. Eev.: wie 9. 
13 Altenburg und Weimar 1598. Av.: Engel mit 

Bauten schild. 
14 Altenburg und Weimar 1598. Dies. Eev.: 5 

Schilder Thüringens. 
15 u. 16 Italien, Venedig 1611. Av.: Büste desDogen. 
17 Schlesien 1634. Av.: Schlesische Adler. 
18 Desgl. Rev.: Wappen. 
19 Ingolstadt 1633. Eev.: Ansicht der Stadt mit 

Brücke. 
20 Frankfurt a. M. 1635. Rev. 
21 Bleiamulet aus Bayern 1632—37. Rev.: Kabba­

listische Zeichen. 
22 u. 23 Pest im Deutschen Reich unter Karl VI . 

Breslau 1707. Rev. 
24 Belgien 1779. Av.: Büste im Kürass. 
25 Leyden 1574. Av.: Büste des Bürgermeisters 

Werff. 
26 Desgl. Rev.: Die Stadt, vorn die spanischen 

Laufgräben. 
27 Desgl. Rev.: Bekränzte Säule. 
28 Venedig. 300jährige Jubiläumsmedaille der Be­

freiung von der Pest im Jahre 1576. 
29 u. 30 Italien. Venedig 1876. Av. 
31 Spanien. Philipp IV. 
32 Italien 1576. (?) 
33 u. 34 Italien. Urbino 1631. Av.: Madonna. 
35 Venedig 1631. Rev.: Markusplatz. 
36 Desgl. Av.: Doge. 
37 Desgl. Av. : Madonna. 
38 Desgl. Rev.: Madonna auf einem Palmbaum. 
39 Desgl. Dies. Av. 
40 Desgl. Rev. 
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41 Italien. Venedig 1631. Av. 
42 u. 43 Schlesien 1681. (?) 
44 Pest in Deutschland. Ingolstadt 1633. 
45 Desgl. Breslau 1633. 
46 Desgl. Av. : Kabbalistische Zeichen. 
47 Italien 1656—1662. Av.: Stehende Heilige. 
48—51 Desgl. Av. : Alexander VI I . 
52 Deutschland. Breslau 1631. 
53 Wien, Cholera-Medaille 1831. 
54 Niederlande 1667 u. 1668. Av. : Wappen Arm­

storfs, Schatzmeisters in Brüssel. 
55 Niederlande 1861. „Watersnood". 
56 Italien 1656—1662. Alesander VII . 
57 Desgl. Grosse Pestmedaille. Alexander VII . 

T a f e l VI. (Pestseuchen.) [Vitrine LXXVL] 
1679—1892. 

1 Niederlande 1667 u. 68. Av.: St. Michael. 
2 Deutschland. 
3 Italien. 

Wien 1679. 
Papst Clemens X. 1671—73. 

4 Deutschland. 
5 

6 
7— 

9 
10— 

12 
13— 

15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 
25 
26 

27 

8 

11 

14 

5) 

55 

55 

1) 

55 

55 

55 

5! 

n 
55 

r> 

55 

55 

1) 

55 

55 

5) 

55 

55 

55 

Wien 1679. Av.: Grebäude. 
Leipzig 1680 Av.: Ansicht der 

Stadt. 
Würzburg 1681. Av.: Büste. 

„ „ Variante der­
selben Av. u. Rev. 

Erfurt 1683. Av.: Erzeng. Michael. 
Magdeburg 1683. Rev. u.Var. 1682. 
Hamburg 1711. Viereckige Klipp e. 

„ 1713. Av. u. Var. 
„ zu Neujahr 1714. 
„ 1713. Klippe. 
„ 1714. Rev. 
„ „ Erlöschen der 

Seuche. Rev.: Stadt. 
Hamburg 1714. Av.: Stadt. 

„ „ Av.: Christus 
unter Toten. 

Prag 1713. Rev.: Tenne des Hebu-
siters. 

Regensburg 1714. Rev.: Noah's 
Dankopfer. 

Regensb. 1714. Av.: Abundantia. 
Wien 1714. Av.: Befestigte Stadt. 

„ „ Av.:BelofbeerterKopf. 
„ „ Av.: Belorbeerter Kopf 

Karls VI. 
Wien 1714. Av.: Brustb. Karls VI. 
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28 Deutschland. Wien 1714. Variante. 
29 
30 
31 

33 Pest in der 

Baden b. "Wien 1714. Av.: Büste. 
Wien. Aehnl. Medaille. Mariahilf. 

Meidlingb.Wien 1714. Av.:Büste. 
Provence 1720—22. Av.: Büste 

Ludwig XV. 
34 Medaille auf das Quarantaine-Hospital zu Triest 

1769. Av.: Brustbilder Josef II. u. Theresia. 
35- 36 Medaillen auf das Quarantaine-Hospital zu 

Triest. Rev. 
37 Russland und die Donauländer 1770. Av.: 

Brustbild. 
38 Belgien 1779. Av.: Büste. Achteckig. 
39 Venedig 1793. Av. 
40 Moldau und Walachei 1842. Av. 
41 Pestlazareth in Ancona 1734. 

Büste Clemens XII. 
42 Russland und die Donauländer 

Grosses Brustbild. 
43 Marseille 1784. 
44 Regensburg 1614. 

C. Wittenberger Pestthaler. 

Tafel VII. [Vitrine LXXVIL] 
16. Jahrhundert. 

1 Wittenberger Pestthaler. Schaumünze. 
-5 Desgl. Typ. A. Av,: Schlangenpfahl. 

: Brustbild. 
Av.: Grosse 

1770. Av.: 

6—7 
8 

9—10 , 
n 12-15 , 

16-17 , 
18—19 , 
20 

21—22 , 
23—24 , 
25 

26—30 , 
31—32 , 

1—2 Wii 
3 - 5 Des 

> w 

) « 
5 )) 

} 55 

) 5) 

) 55 

) J! 

5 55 

! 55 

5 5) 

D. Schaumünze. Rev.: Kreuzigung 
E. Rev.: Kreuzigung. 
A. Av. 
O. Av. 
B. Av.: Varianten. 
A. Var. 
B. Av.: Schlangenpfahl. 
A. 
D. 
B. Av.: 10 AN INES 3. 

, Schaumünze v. 1551. Typ. D. Av. 
, Typ 
5 55 

. B. Varianten. Rev. 
B. Var. Av. 

Tafel V i n . [Vitrine LXXVIL] 
yfcenberg 
gl. Typ 

er Pestthaler, Typ. B. Av. u. Rev 
. B. Var. 

6 „ „ C. Hochdeutsche Umschrift. 
— 11 „ ,, G. Var. 
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12—13 Desgl. Typ. D. Av. u. Rev. 
14—18 „ \, D. Rev. u. Av. Var. 
19—24 „ Schaumünzen 1539 u. 1551. Typ. D. Var. 
25—28 „ Scliaumtinzen von 1557, Typ. D. Varian­

ten, letzte nach besserer Zeichnung. 
29—30 „ Typ. E. 1531. Av. u. Eev. 

31 „ Schaumünze Typ. D. 
32—39 „ T y p . E . Var. 
40—41 „ ".. D. 
42—44 „ Schaumünze 1551. Var. Typ. D. 
4 5 - 4 7 „ ? 

D. Cholera-Medai l len. 

T a f e l IX . [Vitrine LXXVIIL] 
1 Paris 1832. Grossse Gruppe, Aeskulap. 
2 Rom 1854. Profilbüste Pius IX . 
3 Brüssel 1849 u. 54. Grosse Profilbüste. 
4 Holland, Cholera 1866. Av.: Aeskulap. 
5 Warschau, Cholera 1831. Av. 
6 Paris. Cholera 1848. Av.: Muttergottes. 
7 München, Cholera 1854/55. Av.: Muttergottes. 
8—10 München, Cholera 1854/55. Av. & Rev. 

11—12 ,. „ „ Av. & Rev.: 
Varianten. 

13 Warschau, Cholera 1831. Av.: St. Rochus. 
14 Brüssel, Cholera 1832. Rev. 
15 Paris, Cholera 1832. Av.: Knieender Heiliger. 
16 Parma, Cholera 1855. Av.: Herzog und Her­

zogin in Profil. 
17 Paris, Cholera 1832. Av.: Knieender Heiliger. 
18 Brescia, Cholera 1836. Rev.: Doppelkreuz. 
19 München, Cholera 1854/55. Av. : Madonna. 
20 Cholera-Amulet mit chronogr. Jesus und Bene­

dikte n schild. 
21 Brüssel 1832. Leopold I. 
22 Paris, Cholera 1832. Av. 
23 Brüssel, Cholera 1848. Av.: „Leopold premier". 
24 Denk- und Dankmedaille „Senatus Groninganus" 

1866. 
25 Marseille, Cholera 1835. Av. : Stadtwappen. 
26 Kirchenstaat, Cholera 1837. Av : Gregor XVI . 
27 „Republique francaise 1849, Medaille anti-

cholerique". 
28 München 1854. Rev.. Madonna. 
29 Berlin, Cholera 1831/32. Rev.: Berolina knieend. 
30 Brüssel, Cholera 1831/32. Av.: Leopold I. 
31 Mailand, Cholera 1836. Av.: Inschrift. 
32 Cholera-Medaille 1839. Av.: Christus. 
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;];] Italien, Sieilien, S. Caterina, Cholera 1837. Av.: 
„ Pasqual e Panvini." 

34. Italien, Ancona, Cholera 1865. Av.: Kitter. 
35 Breslau 1881/32. Av.: wie 29. 
3b' Paria 1832. Av. : Büste im Profil. 
37 Brescia, Cholera 188G. Av.: Gestalt der Keligion. 
38 Paris, Cholera 1848. Av.: „RepubliqueFrancaise." 

Rev.: A. Mr. Bruneau. 
39 Rom, Cholera 1854. Av.: Pius IX 
40 München, Cholera 1836. Herzförmiges Anmlet 

in Kupfer. 
41—42 München. Cholera 1854/55(?). Herzförmiges 

Amulet in Kupfer 
43 Rom, 1854. Av.: Madonna. 
44 Italien, Cholera 1855. Av. 
45 Votiv-Choleramedaille 1837. Av.: Madonna. 
46 Hamburg, Cholera 1831. Av.: Genius mit 

Flammenschwert etc. 
47 Livorno. Cholera 1835. Av.: Schrift im Kranze. 
48 Turin, Cholera 1835/36. Av. : Bildsäule der 

Madonna etc. 
49 Turin, Cholera 1835. Av,: Profilbüste „Albertus." 
51) — 52 Denkmedaillen: „Dem grossen Forscher 

Geh. Prof. Dr. Rob. Koch." 
53 Marseille 1854. 
54 München, Cholera 1854/55. Rev.: Madonna. 
55 Odessa, Cholera 1837. Av.: H mit Kaiserkrone. 
56 Breslau 1831/32. Av. : Hygiea und die Seuche. 
57 Marseille 1849. Av.: Wappen. 
58 München, Cholera 1836, „Talisman gegen die 

Cholera." 
59 Amsterdam. Cholera 1832. Rev. 

E. Gelbfieber 1821. 

F. Waisenhäuser , Findelhäuser etc. 

Tafel X [Vitrine LXXVIIL] 

1 Frankreich, Cambrai, Cholera 1832. Av.: Louis 
Philippe. 

2 Holland 1861. Av. : Veit an der Säule. 
3 Hamburg 1892. Av . : Herkules und die Hydra. 
4 Brüssel, „Cholera 1849". Av. : Grosse Gruppe. 
5 Barcelona, „Fiebre amarilla de 1870". 
6 Waisenhaus-Medaille. Amsterdam 1865. 
7 Rob. Koch, Denkmünze auf seine Erfindung. 

1882 - 90. 
8 Brüssel, Cholera 1866. Rev.: Pentagramme. 
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9 Medaille auf Inoeulation, Schweden 175(1 
10 Frankreich, Medaille auf Impfung'. Rev.; Aen-

kulap und Venu», 185(5. 
11 „Dom Kgl. (Job Ratho und Univoix.-Prof. Dr. 

.loh. RingseiH" zum 50 jähr. Doetorjubiläum 
1802. 

12 Frankreich, Medaille auf Impfung. Rev, wie 10. 
1.1 Leprosen-Sicgel, Auf. XVI. Jahrh. 
14 Hospitals-Siegel in Vorchheim, LeprosenhauH. 

10. Jahrh. 
15 Medaille auf den Komet 1558. Av.: Philipp JI. 
10 „Logpenninek" der Stadt Brüssel 1587. 
17 Denkmünze auf den Dekan der med. Fakultät 

zu Paris 1715 — 10. 
18 Medaille auf die Wassersnoth auf Waleheren. 

Rev.: Insel. 
19 Waisenhaus -Jubiläums- Medaille 1778. Holland. 

Amsterdam (?) 
20 Desgl., 1771. 
21 Jeton, sich beziehend auf die Aufreibung des 

Heeres von Mendoza durch die Pest 1598. 
Himmelstürmende Titanen. 

22 Päpstl. Annona. 1709. Av.: Clemens XIV. 
23 Waisenhaus-Jubil.-Medaille 1870. Amsterdam. 
24 Pestmedaille von Barcelona 1821. Rev. 
25 Deukmedaille an Willi, von Fischer, -j* 1803, 

Stifter eines Waisenhauses. 
20 Denkmedaille an F. X. Haeberl, medicus, München 

1834. Inschrift: Ipse medens aegris aedes 
struit arte medendis. 

27 Jubiläums-Waisenhaus-Medaille. Walonie 1771. 
28 Belgien 1779, Pestmedaille Av.: Büste im Kürass. 
29 Hamburg, Pestmedaille 1713. Av.: Ansicht der 

Stadt. 
30 Waisenhaus-Medaille, Mantua 1770. Av.: Maria 

Theresia. 
31 Emden, Gedächtniss-Medaille 1689. der „Vier­

ziger". 
32 Denkmedaille an J. D. van Capellen, 1774. 
33 Pest in Italien, Venedig 1631. Av.: Löwe mit 

Schild. 
34 Waisenhaus-Medaille. Fürth 1775. Av. 
35 Bussische Findelhaus-Medaille 1763. Eev.: Figur 

des Glaubens etc. 
30 Jubiläums-Findelhaus-Medaille 1766. Frankfurt^) 
37 Breslauer Medaille auf die Aufhebung der Fried­

höfe in der Stadt „in memoriam Friderioi II," 
38 Hospital-Medaille, Genua, 
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m Medaille „PMNZ AI.KXANDRV. D. CIIIKA. 
\\ !s:tt>.* A\ . Wupp. ii. 

li> hi nkmun/e „Comel.i \ MIS" A\ i Clin ,tum VIII. 
n \. 

H „llonneiiraupe" Kyl For*4 Khetshery h Alum heu 
D.mi.'ii'. 

G, St. Zachanas-Pestkreuze. 
Tafe l XL IVitnn.» LXXIX.J 

Dieselbe enthalt 81 grolsere uiul kb mere 
St. Zarh.iruts-Pe-d kreuze, iL i. Pestamulette mit dem 
Z.u'hari.th-PcHtbuimspnicIi; meist Doppelkreuze, einige 
mit Bildnissen .Jesu Christi, der hl. Maria, hl. Rochus, 
Antonius, Sebastianus, Sit» stammen tnw dem XV. 
Jahrhundert, grössrentheils aus Donauwörth. 

H. Pestkreuze St. Ulrichs, 

I. Benedictus-Pestamulette. 
a . 

T a f e l XIT. [Vitrine 7i>] 
Enthält ausser den Pestkreuzcn St. Udalriei 

hauptsächlich Pe^tkreuzö und Pestmedaiüen — Amu­
lette des hl. Benedict, meist mit der Bezeichnung 
der Benodictinor-Abteien. 

1 Benedietuskreuz. 
"2- 8 „Crux Udalriei" Var. 
4 Juhilamuskruuz. 
f>—9 St. Ulrichs-Postkreuze. Var, 

10 Benedictuskreuz, 
11—17 St. Ulriehi-Pestkreuze. Var. 
18—20 St. BenedietUb-Pestkreuze Var. 
21 »Crux Udalriei." 
22 „Crux S. Valcntini.'* 
23 Pestpfeil auf grossem Amulet. 
24—25 Bonedictus-Pestamulotte. Var. 
2Ö—27 — — mit S. Georg aus Adelwang. 
28~—80 — — aus Kloster Adraont. 
81—87 — — aus Kloster Altenötting. Var. 
88 —- — au» KL Andechs b. Sfcarnberg. 
80 Zwei Benedictes»Pestamulette mit S. Anastasia 

aus KL Benediethturen, 
40—4g Benedietus-Pögtamulette aus KL Benadict-

hturen. Var. 
44—45 Desgl. Var. 
40 Benedietus»Pe«ta,muk*t ans Monte Casino. 
47 — au« KIost*»r Donauwörth. 
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48 Drei Pestpfeile des hl. Sebastian aus Kl. Ebers-
bergchen b. München. 

49—52 Desgl. Var. 
53 Pestamulet aus Kloster Edenberg. 
54 — — aus Kloster Maria Einsiedeln. 

t>. 

T a f e l XI I I . [Vitrine LXXX. ] 
Enthält 48 St. Benedictus-Pestamulette mit der 

Bezeichnung der Benedictiner-Abteien: Einsiedeln, 
Elchingen, Ettal, Ettenheimmünster, Elend, Harmers-
bach, Inchenhofen, Kempten, Lambach, Loretto. 
Messina, Montserrat, München, Salzburg, Scheuern, 
Seiz, Seligenstadt, Sonntagsberg, Tegernsee, Val, 
Vanera, Waldsassen, Weingarten, Zell bz. Maria-Zeil. 

c . 

T a f e l XIV. 
Enthält 108 kleinere St. Benedictus-Pestamulette 

mit der Bezeichnung der Benedictiner-Abteien: Ad-
mont, Andechs, Buchen, Braunau, Deggingon, Ein­
siedeln, Elchingen, Elend, Eckh, Ettal, Feldkirch, 
Füssen, Fischingen, Freising, Frauenzell, Grafrath, 
Getreu b. Bamberg, Messina, Mais, Mainz, Metten, 
Montserrat, üSTeuhofP, Ochsenhausen, Prag , Rom, 
Theatiner München, Salzburg, Sommerach, Tegernsee, 
Thierhaupten. Ursberg, Waldsee, Weingarten, Wesso-
brunn, Wiblingen, St. Wolfgang, Zell. 

Besonders bemerkenswerth erhalten sind: 
BS Herzförmiges Amulet, Silber, aus Feldkirch im 

Vorarlberg. 
42 Ovales Bronzeamulet: Nuestra Senora des 

Augustias in Granada (Spanien). 
43 Amulet mit St. Llacidus, sizilianischer Pestpatx on, 

Messina. 
44 Amulet: „Weinender Jesus", Messina. 
72 — — aus Kl, der Theatiner, München. 

IOC — — aus KL Wiblingen b. Ulm. 

T a f e l XV. [Vitrine 81]. 
Enthält 51 St. Benedictus-Pestamulette, die 

ausser dem Benedictusschild noch einen zweiten Pest­
heiligen darstellen. So findet sich St. Benedictus mit: 
St. Benedicta, St. Bernhard, St. Blasius, St, Sebastian, 
St. Gertrud, Gerolamus, St. Georg, St. Irene, St. Joseph, 
St. Magdalena, St. Marcus, St. Magnus, St. Rochus, 
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St. Florian, St. Sebastian, St. Seholastica, St- Maria, 
St. Mechtildis, St. Barbara, St. Landelin, Zacliarias. 

Ferner St. Benedictus und Grablegung, die 5 
Wundmale, Todesscene. 

e. 
Tafe l X V I . [Vitrine 81]. 

Enthält 129 St. Benedictus-Pestamulette, vor 
allem die sog. St Benedictus-Pfennigo in der vom 
Papst Benedict X I V im Jahre 1741 bestätigten Form. 

XL Zur Geschichte der Krankenpflege 
bietet Saal X im ersten Stock auf 8 Wänden uns 
in einer Vitrine (LXXXIV) eine Sammlung von 
Pausen, Stichen, Photographien und Aquarellen, 
welche krankenpflegende Heilige, kirchl. Kranken­
pflege, Krankenhäuser und deren Gründer uns vor­
führen, besonders hervorzuheben sind Pläne, Ab­
bildungen und Reliefs von J u l i u s S p i t a l in W ü r z -
b u r g , eine Serie von Bildern der Krankenhäuser 
des K a i s e r s w e r t h e r D i ak o n i s s e n h a u s e s und 
seiner Gründer und Pfleger, sowie eine Sammlung 
von Ansichten und Plänen der Gudden'schen An­
stalten in Putschen. 

XII. Zur Geschichte der Geographie 
findet sich auf Wand X X X V I und X X X V I I im 
Lichthof um gang eine Oollection alter Weltkarten 
und eine Reihe von Karten des grossen Duisburger 
Geographen G e r h a r d Merca to r . Im Lichthofum­
gang des 1. Stockes in Vitrine L X X X I V einige 
Kartenwerke, darunter vorzüglich beachtenswerih das 
Werk B e r n h a r d s v o n B r e y d e n b a e h , „die he i l i ge 
r e y s e gein J h e r u s a l e m zu dem heiligen grab", o.O. 
u. J. aus dem 10. Jahrhundert, der Ausstellung ge­
sandt von H u g o F r e i h e r r n von K ö t h - W a n s c h e i d 
in Dirmstein bei Frankenthal. — Wir machen auch 
noch auf No. 48, Wand I V aufmerksam. 

$ 
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Auf Wund tili und <»,"> verdanken wir der<<iite 
der Koni,<j;'l. Eisenbahndireclioii Elherfeld eine hoch 
interessante ('ollecliou plinlu^Tapliiseher AuInahmcn 
di1)1 MUnp-ilencr Brücke in verschiedenen Stadien 
ihrer Entstehung und da leider im Archiv niehl 
mein* vorhanden ll Zeichnungen 'A\\ \\v\\ ein be­
kanntes Unieuin bildenden i4H'nei '̂(en Ebene Iloeli-
dnhl-Erkrath. 

Eine Sammlung von Zeichnungen und Plänen 
zur Geschichte des Hüttenwesens am Niederrhein 
steht in den nächsten Ta.n'eu zu erwarten, die als­
dann ebenfills im Lichthofiniui.'an^' des ersten Stock­
werks ausgestellt werden wird. 

Eine weitere Collect ion von Privatdoeent R i t t e r 
v. Töp ly in Wien ist uns angemeldet und dürfte 
in den ersten Ta^en eintreffen. 
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